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1  Angaben zur Dokumentation

1.1 Zu dieser Dokumentation

Lesen Sie vor Inbetriebnahme diese Dokumentation durch. Dies ist
Voraussetzung flr sicheres Arbeiten und stérungsfreie Handhabung.
Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation
und auf dem Produkt.

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung immer am Produkt auf und geben
Sie es nur mit dieser Anleitung an andere Personen weiter.

1.2 Zeichenerklarung
1.2.1 Warnhinweise

Warnhinweise warnen vor Gefahren im Umgang mit dem Produkt. Folgende
Signalwdrter werden verwendet:

GEFAHR!
» Fir eine unmittelbar drohende Gefahr, die zu schweren Korperverletzun-
gen oder zum Tod fihrt.

A, WARNUNG
WARNUNG !

» Fir eine moéglicherweise drohende Gefahr, die zu schweren Korperverlet-
zungen oder zum Tod flihren kann.

A\ VORSICHT

VORSICHT !

» Fir eine moglicherweise gefahrliche Situation, die zu leichten Kdrperver-
letzungen oder zu Sachschéden fiihren kann.

1.2.2 Symbole in der Dokumentation
Folgende Symbole werden in dieser Dokumentation verwendet:

@ Vor Benutzung Bedienungsanleitung lesen

ﬂ Anwendungshinweise und andere niitzliche Informationen

& | Umgang mit wiederverwertbaren Materialien

‘b Elektrogerdte und Akkus nicht in den Hausmill werfen

1.2.3 Symbole in Abbildungen
Folgende Symbole werden in Abbildungen verwendet:

Diese Zahlen verweisen auf die jeweilige Abbildung am Anfang die-
ser Anleitung

LTTTTHTITITD ot 1




L5

Die Nummerierung gibt eine Abfolge der Arbeitsschritte im Bild wie-
der und kann von den Arbeitsschritten im Text abweichen
Positionsnummern werden in der Abbildung Ubersicht verwendet

11 | und verweisen auf die Nummern der Legende im Abschnitt Produkt-
tibersicht

Dieses Zeichen soll ihre besondere Aufmerksamkeit beim Umgang
mit dem Produkt wecken.

!

1.3 Produktabhangige Symbole

1.3.1 Symbole am Produkt
Folgende Symbole werden am Produkt verwendet:

no | Bemessungsleerlaufdrehzahl

min | Umdrehung pro Minute
v | Volt

Gleichstrom

Schlagbohren

Bohren ohne Schlag
Rechts-/Linkslauf

Drahtlose Dateniibertragung

B[4 ||5]

1.4 Produktinformationen £

=T 21 Produkte sind fiir den professionellen Benutzer bestimmt und
dirfen nur von autorisiertem, eingewiesenem Personal bedient, gewartet
und instand gehalten werden. Dieses Personal muss speziell Uber die auf-
tretenden Gefahren unterrichtet sein. Vom Produkt und seinen Hilfsmitteln
koénnen Gefahren ausgehen, wenn sie von unausgebildetem Personal un-
sachgemaB behandelt oder nicht bestimmungsgemaB verwendet werden.
Typenbezeichnung und Seriennummer sind auf dem Typenschild angege-
ben.
» Ubertragen Sie die Seriennummer in die nachfolgende Tabelle. Die
Produktangaben benétigen Sie bei Anfragen an unsere Vertretung oder
Servicestelle.

Produktangaben
Bohrschrauber SF 14-A | SFH 14-A
Generation: 01

Serien-Nr.:
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1.5 Konformitatserklarung

Wir erklaren in alleiniger Verantwortung, dass das hier beschriebene Produkt
mit den geltenden Richtlinien und Normen Ubereinstimmt. Ein Abbild der
Konformitatserklarung finden Sie am Ende dieser Dokumentation.

Die Technischen Dokumentationen sind hier hinterlegt:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Sicherheit

2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise fiir Elektrowerkzeuge

/\ WARNUNG Lesen Sie alle Sicherheitshinweise, Anweisungen, Be-

bilderungen und technischen Daten, mit denen dieses Elektrowerkzeug

versehen ist. Versdumnisse bei der Einhaltung der nachfolgenden Anwei-
sungen koénnen elektrischen Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen fiir die Zukunft

auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete Begriff ,Elektrowerkzeug“ be-

zieht sich auf netzbetriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzleitung) oder auf

akkubetriebene Elektrowerkzeuge (ohne Netzleitung).

Arbeitsplatzsicherheit

» Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber und gut beleuchtet. Unordnung

oder unbeleuchtete Arbeitsbereiche kdnnen zu Unfallen fihren.

Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug nicht in explosionsgeféhrdeter

Umgebung, in der sich brennbare Fliissigkeiten, Gase oder Staube

befinden. Elektrowerkzeuge erzeugen Funken, die den Staub oder die

Dampfe entzlinden kdnnen.

» Halten Sie Kinder und andere Personen wahrend der Benutzung des
Elektrowerkzeugs fern. Bei Ablenkung kénnen Sie die Kontrolle tber
das Gerét verlieren.

Elektrische Sicherheit

» Der Anschlussstecker des Elektrowerkzeugs muss in die Steckdose
passen. Der Stecker darf in keiner Weise verdandert werden. Ver-
wenden Sie keine Adapterstecker gemeinsam mit schutzgeerdeten
Elektrowerkzeugen. Unverédnderte Stecker und passende Steckdosen
verringern das Risiko eines elektrischen Schlages.

» Vermeiden Sie Korperkontakt mit geerdeten Oberflichen wie von
Rohren, Heizungen, Herden und Kiihischrianken. Es besteht ein
erhohtes Risiko durch elektrischen Schlag, wenn |hr Kérper geerdet
ist.

v
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v

v

v

v

Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen oder Nasse fern. Das
Eindringen von Wasser in ein Elektrowerkzeug erhdéht das Risiko eines
elektrischen Schlages.

Zweckentfremden Sie die Anschlussleitung nicht, um das Elektro-
werkzeug zu tragen, aufzuhdngen oder um den Stecker aus der
Steckdose zu ziehen. Halten Sie die Anschlussleitung fern von Hitze,
Ol, scharfen Kanten oder sich bewegenden Teilen. Beschadigte oder
verwickelte Anschlussleitungen erhéhen das Risiko eines elektrischen
Schlages.

Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im Freien arbeiten, verwenden
Sie nur Verldngerungsleitungen, die auch fiir den AuBenbereich
geeignet sind. Die Anwendung einer fir den AuBenbereich geeigneten
Verlangerungsleitung verringert das Risiko eines elektrischen Schlages.
Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeugs in feuchter Umgebung nicht
vermeidbar ist, verwenden Sie einen Fehlerstromschutzschalter. Der
Einsatz eines Fehlerstromschutzschalters vermindert das Risiko eines
elektrischen Schlages.

Sicherheit von Personen

v

v

v

v

v

v

Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, was Sie tun, und gehen Sie
mit Vernunft an die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. Benutzen Sie
kein Elektrowerkzeug, wenn Sie miide sind oder unter dem Einfluss
von Drogen, Alkohol oder Medikamenten stehen. Ein Moment der
Unachtsamkeit beim Gebrauch des Elektrowerkzeugs kann zu ernsthaften
Verletzungen flhren.

Tragen Sie personliche Schutzausriistung und immer eine Schutz-
brille. Das Tragen personlicher Schutzausristung, wie Staubmaske,
rutschfeste Sicherheitsschuhe, Schutzhelm oder Gehdrschutz, je nach
Art und Einsatz des Elektrowerkzeugs, verringert das Risiko von Verlet-
zungen.

Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte Inbetriebnahme. Vergewissern
Sie sich, dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet ist, bevor Sie es an
die Stromversorgung und/oder den Akku anschlieBen, es aufnehmen
oder tragen. Wenn Sie beim Tragen des Elektrowerkzeugs den Finger
am Schalter haben oder das Gerét eingeschaltet an der Stromversorgung
anschlieBen, kann dies zu Unfallen fhren.

Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder Schraubenschliissel, bevor Sie
das Elektrowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug oder Schllssel, der
sich in einem drehenden Gerateteil befindet, kann zu Verletzungen fiihren.
Vermeiden Sie eine abnormale Kérperhaltung. Sorgen Sie fiir einen
sicheren Stand und halten Sie jederzeit das Gleichgewicht. Dadurch
kénnen Sie das Elektrowerkzeug in unerwarteten Situationen besser
kontrollieren.

Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen Sie keine weite Kleidung
oder Schmuck. Halten Sie Haare, Kleidung und Handschuhe fern von
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sich bewegenden Teilen. Lockere Kleidung, Schmuck oder lange Haare
kdénnen von sich bewegenden Teilen erfasst werden.

Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrichtungen montiert werden
kénnen, vergewissern Sie sich, dass diese angeschlossen sind und
richtig verwendet werden. Verwendung einer Staubabsaugung kann
Geféhrdungen durch Staub verringern.

Wiegen Sie sich nicht in falscher Sicherheit und setzen Sie sich nicht
iiber die Sicherheitsregeln fiir Elektrowerkzeuge hinweg, auch wenn
Sie nach vielfachem Gebrauch mit dem Elektrowerkzeug vertraut
sind. Achtloses Handeln kann binnen Sekundenbruchteilen zu schweren
Verletzungen fihren.

Verwendung und Behandlung des Elektrowerkzeugs

>

v

v

v

v

v

Uberlasten Sie das Gerit nicht. Verwenden Sie fiir Ihre Arbeit das da-
fiir bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem passenden Elektrowerkzeug
arbeiten Sie besser und sicherer im angegebenen Leistungsbereich.
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, dessen Schalter defekt ist. Ein
Elektrowerkzeug, das sich nicht mehr ein- oder ausschalten Iasst, ist
geféhrlich und muss repariert werden.

Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdose und/oder entfernen Sie
einen abnehmbaren Akku, bevor Sie Geréteeinstellungen vornehmen,
Zubehérteile wechseln oder das Gerat weglegen. Diese VorsichtsmaB-
nahme verhindert den unbeabsichtigten Start des Elektrowerkzeugs.
Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerkzeuge auBerhalb der Reich-
weite von Kindern auf. Lassen Sie keine Personen das Geréat be-
nutzen, die mit diesem nicht vertraut sind oder diese Anweisungen
nicht gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind gefahrlich, wenn Sie von
unerfahrenen Personen benutzt werden.

Pflegen Sie Elektrowerkzeuge und Zubeh6r mit Sorgfalt. Kontrol-
lieren Sie, ob bewegliche Teile einwandfrei funktionieren und nicht
klemmen, ob Teile gebrochen oder so beschadigt sind, dass die
Funktion des Elektrowerkzeugs beeintrichtigt ist. Lassen Sie be-
schédigte Teile vor dem Einsatz des Gerates reparieren. Viele Unfélle
haben ihre Ursache in schlecht gewarteten Elektrowerkzeugen.

Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und sauber. Sorgféltig gepflegte
Schneidwerkzeuge mit scharfen Schneidkanten verklemmen sich weniger
und sind leichter zu fuhren.

Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zubehér, Einsatzwerkzeuge usw.
entsprechend diesen Anweisungen. Beriicksichtigen Sie dabei die
Arbeitsbedingungen und die auszufiihrende Tatigkeit. Der Gebrauch
von Elektrowerkzeugen fir andere als die vorgesehenen Anwendungen
kann zu geféhrlichen Situationen fuhren.

Halten Sie Griffe und Griffflichen trocken, sauber und frei von Ol und
Fett. Rutschige Griffe und Griffflachen erlauben keine sichere Bedienung
und Kontrolle des Elektrowerkzeugs in unvorhergesehenen Situationen.
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Verwendung und Behandlung des Akkuwerkzeugs

>

v

v

v

v

v

v

Laden Sie die Akkus nur in Ladegerdten auf, die vom Hersteller
empfohlen werden. Fir ein Ladegerat, das fir eine bestimmte Art von
Akkus geeignet ist, besteht Brandgefahr, wenn es mit anderen Akkus
verwendet wird.

Verwenden Sie nur die dafiir vorgesehenen Akkus in den Elektro-
werkzeugen. Der Gebrauch von anderen Akkus kann zu Verletzungen
und Brandgefahr fiihren.

Halten Sie den nicht benutzten Akku fern von Biiroklammern, Miinzen,
Schliisseln, Négeln, Schrauben oder anderen kleinen Metallgegen-
stinden, die eine Uberbriickung der Kontakte verursachen kdnnten.
Ein Kurzschluss zwischen den Akkukontakten kann Verbrennungen oder
Feuer zur Folge haben.

Bei falscher Anwendung kann Fliissigkeit aus dem Akku austreten.
Vermeiden Sie den Kontakt damit. Bei zufélligem Kontakt mit Wasser
abspiilen. Wenn die Fliissigkeit in die Augen kommt, nehmen Sie
zusitzlich arztliche Hilfe in Anspruch. Austretende Akkufliissigkeit
kann zu Hautreizungen oder Verbrennungen fiihren.

Benutzen Sie keinen beschéddigten oder veranderten Akku. Bescha-
digte oder veranderte Akkus kdnnen sich unvorhersehbar verhalten und
zu Feuer, Explosion oder Verletzungsgefahr fihren.

Setzen Sie einen Akku keinem Feuer oder zu hohen Temperaturen
aus. Feuer oder Temperaturen Uiber 130 °C (265 °F) kénnen eine Explosion
hervorrufen.

Befolgen Sie alle Anweisungen zum Laden und laden Sie den Akku
oder das Akkuwerkzeug niemals auBerhalb des in der Betriebsanlei-
tung angegebenen Temperaturbereichs. Falsches Laden oder Laden
auBerhalb des zugelassenen Temperaturbereichs kann den Akku zersto-
ren und die Brandgefahr erhéhen.

Service

v

v

Lassen Sie lhr Elektrowerkzeug nur von qualifiziertem Fachpersonal
und nur mit Original-Ersatzteilen reparieren. Damit wird sichergestellt,
dass die Sicherheit des Gerates erhalten bleibt.

Warten Sie niemals beschadigte Akkus. Samtliche Wartung von Akkus
sollte nur durch den Hersteller oder bevoliméchtigte Kundendienststellen
erfolgen.

2.2 Sicherheitshinweise fiir Bohrmaschinen
Sicherheitshinweise bei Verwendung langer Bohrer

>

6

Arbeiten Sie auf keinen Fall mit einer hoheren Drehzahl als der fiir
den Bohrer maximal zuldssigen Drehzahl. Bei héheren Drehzahlen
kann sich der Bohrer leicht verbiegen, wenn er sich ohne Kontakt mit dem
Werkstuck frei drehen kann, und zu Verletzungen fihren.
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Beginnen Sie den Bohrvorgang immer mit niedriger Drehzahl und
wahrend der Bohrer Kontakt mit dem Werkstiick hat. Bei hdheren
Drehzahlen kann sich der Bohrer leicht verbiegen, wenn er sich ohne
Kontakt mit dem WerkstUck frei drehen kann, und zu Verletzungen flihren.
Uben Sie keinen iibermaBigen Druck und nur in Langsrichtung zum
Bohrer aus. Bohrer kdnnen verbiegen und dadurch brechen oder zu
einem Verlust der Kontrolle und zu Verletzungen fuihren.

2.3 Zusitzliche Sicherheitshinweise Schrauber

Sicherheit von Personen

>
>
>

v

v

v

v

v

v

v

v

Benutzen Sie das Produkt nur in technisch einwandfreiem Zustand.
Nehmen Sie niemals Manipulationen oder Veranderungen am Geréat vor.
Benutzen Sie mit dem Gerét gelieferte Zusatzhandgriffe. Der Verlust der
Kontrolle kann zu Verletzungen fuihren.

Halten Sie das Gerat immer mit beiden Handen an den vorgesehenen
Handgriffen fest. Halten Sie die Handgriffe trocken und sauber.
Vermeiden Sie die Beriihrung rotierender Teile - Verletzungsgefahr!
Tragen Sie wahrend des Einsatzes des Gerates eine geeignete Schutz-
brille, Schutzhelm, Gehdrschutz, Schutzhandschuhe und einen leichten
Atemschutz.

Tragen Sie auch beim Werkzeugwechsel Schutzhandschuhe. Das Berih-
ren des Einsatzwerkzeuges kann zu Schnittverletzungen und Verbrennun-
gen flihren.

Verwenden Sie einen Augenschutz. Absplitterndes Material kann Koérper
und Augen verletzen.

Kléaren Sie vor Arbeitsbeginn die Gefahrenklasse des beim Arbeiten ent-
stehenden Staubguts ab. Verwenden Sie einen Baustaubsauger mit
einer offiziell zugelassenen Schutzklassifizierung, die Ihren lokalen Staub-
schutzbestimmungen entspricht. Staub von Materialien wie bleihaltigem
Anstrich, einigen Holzarten, Beton/Mauerwerk/Gestein die Quarze enthal-
ten und Mineralien sowie Metall kdnnen gesundheitsschadlich sein.
Sorgen Sie flr gute Beluftung des Arbeitsplatzes und tragen Sie gegebe-
nenfalls eine Atemschutzmaske, welche fir den jeweiligen Staub geeignet
ist. Beriihren oder Einatmen von Staub kdnnen allergische Reaktionen
und/oder Atemwegserkrankungen des Benutzers oder in der Néhe be-
findlicher Personen hervorrufen. Bestimmter Staub wie Eichen- oder
Buchenstaub gelten als krebserzeugend, besonders in Verbindung mit
Zusatzstoffen zur Holzbehandlung (Chromat, Holzschutzmittel). Asbest-
haltiges Material darf nur von Fachleuten gehandhabt werden.

Machen Sie Arbeitspausen und Ubungen zur besseren Durchblutung lhrer
Finger. Bei langeren Arbeiten kann es durch Vibrationen zu Stérungen an
BlutgeféBen oder des Nervensystems an Fingern, Handen oder Handge-
lenken kommen.
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Elektrische Sicherheit

» Prifen Sie den Arbeitsbereich vor Arbeitsbeginn auf verdeckt liegende
elektrische Leitungen, Gas und Wasserrohre. AuBenliegende Metallteile
am Gerét konnen einen elektrischen Schlag verursachen, wenn Sie
versehentlich eine Stromleitung beschadigen.

Sorgfaltiger Umgang und Gebrauch von Elektrowerkzeugen

» Schalten Sie das Elektrowerkzeug sofort aus, wenn das Werkzeug blo-
ckiert. Das Gerat kann seitlich auslenken.

» Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum Stillstand gekommen ist, bevor
Sie es ablegen.

2.4 Sorgféltiger Umgang und Gebrauch von Akkus

» Beachten Sie die besonderen Richtlinien fir Transport, Lagerung und
Betrieb von Li-lon-Akkus.

» Halten Sie Akkus von hohen Temperaturen, direkter Sonneneinstrahlung
und Feuer fern.

» Die Akkus dirfen nicht zerlegt, gequetscht, Uber 80°C erhitzt oder
verbrannt werden.

» Verwenden oder laden Sie keine Akkus, die einen Schlag erhalten haben,
aus Uber einem Meter fallen gelassen worden oder anderweitig beschédigt
sind. Kontaktieren Sie in diesem Fall immer ihren Hilti Service.

» Wenn der Akku zu hei zum Anfassen ist, kann er defekt sein. Stellen Sie
das Produkt an einen nicht brennbaren Ort mit ausreichender Entfernung
zu brennbaren Materialien, wo er beobachtet werden kann und lassen Sie
ihn abkihlen. Kontaktieren Sie in diesem Fall immer ihren Hilti Service.

3  Beschreibung
3.1 Produktiibersicht ]
@ Schnellspannbohrfutter @ Typenschild
@ Einstellring fiir Drehmoment Handgriff
und Bohren ® Girtelhaken (optional)
® Seitenhandgriff Akku-Ladezustandsanzeige
@ steuerschalter @ Entriegelungstaste mit Zu-
® Rechts-/Linkslauf-Umschalter satzfunktion Aktivierung der
mit Einschaltsperre Ladezustandsanzeige
® Gangschalter
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3.2 BestimmungsgemaBe Verwendung
SF 14-A
Der SF 14-A ist ein handgefiihrter akkubetriebener Bohrschrauber. Er ist
zum Eindrehen und L&sen von Schrauben und zum Bohren in Stahl, Holz
und Kunststoff bestimmt.
SFH 14-A
Der SFH 14-Aist ein handgefiihrter akkubetriebener Bohrschrauber. Er ist
zum Eindrehen und Lésen Er ist zum Bohren in Stahl, Holz und Kunststoff,
zum Schlagbohren in Leichtbeton und Mauerwerk sowie zum Eindrehen
und L&sen von Schrauben bestimmt.
Verwenden Sie fur dieses Produkt nur die Hilti Li-lon-Akkus der Typen-
reihe B14.
Verwenden Sie fur diese Akkus nur die Hilti Ladegerate der C4/36-Reihe.

v

v

3.3 Uberlast- und Uberhitzungsschutz

Das Gerat ist mit einem elektronischen Uberlastschutz und Uberhitzungs-
schutz ausgeristet. Bei Uberlastung oder Uberhitzung wird das Gerét au-
tomatisch abgeschaltet. Wird der Steuerschalter losgelassen und wieder
gedrickt, kann es zu Einschaltverzégerungen (Abkihlphasen des Gerétes)
kommen.

ﬂ Uberlast oder Uberhitzung werden nicht durch die Ladezustandsanzeige
signalisiert.

3.4 Anzeige des Li-lon-Akkus

Der Ladezustand des Li-lon-Akkus und Stérungen des Gerates werden lber
die Anzeige des Li-lon-Akkus signalisiert. Der Ladezustand des Li-lon-Akkus
wird nach Antippen einer der beiden Akku-Entriegelungstasten angezeigt.

Zustand Bedeutung

4 LED leuchten. Ladezustand: 75 % bis 100 %
3 LED leuchten. Ladezustand: 50 % bis 75 %
2 LED leuchten. Ladezustand: 25 % bis 50 %
1 LED leuchtet. Ladezustand: 10 % bis 25 %

1 LED blinkt, Gerat ist funktionsbe- | Ladezustand: < 10 %
reit.
1 LED blinkt, Gerat ist nicht funkti- | Akku ist Uberhitzt oder vollstédndig
onsbereit. entladen.

4 LED blinken, Gerat ist nicht funkti- | Geréat ist Uberlastet oder iberhitzt.
onsbereit.

LTTTTHTITITD ot ¢



L5

ﬂ Bei betétigtem Steuerschalter und bis zu 5 Sekunden nach dem Loslas-
sen des Steuerschalters ist die Abfrage des Ladezustandes nicht még-
lich.

Bei blinkenden LEDs der Anzeige des Akkus beachten Sie bitte die
Hinweise im Kapitel Hilfe bei Stérungen.

3.5 Lieferumfang
Bohrschrauber, Seitenhandgriff, Bedienungsanleitung.

ﬂ Von uns freigegebene Ersatzteile, Verbrauchsmaterialien und Zu-
behor fiir Ihr Produkt finden Sie in Ihrem Hilti Center oder unter:
www.hilti.group

4  Technische Daten

4.1 Technische Daten

|SF 14-A SFH 14-A
Bemessungsspannung 14,4V 14,4V
Gewicht 2,3 kg 2,4 kg
Drehzahl 1. Gang 0/min ... 0/min ...

400/min 400/min
Drehzahl 2. Gang 0/min ... 0/min ...

1.300/min 1.300/min
Drehzahl 2. Gang 0/min ... 0/min ...

2.250/min 2.250/min
Drehmoment 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
Schlagzahl bei Bohren im 3. Gang o/e 40.500/min
Schlagbohren in Mauerwerk (max. o/e 4 mm ...
Lange 100 mm) 12 mm
Umgebungstemperatur bei Betrieb -17°C ... -17°C ...

60 °C 60 °C
Lagertemperatur -20°C ... -20°C ...

70°C 70 °C
4.2 Akku
Akkubetriebsspannung 14,4V
Umgebungstemperatur bei Betrieb -17°C ... 60 °C
Lagertemperatur -20°C ... 40C
Akkutemperatur bei Ladebeginn -10°C ... 45°C
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4.3 Gerauschinformation und Schwingungswerte ermittelt entspre-
chend EN 60745

Die in diesen Anweisungen angegebenen Schalldruck- und Schwingungs-
werte sind entsprechend einem genormten Messverfahren gemessen wor-
den und konnen fiir den Vergleich von Elektrowerkzeugen miteinander ver-
wendet werden. Sie eignen sich auch fur eine vorlaufige Einschétzung der
Expositionen. Die angegebenen Daten reprasentieren die hauptséchlichen
Anwendungen des Elektrowerkzeuges. Wenn allerdings das Elektrowerk-
zeug fur andere Anwendungen, mit abweichenden Einsatzwerkzeugen oder
ungenligender Wartung eingesetzt wird, kénnen die Daten abweichen. Dies
kann die Expositionen Uber den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhdhen.
Fur eine genaue Abschédtzung der Expositionen sollten auch die Zeiten be-
ricksichtigt werden, in denen das Geréat abgeschaltet ist oder zwar l&uft, aber
nicht tatsachlich im Einsatz ist. Dies kann die Expositionen liber den gesam-
ten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren. Legen Sie zusatzliche Sicherheits-
maBnahmen zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schall und/oder
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elektrowerkzeug und Ein-
satzwerkzeugen, Warmhalten der Hande, Organisation der Arbeitsablaufe.

SF 14-A SFH 14-A
Typischer A-bewerteter Schallleistungs- |86 dB 102 dB
pegel
Typischer A-bewerteter Emissions- 75 dB 91 dB
Schalldruckpegel
Unsicherheit fiir die genannten Schall- |3 dB 3dB
pegel
Schwingungsemissionswert Schrauben | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
(an)
Unsicherheit (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Schlagbohren in Mauerwerk (max. o/e 4 mm ...
Lange 100 mm) 12 mm
Unsicherheit (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Schwingungsemissionswert fiir Bohren | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
in Metall (ay, o)
Unsicherheit (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
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5  Arbeitsvorbereitung

A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch unbeabsichtigter Anlauf!

» Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akkus sicher, dass das dazugehdérende
Produkt ausgeschaltet ist.

» Entfernen Sie den Akku, bevor Sie Geréateeinstellungen vornehmen oder
Zubehorteile wechseln.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation
und auf dem Produkt.

5.1 Akku laden

1. Lesen Sie vor dem Laden die Bedienungsanleitung des Ladegerétes.

2. Achten Sie darauf, dass die Kontakte von Akku und Ladegerat sauber
und trocken sind.

3. Laden Sie den Akku in einem zugelassenen Ladegerat.

5.2 Akku einsetzen

/A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Kurzschluss oder herunterfallenden Akku!

» Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akkus sicher, dass die Kontakte des
Akkus und die Kontakte am Produkt frei von Fremdk&rpern sind.

» Stellen Sie sicher, dass der Akku immer korrekt einrastet.

1. Laden Sie den Akku vor der ersten Inbetriebnahme vollsténdig auf.
2. Setzen Sie den Akku in die Geratehalterung ein, bis er horbar einrastet.
3. Kontrollieren Sie den sicheren Sitz des Akkus.

5.3 Akku entfernen

1. Driicken Sie die Entriegelungs-Tasten des Akkus.
2. Ziehen Sie den Akku aus der Geratehalterung.

5.4 Seitenhandgriff einstellen
» Stellen Sie den Seitenhandgriff in die gewiinschte Position ein.

5.5 Giirtelhaken montieren (optional) 7l

/N VORSICHT

Verletzungsgefahr durch herunterfallende Elektrowerkzeuge!

» Kontrollieren Sie vor Arbeitsbeginn, dass der Gurtelhaken sicher befestigt
ist.

Mit dem Gdrtelhaken kdnnen Sie geeignete Elektrowerkzeuge am Giurtel
korpernah befestigen. Er kann fiir rechts- und linksseitiges Tragen montiert
werden.
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1. Entnehmen Sie den Akku aus dem Elektrowerkzeug.
2. Befestigen Sie den Girtelhaken mit 2 Schrauben am FuB des Elektro-
werkzeugs.
3. Kontrollieren Sie den sicheren Halt von Giirtelhaken und Elektrowerkzeug.

5.6 Einsatzwerkzeug einsetzen

1. Stellen Sie den Rechts-/Linkslauf-Umschalter in Mittelstellung oder tren-
nen Sie den Akku vom Gerat.

2. Priifen Sie, ob das Einsteckende des Einsatzwerkzeuges sauber ist. Falls
erforderlich reinigen Sie das Einsteckende.

3. Offnen Sie das Schnellspannbohrfutter.

4. Fihren Sie das Einsatzwerkzeug in das Schnellspannbohrfutter ein und
drehen Sie das Schnellspannbohrfutter fest, bis ein mehrmaliges mecha-
nisches Klicken zu héren ist.

5. Uberpriifen Sie den sicheren Halt des Einsatzwerkzeuges.

6 Bedienung

A\ VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Kurzschluss oder herunterfallenden Akku!

» Stellen Sie vor dem Einsetzen des Akkus sicher, dass die Kontakte des
Akkus und die Kontakte am Produkt frei von Fremdkdrpern sind.

» Stellen Sie sicher, dass der Akku immer korrekt einrastet.

Beachten Sie die Sicherheits- und Warnhinweise in dieser Dokumentation
und auf dem Produkt.

6.1 Gang wihlen §

» Wahlen Sie durch Einstellung der beiden Gangwahlschalter den ge-
winschten Gang.

6.2 Rechts-/Linkslauf einstellen §

ﬂ Eine Sperre verhindert das Umschalten bei laufendem Motor.
In der Mittelstellung ist der Steuerschalter blockiert (Einschaltsperre).

» Stellen Sie den Rechts-/Linkslauf-Umschalter auf die gewlinschte Dreh-
richtung ein.

6.3 Einschalten
» Driicken Sie auf den Steuerschalter.

ﬂ Je nach Eindriicktiefe des Steuerschalters kann die Drehzahl stufen-
los bis zur maximalen Drehzahl eingestellt werden.
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6.4 Schrauben

1. Stellen Sie am Einstellring fir Drehmoment und Funktion das erforderliche
Drehmoment ein.

2. Stellen Sie mit dem Rechts-/Linkslauf-Umschalter die gewiinschte Dreh-
richtung ein.

6.5 Bohren

1. Stellen Sie den Einstellring flir Drehmoment und Funktion auf das Sym-
bol %.

2. Stellen Sie den Rechts-/Linkslauf-Umschalter auf Rechtslauf.

3. Schalten Sie den Bohrschrauber ein. — Seite 13

6.6 Schlagbohren 4T

SFH 14-A

1. Stellen Sie den Einstellring auf die Funktion "Schlagbohren" 4T .
2. Schalten Sie den Bohrschrauber ein. — Seite 13

6.7 Ausschalten
» Lassen Sie den Steuerschalter los.

6.8 Einsatzwerkzeug herausnehmen

1. Stellen Sie den Rechts-/Linkslauf-Umschalter in Mittelstellung oder tren-
nen Sie den Akku vom Gerét.

2. Offnen Sie das Schnellspannbohrfutter.

3. Ziehen Sie das Einsatzwerkzeug aus dem Schnellspannbohrfutter.

7  Pflege und Instandhaltung
/A, WARNUNG \
Verletzungsgefahr bei eingestecktem Akku !

» Entnehmen Sie vor allen Pflege- und Instandhaltungsarbeiten immer den
Akkul!

Pflege des Gerates

* Fest anhaftenden Schmutz vorsichtig entfernen.

* Liftungsschlitze vorsichtig mit einer trockenen Burste reinigen.

» Gehéause nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch reinigen. Keine sili-
konhaltigen Pflegemittel verwenden, da diese die Kunststoffteile angreifen
kénnen.

Pflege der Li-lonen Akkus

* Akku sauber und frei von Ol und Fett halten.
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* Geh&use nur mit einem leicht angefeuchteten Tuch reinigen. Keine sili-
konhaltigen Pflegemittel verwenden, da diese die Kunststoffteile angreifen
kénnen.

» Eindringen von Feuchtigkeit vermeiden.

Instandhaltung

* RegelmaBig alle sichtbaren Teile auf Beschadigungen und die Bedienele-
mente auf einwandfreie Funktion prifen.

* Bei Beschadigungen und/oder Funktionsstérungen das Produkt nicht
betreiben. Sofort vom Hilti Service reparieren lassen.

* Nach Pflege- und Instandhaltungsarbeiten alle Schutzeinrichtungen an-
bringen und auf Funktion prifen.

Verwenden Sie flr einen sicheren Betrieb nur original Ersatzteile und
Verbrauchsmaterialien. Von uns freigegebene Ersatzteile, Verbrauchs-
materialien und Zubehér fiir Ihr Produkt finden Sie in lhrem Hilti Store
oder unter: www.hilti.group.

8 Transport und Lagerung von Akku-Geraten

Transport

A\ VORSICHT

Unbeabsichtigter Anlauf beim Transport !

» Transportieren Sie ihre Produkte immer ohne eingesetzte Akkus!

» Akkus entnehmen.

» Akkus nie in loser Schittung transportieren.

» Nach langerem Transport Gerét und Akkus vor Gebrauch auf Beschéadi-
gung kontrollieren.

Lagerung

A\ VORSICHT

Unbeabsichtigte Beschadigung durch defekte oder auslaufende Akkus !

» Lagern Sie ihre Produkte immer ohne eingesetzte Akkus!

Geréat und Akkus moglichst kiihl und trocken lagern.

Akkus nie in der Sonne, auf Heizungen, oder hinter Glasscheiben lagern.
Geréat und Akkus unzugénglich fur Kinder und unbefugte Personen lagern.
Nach langerer Lagerung Geréat und Akkus vor Gebrauch auf Beschadigung
kontrollieren.

>
>
>
>

9  Hilfe bei Stérungen

Bei Stérungen, die nicht in dieser Tabelle aufgefiihrt sind oder die Sie nicht
selbst beheben kénnen, wenden Sie sich bitte an unseren Hilti Service.
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9.1

Hilfe bei Storungen

Stérung

Mégliche Ursache

Losung

Gerét funktioniert
nicht.

Gerét funktioniert
nicht und alle vier
LEDs blinken.

Gerét funktioniert
nicht und eine LED
blinkt.

Akku nicht komplett
eingesteckt.

» Rasten Sie den Akku
mit hérbarem Doppel-
Klick ein.

Akku ist entladen.

Gerat kurzzeitig Uberlas-
tet.

Wechseln Sie den
Akku und laden Sie
den leeren Akku auf.
» Lassen Sie den Steu-
erschalter los und
betétigen Sie ihn er-
neut.

v

Uberhitzungsschutz hat
angesprochen.

Akku ist entladen.

» Lassen Sie das Gerat
abkuhlen. Reinigen
Sie die Liftungs-
schlitze.

Wechseln Sie den
Akku und laden Sie
den leeren Akku auf.

v

Akku zu hei3 oder zu
kalt.

v

Bringen Sie den
Akku auf empfohlene
Arbeitstemperatur.

Ein-/Ausschalter
lasst sich nicht
driicken bzw. ist
blockiert.

Rechts-/Linkslauf-
Umschalter ist in
Mittelstellung.

Driicken Sie den
Rechts-/Linkslauf-
Umschalter nach links
oder rechts.

v

Akku wird schneller
leer als Ublich.

Sehr niedrige Umge-
bungstemperatur.

» Lassen Sie den Akku
sich langsam auf
Raumtemperatur er-
warmen.

Akku rastet nicht mit
hérbarem Doppel-
Klick ein.

Rastnasen am Akku
verschmutzt.

v

Reinigen Sie die Ras-
tennasen und rasten
Sie den Akku ein.
Wenn das Problem
weiter besteht, dann
suchen Sie den Hilti
Service auf.

Starke Hitzeentwick-
lung im Geréat oder
Akku.

Gerat ist Uberlastet (An-
wendungsgrenze Uber-
schritten).

Beachten Sie vor
allen Arbeiten die
Leistungsangaben
ihres Produkts. Siehe
Technische Daten.

v

16 Deutsch
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Storung Magliche Ursache Lésung
Kein Schlag. Funktion am Einstellring | » Stellen Sie den Ein-
ist nicht korrekt einge- stellring auf die Funk-
stellt. tion "Schlagbohren"
iT.

9.2 Entsorgung

& Hilti Gerate sind zu einem hohen Anteil aus wiederverwertbaren Materia-
lien hergestellt. Voraussetzung flr eine Wiederverwertung ist eine sachge-
maBe Stofftrennung. In vielen Landern nimmt Hilti Ihr Altgerét zur Verwer-
tung zuriick. Fragen Sie den Hilti Kundenservice oder lhren Verkaufsberater.
Akkus entsorgen

Durch unsachgeméaBe Entsorgung von Akkus kdnnen Gesundheitsgeféhr-
dungen durch austretende Gase oder Flissigkeiten entstehen.

» Versenden oder verschicken Sie keine beschédigten Akkus!

» Decken Sie die Anschlisse mit einem nicht leitfahigen Material ab, um
Kurzschlisse zu vermeiden.

Entsorgen Sie Akkus so, dass sie nicht in die Hande von Kindern gelangen
kénnen.

Entsorgen Sie den Akku in lhrem Hilti Store oder wenden Sie sich an ihr
zustandiges Entsorgungsunternehmen.

v

v

:V{ » Werfen Sie Elektrowerkzeuge, Elektronische Gerate und Akkus nicht
in den Hausmdll!

10 RoHS (Richtlinie zur Beschridnkung der Verwendung ge-
fahrlicher Stoffe)

Unter folgenden Links finden Sie die Tabelle gefahrlicher Stoffe:

qgr.hilti.com/r4905.

Einen Link zur RoHS-Tabelle finden Sie am Ende dieser Dokumentation als

QR-Code.

11 Herstellergewahrleistung

» Bitte wenden Sie sich bei Fragen zu den Garantiebedingungen an Ihren
lokalen Hilti Partner.
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1 Information about the documentation

1.1 About this documentation

Read this documentation before initial operation or use. This is a
prerequisite for safe, trouble-free handling and use of the product.
Observe the safety instructions and warnings in this documentation and
on the product.

Always keep the operating instructions with the product and make sure
that the operating instructions are with the product when it is given to
other persons.

1.2 Explanation of symbols used
1.2.1 Warnings

Warnings alert persons to hazards that occur when handling or using the
product. The following signal words are used:

A, DANGER

DANGER !
» Draws attention to imminent danger that will lead to serious personal
injury or fatality.

/A, WARNING

WARNING !
» Draws attention to a potential threat of danger that can lead to serious
injury or fatality.

A\ CAUTION

CAUTION !

» Draws attention to a potentially dangerous situation that could lead to
slight personal injury or damage to the equipment or other property.

1.2.2 Symbols in the documentation
The following symbols are used in this document:

Read the operating instructions before use.

Instructions for use and other useful information

=S

Dealing with recyclable materials

)

Do not dispose of electric equipment and batteries as household
waste

X

1.2.3 Symbols in the illustrations
The following symbols are used in illustrations:

LTTTTHTITITD Frolen 19



L5

These numbers refer to the corresponding illustrations found at the

12 beginning of these operating instructions
3 The numbering reflects the sequence of operations shown in the
illustrations and may deviate from the steps described in the text

i Item reference numbers are used in the overvie_w iIIustr:jztions and
= | refer to the numbers used in the product overview section

! This symbol is intended to draw special attention to certain points

* | when handling the product.
1.3 Product-dependent symbols

1.3.1 Symbols on the product
The following symbols are used on the product:

no | Rated speed under no load
min | Revolutions per minute
v | Volts
== | Direct current (DC)
4T | Hammer drilling
% | Drilling without hammer action
- | Forward / reverse
m Wireless data transfer
1.4 Product information &

=T 2 products are designed for professional users and only trained,
authorized personnel are permitted to operate, service and maintain the
products. This personnel must be specifically informed about the possible
hazards. The product and its ancillary equipment can present hazards if
used incorrectly by untrained personnel or if used not in accordance with

the intended use.
The type designation and serial number are printed on the rating plate.

» Write down the serial number in the table below. You will be required to
state the product details when contacting Hilti Service or your local Hilti

organization to inquire about the product.
Product information

Drill/driver

Generation: 01

Serial no.:

20
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1.5 Declaration of conformity

We declare, on our sole responsibility, that the product described here
complies with the applicable directives and standards. A copy of the
declaration of conformity can be found at the end of this documentation.
The technical documentation is filed here:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Tool Certification | Hiltistrasse 6 | 86916
Kaufering, Germany

2  Safety

2.1 General power tool safety warnings

/\ WARNING Read all safety warnings, instructions, illustrations and
specifications provided with this power tool. Failure to follow all instruc-
tions listed below may result in electric shock, fire and/or serious injury.
Save all warnings and instructions for future reference.

The term "power tool" in the warnings refers to your mains-operated (corded)

power tool or battery-operated (cordless) power tool.

Work area safety

» Keep work area clean and well lit. Cluttered or dark areas invite
accidents.

» Do not operate power tools in explosive atmospheres, such as in

the presence of flammable liquids, gases or dust. Power tools create

sparks which may ignite the dust or fumes.

Keep children and bystanders away while operating a power tool.

Distractions can cause you to lose control.

Electrical safety

» Power tool plugs must match the outlet. Never modify the plug in any

way. Do not use any adapter plugs with earthed (grounded) power

tools. Unmodified plugs and matching outlets will reduce risk of electric
shock.

Avoid body contact with earthed or grounded surfaces, such as

pipes, radiators, ranges and refrigerators. There is an increased risk of

electric shock if your body is earthed or grounded.

» Do not expose power tools to rain or wet conditions. Water entering a
power tool will increase the risk of electric shock.

» Do not abuse the cord. Never use the cord for carrying, pulling or
unplugging the power tool. Keep cord away from heat, oil, sharp
edges or moving parts. Damaged or entangled cords increase the risk
of electric shock.

» When operating a power tool outdoors, use an extension cord suitable
for outdoor use. Use of a cord suitable for outdoor use reduces the risk
of electric shock.
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>

If operating a power tool in a damp location is unavoidable, use
a residual current device (RCD) protected supply. Use of an RCD
reduces the risk of electric shock.

Personal safety

v

v

v

v

v

v

v

v

Stay alert, watch what you are doing and use common sense when
operating a power tool. Do not use a power tool while you are tired
or under the influence of drugs, alcohol or medication. A moment
of inattention while operating power tools may result in serious personal
injury.

Use personal protective equipment. Always wear eye protection.
Protective equipment such as a dust mask, non-skid safety shoes, hard
hat or hearing protection used for appropriate conditions will reduce
personal injuries.

Prevent unintentional starting. Ensure the switch is in the off-position
before connecting to power source and/or battery pack, picking up
or carrying the tool. Carrying power tools with your finger on the switch
or energising power tools that have the switch on invites accidents.
Remove any adjusting key or wrench before turning the power tool
on. A wrench or a key left attached to a rotating part of the power tool
may result in personal injury.

Do not overreach. Keep proper footing and balance at all times. This
enables better control of the power tool in unexpected situations.

Dress properly. Do not wear loose clothing or jewellery. Keep your
hair, clothing and gloves away from moving parts. Loose clothes,
jewellery or long hair can be caught in moving parts.

If devices are provided for the connection of dust extraction and
collection facilities, ensure these are connected and properly used.
Use of dust collection can reduce dust-related hazards.

Do not let familiarity gained from frequent use of tools allow you
to become complacent and ignore tool safety principles. A careless
action can cause severe injury within a fraction of a second.

Power tool use and care

>

Do not force the power tool. Use the correct power tool for your
application. The correct power tool will do the job better and safer at the
rate for which it was designed.

Do not use the power tool if the switch does not turn it on and off.
Any power tool that cannot be controlled with the switch is dangerous
and must be repaired.

Disconnect the plug from the power source and/or remove the
battery pack, if detachable, from the power tool before making
any adjustments, changing accessories, or storing power tools. Such
preventive safety measures reduce the risk of starting the power tool
accidentally.
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Store idle power tools out of the reach of children and do not
allow persons unfamiliar with the power tool or these instructions
to operate the power tool. Power tools are dangerous in the hands of
untrained users.

Maintain power tools and accessories. Check for misalignment or
binding of moving parts, breakage of parts and any other condition
that may affect the power tool’s operation. If damaged, have the
power tool repaired before use. Many accidents are caused by poorly
maintained power tools.

Keep cutting tools sharp and clean. Properly maintained cutting tools
with sharp cutting edges are less likely to bind and are easier to control.
Use the power tool, accessories and tool bits etc. in accordance with
these instructions, taking into account the working conditions and
the work to be performed. Use of the power tool for operations different
from those intended could result in a hazardous situation.

Keep handles and grasping surfaces dry, clean and free from oil and
grease. Slippery handles and grasping surfaces do not allow for safe
handling and control of the tool in unexpected situations.

Battery tool use and care

>

v

Recharge only with the charger specified by the manufacturer. A
charger that is suitable for one type of battery pack may create a risk of
fire when used with another battery pack.

Use power tools only with specifically designated battery packs. Use
of any other battery packs may create a risk of injury and fire.

When battery pack is not in use, keep it away from other metal
objects, like paper clips, coins, keys, nails, screws or other small
metal objects, that can make a connection from one terminal to
another. Shorting the battery terminals together may cause burns or a
fire.

Under abusive conditions, liquid may be ejected from the battery;
avoid contact. If contact accidentally occurs, flush with water. If
liquid contacts eyes, additionally seek medical help. Liquid ejected
from the battery may cause irritation or burns.

Do not use a battery pack or tool that is damaged or modified.
Damaged or modified batteries may exhibit unpredictable behaviour
resulting in fire, explosion or risk of injury.

Do not expose a battery pack or tool to fire or excessive temperature.
Exposure to fire or temperature above 130° C (265 °F) may cause
explosion.

Follow all charging instructions and do not charge the battery pack
or tool outside the temperature range specified in the instructions.
Charging improperly or at temperatures outside the specified range may
damage the battery and increase the risk of fire.

LTTTTHTITITD Frolen 20



L5

Service

» Have your power tool serviced by a qualified repair person using only
identical replacement parts. This will ensure that the safety of the power
tool is maintained.

» Never service damaged battery packs. Service of battery packs should
only be performed by the manufacturer or authorized service providers.

2.2 Drill safety warnings

Safety instructions when using long drill bits

» Never operate at higher speed than the maximum speed rating of the
drill bit. At higher speeds, the bit is likely to bend if allowed to rotate
freely without contacting the workpiece, resulting in personal injury.
Always start drilling at low speed and with the bit tip in contact with
the workpiece. At higher speeds, the bit is likely to bend if allowed to
rotate freely without contacting the workpiece, resulting in personal injury.
Apply pressure only in direct line with the bit and do not apply
excessive pressure. Bits can bend causing breakage or loss of control,
resulting in personal injury.

v

v

2.3 Additional safety precautions for screwdrivers

Personal safety

Use the product only when it is in perfect working order.

Never tamper with or modify the tool in any way.

» Use the auxiliary grips supplied with the power tool. Loss of control can
cause personal injury.

Always hold the tool firmly with both hands on the grips provided. Keep
the grips clean and dry.

Do not touch rotating parts - risk of injury!

Wear suitable protective glasses, a hard hat, ear protection, protective
gloves and light respiratory protection while using the power tool.

Wear protective gloves also when changing the tool. Touching the
accessory tool can result in cuts and burns.

Wear eye protection. Flying fragments can injure the body and eyes.
Before starting work, check the hazard class of the dust that will be pro-
duced when working. Use an industrial vacuum cleaner with an officially
approved protection class in compliance with the locally applicable dust
protection regulations. Dust from materials such as lead-based paint,
certain types of wood and concrete/masonry/stone containing quartz,
minerals or metal can be harmful to health.

Make sure that the workplace is well ventilated and, where necessary,
wear a respirator appropriate for the type of dust generated. Contact with
or inhalation of the dust may cause allergic reactions and/or respiratory
or other diseases among operators or bystanders. Certain kinds of dust
are classified as carcinogenic such as oak and beech dust, especially
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in conjunction with additives for wood conditioning (chromate, wood
preservative). Only specialists are permitted to handle material containing
asbestos.

Take breaks and do physical exercises to improve the blood circulation
in your fingers. Exposure to vibration during long periods of work can
lead to disorders of the blood vessels and nervous system in the fingers,
hands and wrists.

Electrical safety

>

Before beginning work, check the working area for concealed electric
cables or gas and water pipes. External metal parts of the power tool may
give you an electric shock if you damage an electric cable accidentally.

Power tool use and care

>

>

Immediately switch off the power tool if the accessory tool jams. The
power tool might twist off-line.
Wait until the power tool stops completely before you lay it down.

2.4 Battery use and care

>

Observe the special regulations and instructions applicable to the trans-
port, storage and use of Li-ion batteries.

» Do not expose batteries to high temperatures, direct sunlight or fire.
» Do not disassemble, crush or incinerate batteries and do not subject them

v

3

to temperatures over 80 °C.

Do not use or charge batteries that have suffered mechanical impact,
have been dropped from a height or show signs of damage. In this case,
always contact your Hilti Service.

If the battery is too hot to touch it may be defective. In this case, place the
product in a non-flammable location, well away from flammable materials,
where it can be kept under observation and allowed to cool down. In this
case, always contact your Hilti Service.

Description
3.1 Product overview [
@ Keyless chuck @ Rating plate
® Torque and drilling mode se- Grip
lector ring ® Belt hook (optional)
® Side handle Battery state of charge indica-
@ Control switch tor
(® Forward/reverse selector @) Release button with additional
switch with safety lock function (charge state display
(® Gear speed selection switch activation)
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3.2 Intended use

SF 14-A
The SF 14-Ais a hand-held cordless drill / driver. It is designed for driving
and removing screws and for drilling in steel, wood and plastic.

SFH 14-A
The SFH 14-A is a hand-held cordless drill / driver. It is designed for
drilling in steel, wood and plastic, for hammer drilling in cellular concrete
and masonry, and for driving and removing screws.

» Use only Hilti Li-ion batteries of the B14 series with this product.

» Use only the Hilti battery chargers of the C4/36 series for these batteries.

3.3 Overload and overheating protection

The power tool is equipped with an electronic system to protect against
overloading and overheating. The power tool switches itself off automatically
in the event of overloading or overheating. After releasing the control switch,
the power tool may not restart immediately when the switch is pressed again
(while the power tool is cooling down).

ﬂ Overloading or overheating are not indicated by the charge status
display.

3.4 Li-ion battery display
The charge status of the Li-ion battery and malfunctions of the power tool are
indicated by the display on the Li-ion battery. The charge status of the Li-ion
battery is displayed after pressing one of the two battery release buttons.
Status

4 LEDs light up.
3 LEDs light up.
2 LEDs light up.
1 LED lights up.

1 LED flashes, the power tool is in
working order.

Meaning

Charge status: 75 % to 100 %
Charge status: 50 % to 75 %
Charge status: 25 % to 50 %
Charge status: 10 % to 25 %
Charge status: < 10 %

1 LED flashes, the power tool is not
in working order.

4 LEDs flash, the power tool is not
in working order.

The battery has overheated or is
completely discharged.

The power tool is overloaded or has
overheated.

Battery charge status cannot be displayed while the control switch is
pressed and for up to 5 seconds after releasing the control switch.
If the battery display LEDs blink, please observe the instructions given

in the Troubleshooting section.
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3.5 Items supplied
Drill / driver, side handle, operating instructions.

ﬂ Spare parts, consumables and accessories approved by Hilti for use
with the product can be found at your local Hilti Center or online at:
www. hilti.group

4 Technical data

4.1 Technical data

SF 14-A SFH 14-A
Rated voltage 144V 144V
Weight 2.3 kg 2.4 kg
Speed in 1st gear 0 /min ... 0 /min ...

400 /min 400 /min
Speed in 2nd gear 0 /min ... 0 /min ...

1,300 /min 1,300 /min
Speed in 2nd gear 0 /min ... 0 /min ...

2,250 /min 2,250 /min
Torque 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
Hammering speed when drilling in 3rd /e 40,500 /min
gear
Hammer drilling in masonry (max. length | /¢ 4mm ...
100 mm) 12 mm
Ambient temperature for operation -17°C ... -17°C ...

60 °C 60 °C
Storage temperature -20°C ... -20°C ...

70 °C 70°C
4.2 Battery
Battery operating voltage \ 144V
Ambient temperature for operation \ -17°C ... 60 °C
Storage temperature \ -20°C ... 40°C
Battery charging starting temperature \ -10°C ... 45°C

4.3 Noise information and vibration values determined in accor-
dance with EN 60745

The sound pressure and vibration values given in these instructions were
measured in accordance with a standardized test and can be used to
compare one power tool with another. They can also be used for a
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preliminary assessment of exposure. The data given represents the main
applications of the power tool. However, if the power tool is used for different
applications, with different accessory tools, or is poorly maintained, the data
can vary. This can significantly increase exposure over the total working
period. An accurate estimation of exposure should also take into account
the times when the power tool is switched off, or when it is running but not
actually being used for a job. This can significantly reduce exposure over
the total working period. Identify additional safety measures to protect the
operator from the effects of noise and/or vibration, for example: maintaining
the power tool and accessory tools, keeping the hands warm, organization
of work patterns.

SF 14-A SFH 14-A
Typical A-weighted sound power level 86 dB 102 dB
Typical A-weighted emission sound 75 dB 91 dB
pressure level
Uncertainty for the given sound levels 3dB 3dB
Vibration emission value for screwdriv- | 2.5 m/s? 2.5 m/s?
ing (ay)
Uncertainty (K,) 1.5 m/s? 1.5 m/s?
Hammer drilling in masonry (max. length | ¢/* 4mm ...
100 mm) 12 mm
Uncertainty (K) 1.5 m/s? 1.5 m/s?
Vibration emission value for drilling in 2.5 m/s? 2.5 m/s?
metal (a,, o)
Uncertainty (K) 1.5 m/s? 1.5 m/s?

5 Preparations at the workplace

/A CAUTION

Risk of injury by inadvertent starting!

» Before inserting the battery, make sure that the product is switched off.

» Remove the battery before making any adjustments to the power tool or
before changing accessories.

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on
the product.

5.1 Charging the battery

1. Before charging the battery, read the operating instructions for the
charger.

2. Make sure that the contacts on the battery and the contacts on the
charger are clean and dry.

3. Use an approved charger to charge the battery.
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5.2 Inserting the battery

A CAUTION

Risk of injury by short circuit or falling battery!

» Before inserting the battery, make sure that the contacts on the battery
and the contacts on the product are free of foreign matter.

» Make sure that the battery always engages correctly.

1. Charge the battery fully before using it for the first time.

2. Push the battery into the battery holder until it engages with an audible
click.

3. Check that the battery is seated securely.

5.3 Removing the battery

1. Press the release buttons on the battery.
2. Pull the battery out of its holder in the device.

5.4 Adjusting the side handle &
» Adjust the side handle to the desired position.

5.5 Fitting the belt hook (optional) ]

A\ CAUTION
Risk of injury by falling power tools!
» Check that the belt hook is fitted securely before beginning work.

The belt hook enables you to attach suitable power tools to your belt, where
they are close to your body. It can be fitted to allow attachment on the left
or right side of the body.

1. Remove the battery from the power tool.

2. Secure the belt hook with 2 screws to the base of the power tool.

3. Check that belt hook and power tool are secure.

5.6 Fitting the accessory tool

1. Set the forward/reverse switch to the middle position or remove the
battery from the power tool.

2. Check that the connection end of the accessory tool is clean. Clean the
connection end if necessary.

3. Open the keyless chuck.

4. Insert the accessory tool into the keyless chuck and then turn the chuck
firmly by hand until tight and several clicks are heard.

5. Check that the accessory tool is held securely.
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6 Operation

A\ CAUTION

Risk of injury by short circuit or falling battery!

» Before inserting the battery, make sure that the contacts on the battery
and the contacts on the product are free of foreign matter.

» Make sure that the battery always engages correctly.

Observe the safety instructions and warnings in this documentation and on
the product.

6.1 Selecting the gear§
» Select the desired gear by adjusting the two gear selector switches.

6.2 Setting forward or reverse rotation §

ﬂ An interlock prevents switching while the motor is running.
The control switch is locked when the forward/reverse switch is in the
middle position (safety lock).

» Set the forward/reverse switch to the desired direction of rotation.

6.3 Switching on
» Press the control switch.

ﬂ Speed can be controlled steplessly right up to maximum by varying
how far the control switch is pressed in.

6.4 Screwdriving

1. Set the torque and operating mode selector ring to the required torque.
2. Set the forward/reverse switch to the desired direction of rotation.
6.5 Drilling

1. Set the torque and operating mode selector ring to the 2 symbol.
2. Set the forward/reverse switch to the “forward” position.

3. Switch the drill / driver on. — page 30

6.6 Hammer drilling 4T

SFH 14-A

1. Set the selector ring to the “Hammer drilling” position 4T .

2. Switch the drill / driver on. — page 30

6.7 Switching off

» Release the control switch.
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6.8 Removing the accessory tool

1. Set the forward/reverse switch to the middle position or remove the
battery from the power tool.

2. Open the keyless chuck.

3. Pull the accessory tool out of the keyless chuck.

7  Care and maintenance

/A, WARNING

Risk of injury with battery inserted !

» Always remove the battery before carrying out care and maintenance
tasks!

Care and maintenance of the tool

* Carefully remove stubborn dirt.

* Clean the air vents carefully with a dry brush.

¢ Use only a slightly damp cloth to clean the casing. Do not use cleaning
agents containing silicone as these can attack the plastic parts.

Care of the Li-ion batteries

* Keep the battery free from oil and grease.

* Use only a slightly damp cloth to clean the casing. Do not use cleaning
agents containing silicone as these may attack the plastic parts.

¢ Avoid ingress of moisture.

Maintenance

* Check all visible parts and controls for signs of damage at regular intervals
and make sure that they all function correctly.

* Do not operate the product if signs of damage are found or if parts
malfunction. Have it repaired immediately by Hilti Service.

* After cleaning and maintenance, fit all guards or protective devices and
check that they function correctly.

ﬂ To help ensure safe and reliable operation, use only genuine Hilti spare
parts and consumables. Spare parts, consumables and accessories
approved by Hilti for use with the product can be found at your local
Hilti Store or online at: www.hilti.group.

8 Transport and storage of cordless tools

Transport

A CAUTION

Accidental starting during transport !

» Always transport your products with the batteries removed!
» Remove the battery.

» Never transport batteries in bulk form (loose, unprotected).
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» Check the tool and batteries for damage before use after long periods of
transport.

Storage

/A CAUTION

Accidental damage caused by defective or leaking batteries !

» Always store your products with the batteries removed!

» Store the tool and batteries in a place that is as cool and dry as possible.
Never store batteries in direct sunlight, on heating units or behind a
window pane.

Store the tool and batteries in a place where they cannot be accessed by
children or unauthorized persons.

Check the tool and batteries for damage before use after long periods of
storage.

v

v

v

9 Troubleshooting

If the trouble you are experiencing is not listed in this table or you are unable
to remedy the problem by yourself, please contact Hilti Service.

9.1 Troubleshooting

Trouble or fault Possible cause Action to be taken

The power tool does | The battery is not fully » Push the battery in

not work. inserted. until it engages with
an audible double
click.

Low battery. » Change the battery
and charge the empty
battery.

The power tool The power tool has been | » Release the control
doesn’t work and all | overloaded briefly. switch and then press
four LEDs blink. it again.

The overheating cut-out |» Allow the power tool

has been activated. to cool down. Clean

the air vents.
Change the battery

The power tool does | Low battery.

v

not work and one and charge the empty
LED flashes. battery.
The battery is too hot or | » Bring the battery to
too cold. the recommended op-

erating temperature.
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Trouble or fault

Possible cause

Action to be taken

The on/off button
cannot be pressed,
i.e. the button is
locked.

The forward/reverse

selector switch is in the

middle position.

» Push the
forward/reverse
switch to the left or
right.

The battery runs
down more quickly
than usual.

The battery does
not engage with an

audible double click.

The tool or battery
gets very hot.

No hammering ac-
tion.

Very low ambient tem-
perature.

The retaining lugs on the

battery are dirty.

The tool is overloaded
(application limits ex-
ceeded).

The operating mode is
not set correctly at the
selector ring.

» Allow the battery to
warm up slowly to
room temperature.

» Clean the retaining

lugs and push the

battery in until it
engages. Contact

Hilti Service if the

problem persists.

Pay attention to the

power and perfor-

mance rating of the
product before using
it, i.e check its suitabil-
ity for the job on hand.

See the “Technical

data” section.

Set the selector ring to

the “Hammer drilling”

position 4T.

v

v

9.2 Disposal

o;"-’p Most of the materials from which Hilti tools and appliances are manu-
factured can be recycled. The materials must be correctly separated before
they can be recycled. In many countries, your old tools, machines or appli-
ances can be returned to Hilti for recycling. Ask Hilti Service or your Hilti
representative for further information.

Battery disposal

Improper disposal of batteries can result in health hazards from leaking

gases or fluids.

» DO NOT send batteries through the mail!

» Cover the terminals with a non-conductive material (such as electrical
tape) to prevent short circuiting.

» Dispose of your battery out of the reach of children.

» Dispose of the battery at your Hilti Store, or consult your local govern-
mental garbage disposal or public health and safety resources for disposal

instructions.
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2 » Do not dispose of power tools, electronic equipment or batteries as
household waste!

10 RoHS (Restriction of Hazardous Substances)
Click on the links to go to the table of hazardous substances:
qgr.hilti.com/r4905.

There is a link to the RoHS table, in the form of a QR code, at the end of this
document.

11 Manufacturer’s warranty

» Please contact your local Hilti representative if you have questions about
the warranty conditions.
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1 Informatie over documentatie

1.1 Over deze documentatie

Lees voor ingebruikname deze documentatie door. Dit is vereist voor
veilig werken en storingsvrij gebruik.

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze docu-
mentatie en op het product in acht nemen.

De handleiding altijd bij het apparaat bewaren en het product alleen met
deze handleiding aan andere personen doorgeven.

1.2 Verklaring van de tekens

1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen
Waarschuwingsaanwijzingen waarschuwen voor gevaren bij de omgang met
het product. De volgende signaalwoorden worden gebruikt:

A GEVAAR
GEVAAR !
» Voor een direct dreigend gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood leidt.

A WAARSCHUWING

WAARSCHUWING !
» Voor een mogelijke gevaar dat tot ernstig letsel of tot de dood kan leiden.

A ATTENTIE

ATTENTIE !

» Voor een eventueel gevaarlijke situatie die tot licht letsel of tot materiéle
schade kan leiden.

1.2.2 Symbolen in de documentatie
De volgende symbolen worden in deze documentatie gebruikt:

Handleiding vé6r gebruik lezen

Gebruikstips en andere nuttige informatie

Omgang met recyclebare materialen

Elektrisch gereedschap en accu 's niet met het huisvuil meegeven

XiaRo

1.2.3 Symbolen in afbeeldingen
De volgende symbolen worden in afbeeldingen gebruikt:

Deze nummers verwijzen naar de betreffende afbeelding aan het
begin van deze handleiding

De nummering geeft een volgorde van de arbeidsstappen in de af-
beelding weer en kan van de arbeidsstappen in de tekst afwijken
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Positienummers worden in de afbeelding Overzicht gebruikt en ver-
wijzen naar de nummers van de legenda in het hoofdstuk Producto-
verzicht

Dit teken vraagt om uw bijzondere aandacht bij de omgang met het

product.

(=

!

1.3 Productafhankelijke symbolen

1.3.1 Symbolen op het product
De volgende symbolen worden op het product gebruikt:

no | Nominaal nullasttoerental
min | Omwentelingen per minuut
v | Volt

=== | Gelijkstroom

4T | Klopboren
% | Boren zonder slag
= | Rechts-/linksloop

Draadloze gegevensoverdracht

1.4 Productinformatie &

=T producten ziin bestemd voor de professionele gebruiker en
mogen alleen door geautoriseerd, vakkundig geschoold personeel bediend,
onderhouden en gerepareerd worden. Dit personeel moet speciaal op
de hoogte zijn gesteld van de mogelijke gevaren. Het product en zijn
hulpmiddelen kunnen gevaar opleveren als ze door ongeschoolde personen
op ondeskundige wijze of niet volgens de voorschriften worden gebruikt.
De typeaanduiding en het serienummer staan op het typeplaatje.
» Voer het serienummer in de volgende tabel in. De productinformatie is
nodig bij vragen aan onze dealers of service-centers.
Productinformatie

| Schroefboormachine SF 14-A | SFH 14-A |
| Generatie: 01
| Serienr.: |

1.5 Conformiteitsverklaring

Als de uitsluitend verantwoordelijken voor dit product verklaren wij dat het
voldoet aan de geldende voorschriften en normen. Een afbeelding van de
Conformiteitsverklaring vindt u aan het einde van deze documentatie.

De technische documentatie is hier te vinden:
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Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Veiligheid
2.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische
gereedschappen

/\ WAARSCHUWING Lees alle veiligheidsaanwijzingen, aanwijzingen,

afbeeldingen en technische gegevens die op het apparaat aanwezig

zijn. Wanneer de volgende aanwijzingen niet in acht worden genomen, kan
dit een elektrische schok, brand en/of ernstig letsel tot gevolg hebben.

Bewaar alle veiligheidsinstructies en voorschriften goed.

Het in de veiligheidsvoorschriften gebruikte begrip "elektrisch gereedschap"

heeft betrekking op elektrische gereedschappen met netvoeding (met aan-

sluitkabel) en op accu-aangedreven elektrische gereedschappen (zonder
aansluitkabel).

Veiligheid op de werkplek

» Houd uw werkgebied schoon en goed verlicht. Een rommelig of

onverlicht werkgebied kan tot ongevallen leiden.

Werk niet met het elektrisch gereedschap in een explosieve omgeving

waarin zich brandbare vloeistoffen, gassen of stoffen bevinden.

Elektrische gereedschappen veroorzaken vonken die het stof of de

dampen tot ontsteking kunnen brengen.

» Houd kinderen en andere personen tijdens het gebruik van het
elektrisch gereedschap uit de buurt. Wanneer u wordt afgeleid, kunt u
de controle over het apparaat verliezen.

Elektrische veiligheid

» De aansluitstekker van het elektrisch gereedschap moet in het stop-

contact passen. De stekker mag in geen geval worden veranderd.

Gebruik geen adapterstekkers in combinatie met geaarde elektrische

gereedschappen. Onveranderde stekkers en passende stopcontacten

beperken het risico van een elektrische schok.

Voorkom contact van het lichaam met geaarde opperviakken van

bijvoorbeeld buizen, verwarmingen, fornuizen en koelkasten. Er

bestaat een verhoogd risico op een elektrische schok wanneer uw lichaam
geaard is.

Houd het elektrisch gereedschap uit de buurt van regen en vocht.

Het binnendringen van water in het elektrische gereedschap vergroot het

risico op een elektrische schok.

Gebruik de aansluitleiding niet voor een verkeerd doel, om het

elektrisch gereedschap te dragen of op te hangen of om de stekker

uit het stopcontact te trekken. Houd de aansluitleiding uit de buurt
van hitte, olie, scherpe randen en bewegende delen. Beschadigde of in

LTTTTHTITITD Nodetancs &7

v

v

v

v



L5

v

v

de war geraakte aansluitleidingen vergroten het risico op een elektrische
schok.

Wanneer u buitenshuis met een elektrisch apparaat werkt, dient u
alleen verlengsnoeren te gebruiken die geschikt zijn voor gebruik
buitenshuis. Het gebruik van een voor gebruik buitenshuis geschikt
verlengsnoer verlaagt het risico op een elektrische schok.

Als het gebruik van het elektrisch gereedschap in een vochtige omge-
ving absoluut noodzakelijk is, gebruik dan een lekstroomschakelaar.
Het gebruik van een lekstroomschakelaar verkleint het risico op stroom-
schokken.

Veiligheid van personen

>

v

v

v

v

v

v

v

Wees alert, let goed op wat u doet en ga met verstand te werk bij
het gebruik van het elektrische gereedschap. Gebruik het elektrisch
gereedschap niet wanneer u moe bent of onder invioed bent van
drugs, alcohol of medicijnen. Een moment van onoplettendheid tijdens
het gebruik van het elektrisch gereedschap kan tot ernstig letsel leiden.
Draag een persoonlijke veiligheidsuitrusting en altijd een veiligheids-
bril. Het dragen van een persoonlijke veiligheidsuitrusting, zoals een
stofmasker, veiligheidsschoenen met anti-slip-zolen, een veiligheidshelm
of gehoorbescherming, afhankelijk van de aard en het gebruik van het
elektrisch gereedschap, vermindert het risico op letsel.

Voorkom per ongeluk inschakelen. Controleer of het elektrisch
gereedschap is uitgeschakeld voordat u de stekker in het stopcontact
steekt en/of de accu aanbrengt, of het gereedschap optilt of draagt.
Wanneer u bij het dragen van het elektrisch gereedschap uw vinger
aan de schakelaar hebt of wanneer u het apparaat ingeschakeld op de
stroomvoorziening aansluit, kan dit tot ongevallen leiden.

Verwijder instelgereedschappen of moersleutels voordat u het elek-
trisch gereedschap inschakelt. Instelgereedschap of een sleutel in een
draaiend deel van het gereedschap kan tot letsel leiden.

Neem geen ongewone lichaamshouding aan. Zorg ervoor dat u stevig
staat en steeds in evenwicht blijft. Daardoor kunt u het elektrisch
gereedschap in onverwachte situaties beter onder controle houden.
Draag geschikte werkkleding. Draag geen loshangende kleding of
sieraden. Houd haren, kleding en handschoenen uit de buurt van
bewegende delen. Loshangende kleding, sieraden en lange haren
kunnen door bewegende delen worden meegenomen.

Wanneer stofafzuig- of stofopvangvoorzieningen kunnen worden ge-
monteerd, dient u zich ervan te verzekeren dat deze zijn aangesloten
en juist worden gebruikt. Het gebruik van een stofafzuiging kan de
gevaren door stof beperken.

Waak voor een foutief gevoel van veiligheid, negeer de veiligheids-
regels voor elektrisch gereedschap niet, ook niet als u na veelvuldig
gebruik met het elektrisch gereedschap vertrouwd bent. Achteloos
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handelen kan binnen een fractie van een seconden leiden tot ernstig
letsel.

Gebruik en hantering van het elektrisch gereedschap

>

v

v

v

v

Overbelast het apparaat niet. Gebruik voor uw werkzaamheden
het daarvoor bestemde elektrisch gereedschap. Met het passende
elektrisch gereedschap werkt u beter en veiliger binnen het aangegeven
vermogensbereik.

Gebruik geen elektrisch gereedschap waarvan de schakelaar defect
is. Elektrisch gereedschap dat niet meer kan worden in- of uitgeschakeld,
is gevaarlijk en moet worden gerepareerd.

Trek de stekker uit het stopcontact en/of verwijder de verwijderbare
accu uit het apparaat voordat u het gereedschap instelt, toebehoren
wisselt of het apparaat weglegt. Deze voorzorgsmaatregel voorkomt
onbedoeld starten van het elektrisch gereedschap.

Bewaar niet-gebruikte elektrische gereedschappen buiten bereik
van kinderen. Laat geen personen het apparaat gebruiken die niet
hiermee vertrouwd zijn of deze aanwijzingen niet hebben gelezen.
Elektrische gereedschappen zijn gevaarlijk wanneer deze door onervaren
personen worden gebruikt.

Ga zorgvuldig met het elektrisch apparaat en de toebehoren om.
Controleer of bewegende delen correct functioneren en niet vast-
klemmen en of onderdelen gebroken of zodanig beschadigd zijn
dat de werking van het apparaat nadelig wordt beinvioed. Laat be-
schadigde delen repareren voordat u het apparaat gebruikt. Veel
ongevallen hebben hun oorzaak in slecht onderhouden elektrische ge-
reedschappen.

Houd snijgereedschappen scherp en schoon. Zorgvuldig onderhouden
shijgereedschappen met scherpe snijkanten klemmen minder snel vast
en zijn gemakkelijker te geleiden.

Gebruik elektrisch gereedschap, toebehoren, inzetgereedschappen
enz. uitsluitend conform deze aanwijzingen. Let daarbij op de
arbeidsomstandigheden en de uit te voeren werkzaamheden. Het
gebruik van elektrische gereedschappen voor andere dan de voorziene
toepassingen kan tot gevaarlijke situaties leiden.

Houd de handgrepen en de greepgedeelten droog, schoon en vrij
van olie en vet. Gladde handgrepen en greepgedeelten zorgen dat het
elektrisch gereedschap in onvoorziene situaties niet veilig kan worden
bediend en gecontroleerd.

Gebruik en hantering van het accugereedschap

>

Laad accu's alleen op in acculaders die door de fabrikant worden
geadviseerd. Voor een acculader die voor een bepaald type accu
geschikt is, bestaat het risico van brand wanneer deze met andere accu's
wordt gebruikt.
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Gebruik uitsluitend de daarvoor bedoelde accu's in de elektrische
gereedschappen. Het gebruik van andere accu's kan tot verwondingen
en brandgevaar leiden.

Voorkom aanraking van de niet-gebruikte accu met paperclips, mun-
ten, sleutels, spijkers, schroeven en andere kleine metalen voor-
werpen die overbrugging van de contacten kunnen veroorzaken.
Kortsluiting tussen de accucontacten kan brandwonden of brand tot ge-
volg hebben.

Bij verkeerd gebruik kan vioeistof uit de accu lekken. Voorkom con-
tact hiermee. Bij onvoorzien contact met water afspoelen. Wanneer
de vloeistof in de ogen komt, dient u bovendien een arts te raadple-
gen. Gelekte accuvloeistof kan tot huidirritaties en verbrandingen leiden.
Geen beschadigde of gewijzigde accu's gebruiken. Beschadigde of
gewijzigde accu's kunnen zich onverwachts gedragen en leiden tot vuur,
een explosie of letsel.

Een accu niet blootstellen aan vuur of hoge temperaturen. Vuur of
een temperatuur boven 130 °C (265 °F) kan een explosie veroorzaken.
Alle aanwijzingen m.b.t. het opladen opvolgen, en de accu of het
accugereedschap nooit opladen buiten het in de handleiding aan-
gegeven temperatuurgebied. Foutief opladen of opladen buiten het
toegestane temperatuurgebied kan de accu vernietigen en het brandge-
vaar verhogen.

Service

>

v

Laat het elektrisch gereedschap alleen repareren door gekwalificeerd
en vakkundig personeel en alleen met originele vervangingsonder-
delen. Daarmee wordt gewaarborgd dat de veiligheid van het apparaat in
stand blijft.

Nooit werken aan beschadigde accu's. Al het onderhoud aan accu's
moet alleen door de fabrikant of gevolmachtigde bedrijven plaatsvinden.

2.2 Veiligheidsinstructies voor boormachines
Veiligheidsaanwijzingen bij het gebruik van lange boren

v

v

v

Werk in geen geval met een hoger toerental dan het maximaal
toegestane toerental voor de boor. Bij hogere toerentallen kan de
boor enigszins verbuigen wanneer deze zonder contact met het werkstuk
vrij kan draaien, en tot verwondingen leiden.

Begin het boren altijd met een laag toerental zorg ervoor dat de boor
hierbij met het werkstuk in contact is. Bij hogere toerentallen kan de
boor enigszins verbuigen wanneer deze zonder contact met het werkstuk
vrij kan draaien, en tot verwondingen leiden.

Oefen geen te grote druk uit en alleen in lengterichting van de boor.
Boren kunnen verbuigen en daardoor breken of tot het verliezen van de
controle en verwondingen leiden.
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2.3 Aanvullende veiligheidsvoorschriften schroefmachine

Veiligheid van personen

v

>

v

v

v

v

v

v

v

v

v

Gebruik het product alleen in een technisch optimale staat.

Nooit aanpassingen of veranderingen aan het apparaat uitvoeren.
Gebruik de extra handgrepen die bij de levering van het apparaat zijn
inbegrepen. Verlies van controle kan tot lichamelijk letsel leiden.

Houd het apparaat altijd met beide handen vast aan de daarvoor bestemde
handgrepen. Houd de handgrepen altijd schoon en droog.

Raak geen draaiende delen aan - gevaar voor letsel!

Draag tijdens het gebruik van het apparaat een geschikte veiligheids-
bril, veiligheidshelm, gehoorbescherming, werkhandschoenen en lichte
adembescherming.

Draag ook werkhandschoenen bij het vervangen van gereedschap. Het
aanraken van het inzetgereedschap kan tot snij- en brandwonden leiden.
Gebruik een veiligheidsbril. Afgesplinterd materiaal kan lichamelijk letsel
en oogletsel veroorzaken.

Controleer voor het begin van de werkzaamheden de gevarenklasse van
het bij de werkzaamheden ontstane stof. Gebruik een bouwstofzuiger
met een officieel goedgekeurde veiligheidsklasse, die aan de lokale
stofvoorschriften voldoet. Stof van materiaal zoals loodhoudende verf,
sommige houtsoorten, beton / metselwerk / kwartshoudend gesteente,
mineralen en metaal kunnen schadelijk voor de gezondheid zijn.

Zorg voor een goede ventilatie van het werkgebied en draag zo nodig
een ademmasker dat geschikt is voor het betreffende stof. Het in contact
komen met of het inademen van stof kan leiden tot allergische reacties
en/of aandoeningen van de luchtwegen bij de gebruiker of personen die
zich in de buurt bevinden. Bepaald stof, zoals eiken- of beukenstof,
staat bekend als kankerverwekkend, in het bijzonder in combinatie
met houtbewerkingsmiddelen (chromaat, houtbeschermingsmiddelen).
Asbesthoudend materiaal mag alleen door vakkundig personeel worden
behandeld.

Neem pauzes en doe oefeningen voor een betere doorbloeding van uw
vingers. Bij langdurige werkzaamheden kunnen door trillingen stoornissen
van de bloedvaten of aan het zenuwstelsel van vingers, handen of polsen
ontstaan.

Elektrische veiligheid

>

Controleer het werkgebied, voordat u begint te werken, op verdekt
liggende elektrische leidingen en gas- en waterleidingen. Externe metalen
delen van het apparaat kunnen een elektrische schok veroorzaken als u
per ongeluk een elektrische leiding beschadigt.

Gebruik en onderhoud van elektrisch gereedschap

>

Het elektrisch gereedschap direct uitschakelen, als het gereedschap
blokkeert. Het apparaat kan naar de zijkant uitbreken.
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» Wacht tot het elektrisch gereedschap tot stilstand is gekomen alvorens
het weg te leggen.

2.4 Zorgvuldige omgang en gebruik van accu's

» Neem de bijzondere richtlijnen voor het transport, de opslag en het gebruik
van Li-ion accu's in acht.

» Stel de accu's niet bloot aan hoge temperaturen, directe zonne-instraling
of vuur.

» De accu's mogen niet uit elkaar worden genomen, ineengedrukt, tot
boven 80 °C worden verhit of worden verbrand.

» Gebruik of laad geen accu's die aan stootbelasting zijn blootgesteld, van
hoger dan een meter gevallen zijn of op een andere manier beschadigd
zijn. Neem in dit geval contact op met de Hilti Service.

» Als de accu zo heet is dat hij niet kan worden vastgepakt, kan deze defect
zijn. Zet het product op een niet-brandbare plaats met voldoende afstand
tot brandbaar materiaal, waar het in de gaten kan worden gehouden, en
laat het afkoelen. Neem in dit geval contact op met de Hilti Service.

3 Beschrijving
3.

1 Productoverzicht ]

@ Snelspanboorkop @ Typeplaatje

@ Instelring voor koppel en bo- Handgreep
ren (® Riemhaak (optioneel)

® Zijhandgreep Accu-

@ Regelschakelaar laadtoestandsaanduiding

(® Schakelaar rechtsom/linksom @ Ontgrendelingstoets met extra
met inschakelblokkering functie activering van de laad-

(® Versnellingsschakelaar toestandindicatie

3.2 Correct gebruik

SF 14-A
De SF 14-Ais een handbediende accu-aangedreven schroefboormachine.
Het is bedoeld voor het vast- en losdraaien van schroeven en voor het
boren in staal, hout en kunststof.

SFH 14-A
De SFH 14-A is een handbediende accu-aangedreven schroefboorma-
chine. Hij is geschikt voor het boren in staal, hout en kunststof, voor het
klopboren in licht beton en metselwerk en het vast- en losdraaien van
schroeven.

» Gebruik voor dit product alleen de Hilti Li-ion accu's van de typeserie
B14.

» Gebruik voor deze accu's alleen de Hilti acculaders van de C4/36-serie.
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3.3 Overbelastings- en oververhittingsbeveiliging

Het apparaat is uitgerust met een elektronische overbelastingsbeveiliging
en oververhittingsbeveiliging. Bij overbelasting en oververhitting wordt het
apparaat automatisch uitgeschakeld. Wordt de regelschakelaar losgelaten
en weer ingedrukt, dan kan het apparaat mogelijk vertraagd weer inschakelen
(afkoelfase van het apparaat).

ﬂ Overbelasting of oververhitting worden niet door de laadtoestandsaan-
duiding aangegeven.

3.4 Weergave van de Li-ion-accu

De laadtoestand van de lithium-ion-accu's en storingen van het apparaat
worden via de weergave van de lithium-ion-accu aangegeven. De laadtoe-
stand van de lithium-ion-accu wordt na het aantippen van een van de beide
accu-ontgrendelingstoetsen aangegeven.

Toestand Betekenis

4 LED's branden. Laadtoestand: 75% tot 100%
3 LED's branden. Laadtoestand: 50% tot 75%
2 LED's branden. Laadtoestand: 25% tot 50%
1 LED brandt. Laadtoestand: 10% tot 25%

1 LED knippert, apparaat is klaar Laadtoestand: < 10%
voor gebruik.
1 LED knippert, apparaat is niet Accu is oververhit of volledig ontla-
klaar voor gebruik. den.

4 LED's knipperen, apparaat is niet | Apparaat is overbelast of oververhit.
klaar voor gebruik.

ﬂ Als de regelschakelaar wordt bediend en tot 5 seconden na het loslaten
van de regelschakelaar is het opvragen van de laadtoestand niet
mogelijk.

Als de LED's van de accuweergave knipperen, de aanwijzingen in het
hoofdstuk Hulp bij storingen in acht nemen.

3.5 Standaard leveringsomvang
Schroefboormachine, zijhandgreep, handleiding.

ﬂ Door ons vrijgegeven vervangingsonderdelen, verbruiksmaterialen en
toebehoren voor uw product vindt u in uw Hilti Center of onder:
www. hilti.group
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4  Technische gegevens

4.1 Technische gegevens

Nominale spanning
Gewicht
Toerental 1e versnelling

SF 14-A
14,4V
2,3 kg

0 omw/min ... |0 omw/min ...
400 omw/min | 400 omw/min

SFH 14-A
14,4V
2,4 kg

Toerental 2e versnelling

0 omw/min ... |0 omw/min ...
1.300 omw/mii 1.300 omw/mi

n

Toerental 2e versnelling

0 omw/min ... |0 omw/min ...
2.250 omw/mil 2.250 omw/mi

n

Koppel 2Nm ... 2Nm ...
12 Nm 12 Nm
Klopfrequentie bij boren in de 3e ver- o/ 40.500 omw/m
snelling
Klopboren in metselwerk (max. lengte o/e 4 mm ...
100 mm) 12 mm
Omgevingstemperatuur bij gebruik -17°C ... -17°C ...
60 °C 60 °C
Opslagtemperatuur -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
4.2 Accu
Accuspanning 14,4V
Omgevingstemperatuur bij gebruik -17°C ... 60 °C
Opslagtemperatuur -20°C ... 40°C
Accutemperatuur bij beginnen opladen -10°C ... 45°C

in

4.3 Geluidsinformatie en trillingswaarden gemeten conform EN

60745

De in deze aanwijzingen aangegeven geluidsdruk- en trillingswaarden zijn
gemeten overeenkomstig een genormeerd meetproces en kunnen worden
gebruikt voor een onderlinge vergelijking van elektrisch gereedschap. Ze zijn
ook geschikt voor een voorlopige inschatting van de blootstellingswaarden.
De vermelde gegevens zijn representatief voor de belangrijkste gebruiks-
gebieden van het elektrisch gereedschap. Als het elektrisch gereedschap
echter wordt gebruikt voor andere toepassingen, met afwijkende inzetge-
reedschappen of als het onvoldoende wordt onderhouden, kunnen de ge-
gevens afwijken. Hierdoor kunnen de blootstellingswaarden over de gehele
gebruiksperiode duidelijk worden verhoogd. Voor een nauwkeurige inschat-
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ting van de blootstellingswaarden moet ook rekening worden gehouden met
de tijden waarin het apparaat is uitgeschakeld of weliswaar draait maar niet
wordt gebruikt. Hierdoor kunnen de blootstellingswaarden over de gehele
gebruiksperiode duidelijk verminderen. Stel daarnaast aanvullende veilig-
heidsmaatregelen vast ter bescherming van de gebruiker tegen de invioeden
van geluid en/of trillingen, zoals: Onderhoud van het elektrisch gereedschap
en de inzetgereedschappen, warmhouden van handen, organisatie van de
werkzaamheden.

SF 14-A SFH 14-A
Typisch A-gekwalificeerd geluidsvermo- |86 dB 102 dB
gensniveau
Typisch A-gekwalificeerd geluidsemis- |75 dB 91 dB
sieniveau
Onzekerheid voor het genoemde ge- 3dB 3dB
luidsniveau
Trillingsemissiewaarde schroeven (a;) 2,5 m/s? 2,5 m/s?
Onzekerheid (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Klopboren in metselwerk (max. lengte o/e 4 mm ...
100 mm) 12 mm
Onzekerheid (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Trillingsemissiewaarde voor boren in 2,5 m/s? 2,5 m/s?
metaal (a,p)
Onzekerheid (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5  Werkvoorbereiding

A ATTENTIE

Gevaar voor letsel door onbedoeld starten!

» Zorg ervoor dat het betreffende product is uitgeschakeld voordat u de
accu aanbrengt.

» Verwijder de accu, alvorens apparaatinstellingen uit te voeren of toebe-
horen te wisselen.

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze documen-
tatie en op het product in acht nemen.

5.1 Accu laden

1. Lees véor het opladen de handleiding van de acculader door.

2. Let erop dat de contacten van de accu en de acculader schoon en droog
zijn.

3. Laad de accu op met een vrijgegeven acculader.
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5.2 Accu aanbrengen

A\ ATTENTIE

Gevaar voor letsel door kortsluiting of door een vallende accu!

» Zorg ervoor dat de contacten van de accu en de contacten van het
product schoon zijn voordat u de accu aanbrengt.

» Zorg ervoor dat de accu altijd correct vergrendeld is.

1. Laad de accu voor het eerste gebruik volledig op.
2. Plaats de accu in de apparaathouder, tot hij hoorbaar vergrendelt.
3. Controleer of de accu correct bevestigd is.

5.3 Accu verwijderen

1. Druk de ontgrendelingstoetsen van de accu in.
2. Verwijder de accu uit de apparaathouder.

5.4 Zijhandgreep instellen £
» Stel de zijhandgreep in de gewenste stand in.

5.5 Riemhaak monteren (optioneel) [l

A ATTENTIE

Gevaar voor letsel door vallend elektrisch gereedschap!

» Controleer voor het begin van het werk of de riemadapter goed op de
riem bevestigd is.

Met de riemhaak kunt u geschikt elektrisch gereedschap aan uw riem dicht

tegen uw lichaam bevestigen. De riemhaak kan voor rechts en links dragen

worden gemonteerd.

1. Verwijder de accu uit het elektrisch gereedschap.

2. Bevestig de riemhaak met de 2 schroeven aan de voet van het elektrisch
gereedschap.

3. Controleer de correcte bevestiging van de gordelhaak en het elektrisch
gereedschap.

5.6 Inzetgereedschap aanbrengen

1. Zet de schakelaar rechtsom/linksom in de middelste stand of verwijder
de accu uit het apparaat.

2. Controleer of het insteekeinde van het inzetgereedschap schoon is. Zo
nodig dient u het insteekeinde te reinigen.

3. Open de snelspanboorkop.

4. Breng het inzetgereedschap in de snelspanboorkop aan en draai de
snelspanboorkop vast, tot meerdere mechanische klikken hoorbaar zijn.

5. Controleer of het inzetgereedschap goed vast zit.
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6 Bediening

A ATTENTIE

Gevaar voor letsel door kortsluiting of door een vallende accu!

» Zorg ervoor dat de contacten van de accu en de contacten van het
product schoon zijn voordat u de accu aanbrengt.

» Zorg ervoor dat de accu altijd correct vergrendeld is.

De veiligheidsinstructies en waarschuwingsaanwijzingen in deze documen-
tatie en op het product in acht nemen.

6.1 Overbrenging kiezen 3

» Selecteer door de instelling van de beide versnellingsschakelaars de
gewenste versnelling.

6.2 Rechts-/linksloop instellen §

ﬂ Een omschakelblokkering voorkomt dat de schakelaar bij een lopende
motor wordt omgezet.
In de middelste stand is de regelschakelaar geblokkeerd (inschakel-
blokkering).

» Stel de schakelaar rechtsom/linksom op de gewenste draairichting in.

6.3 Inschakelen
» Druk op de regelschakelaar.

ﬂ Het toerental kan afhankelijk van de mate van indrukken van de
regelschakelaar traploos tot het maximale toerental worden geregeld.

6.4 Schroeven

1. Stel op de instelring voor koppel en functie het benodigde koppel in.
2. Stel met de schakelaar rechtsom/linksom de gewenste draairichting in.
6.5 Boren

1. Zet de instelring voor koppel en functie op het symbool 2 .
2. Stel de schakelaar rechtsom/linksom op rechtsom in.
3. Schakel de schroefboormachine in. — Pagina 47
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6.6 Klopboren 4T
SFH 14-A

1. Stel de instelring in op de functie "Klopboren" 4T.
2. Schakel de schroefboormachine in. — Pagina 47

6.7 Uitschakelen
» Laat de regelschakelaar los.

6.8 Inzetgereedschap verwijderen

1. Zet de schakelaar rechtsom/linksom in de middelste stand of verwijder
de accu uit het apparaat.

2. Open de snelspanboorkop.

3. Trek het inzetgereedschap uit de snelspanboorkop.

7 Verzorging en onderhoud

A WAARSCHUWING]

Gevaar voor letsel bij aangebrachte accu !
» Voor alle verzorgings- en onderhoudswerkzaamheden altijd de accu
verwijderen!

Verzorging van het apparaat

» Vastzittend vuil voorzichtig verwijderen.

* Reinig de ventilatiesleuven voorzichtig met een droge borstel.

* Het huis alleen reinigen met een licht vochtige reinigingsdoek. Geen sili-
conenhoudende reinigingsmiddelen gebruiken, omdat deze de kunststof
delen kunnen aantasten.

Onderhoud van de Li-ion accu's

* De accu schoon en vrij van olie en vet houden.

* Het huis alleen reinigen met een licht vochtige reinigingsdoek. Geen sili-
conenhoudende reinigingsmiddelen gebruiken, omdat deze de kunststof
delen kunnen aantasten.

* Binnendringen van vocht vermijden.

Onderhoud

* Regelmatig alle zichtbare delen op beschadiging en de bedieningsele-
menten op hun correcte werking controleren.

* Bij beschadigingen en/of functiestoringen het product niet gebruiken.
Direct door Hilti Service laten repareren.

* Na verzorgings- en onderhoudswerkzaamheden alle afschermingen aan-
brengen en hun werking controleren.
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Voor een veilig gebruik alleen originele vervangingsonderdelen en ver-
bruiksmaterialen gebruiken. Door ons vrijgegeven vervangingsonderde-
len, verbruiksmaterialen en toebehoren voor uw product vindt u in uw
Hilti Store of onder: www.hilti.group.

8 Transport en opslag van accu-apparaten
Transport

A ATTENTIE
Onbedoeld in werking treden tijdens transport !
» Vervoer het product altijd zonder aangebrachte accu's!

» Accu's verwijderen.

» Transporteer de accu's nooit zonder verpakking.

» Controleer na een langdurig transport het apparaat en de accu's voor
gebruik op beschadiging.

Opslag

A\ ATTENTIE

Onbedoelde beschadiging door een defecte accu of door lekkende

accu's !

» Bewaar het product altijd zonder aangebrachte accu's!

» Bewaar het apparaat en de accu's indien mogelijk koel en droog.

» Bewaar accu's nooit in de zon, op een verwarming of achter een raam.

» Bewaar het apparaat en de accu's buiten bereik van kinderen en onbe-
voegde personen.

Controleer na een langdurige opslag het apparaat en de accu's voor
gebruik op beschadiging.

v

9  Hulp bij storingen

Bij storingen die niet in deze tabellen zijn aangegeven of die niet zelf kunnen
worden verholpen, kunt u zich tot onze Hilti service wenden.

9.1 Hulp bij storingen

Accu is ontladen.

Storing Mogelijke oorzaak Remedie
Apparaat functio- Accu niet volledig aan- | » Vergrendel de accu
neert niet. gebracht. met een hoorbare

"dubbele klik".
» Vervang de accu en
laad de lege accu op.

Apparaat werkt niet
en alle vier LED's
knipperen.

Apparaat kortstondig
overbelast.

» Laat de regelscha-
kelaar los en bedien
deze opnieuw.
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Storing

Mogelijke oorzaak

Remedie

Apparaat werkt niet
en alle vier LED's
knipperen.

Oververhittingsbeveili-
ging is geactiveerd.

>

Laat het apparaat
afkoelen. Reinig de
ventilatiesleuven.

Apparaat functio-
neert niet en één

Accu is ontladen.

v

Vervang de accu en
laad de lege accu op.

kan niet worden
ingedrukt resp. is
geblokkeerd.

in de middelste stand.

LED knippert. Accu te heet of te koud. |» Breng de accu op de
aanbevolen werktem-
peratuur.

De aan- Schakelaar » Druk de schakelaar

/Juitschakelaar rechtsom/linksom staat rechtsom/linksom

naar links of rechts.

Accu raakt sneller

leeg dan gewoonlijk.

Zeer lage omgevings-
temperatuur.

Laat de accu lang-
zaam tot de om-
gevingstemperatuur
opwarmen.

Accu vergrendelt
niet met een hoor-
bare "dubbele klik".

Vergrendelnokken van
de accu vervuild.

v

Reinig de vergrendel-
nokken en vergrendel
de accu. Neem als
het probleem blijft be-
staan contact op met
de Hilti Service.

Sterke hitteontwik-
keling in het appa-
raat of de accu.

Slagmechanisme
werkt niet.

Apparaat is overbelast
(toepassingsgrens over-
schreden).

Functie op de instelring
is niet correct ingesteld.

v

Alvorens met de werk-
zaamheden te begin-
nen altijd de vermo-
gensspecificaties van
uw product in acht ne-
men. Zie Technische
gegevens.

Stel de instelring

in op de functie
"Klopboren" 4T .

9.2 Recycling

& Hilti apparaten zijn voor een groot deel vervaardigd uit materialen die
kunnen worden gerecycled. Voor recycling is een juiste materiaalscheiding
noodzakelijk. In een groot aantal landen neemt Hilti uw oude apparaat
voor recycling terug. Vraag hiernaar bij de klantenservice van Hilti of bij uw
verkoopadviseur.
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Accu's recyclen
Door onjuiste recycling van accu's kunnen gevaren voor de gezondheid als
gevolg van uittredende gassen of vloeistoffen ontstaan.
» Verzend of verstuur geen beschadigde accu's!
» Dek de aansluitingen met een niet-geleidend materiaal af, om kortsluiting
te vermijden.
Recycle defecte accu's zo, dat ze niet in handen van kinderen kunnen
belanden.
» Lever de accu in bij uw Hilti Store of neem contact op met een

verantwoordelijk afvalverwerkingsbedrijf.

v

FK; » Geef elektrisch gereedschap, elektronische apparaten en accu's niet
met het huisvuil mee!

10 RoHS (richtlijn voor het beperken van het gebruik van
gevaarlijke stoffen)

Onder de volgende links vindt u de tabel met gevaarlijke stoffen:

qgr.hilti.com/r4905.

Aan het einde van deze documentatie vindt u een link naar de RoHS-tabel,

als QR-code.

11 Fabrieksgarantie

» Neem bij vragen over de garantievoorwaarden contact op met uw lokale
Hilti dealer.
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1 Indications relatives a la documentation

1.1 A propos de cette documentation

Lire intégralement la présente documentation avant la mise en service.
C'est la condition préalablement requise pour assurer la sécurité du travail
et un maniement sans perturbations.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la
présente documentation ainsi que celles figurant sur le produit.

Toujours conserver le mode d'emploi & proximité du produit et uniquement
le transmettre a des tiers avec ce mode d'emploi.

1.2 Explication des symboles
1.2.1 Avertissements

Les avertissements attirent I'attention sur des dangers liés a |'utilisation du
produit. Les termes de signalisation suivants sont utilisés :

A, DANGER

DANGER !
» Pour un danger imminent qui peut entrainer de graves blessures corpo-
relles ou la mort.

A, AVERTISSEMENT

AVERTISSEMENT !
» Pour un danger potentiel qui peut entrainer de graves blessures corpo-
relles ou la mort.

A\ ATTENTION

ATTENTION !

» Pour attirer I'attention sur une situation pouvant présenter des dangers
entrainant des blessures corporelles Iégéres ou des dégats matériels.

1.2.2 Symboles dans la documentation
Les symboles suivants sont utilisés dans la présente documentation :

Lire le mode d'emploi avant d'utiliser I'appareil

Pour des conseils d'utilisation et autres informations utiles

@S

/g

Maniement des matériaux recyclables

Ne pas jeter les appareils électriques et les accus dans les ordures
X‘ ménageéres

.

1.2.3 Symboles dans les illustrations
Les symboles suivants sont utilisés dans les illustrations :
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Ces chiffres renvoient a l'illustration correspondante au début du
présent mode d'emploi

La numérotation détermine la séquence des étapes de travail dans

3 |l'image et peut se différencier de celles des étapes de travail dans le
texte

Les numéros de position sont utilisés dans I'illustration Vue d’en-

11 | semble et renvoient aux numéros des légendes dans la section Vue
d'ensemble du produit

Ce signe doit inviter a manier le produit en faisant particulierement
attention.

1.3 Symboles spécifiques au produit

1.3.1 Symboles sur le produit
Les symboles suivants sont utilisés sur le produit :

no |Vitesse nominale a vide

min | Tours par minute
v | Volt

=== | Courant continu

Percage a percussion

Pergage sans percussion
Sens de rotation droite/gauche

Transmission de données sans fil

(= T

1.4 Informations produit &

Les produits Rl ®am] sont destinés aux professionnels et ne doivent
étre utilisés, entretenus et réparés que par un personnel autorisé et formé.
Ce personnel doit étre spécialement instruit quant aux dangers inhérents
a I'utilisation de I'appareil. Le produit et ses accessoires peuvent s'avérer
dangereux s'ils sont utilisés de maniere incorrecte par un personnel non
qualifié ou de maniére non conforme a I'usage prévu.

La désignation du modéle et le numéro de série figurent sur sa plaque
signalétique.
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Inscrivez le numéro de série dans le tableau suivant. Les informations
produit vous seront demandées lorsque vous contactez nos revendeurs
ou services aprés-vente.

Caractéristiques produit

v

Visseuse-perceuse SF 14-A| SFH 14-A
Génération : 01
N° de série :

1.5 Déclaration de conformité

Nous déclarons sous notre seule et unique responsabilité que le produit
décrit ici est conforme aux directives et normes en vigueur. Une copie de la
Déclaration de conformité se trouve en fin de la présente documentation.
Pour obtenir les documentations techniques, s'adresser a :

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Sécurité

2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques

/\ AVERTISSEMENT Lire toutes les consignes de sécurité et instruc-

tions, illustrations et caractéristiques techniques, qui accompagnent

cet outil électroportatif. Tout manquement a I'observation des instruc-

tions suivantes risque de provoquer une électrocution, un incendie et/ou de

graves blessures.

Les consignes de sécurité et instructions doivent étre intégralement

conservées pour les utilisations futures.

La notion d'« outil électroportatif » mentionnée dans les consignes de

sécurité se rapporte a des outils électriques raccordés au secteur (avec

cable d'alimentation) et a des outils électriques sur accu (sans cable

d'alimentation).

Sécurité sur le lieu de travail

» Conserver la zone de travail propre et bien éclairée. Un lieu de travail

en désordre ou mal éclairé augmente le risque d'accidents.

Ne pas faire fonctionner les outils électriques en atmosphére ex-

plosive et ou se trouvent des liquides, des gaz ou poussiéres in-

flammables. Les outils électriques produisent des étincelles qui peuvent

enflammer les poussiéres ou les fumées.

Maintenir les enfants et les personnes présentes a I'écart pendant

I'utilisation de I'outil électroportatif. En cas d'inattention il y a risque de

perdre le contréle de I'appareil.

Sécurité relative au systéme électrique

» La fiche de secteur de I'outil électroportatif doit étre adaptée a la
prise de courant. Ne jamais modifier la fiche de quelque fagon que
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v

v

v

v

v

ce soit. Ne pas utiliser d'adaptateurs avec des outils électriques a
branchement de terre. Des fiches non modifiées et des prises de courant
adaptées réduiront le risque de choc électrique.

Eviter le contact physique avec des surfaces mises a la terre tels que
tuyaux, radiateurs, cuisiniéres et réfrigérateurs. Il y a un risque élevé
de choc électrique au cas ou votre corps serait relié a la terre.

Ne pas exposer les outils électroportatifs a la pluie ou a I'hnumidité.
La pénétration d'eau a I'intérieur d'un outil électroportatif augmentera le
risque d'un choc électrique.

Ne jamais utiliser le cable de raccordement a d'autres fins que
celles prévues, telles que pour porter, accrocher ou débrancher
I'outil électroportatif de la prise de courant. Maintenir le cable de
raccordement a I'écart de la chaleur, des parties grasses, des bords
tranchants ou des parties en mouvement. Des cables de raccordement
endommagés ou emmélés augmentent le risque de choc électrique.

Si I'outil électroportatif est utilisé a I'extérieur, utiliser uniquement
des cables de rallonge homologués pour les applications extérieures.
L’utilisation d’'un céble de rallonge homologué pour les applications
extérieures réduit le risque d’un choc électrique.

Si l'utilisation de I'outil électrique dans un environnement humide ne
peut pas étre évitée, utiliser un interrupteur de protection contre les
courants de court-circuit. L'utilisation d'un tel interrupteur de protection
réduit le risque d'une décharge électrique.

Sécurité des personnes

v

v

v

v

Rester vigilant, surveiller ce que I'on fait. Faire preuve de bon sens
en utilisant I'outil électroportatif. Ne pas utiliser I'outil électroportatif
en étant fatigué ou sous I'emprise de l'alcool, de drogues ou de
médicaments. Un moment d'inattention lors de I'utilisation de I'outil
électroportatif peut entrainer des blessures graves.

Utiliser un équipement de protection personnel et toujours porter une
protection pour les yeux. Les équipements de protection personnels
tels que masque antipoussiére, chaussures de sécurité antidérapantes,
casque de protection ou protection acoustique suivant I'utilisation de
I'outil électroportatif, réduiront le risque de blessures des personnes.
Eviter une mise en service par mégarde. S'assurer que I'outil
électroportatif est arrété avant de le brancher a la source de courant
et/ou a l'accu, de le prendre ou de le porter. Le fait de porter
I'outil électroportatif avec le doigt sur l'interrupteur ou de brancher
I'appareil sur la source de courant lorsque l'interrupteur est en position
de fonctionnement peut entrainer des accidents.

Retirer tout outil de réglage ou toute clé avant de mettre I'outil
électroportatif en fonctionnement. Une clé ou un outil se trouvant sur
une partie en rotation peut causer des blessures.
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Adopter une bonne posture. Veiller a toujours garder une position
stable et équilibrée. Cela permet un meilleur contréle de I'outil électro-
portatif dans des situations inattendues.

S'habiller de maniére adaptée. Ne pas porter de vétements amples ni
de bijoux. Garder les cheveux, les vétements et les gants a distance
des parties en mouvement. Des vétements amples, des bijoux ou des
cheveux longs peuvent étre happés par des parties en mouvement.

Si des dispositifs servant a aspirer ou a recueillir les poussiéres
doivent étre utilisés, s'assurer qu'ils sont effectivement raccordés
et correctement utilisés. L'utilisation d'un dispositif d'aspiration de la
poussiére peut réduire les risques dus aux poussiéres.

Ne pas sous-estimer les mesures de sécurité a prendre et ne pas
ignorer sciemment les régles de sécurité applicables aux outils
électriques, méme si I'on est utilisateur chevronné aprés de fré-
quentes utilisations de I'outil électroportatif. Un manque d'attention
peut conduire a de graves blessures en quelques fractions de seconde.

Utilisation et maniement de I'outil électroportatif

>

v

v

Ne pas forcer I'appareil. Utiliser I'outil électroportatif adapté au travail
a effectuer. Un outil électroportatif approprié réalisera mieux le travail et
de maniere plus sdre au régime pour lequel il a été congu.

Ne pas utiliser d'outil électroportatif dont I'interrupteur est défec-
tueux. Tout outil électroportatif qui ne peut plus étre mis en ou hors
fonctionnement est dangereux et doit étre réparé.

Débrancher la fiche de la prise de courant et/ou I'accu amovible avant
d'effectuer des réglages sur I'appareil, de changer les accessoires,
ou de ranger I'appareil. Cette mesure de précaution empéche une mise
en fonctionnement par mégarde de I'outil électroportatif.

Conserver les outils électroportatifs non utilisés hors de portée des
enfants. Ne permettre I'utilisation de I'appareil a aucune personne qui
ne soit pas familiarisée avec celui-ci ou qui n'a pas lu ces instructions.
Les outils électroportatifs sont dangereux lorsqu'ils sont entre les mains
de personnes non initiées.

Prendre soin des outils électroportatifs et des accessoires. Vérifier
que les parties en mouvement fonctionnent correctement et qu'elles
ne sont pas coincées, et contrdler si des parties sont cassées ou
endommagées de sorte que le bon fonctionnement de I'outil électro-
portatif s'en trouve entravé. Faire réparer les parties endommagées
avant d'utiliser I'appareil. De nombreux accidents sont dus a des outils
électroportatifs mal entretenus.

Garder les outils de coupe affatés et propres. Des outils destinés a
couper correctement entretenus avec des arétes de coupe tranchantes
sont moins susceptibles de bloquer et sont plus faciles a contrdler.
L'outil électroportatif, les accessoires, les outils amovibles, etc.
doivent étre utilisés conformément a ces instructions. Tenir éga-
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lement compte des conditions de travail et du travail a réaliser.

L'utilisation des outils électroportatifs a d'autres fins que celles prévues

peut entrainer des situations dangereuses.

Veiller a ce que les poignées et surfaces de préhension soient

toujours étre séches, propres et exemptes de traces de graisse

ou d'huile. Avec des poignées et surfaces de préhension glissantes, la

sécurité et le controle de I'outil électroportatif ne peuvent étre assurés

dans des situations inopinées.

Utilisation et maniement de I'outil sur accu

» Ne charger les accus que dans des chargeurs recommandés par

le fabricant. Si un chargeur approprié a un type spécifique d'accus

est utilisé avec des accus non recommandés pour celui-ci, il y a risque

d'incendie.

Dans les outils électroportatifs, utiliser uniquement les accus spé-

cialement prévus pour ceux-ci. L'utilisation de tout autre accu peut

entrainer des blessures et des risques d'incendie.

Tenir I'accu non utilisé a I'écart de tous objets métalliques tels

qu'agrafes, pieces de monnaie, clés, clous, vis ou autres, étant donné

qu'un pontage peut provoquer un court-circuit. Un court-circuit entre

les contacts d'accu peut provoquer des brdlures ou un incendie.

En cas d'utilisation abusive, du liquide peut sortir de I'accu. Eviter

tout contact avec ce liquide. En cas de contact par mégarde, rincer

soigneusement avec de I'eau. Au cas ou le liquide rentrerait dans les

yeux, consulter en plus un médecin. Le liquide qui sort de I'accu peut

entrainer des irritations de la peau ou causer des br{lures.

Ne pas utiliser d'accu endommagé ou modifié. Des accus endomma-

gés ou modifiés peuvent avoir un comportement imprévisible et provoquer

un incendie, une explosion ou engendrer un risque de blessures.

Ne jamais exposer I'accu au feu ou a des températures trop élevées.

Le feu ou des températures supérieures a 130 °C (265 °F) peuvent

provoquer une explosion.

Suivre toutes les instructions de charge et ne jamais charger I'accu

ou I'outil sur accu hors de la plage de températures spécifiée dans

le manuel d'utilisation. Une charge inappropriée ou hors de la plage de

températures spécifiée risque d'endommager I'accu et accroitre le risque

d'incendie.

Service

» L'outil électroportatif doit uniquement étre réparé par un personnel
qualifié et seulement avec des piéces de rechange d'origine. Ceci
permet d'assurer la sécurité de I'appareil.

» Ne jamais entretenir d'accus endommagés. Toutes les opérations
d'entretien sur des accus doivent exclusivement étre réalisées par le
fabricant ou un prestataire de service client agréé.
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2.2 Indications de sécurité pour les perceuses

Consignes de sécurité lors de I'utilisation de la méche longue

>

v

Ne jamais travailler avec une vitesse de rotation plus élevée que
la vitesse de rotation maximale autorisée pour la méche. En cas
de vitesse de rotation plus élevée, la meche risque de se déformer
légérement si elle peut tourner librement sans contact avec la piece
travaillée et entrainer des blessures.

Toujours commencer I'opération de percage a vitesse réduite et alors
que la méche est en contact avec la piéce travaillée. En cas de vitesse
de rotation plus élevée, la méche risque de se déformer Iégerement si elle
peut tourner librement sans contact avec la piéce travaillée et entrainer
des blessures.

Ne pas exercer de pression excessive et seulement dans le sens
longitudinal. Les méches peuvent se tordre et donc se casser, ou |l
peut y avoir perte de controle de I'appareil ce qui entraine un risque de
blessures.

2.3 Consignes de sécurité supplémentaires spécifiques a la visseuse
Sécurité des personnes

v

v

v

v

v

v

v

v

v

Utiliser le produit uniquement s'il est en parfait état.

Ne jamais entreprendre de manipulation ou de modification sur |'appareil.
Utiliser la poignée supplémentaire livrée avec I'appareil. La perte de
contrdle peut entrainer des blessures.

Toujours tenir I'appareil des deux mains par les poignées prévues a cet
effet. Tenir les poignées toujours séches et propres.

Eviter de toucher des piéces en rotation - Risque de blessures !

Pendant ['utilisation de I'appareil, porter des lunettes de protection
adaptées, un casque de protection, un casque antibruit, des gants de
protection et un masque respiratoire léger.

Porter aussi des gants de protection pour changer d'outil. Risque de
blessures par coupure et de brllures au contact avec I'outil amovible.
Porter des lunettes de protection. Les éclats de matiere peuvent entrainer
des blessures corporelles et aux yeux.

Avant le début du travail, prendre connaissance de la classe de risque
de la poussiére générée lors des travaux. Utiliser un aspirateur avec
une classification de sécurité autorisée officiellement et conforme aux
dispositions locales concernant les poussiéres. Les poussiéres de
matériaux telles que des peintures contenant du plomb, certains types de
bois, du béton / de la magonnerie / des pierres naturelles qui contiennent
du quartz ainsi que des minéraux et des métaux peuvent étre nuisibles a
la santé.

Veiller a ce que le poste de travail soit bien ventilé et porter, le cas échéant,
un masque de protection respiratoire adapté au type de poussiéres.
Le contact ou I'aspiration de poussiere peut provoquer des réactions
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allergiques et/ou des maladies respiratoires de I'utilisateur ou de toute
personne se trouvant a proximité. Certaines poussiéres, telles que des
poussiéres de chéne ou de hétre, sont réputées étre cancérigénes,
en particulier lorsqu'elles sont combinées a des additifs destinés au
traitement du bois (chromate, produit de protection du bois). Les
matériaux contenant de I'amiante doivent seulement étre manipulés par
un personnel spécialisé.

» Faire régulierement des pauses et des exercices de massage des doigts
pour favoriser l'irrigation sanguine dans les doigts. Lors d'un travail
prolongé, les vibrations peuvent provoquer des troubles de la circulation
sanguine ou du systéme nerveux des doigts, des mains ou du poignet.

Sécurité relative au systéme électrique

» Avant d'entamer le travail, vérifier qu'il n'y a pas de cables ou gaines
électriques, tuyaux de gaz ou d’eau cachés dans la zone d'intervention.
Toutes piéces métalliques extérieures de I'appareil sont susceptibles de
provoquer une décharge électrique si un cable électrique est endommagé
par inadvertance.

Utilisation et emploi soigneux de P’outil électroportatif

» Arréter immédiatement I'outil électroportatif si I'outil se bloque. L'appareil
peut dévier latéralement.

» Attendre jusqu'a ce que l'outil électroportatif soit arrété avant de le
déposer.

2.4 Utilisation et emploi soigneux des batteries

» Respecter les directives spécifiques relatives au transport, au stockage
et a I'utilisation des batteries li-ion.

» Ne pas exposer les batteries a des températures élevées, ni au rayonne-
ment direct du soleil ou au feu.

» Les batteries ne doivent pas étre démontées, écrasées, chauffées a une
température supérieure a 80 °C ou jetées au feu.

» Ne jamais utiliser ni charger d'accus qui ont subi un choc électrique,
qui sont tombés de plus d'un métre ou qui ont été endommagés d'une
maniére quelconque. Si tel est le cas, il convient de contacter le S.A.V
Hilti.

» Sila batterie est trop chaude pour étre touché, elle peut étre défectueuse.
Déposer le produit a un endroit non inflammable d'ou il peut étre surveillé,
a une distance suffisante de matériaux inflammables et le laisser refroidir.
Si tel est le cas, il convient de contacter le S.A.V Hilti.
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3  Description

3.1 Vue d'ensemble du produit ]

@ Mandrin a serrage rapide (® Commutateur de vitesses
@ Bague de réglage du couple @ Plaque signalétique
de rotation et de la fonction Poignée
percage ® Patte d'accrochage (en option)
(® Poignée latérale Indicateur de I'état de charge
@ Variateur électronique de vi- de lI'accu
tesse @ Bouton de déverrouillage avec
® Inverseur du sens de rotation fonction supplémentaire d'ac-
droite / gauche avec dispositif tivation de l'indicateur de I'état
de blocage de charge

3.2 Utilisation conforme a lI'usage prévu
SF 14-A

La SF 14-A est une visseuse-perceuse sans fil a guidage manuel. Il a été
congu pour le vissage et serrage de vis, et le percage dans de I'acier, du
bois et du plastique.

SFH 14-A

La SFH 14-A est une visseuse-perceuse sans fil a guidage manuel. Elle
a été congue pour le percage dans l'acier, le bois et le plastique, pour le
pergage a percussion dans le béton léger et la magonnerie ainsi que pour
le serrage et desserrage de vis.

» Pour ce produit, utiliser exclusivement les accus Li-lon Hilti de la série
B14.

» Pour ces accus, utiliser exclusivement les chargeurs Hilti de la série
C4/36.

3.3 Systeme de protection contre les surcharges et les surchauffes

L'appareil est équipé d'un systeme de protection électronique contre les
surcharges et les surchauffes. En cas de surcharge ou de surchauffe,
I'appareil est automatiquement arrété. Si l'interrupteur de commande est
relaché puis a nouveau enfoncé, il peut y avoir des retards de mise en
marche (phases de refroidissement de |'appareil).

ﬂ La surcharge ou surchauffe n'est pas signalée par I'indicateur de I'état
de charge.

3.4 Affichage de I'accu Li-lon

L'état de charge de I'accu Li-lon et les défaillances de I'appareil sont signalés
sur |'écran d'affichage de I'accu Li-lon. L'état de charge de I'accu Li-lon
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peut étre visualisé en appuyant légerement sur I'un des deux boutons de

déverrouillage.

Etat

Signification

4 LED allumées.

Etat de charge : 75 % a 100 %

3 LED allumées.

Etat de charge : 50 % a 75 %

2 LED allumées.

Etat de charge : 25 % a 50 %

1 LED allumée.

Etat de charge : 10 % 425 %

1 LED clignote, I'appareil est fonc-
tionnel.

Etat de charge : < 10 %

1 LED clignote, I'appareil n'est pas
fonctionnel.

L'accu est surchauffé ou compléte-
ment déchargé.

4 LED clignotent, I'appareil n'est
pas fonctionnel.

Charge excessive ou surchauffe de
I'appareil.

ﬂ Il n'est pas possible d'interroger I'indicateur de I'état de charge lorsque
le variateur électronique de vitesse est actionné et jusqu'a 5 secondes
aprés avoir relaché le variateur électronique de vitesse.

Si les LED de I'affichage de I'accu clignotent, se reporter au chapitre

Aide au dépannage.

3.5 Eléments livrés

Visseuse-perceuse, poignée latérale, mode d'emploi.

ﬂ Les pieces de rechange, consommables et accessoires autorisés par
Hilti convenant pour le produit sont disponibles aupres d'un centre Hilti

ou sous : www.hilti.group

4  Caractéristiques techniques

4.1 Caractéristiques techniques

|SF14-A SFH 14-A
Tension de référence 14,4V 14,4V
Poids 2,3kg 2,4 kg
Vitesse de rotation 1ére vitesse 0 tr/min ... 0 tr/min ...

400 tr/min 400 tr/min
Vitesse de rotation 2éme vitesse 0 tr/min ... 0 tr/min ...

1.300 tr/min | 1.300 tr/min
Vitesse de rotation 2éme vitesse 0 tr/min ... 0 tr/min ...

2.250 tr/min | 2.250 tr/min
Couple de rotation 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
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SF 14-A SFH 14-A
Cadence de percussion lors du percage | */* 40.500 tr/min
en 3e vitesse
Percage a percussion dans de la ma- /e 4mm ...
connerie (longueur max. 100 mm) 12 mm
Température ambiante en cours de ser- |-17 °C ... -17°C ...
vice 60 °C 60 °C
Température de stockage -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
4.2 Batterie
Tension nominale de I'accu 14,4V
Température ambiante en cours de service -17°C ... 60 °C
Température de stockage -20°C ... 40°C
Température de I'accu au début de la charge -10°C ... 45°C

4.3 Valeurs d'émissions acoustiques et de vibrations déterminées
conformément a EN 60745

Les valeurs de pression acoustique et de vibrations triaxiales mentionnées
dans ces instructions ont été mesurées conformément a un procédé de
mesure normalisé et peuvent étre utilisées comme base de comparaison
entre outils électroportatifs. Elles servent également & une évaluation
préalable de I'exposition aux bruits et aux vibrations. Les indications fournies
correspondent aux principales applications de I'outil électroportatif. Ces
données peuvent néanmoins différer si I'outil électroportatif est utilisé pour
d'autres applications, avec des outils amovibles différents ou que I'entretien
s'avere insuffisant. Ceci peut augmenter considérablement les contraintes
d'exposition dans tout I'espace de travail. Pour une évaluation précise
des expositions, il convient également de prendre en compte les temps
durant lesquels I'appareil est arrété ou marche a vide. Ceci peut réduire
considérablement les contraintes d'exposition dans tout I'espace de travail.
Par ailleurs, il convient de prendre des mesures de sécurité supplémentaires
en vue de protéger |'utilisateur des effets du bruit et/ou des vibrations, telles
que : bien entretenir I'outil électroportatif ainsi que les outils amovibles,
maintenir les mains chaudes, optimiser |'organisation des opérations.

SF 14-A SFH 14-A
Niveau de puissance acoustique pon- 86 dB 102 dB
déré (A) type
Niveau de pression acoustique d'émis- |75 dB 91 dB
sion pondéré (A) type
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SF 14-A SFH 14-A
Incertitude du niveau acoustique indi- 3dB 3dB
qué
Valeur d'émission des vibrations Vis- 2,5 m/s? 2,5 m/s?
sage (an)
Incertitude (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Percage a percussion dans de la ma- /e 4mm ...
connerie (longueur max. 100 mm) 12 mm
Incertitude (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Valeur d'émission des vibrations - Per- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
cage dans le métal (a, o)
Incertitude (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5 Préparatifs

A\ ATTENTION

Risque de blessures du fait d'une mise en marche inopinée !

» Avant d'insérer I'accu, s'assurer que le produit correspondant est bien
sur arrét.

» Retirer le bloc-accu, avant d’effectuer des réglages sur I'appareil ou de
changer les accessoires.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente
documentation ainsi que celles figurant sur le produit.

5.1 Recharge de I'accu

1. Avant de commencer la charge, lire le mode d'emploi du chargeur.

2. Veiller a ce que les contacts de I'accu et du chargeur sont propres et
secs.

3. Charger I'accu a I'aide d'un chargeur homologué.

5.2 Introduction de I'accu

A\ ATTENTION

Risque de blessures du fait d'un court-circuit ou de la chute de I'accu !
» Avant d'insérer I'accu dans I'appareil, s'assurer que les contacts de |'accu
et les contacts sur le produit sont exempts de corps étrangers.
S'assurer que I'accu s'encliquette toujours correctement.

v

e

. L'accu doit étre entierement chargé avant la premiére mise en service.

2. Insérer I'accu dans I'appareil jusqu'a ce qu'il s'encliquette avec un clic
audible.

3. Vérifier que I'accu est bien en place.
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5.3 Retrait de I'accu

1. Appuyer sur les boutons de déverrouillage de I'accu.
2. Retirer I'accu hors de I'appareil.

5.4 Réglage de la poignée latérale k&
» Placer la poignée latérale dans la position souhaitée.

5.5 Montage de la patte d'accrochage (en option) 1

A\ ATTENTION

Risque de blessures du fait de chute d'outils électroportatifs !

» Avant de commencer a travailler, vérifier que la patte d'accrochage a la
ceinture est bien fixée.

La patte d'accrochage permet d'accrocher des outils électroportatifs appro-

priés a la ceinture, prés du corps. Elle peut étre montée a droite ou a gauche

selon le coté sur lequel I'appareil doit étre porté.

1. Sortir I'accu de I'outil électroportatif.

2. Fixer la patte d'accrochage avec 2 vis sur le pied de I'outil électroportatif.

3. Vérifier le bon maintien de la patte d'accrochage a la ceinture et de I'outil
électroportatif.

5.6 Mise en place de I'outil amovible

1. Mettre l'inverseur du sens de rotation droite / gauche sur la position

médiane ou sortir I'accu de I'appareil.

. Vérifier que I'emmanchement de I'outil amovible est bien propre. Nettoyer

I'emmanchement si nécessaire.

3. Ouvrir le mandrin & serrage rapide.

4. Introduire I'outil amovible dans le mandrin a serrage rapide et bien serrer
le mandrin a serrage rapide, jusqu'a ce que plusieurs déclics mécaniques
se fassent entendre.

5. Vérifier que I'outil amovible tient bien.

N

6 Utilisation

A\ ATTENTION

Risque de blessures du fait d'un court-circuit ou de la chute de I'accu !

» Avant d'insérer I'accu dans I'appareil, s'assurer que les contacts de I'accu
et les contacts sur le produit sont exempts de corps étrangers.

» S'assurer que l'accu s'encliquette toujours correctement.

Bien respecter les consignes de sécurité et les avertissements de la présente
documentation ainsi que celles figurant sur le produit.
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6.1 Sélection de vitesse §
» Choisir le régime approprié a I'aide des deux sélecteurs de vitesse.

6.2 Sélection du sens de rotation droite / gauche B

ﬂ Un dispositif de blocage empéche toute inversion du sens de rotation
lorsque le moteur tourne.
Dans la position médiane, l'interrupteur de commande est bloqué
(blocage anti-démarrage).

» Régler l'inverseur du sens de rotation droite / gauche sur le sens de
rotation souhaité.

6.3 Mise en marche
» Appuyer sur le variateur électronique de vitesse.

ﬂ La vitesse de rotation est augmentée progressivement jusqu'a sa va-
leur maximale selon la pression exercée sur le variateur électronique
de vitesse.

6.4 Vissages

1. Régler le couple de rotation a I'aide de la bague de réglage du couple et
de la fonction appropriée.

2. Régler l'inverseur du sens de rotation droite / gauche sur le sens de
rotation souhaité.

6.5 Percage

1. Régler la bague de réglage du couple et la fonction sur le symbole 2 .
2. Régler I'inverseur du sens de rotation droite / gauche sur rotation a droite.
3. Mettre la visseuse-perceuse en marche. — Page 66

6.6 Percage a percussion 4T
SFH 14-A

1. Régler la bague de réglage sur la fonction "Pergage a percussion” 4T .
2. Mettre la visseuse-perceuse en marche. — Page 66

6.7 Arrét
» Relacher le variateur électronique de vitesse.

6.8 Retrait de I'outil amovible

1. Mettre l'inverseur du sens de rotation droite / gauche sur la position
médiane ou sortir I'accu de I'appareil.
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2. Ouvrir le mandrin a serrage rapide.
3. Retirer I'outil amovible hors du mandrin a serrage rapide.

7 Nettoyage et entretien

A, AVERTISSEMENT

Risque de blessures lorsque I'accu est inséré !
» Toujours retirer I'accu avant tous travaux de nettoyage et d'entretien !

Entretien de I'appareil

* Eliminer prudemment les saletés récalcitrantes.

* Nettoyer les ouies d'aération avec précaution au moyen d'une brosse

seche.

Nettoyer le boitier uniquement avec un chiffon légerement humidifié. Ne

pas utiliser de nettoyants a base de silicone, ceci pourrait attaquer les

piéces en plastique.

Entretien des accus Li-ion

» Veiller a ce que I'accu soit toujours propre et exempt de traces de graisse

et d'huile.

Nettoyer le boitier uniquement avec un chiffon légerement humidifié. Ne

pas utiliser de nettoyants a base de silicone, ceci pourrait attaquer les

pieces en plastique.

« Eviter toute pénétration d'humidité.

Entretien

» Vérifier réguliérement qu'aucune piéce visible n'est endommagée et que
les organes de commande sont parfaitement opérationnels.

¢ En cas d'endommagements et/ou de dysfonctionnements, ne pas utiliser
le produit. Le faire immédiatement réparer par le S.A.V. Hilti.

* Apres des travaux de nettoyage et d'entretien, vérifier si tous les équipe-
ments de protection sont bien en place et fonctionnent parfaitement.

ﬂ Pour une utilisation en toute sécurité, utiliser uniquement des pieces
de rechange et consommables d'origine. Vous trouverez les piéces
de rechange, consommables et accessoires autorisés convenant pour
votre produit dans le centre Hilti Store ou sous : www.hilti.group.

8 Transport et stockage des appareils sur accu

Transport

A\ ATTENTION

Mise en marche inopinée lors du transport !

» Toujours retirer les accus avant de transporter les produits !
» Retirer les accus.

» Ne jamais transporter les accus en vrac.
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» Avant toute utilisation consécutive a un transport prolongé de I'appareil
et des accus, toujours vérifier qu'ils ne sont pas endommagés.

Stockage
A ATTENTION

Endommagement involontaire du fait d'accus défectueux ou de chute

d'accu !

» Toujours retirer les accus avant de stocker les produits !

v vy

chauffage ou derriére des vitres.

v

non autorisées.

v

Stocker I'appareil et les accus si possible au frais et au sec.
Ne jamais stocker les accus exposés au soleil, sur des installations de

Stocker I'appareil et les accus hors de portée des enfants et des personnes

Avant toute utilisation consécutive a un stockage prolongé de I'appareil

et des accus, toujours vérifier qu'ils ne sont pas endommagés.

9 Aide au dépannage

En cas de défaillances non énumérées dans ce tableau ou auxquelles il n'est
pas possible de remédier sans aide, contacter le S.A.V. Hilti.

9.1 Aide au dépannage

Défaillance Causes possibles Solution

L'appareil ne fonc- | L'accu n'est pas com- » Encliqueter I'accu
tionne pas. plétement encliqueté. d'un « double-clic »

audible.

L'accu est déchargé.

Remplacer I'accu et
charger I'accu vide.

L'appareil ne fonc-
tionne pas et toutes

les 4 LED clignotent.

Surcharge momentanée

de I'appareil.

v

Relacher le variateur
électronique de vi-
tesse et I'actionner a
nouveau.

La protection contre les

surchauffes a réagi.

v

Laisser refroidir I'ap-
pareil. Nettoyer les
ouies d’aération.

L'appareil ne fonc-
tionne pas et une
LED clignote.

L'accu est déchargé.

Accu trop chaud ou trop

froid.

Remplacer I'accu et
charger I'accu vide.
Amener l'accu a la
température de ser-
vice recommandée.
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Défaillance

Causes possibles

Solution

Impossible d'en-
foncer I'interrupteur
Marche / Arrét ou
I'interrupteur est blo-
qué.

L'accu se vide plus
rapidement que
d'habitude.

Inverseur du sens de
rotation droite / gauche

sur la position médiane.

Température ambiante
trés basse.

>

v

Pousser l'inverseur
du sens de rotation
droite / gauche vers la
gauche ou la droite.

Laisser l'accu se
réchauffer lentement
a la température de
service.

L'accu ne s'encli-
quette pas avec un
« double-clic » au-
dible.

Ergots d'encliquetage
encrasseés sur l'accu.

v

Nettoyer les ergots
d'encliquetage et
encliqueter I'accu
dans son logement. Si
le probleme persiste,
contacter le S.A.V.
Hilti.

Important dégage-
ment de chaleur
dans I'appareil ou
dans l'accu.

Absence de percus-
sion.

Charge excessive de
I'appareil (limite d'em-
ploi dépassée).

Fonction incorrecte-
ment sélectionnée sur
la bague de réglage.

v

v

Avant d'entamer tout
travail, tenir compte
des indications de
puissance du pro-
duit. Se référer aux
caractéristiques tech-
niques.

Régler la bague

de réglage sur la
fonction "Pergcage a
percussion” 4T.

9.2 Recyclage

& Les appareils Hilti sont fabriqués pour une grande partie en matériaux

recyclables. Le recyclage présuppose un tri adéquat des matériaux. Hilti

reprend les appareils usagés dans de nombreux pays en vue de leur

recyclage. Consulter le service clients Hilti ou un conseiller commercial.

Elimination des accus

Une élimination non conforme des accus peut produire des émanations de

gaz et de liquides nocives pour la santé.

» Ne pas envoyer ni expédier d'accus endommagés !

» Recouvrir les raccordements avec un matériau non conducteur pour éviter
tout court-circuit.

» Eliminer les accus en veillant & ce qu'ils soient hors de la portée des
enfants.
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» Eliminer I'accu en le déposant auprés du Hilti Store local ou s'adresser a
I'entreprise de collecte des déchets compétente.

X » Ne pas jeter les appareils électriques, électroniques et accus dans
les ordures ménageéres !

10 RoHS (directive relative a la limitation d'utilisation des
substances dangereuses)

Vous trouverez sous les liens ci-dessous le tableau des substances dange-
reuses : gr.hilti.com/r4905.

Vous trouverez a la fin de la présente documentation un lien vers le tableau
RoHS sous forme de code QR.

11 Garantie constructeur

» En cas de questions sur les conditions de garantie, veuillez vous adresser
a votre partenaire Hilti local.
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1 Informacion sobre la documentacion

1.1 Acerca de esta documentacion

Lea detenidamente esta documentacién antes de la puesta en servicio.
Ello es imprescindible para un trabajo seguro y un manejo sin problemas.
Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en
esta documentacioén y en el producto.

Conserve este manual de instrucciones siempre junto con el producto y
entregue el producto a otras personas siempre acompafado del manual.

1.2 Explicacion de simbolos
1.2.1 Avisos

Las advertencias de seguridad advierten de peligros derivados del manejo
del producto. Se utilizan las siguientes palabras de peligro:

PELIGRO !
» Término utilizado para un peligro inminente que puede ocasionar lesiones
graves o incluso la muerte.

/A, ADVERTENCIA

ADVERTENCIA !
» Término utilizado para un posible peligro que puede ocasionar lesiones
graves o incluso la muerte.

A PRECAUCI()N

PRECAUCION !

» Término utilizado para una posible situacién peligrosa que puede ocasio-
nar lesiones leves o dafios materiales.

1.2.2 Simbolos en la documentacion
En esta documentacion se utilizan los siguientes simbolos:

D | Leer el manual de instrucciones antes del uso

ﬂ Indicaciones de uso y demas informacion de interés

%49 | Manejo con materiales reutilizables

<7 | No tirar las herramientas eléctricas y las baterias junto con los des-
X perdicios domésticos

1.2.3 Simbolos en las figuras
En las figuras se utilizan los siguientes simbolos:

Estos numeros hacen referencia a la figura correspondiente incluida
al principio de este manual
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La numeracion describe el orden de los pasos de trabajo en la ima-
gen y puede ser diferente de los pasos descritos en el texto

Los numeros de posicion se utilizan en la figura Vista general y los
11 | numeros de la leyenda estan explicados en el apartado Vista gene-
ral del producto

Preste especial atencion a este simbolo cuando utilice el producto.

D,

1.3 Simbolos de productos

1.3.1 Simbolos en el producto
En el producto se utilizan los siguientes simbolos:

no | Numero de referencia de revoluciones en vacio

min | Revoluciones por minuto

v |Voltio

=== | Corriente continua

Taladrar con percusion

e
-

Taladrar sin percusion

Giro derecha/izquierda

> . L .
Transferencia de datos inaldmbrica

1.4 Informacién del producto 2

Los productos m han sido disefiados para usuarios profesionales
y solo personal autorizado y debidamente formado puede utilizarlos y
llevar a cabo su mantenimiento y conservacién. Este personal debe estar
especialmente instruido en lo referente a los riesgos de uso. La utilizacién
del producto y sus dispositivos auxiliares puede conllevar riesgos para
el usuario en caso de manejarse de forma inadecuada por personal no
cualificado o utilizarse para usos diferentes a los que estan destinados.

La denominacion del modelo y el nimero de serie estan indicados en la

placa de identificacion.

» Escriba el niUmero de serie en la siguiente tabla. Necesitara los datos
del producto para realizar consultas a nuestros representantes o al
Departamento de Servicio Técnico.

Datos del producto

Taladro atornillador SF 14-A| SFH 14-A
Generacion: 01
N.° de serie:
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1.5 Declaracion de conformidad

Bajo nuestra exclusiva responsabilidad, declaramos que el producto aqui
descrito cumple con las directivas y normas vigentes. Encontraré una repro-
duccion de la declaracion de conformidad al final de esta documentacion.
La documentacion técnica se encuentra depositada aqui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Seguridad
2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctri-
cas

/\ ADVERTENCIA Lea con atencién todas las indicaciones de segu-
ridad, instrucciones, ilustraciones y datos técnicos correspondientes
a esta herramienta eléctrica. La negligencia en el cumplimiento de las
instrucciones que se describen a continuacion podria provocar descargas
eléctricas, incendios o lesiones graves.

Conserve todas las instrucciones e indicaciones de seguridad para
futuras consultas.

El término «herramienta eléctrica» empleado en las indicaciones de seguri-
dad se refiere a herramientas eléctricas portatiles, ya sea con cable de red
o sin cable, en caso de ser accionadas por bateria.

Seguridad en el puesto de trabajo

Mantenga su area de trabajo limpia y bien iluminada. El desorden
o una iluminacion deficiente de las zonas de trabajo pueden provocar
accidentes.

No utilice la herramienta eléctrica en un entorno con peligro de ex-
plosién en el que se encuentren liquidos, gases o polvos inflamables.
Las herramientas eléctricas producen chispas que pueden llegar a infla-
mar los materiales en polvo o vapores.

Mantenga alejados a los nifios y otras personas de su puesto de
trabajo al emplear la herramienta eléctrica. Una distraccion le puede
hacer perder el control sobre la herramienta.

Seguridad eléctrica

» El enchufe de la herramienta eléctrica debe corresponder a la toma
de corriente utilizada. No se debera modificar el enchufe en forma
alguna. No utilice enchufes adaptadores para las herramientas
eléctricas con puesta a tierra. Los enchufes sin modificar adecuados
a las respectivas tomas de corriente reducen el riesgo de descarga
eléctrica.

Evite el contacto corporal con superficies que tengan puesta a tierra,
como pueden ser tubos, calefacciones, cocinas y frigorificos. El

v

v

v

v
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v

v

v

v

riesgo a quedar expuesto a una sacudida eléctrica es mayor si su cuerpo
tiene contacto con tierra.

No exponga las herramientas eléctricas ala lluviay evite que penetren
liquidos en su interior. El riesgo de recibir descargas eléctricas aumenta
si penetra agua en la herramienta eléctrica.

No utilice el cable de conexion para transportar o colgar la herra-
mienta eléctrica ni tire de él para extraer el enchufe de la toma de
corriente. Mantenga el cable de conexién alejado de fuentes de
calor, aceite, aristas afiladas o piezas moéviles. Los cables de conexién
dafnados o enredados pueden provocar descargas eléctricas.

Cuando trabaje al aire libre con una herramienta eléctrica, utilice
exclusivamente un alargador adecuado para exteriores. La utilizacion
de un alargador adecuado para su uso en exteriores evita el riesgo de
una descarga eléctrica.

Cuando no pueda evitarse el uso de la herramienta eléctrica en un
entorno humedo, utilice un interruptor de corriente de defecto. La
utilizacién de un interruptor de corriente de defecto evita el riesgo de una
descarga eléctrica.

Seguridad de las personas

v

v

v

v

v

v
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Permanezca atento, preste atencion durante el trabajo y utilice la
herramienta eléctrica con prudencia. No utilice una herramienta
eléctrica si esta cansado, ni tampoco después de haber consumido
alcohol, drogas o medicamentos. Un momento de descuido al utilizar
la herramienta eléctrica podria producir graves lesiones.

Utilice el equipo de seguridad personal adecuado y lleve siempre
gafas protectoras. El riesgo de lesiones se reduce considerablemente
si, segun el tipo y la aplicacion de la herramienta eléctrica empleada, se
utiliza un equipo de seguridad personal adecuado como una mascarilla
antipolvo, zapatos de seguridad con suela antideslizante, casco de
proteccién o proteccion para los oidos.

Evite una puesta en servicio fortuita de la herramienta. Asegtrese
de que la herramienta eléctrica esta apagada antes de alzarla,
transportarla, conectarla a la toma de corriente o insertar la bateria.
Si transporta la herramienta eléctrica sujetandola por el interruptor de
conexion/desconexion o si introduce el enchufe en la toma de corriente
con la herramienta conectada, podria producirse un accidente.

Retire las herramientas de ajuste o llaves fijas antes de conectar la
herramienta eléctrica. Una herramienta o llave colocada en una pieza
giratoria puede producir lesiones al ponerse en funcionamiento.

Evite adoptar posturas forzadas. Procure que la postura sea estable y
manténgase siempre en equilibrio. De esta forma podra controlar mejor
la herramienta eléctrica en caso de presentarse una situacién inesperada.
Utilice ropa adecuada. No utilice vestimenta amplia ni joyas. Man-
tenga su pelo, vestimenta y guantes alejados de las piezas moviles.




v
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La vestimenta suelta, las joyas y el pelo largo se pueden enganchar con
las piezas en movimiento.

Siempre que sea posible montar equipos de aspiracion o captacion
de polvo, asegurese de que estan conectados y de que se utilizan
correctamente. El uso de un sistema de aspiracién de polvo reduce los
riesgos derivados del polvo.

No se crea a salvo de cualquier riesgo ni pase por alto ninguna
de las normas de seguridad relativas a las herramientas eléctricas,
aun cuando esté familiarizado con la herramienta eléctrica y tenga
larga experiencia en su uso. Una actuacién negligente puede provocar
lesiones graves en cuestion de segundos.

Uso y manejo de la herramienta eléctrica

>

v

v

v

v

No sobrecargue la herramienta. Utilice la herramienta eléctrica
adecuada para el trabajo que se dispone a realizar. Con la herramienta
eléctrica apropiada podra trabajar mejor y de modo mas seguro dentro
del margen de potencia indicado.

No utilice herramientas eléctricas con el interruptor defectuoso. Las
herramientas eléctricas que no se puedan conectar o desconectar son
peligrosas y deben repararse.

Extraiga el enchufe de la toma de corriente o retire la bateria ex-
traible antes de efectuar cualquier ajuste en la herramienta, cambiar
accesorios o en caso de no utilizar la herramienta durante un tiempo
prolongado. Esta medida preventiva evita el riesgo de arranque acciden-
tal de la herramienta eléctrica.

Guarde las herramientas eléctricas que no utilice fuera del alcance
de los nifos. No permita utilizar la herramienta a ninguna persona
que no esté familiarizada con ella o que no haya leido este manual
de instrucciones. Las herramientas eléctricas utilizadas por personas
inexpertas son peligrosas.

Cuide su herramienta eléctrica y los accesorios adecuadamente.
Compruebe si las piezas moéviles de la herramienta funcionan correc-
tamente y sin atascarse, y si existen piezas rotas o deterioradas que
pudieran afectar al funcionamiento de la herramienta eléctrica. En-
cargue la reparacion de las piezas defectuosas antes de usar la
herramienta eléctrica. Muchos accidentes son consecuencia de un
mantenimiento inadecuado de la herramienta eléctrica.

Mantenga los utiles limpios y afilados. Las herramientas de corte bien
cuidadas y con aristas afiladas se atascan menos y se guian con mas
facilidad.

Utilice la herramienta eléctrica, los accesorios, utiles de insercion,
etc., de acuerdo con estas instrucciones. Para ello, tenga en cuenta
las condiciones de trabajo y la tarea que se va a realizar. El uso de
herramientas eléctricas para trabajos diferentes de aquellos para los que
han sido concebidas puede resultar peligroso.
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Mantenga las empuiaduras y las superficies de contacto secas,
limpias y sin residuos de aceite o grasa. Las empufaduras y superficies
de contacto resbaladizas impiden manejar y controlar la herramienta
eléctrica con seguridad en situaciones imprevistas.

Uso y manejo de la herramienta de bateria

>

v

v

v

Cargue las baterias Unicamente con los cargadores recomendados
por el fabricante. Existe riesgo de incendio al intentar cargar baterias de
un tipo diferente al previsto para el cargador.

Utilice unicamente las baterias previstas para la herramienta eléc-
trica. El uso de otro tipo de baterias puede provocar dafos e incluso
incendios.

Si no utiliza la bateria, guardela separada de clips, monedas, llaves,
clavos, tornillos y demas objetos metalicos que pudieran puentear
sus contactos. El cortocircuito de los contactos de la bateria puede
causar quemaduras o incendios.

La utilizacion inadecuada de la bateria puede provocar fugas de
liquido. Evite el contacto con este liquido. En caso de contacto
accidental, enjuague el area afectada con abundante agua. En
caso de contacto con los ojos, acuda ademas inmediatamente a un
médico. El liquido de la bateria puede irritar la piel o producir guemaduras.
No utilice baterias dafiadas o modificadas. Una bateria dafiada
o modificada puede tener un comportamiento imprevisible y provocar
incendios, explosiones o riesgo de lesiones.

No exponga la bateria al fuego o a temperaturas muy elevadas. El
fuego o las temperaturas superiores a 130 °C (265 °F) pueden provocar
una explosion.

Siga todas las instrucciones relativas a la carga y no cargue nunca
la bateria o la herramienta de bateria excediendo el rango de tempe-
ratura indicado en el manual de instrucciones. Una carga incorrecta
o fuera del rango de temperatura permitido puede destruir la bateria y
aumentar el riesgo de incendio.

Servicio Técnico

>

Solicite que un profesional lleve a cabo la reparacion de su herra-
mienta eléctrica y que utilice exclusivamente piezas de repuesto
originales. Solamente asi se garantiza la seguridad de la herramienta.
No realice nunca el mantenimiento de baterias dafadas. Cualquier
mantenimiento de las baterias debe llevarlo a cabo el fabricante o un
centro del Servicio de Atencién al Cliente autorizado.

2.2 Indicaciones de seguridad para taladradoras
Indicaciones de seguridad al utilizar la broca larga

>

No trabaje en ningtin caso con una velocidad superior a la velocidad
maxima permitida de la broca. A velocidades elevadas, la broca se
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puede doblar un poco si gira libremente sin entrar en contacto con la
pieza de trabajo, lo que puede provocar lesiones.

Inicie el proceso de perforacion siempre con velocidad baja y mien-
tras la broca esté en contacto con la pieza de trabajo. A velocidades
elevadas, la broca se puede doblar un poco si gira libremente sin entrar
en contacto con la pieza de trabajo, lo que puede provocar lesiones.

No aplique una presion excesiva y solo en sentido longitudinal
respecto a la broca. Las brocas pueden doblarse y, por consiguiente,
romperse o provocar la pérdida del control e incluso lesiones.

2.3 Indicaciones de seguridad adicionales de la atornilladora

Seguridad de las personas

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v

Utilice el producto solo si esta en perfecto estado técnico.

Nunca efectde manipulaciones o modificaciones en la herramienta.
Utilice las empunaduras adicionales que se suministran con la herra-
mienta. La pérdida del control puede causar lesiones.

Sujete siempre la herramienta con ambas manos por las empufiaduras
previstas. Mantenga las empufaduras secas y limpias.

Evite tocar las piezas en movimiento. Existe riesgo de lesiones.

Durante el uso de la herramienta, lleve gafas protectoras adecuadas,
casco de proteccion, proteccion para los oidos, guantes de proteccion y
una mascarilla ligera.

Para cambiar el util, utilice también guantes de proteccion. El contacto
con el util de insercion puede producir cortes y quemaduras.

Utilice proteccion para los ojos. El material que sale disparado puede
ocasionar lesiones en los 0jos y en el cuerpo.

Antes de iniciar el trabajo, consulte la clase de peligros derivados del
polvo resultante del trabajo. Utilice un aspirador de obra con una clasifi-
cacion de proteccion homologada conforme a las normas locales sobre la
proteccion contra el polvo. El polvo procedente de materiales como pin-
turas con plomo, determinadas maderas, hormigén/mamposteria/rocas
con cuarzo, asi como minerales y metal puede ser nocivo para la salud.
Procure una buena ventilacién en el lugar de trabajo y utilice en caso
necesario una mascarilla adecuada para cada clase de polvo. El contacto
con el polvo o su inhalacién puede provocar reacciones alérgicas o
asfixia al usuario o0 a personas que se encuentren en su entorno. Existen
determinados tipos de polvo, como puede ser el de roble o el de
haya, catalogados como cancerigenos, especialmente si se encuentran
mezclados con aditivos usados en el tratamiento de la madera (cromato,
agente protector para la madera). Unicamente expertos cualificados
estan autorizados a manipular materiales que contengan asbesto.
Efectle pausas durante el trabajo, asi como ejercicios de los dedos para
mejorar la circulacion. En el caso de trabajos de larga duracion, las
vibraciones pueden causar alteraciones en el sistema nervioso o en los
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vasos sanguineos de los dedos, las manos u otras articulaciones de las
manos.

Seguridad eléctrica

» Antes de empezar a trabajar, compruebe si la zona de trabajo oculta
cables eléctricos, tuberias de gas o cafierias de agua. Las partes
metalicas exteriores de la herramienta pueden provocar una descarga
eléctrica si se dafia por error un cable eléctrico.

Manipulacioén y utilizacion segura de las herramientas eléctricas

» Desconecte inmediatamente la herramienta eléctrica si se blogquea el util.
La herramienta se puede desviar lateralmente.

» Espere hasta que la herramienta eléctrica se haya detenido antes de
dejarla en ninguna superficie.

2.4 Manipulacioén y utilizacion segura de las baterias

» Tenga en cuenta las directivas especiales en materia de transporte,
almacenamiento y manejo de las baterias de lon-Litio.

» Mantenga las baterias alejadas de altas temperaturas, radiacion solar
directa y fuego.

» Las baterias no se deben destruir, comprimir, calentar por encima de
80 °C o quemar.

» No utilice ni cargue baterias que hayan recibido algun golpe, que hayan
caido desde una altura superior a un metro o que estén dafadas de
alguna otra forma. En este caso, péngase siempre en contacto con el
Hilti Servicio Técnico.

» Si al tocar la bateria detecta que esta muy caliente, puede deberse a una
averia en la misma. Coloque el producto en un lugar visible, no inflamable
y alejado de materiales inflamables, y deje que se enfrie. En este caso,
pongase siempre en contacto con el Hilti Servicio Técnico.

3 Descripcion

3.1 Vista general del producto [

(@ Portabrocas de sujecion ra- @ Placa de identificacion
pida Empufadura

@ Anillo de ajuste para par de (® Colgador de cinturén (opcio-
giro y taladrado nal)

® Empunadura lateral Indicador del estado de carga

@ Conmutador de control de la bateria

(® Conmutador de giro a la dere- @ Tecla de desbloqueo con fun-
cha/izquierda con bloqueo de cion adicional de activacion
conexion del indicador del estado de

(® Selector de velocidad carga
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3.2 Uso conforme a las prescripciones
SF 14-A

El SF 14-A es un taladro atornillador de guiado manual accionado por
bateria. Sirve para atornillar y aflojar tornillos y para taladrar en acero,
madera y plastico.

SFH 14-A

El SFH 14-A es un taladro atornillador de guiado manual accionado por
bateria. Sirve para taladrar en acero, madera y plastico; taladrar con
percusion en hormigén ligero y mamposteria, asi como para atornillar y
aflojar tornillos.

Para este producto utilice Unicamente las baterias de lon-Litio de Hilti de
la serie B14.

Para estas baterias utilice exclusivamente los cargadores de Hilti de la
serie C4/36.

v

v

3.3 Proteccion contra sobrecarga y sobrecalentamiento

La herramienta esta equipada con una proteccion electrénica contra sobre-
carga y una proteccién contra sobrecalentamiento. En caso de sobrecarga
0 sobrecalentamiento, la herramienta se desconecta automaticamente. Si el
conmutador de control se suelta y se vuelve a accionar, pueden producirse
retardos en la conexion (fases de enfriamiento de la herramienta).

ﬂ La sobrecarga o el sobrecalentamiento no se sefalizan a través del
indicador del estado de carga.

3.4 Indicador de la bateria de lon-Litio

El indicador informa sobre el estado de carga de la bateria de lon-Litio, asf
como sobre averias de la herramienta. El estado de carga de la bateria de
lon-Litio se visualiza pulsando una de las dos teclas de desbloqueo de la
bateria.

Estado Significado

4 LED encendidos. Estado de carga: 75 % a 100 %
3 LED encendidos. Estado de carga: 50 % a 75 %
2 LED encendidos. Estado de carga: 25 % a 50 %
1 LED encendido. Estado de carga: 10 % a 25 %
1 LED parpadea, la herramienta Estado de carga: < 10 %

estd lista para funcionar.
1 LED parpadea, la herramienta no | La bateria esté sobrecalentada o
estd lista para funcionar. totalmente descargada.

4 LED parpadean, la herramienta no | La herramienta esta sobrecargada
esta lista para funcionar. o sobrecalentada.
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Con el conmutador de control accionado y hasta 5 s después de soltarlo
no es posible consultar el estado de carga.

Si los LED del indicador de la bateria parpadean, observe las indicacio-
nes del capitulo «Ayuda en caso de averias».

3.5 Suministro
Taladro atornillador, empufadura lateral, manual de instrucciones.

Puede encontrar las piezas de repuesto, el material de consumoy los ac-
cesorios que comercializamos en su Centro Hilti o en www.hilti.group

4  Datos técnicos

4.1 Datos técnicos

|SF 14-A SFH 14-A
Tension nominal 14,4V 14,4V
Peso 2,3 kg 2,4 kg
Numero de revoluciones de la 1.2 veloci- |0 rpm ... Orpm ...
dad 400 rpm 400 rpm
Numero de revoluciones de la 2.2 veloci- |0 rpm ... Orpm ...
dad 1.300 rpm 1.300 rpm
Numero de revoluciones de la 2.2 veloci- | 0 rpm ... Orpm ...
dad 2.250 rpm 2.250 rpm
Par de giro 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
Numero de impactos con taladradoen |/ 40.500 rpm
la 3.2 velocidad
Taladrar con percusion en mamposteria |/ 4mm ...
(longitud max. 100 mm) 12 mm
Temperatura ambiente en funciona- -17°C ... -17°C ...
miento 60 °C 60 °C
Temperatura de almacenamiento -20°C ... -20°C ...

70°C 70°C
4.2 Bateria
Tension de servicio de la bateria 14,4V
Temperatura ambiente en funcionamiento -17°C ... 60°C
Temperatura de almacenamiento -20°C ... 40°C
Temperatura de la bateria al comenzar la carga -10°C ... 45°C
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4.3 Informacion sobre la emision de ruidos y valores de vibracion;
medicién seguin EN 60745

Los valores de vibracién y de presion acustica indicados en estas instruccio-
nes han sido medidos conforme a los procedimientos de medicién homolo-
gados y pueden utilizarse para la comparacién de diferentes herramientas
eléctricas. También resultan utiles para realizar un analisis de los riesgos de
exposicion. Los datos indicados son especificos para las aplicaciones prin-
cipales de la herramienta eléctrica. Los datos pueden, no obstante, registrar
variaciones si la herramienta eléctrica se emplea para otras aplicaciones o
con Utiles de insercion distintos, o si se ha efectuado un mantenimiento in-
suficiente de la herramienta. En estos casos, los riesgos de exposicién po-
drian aumentar considerablemente durante toda la sesién de trabajo. A fin
de obtener un analisis preciso de los riesgos de exposicion, también deben
tenerse en cuenta los periodos en los que la herramienta esta desconectada
o esta en marcha, pero no realmente en uso. De este modo, los riesgos de
exposiciéon podrian reducirse considerablemente durante toda la sesiéon de
trabajo. Adopte medidas de seguridad adicionales para proteger al usuario
del efecto del ruido y de las vibraciones, como por ejemplo: mantenimiento
de la herramienta eléctrica y los utiles de insercidon, mantener las manos ca-
lientes y organizacion de los procesos de trabajo.

SF 14-A SFH 14-A
Nivel medio de potencia acustica con 86 dB 102 dB
ponderacion A
Nivel medio de presion acustica de emi- | 75 dB 91 dB
sion con ponderacion A
Incertidumbre para el nivel acustico 3dB 3dB
mencionado
Valor de emision de vibraciones al ator- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
nillar (a,)
Incertidumbre (K;) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Taladrar con percusion en mamposteria |/ 4mm ...
(longitud max. 100 mm) 12 mm
Incertidumbre (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Valor de emision de vibraciones al tala- |2,5 m/s? 2,5 m/s?
drar en metal (a;p)
Incertidumbre (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
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5 Preparacion del trabajo

A PRECAUCION

Riesgo de lesiones por arranque involuntario.

» Antes deinsertar la bateria, asegurese de que el producto correspondiente
esté desconectado.

» Retire la bateria antes de realizar ajustes en la herramienta o de cambiar
accesorios.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta
documentacion y en el producto.

5.1 Carga de la bateria

1. Antes de cargarla, lea el manual de instrucciones del cargador.

2. Asegurese de que los contactos de la bateria y del cargador estén limpios
y secos.

3. Cargue la bateria en un cargador autorizado.

5.2 Colocacion de la bateria

A PRECAUCION

Riesgo de lesiones por cortocircuito o caida de la bateria.

» Antes de insertar la bateria, asegurese de que los contactos de la bateria
y del producto estén libres de cuerpos extrafios.

» Asegurese de que la bateria encaje siempre correctamente.

1. Cargue por completo la bateria antes de la primera puesta en servicio.

2. Coloque la bateria en el soporte de la herramienta hasta que encaje de
forma audible.

3. Compruebe que la bateria esta bien colocada.

5.3 Extraccion de la bateria

1. Pulse las teclas de desbloqueo de la bateria.
2. Extraiga la bateria del soporte de la herramienta.

5.4 Ajuste de la empuiiadura lateral £
» Coloque la empufadura lateral en la posicién deseada.

5.5 Montaje del colgador de cinturén (opcional) 4

A PRECAUCION

Riesgo de lesiones por la caida de herramientas eléctricas.

» Antes de iniciar el trabajo, compruebe que el colgador de cinturén esta
fijado con seguridad.
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Con ayuda del colgador de cinturén puede fijar a su cuerpo las herramientas
eléctricas adecuadas en el cinturén. Se puede montar para llevarlo a la
izquierda o derecha.
1. Extraiga la bateria de la herramienta eléctrica.
2. Sujete el colgador del cinturén con dos tornillos a la base de la herramienta
eléctrica.
3. Compruebe que la herramienta eléctrica y el colgador de cinturén estén
fijados correctamente.

5.6 Colocacion del util de insercion

1. Sitde el conmutador de giro a la derecha/izquierda en la posicion central
o retire la bateria de la herramienta.

2. Compruebe si el extremo de insercion del util esta limpio. Limpielo en
caso necesario.

3. Abra el portabrocas de sujecioén rapida.

4. Inserte el util en el portabrocas de sujecion rapida y apriete el portabrocas
de sujecion rapida hasta que oiga varios clics.

5. Compruebe que el util de insercion quede fijado de forma segura.

6 Manejo

A PRECAUCION

Riesgo de lesiones por cortocircuito o caida de la bateria.

» Antes de insertar la bateria, asegurese de que los contactos de la bateria
y del producto estén libres de cuerpos extrafos.

» Asegurese de que la bateria encaje siempre correctamente.

Respete las indicaciones de seguridad y las advertencias presentes en esta
documentacion y en el producto.

6.1 Seleccion de la velocidad §

» Ajustando los dos interruptores selectores de velocidad, seleccione la
velocidad deseada.

6.2 Ajuste del giro a la derecha o a la izquierda 5

ﬂ Un bloqueo impide la conmutacién con el motor en marcha.
En la posicién central, el conmutador de control estd bloqueado
(bloqueo de conexién).

» Ajuste el conmutador de giro a la derecha/izquierda en la posicién de giro
deseada.
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6.3 Conexion
» Pulse el conmutador de control.

Segun la profundidad a la que se presione el conmutador de control,
se puede ajustar la velocidad de forma continua hasta la velocidad
maxima.

6.4 Atornillado

1. Ajuste el par de giro necesario con el anillo de ajuste del par de giro y la
funcién.

2. Ajuste la direccion de giro deseada con el conmutador de giro a la
derecha/izquierda.

6.5 Taladrado

1. Coloque el anillo de ajuste del par de giro y la funcién en el simbolo % .
2. Ajuste el conmutador de giro a la derecha/izquierda en giro a la derecha.
3. Encienda el taladro atornillador. — pagina 84

6.6 Taladrar con percusion 4T
SFH 14-A

1. Coloque el anillo de ajuste en la funcion de «Taladrar con percusion» 4T.
2. Encienda el taladro atornillador. — pagina 84

6.7 Desconexion
» Suelte el conmutador de control.

6.8 Extraccion del util de insercion

1. Sitde el conmutador de giro a la derecha/izquierda en la posicion central
o retire la bateria de la herramienta.

2. Abra el portabrocas de sujecion rapida.

3. Extraiga el util de insercién del portabrocas de sujecion rapida.

7 Cuidado y mantenimiento

/A ADVERTENCIA |

Riesgo de lesiones con la bateria colocada !
» Extraiga siempre la bateria antes de llevar a cabo tareas de cuidado y
mantenimiento.

Mantenimiento de la herramienta
* Retire con cuidado la suciedad fuertemente adherida.
* Limpie cuidadosamente las rejillas de ventilacion con un cepillo seco.
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¢ Limpie la carcasa utilizando Unicamente un pafo ligeramente humede-
cido. No utilice limpiadores que contengan silicona, ya que podria afectar
a las piezas de plastico.

Cuidado de las baterias de lon-Litio

* Mantenga la bateria limpia y sin residuos de aceite o grasa.

¢ Limpie la carcasa utilizando Unicamente un pafio ligeramente humede-
cido. No utilice limpiadores que contengan silicona, ya que podria afectar
a las piezas de plastico.

* Evite la penetracién de humedad.

Mantenimiento

* Compruebe con regularidad si las piezas visibles estan dafiadas o si los

elementos de manejo funcionan correctamente.

No utilice el producto si presenta dafios o fallos que afecten al funcio-

namiento. Llévela de inmediato al Servicio Técnico de Hilti para que la

reparen.

Coloque todos los dispositivos de proteccion después de las tareas de

cuidado y mantenimiento y compruebe su correcto funcionamiento.

ﬂ Para garantizar un correcto funcionamiento, utilice exclusivamente pie-
zas de repuesto y material de consumo originales. Puede encontrar
piezas de repuesto, consumibles y accesorios para su producto que no-
sotros mismos comercializamos en Hilti Store o en: wwwe.hilti.group.

8 Transporte y almacenamiento de las herramientas ali-
mentadas por bateria

Transporte

A PRECAUCION

Arranque involuntario en el transporte !

» Transporte sus productos siempre sin bateria.

» Retire las baterias.

» No transporte nunca las baterias sin embalaje.

» Compruebe si la herramienta o las baterias presentan dafos tras haber
sido transportadas durante mucho tiempo.

Almacenamiento

A PRECAUCION

Dafios imprevistos debido a una bateria defectuosa o agotada !

» Guarde su productos siempre sin bateria.

» Guarde la herramienta y las baterias en un lugar lo mas seco y fresco
posible.

» No guarde nunca las baterias en un lugar expuesto al sol, sobre un
radiador o detras de una luna de cristal.
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» Guarde la herramientay las baterias fuera del alcance de nifios y personas

no autorizadas.

» Compruebe si la herramienta o las baterias presentan dafios tras haber
sido almacenadas durante mucho tiempo.

9 Ayuda en caso de averias

Si se producen averias que no estén incluidas en esta tabla o que no pueda
solucionar usted, dirfjase al Servicio Técnico de Hilti.

9.1

Ayuda sobre averias

Anomalia

Posible causa

Solucién

La herramienta no
funciona.

La bateria no se ha in-
sertado completamente.

La bateria esta descar-
gada.

» Introduzca la bateria
hasta que encaje y se
oiga un doble clic.

» Cambie la bateria y
cargue la que se en-
cuentra descargada.

La herramienta no
funciona y parpa-

dean los cuatro LED.

La herramienta se ha so-
brecargado brevemente.

» Suelte el conmutador
de control y vuélvalo a
accionar.

Ha saltado la proteccion
de sobrecalentamiento.

v

Deje que la herra-
mienta se enfrie. Lim-
pie las rejillas de
ventilacion.

La herramienta no
funciona y parpadea
un LED.

El interruptor de co-
nexion y descone-
Xién no se puede
pulsar o esta blo-
queado.

La bateria esta descar-
gada.

v

Cambie la bateria y
cargue la que se en-
cuentra descargada.

La bateria esta dema-
siado caliente o fria.

El conmutador de giro
a la derecha/izquierda
esta en la posicion cen-
tral.

v

Deje que la bateria al-
cance la temperatura
de trabajo recomen-
dada.

Presione el conmu-
tador de giro a la
derecha/izquierda ha-
cia la izquierda o la
derecha.

v

La bateria se des-
carga con mayor
rapidez que de cos-
tumbre.

Temperatura ambiente
demasiado baja.

v

Deje que la bateria
alcance poco a poco
la temperatura am-
biente.
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Anomalia

Posible causa

Solucion

La bateria no se
encaja con un doble
clic audible.

Calentamiento
considerable de la
herramienta o la
bateria.

Suciedad en las lenglie-
tas de la bateria.

La herramienta esta
sobrecargada (limites de
aplicacion superados).

» Limpie las pestafas y
encaje la bateria. Si
el problema persiste,
pongase en contacto
con el Servicio Téc-
nico de Hilti.

» Antes de realizar
cualquier trabajo,
observe los datos
de rendimiento de

su producto. Véase
«Datos técnicos».
Coloque el anillo de
ajuste en la funcion
de «Taladrar con
percusion» 4T.

La funcién no esta bien | »
seleccionada en el anillo
de ajuste.

Sin percusion.

9.2 Reciclaje

Las herramientas & Hilti estan fabricadas en su mayor parte con materiales

reutilizables. La condicion para dicha reutilizacion es una separacion

adecuada de los materiales. En muchos paises, Hilti recoge las herramientas

usadas para su recuperacion. Pregunte en el Servicio de Atencion al Cliente

de Hilti 0 a su asesor de ventas.

Eliminacién de las baterias

Los gases y liquidos originados por una eliminacion indebida de las baterias

pueden ser perjudiciales para la salud.

» No envie baterias dafiadas bajo ningun concepto.

» Cubra las conexiones con un material no conductor para evitar cortocir-
cuitos.

» Deshagase de las baterias de tal forma que no terminen en manos de
nifios.

» Elimine la bateria en su Hilti Store o dirijase a su empresa de desechos.

)

10 RoHS (Directiva sobre restricciones a la utilizacion de
sustancias peligrosas)

Puede ver la tabla de sustancias peligrosas en los siguientes enlaces:
gr.hilti.com/r4905.

LTTTTHTITITD

» No deseche las herramientas eléctricas, los aparatos eléctricos ni las
baterias junto con los residuos domésticos.

Espafiol 87
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Al final de esta documentacién encontrard, en forma de cédigo QR, un
enlace a la tabla sobre la directiva RoHS.
11 Garantia del fabricante

» Sitiene alguna consulta acerca de las condiciones de la garantia, pongase
en contacto con su sucursal local de Hilti.

" Eoparo Zoos=5e MU



1 Indicacoes sobre a documentacao

1.1 Sobre esta documentacao

Antes da colocagé@o em funcionamento, leia esta documentagao. Esta é a
condic¢éo para um trabalho seguro e um manuseamento sem problemas.
Tenha em atengdo as instrugdes de seguranca e as adverténcias nesta
documentacéo e no produto.

Guarde o manual de instrugdes sempre junto do produto e entregue-o a
outras pessoas apenas juntamente com este manual.

1.2 Explicacao dos simbolos
1.2.1 Adverténcias

As adverténcias alertam para perigos durante a utilizagdo do produto. Sao
utilizadas as seguintes palavras de aviso:

A PERIGO
PERIGO !

» Indica perigo iminente que pode originar acidentes pessoais graves ou
até mesmo fatais.

/A| AVISO
AVISO'!

» Indica um possivel perigo que pode causar graves ferimentos pessoais,
até mesmo fatais.

A CUIDADO
CUIDADO !

» Indica uma situagao potencialmente perigosa que pode originar ferimen-
tos ligeiros ou danos materiais.

1.2.2 Simbolos na documentacao
Nesta documentagéo séo utilizados os seguintes simbolos:

@ Leia o manual de instrugdes antes da utilizagao

[ | Instrugdes de utilizag&o e outras informagdes Uteis

(%) Manuseamento com materiais reciclaveis

X Nao deitar as ferramentas eléctricas e baterias no lixo doméstico

1.2.3 Simbolos nas figuras
Em figuras séo utilizados os seguintes simbolos:

Estes numeros referem-se a respectiva imagem no inicio deste Ma-
nual
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A numeragéo reproduz uma sequéncia dos passos de trabalho na
imagem e pode divergir dos passos de trabalho no texto

Na figura Vista geral sdo utilizados nimeros de posigao que fazem
11 | referéncia aos nimeros da legenda na secgéo Vista geral do pro-
duto

Este simbolo pretende despertar a sua atengéo durante o manusea-
mento do produto.

!

1.3 Simbolos dependentes do produto

1.3.1 Simbolos no produto
No produto séo utilizados os seguintes simbolos:

no | Velocidade nominal em vazio

min | Rotagbes por minuto
v | Volt

=== | Corrente continua

Furar com percussao
Furar sem percusséo
Rotagéo direita/esquerda

Transferéncia de dados sem fios

1.4 Dados informativos sobre o produto 2

Os produtos Rl %y ] destinam-se ao utilizador profissional e s6 podem
ser operados, mantidos e reparados por pessoal autorizado, devidamente
qualificado. Estas pessoas deverao estar informadas em particular sobre os
potenciais perigos. O produto e seu equipamento auxiliar podem representar
perigo se usados incorrectamente por pessoas ndo qualificadas ou se
usados para fins diferentes daqueles para os quais foram concebidos.
A designagao e o numero de série sao indicados na placa de caracteristicas.
» Registe 0 numero de série na tabela seguinte. Precisa dos dados do
produto para colocar questdes ao nosso representante ou posto de
servigo de atendimento aos clientes.
Dados do produto

Berbequim/aparafusadora SF 14-A | SFH 14-A
Geragéo: 01
N.° de série:

%0 Poruaues Zo0s=5e MU
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1.5 Declaracao de conformidade

Declaramos sob nossa exclusiva responsabilidade que o produto aqui
descrito estd em conformidade com as directivas e normas em vigor. Na
parte final desta documentagéo encontra uma reprodugéo da declaragéo
de conformidade.

As documentacdes técnicas estdo aqui guardadas:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2 Seguranca

2.1 Normas de seguranca gerais para ferramentas eléctricas

/\ AVISO Leia todas as normas de seguranca, instrucées, imagens e

dados técnicos, com os quais esta ferramenta eléctrica esta equipada.

O ndo cumprimento das instrugdes a seguir pode resultar em choque

eléctrico, incéndio e/ou ferimentos graves.

Guarde bem todas as normas de seguranca e instrugoes para futura

referéncia.

O termo “ferramenta eléctrica” utilizado nas normas de seguranca refere-se

a ferramentas com ligagéo a corrente eléctrica (com cabo de alimentagao)

ou a ferramentas a bateria (sem cabo).

Seguranca no posto de trabalho

» Mantenha a sua area de trabalho limpa e bem iluminada. Locais
desarrumados ou mal iluminados podem ocasionar acidentes.

» Nao utilize a ferramenta eléctrica em ambientes explosivos ou na
proximidade de liquidos ou gases inflamaveis. Ferramentas eléctricas
produzem faiscas que podem provocar a igni¢géo de po e vapores.

» Mantenha criancas e terceiros afastados durante os trabalhos. Dis-
tracgdes podem conduzir a perda de controlo sobre a ferramenta.

Seguranca eléctrica

» A ficha da ferramenta eléctrica deve servir na tomada. A ficha
ndo deve ser modificada de modo algum. Nao utilize quaisquer
adaptadores com ferramentas eléctricas com ligagéao terra. Fichas
originais (ndo modificadas) e tomadas adequadas reduzem o risco de
choque eléctrico.

» Evite o contacto do corpo com superficies ligadas a terra, como,
por exemplo, canos, radiadores, fogoes e frigorificos. Existe um risco
elevado de choque eléctrico se o corpo estiver com ligagao a terra.

» As ferramentas eléctricas ndo devem ser expostas a chuva nem a
humidade. A infiltragdo de agua numa ferramenta eléctrica aumenta o
risco de choque eléctrico.

» Nao use o cabo de ligacao para transportar, pendurar ou desligar
a ferramenta eléctrica da tomada. Mantenha o cabo de ligacao
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v

afastado de calor, oleo, arestas vivas ou partes em movimento.
Cabos de ligagéo danificados ou emaranhados aumentam o risco de
choque eléctrico.

Quando operar uma ferramenta eléctrica ao ar livre, utilize apenas
cabos de extensao préprios para utilizacdo no exterior. A utilizagcéo
de um cabo de extenséo préprio para utilizacdo no exterior reduz o risco
de choques eléctricos.

Utilize um disjuntor diferencial se ndo puder ser evitada a utilizagao
da ferramenta eléctrica em ambiente humido. A utilizagdo de um
disjuntor diferencial reduz o risco de choque eléctrico.

Seguranca fisica

>

v

v

v

v

v

v
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Esteja alerta, observe o que esta a fazer, e tenha prudéncia ao
trabalhar com uma ferramenta eléctrica. Se estiver cansado ou sob
influéncia de drogas, alcool ou medicamentos nao efectue nenhum
trabalho com ferramentas eléctricas. Um momento de distrac¢éo ao
operar a ferramenta eléctrica pode causar ferimentos graves.

Use equipamento de seguranca. Use sempre 6culos de proteccao.
Equipamento de seguranga, como, por exemplo, mascara antipoeiras,
sapatos de seguranga antiderrapantes, capacete de seguranca ou protec-
céo auricular, de acordo com o tipo e aplicagéo da ferramenta eléctrica,
reduzem o risco de lesdes.

Evite um arranque involuntario. Assegure-se de que a ferramenta
eléctrica esta desligada antes de aligar a fonte de alimentacao e/ou a
bateria, pegar nela ou a transportar. Transportar a ferramenta eléctrica
com o dedo no interruptor ou ligar uma ferramenta a tomada com o
interruptor ligado (ON) pode resultar em acidentes.

Remova quaisquer chaves de ajuste (chaves de fenda), antes de ligar
a ferramenta eléctrica. Um acessoério ou chave deixado preso numa
parte rotativa da ferramenta pode causar ferimentos.

Evite posturas corporais desfavoraveis. Mantenha sempre uma
posicao correcta, em perfeito equilibrio. Desta forma serd mais facil
manter o controlo sobre a ferramenta eléctrica em situagdes inesperadas.
Use roupa apropriada. Nao use roupa larga ou joias. Mantenha o
cabelo, vestuario e luvas afastados das pecas méveis. Roupas largas,
joias ou cabelos compridos podem ficar presos nas pegas moveis.

Se poderem ser montados sistemas de remocao e de recolha de p6,
assegure-se de que estes estao ligados e sao utilizados correcta-
mente. A utilizagdo de um sistema de remogao de pé pode reduzir os
perigos relacionados com a exposigao ao mesmo.

Nao se acomode numa falsa sensacédo de seguranca e nao ignore
os regulamentos de seguranca para ferramentas eléctricas, mesmo
se estiver familiarizado com a ferramenta eléctrica ap6s numerosas
utilizacoes. Agir de forma descuidada pode causar ferimentos graves
dentro duma fracgéo de segundo.
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Utilizacdo e manuseamento da ferramenta eléctrica

>

v

v

v

v

v

v

v

Nao sobrecarregue a ferramenta. Use para o seu trabalho a ferra-
menta eléctrica correcta. Com a ferramenta eléctrica adequada obtera
maior eficiéncia e seguranga se respeitar os seus limites.

Nao utilize a ferramenta eléctrica se o interruptor estiver defeituoso.
Uma ferramenta eléctrica que ja ndo possa ser accionada pelo interruptor
& perigosa e deve ser reparada.

Retire a ficha da tomada e/ou remova uma bateria amovivel antes
de efectuar ajustes na ferramenta, substituir acessoérios ou guardar
a ferramenta. Esta medida preventiva evita o accionamento acidental da
ferramenta eléctrica.

Guarde ferramentas eléctricas ndo utilizadas fora do alcance das
criancas. Nao permita que a ferramenta seja utilizada por pessoas
nao familiarizadas com a mesma ou que nao tenham lido estas
instrugoes. Ferramentas eléctricas operadas por pessoas nao treinadas
séo perigosas.

Faca uma manutencao regular de ferramentas eléctricas e acesso-
rios. Verifique se as partes moveis funcionam perfeitamente e nao
emperram ou se ha pecas quebradas ou danificadas que possam
influenciar o funcionamento da ferramenta eléctrica. Pecas danifica-
das devem ser reparadas antes da utilizacdo da ferramenta. Muitos
acidentes sdo causados por ferramentas eléctricas com manutengao de-
ficiente.

Mantenha as ferramentas de corte sempre afiadas e limpas. Acesso-
rios com gumes afiados tratados correctamente emperram menos e séo
mais faceis de controlar.

Utilize a ferramenta eléctrica, acessorios, bits, etc., de acordo com
estas instrucées. Tome também em consideracao as condicoes de
trabalho e o trabalho a ser efectuado. A utilizagdo da ferramenta
eléctrica para outros fins além dos previstos, pode ocasionar situacdes
de perigo.

Mantenha punhos e respectivas superficies secos, limpos e isentos
de oleo e gordura. Punhos e superficies afins escorregadios ndo
permitem um manuseamento e controlo seguro da ferramenta eléctrica
em situagoes imprevistas.

Utilizacdo e manuseamento da ferramenta a bateria

v

v

v

Apenas devera carregar as baterias em carregadores recomendados
pelo fabricante. Num carregador adequado para um determinado tipo
de baterias existe perigo de incéndio se for utilizado para outras baterias.
Nas ferramentas eléctricas utilize apenas as baterias previstas. A
utilizacdo de outras baterias pode causar ferimentos e riscos de incéndio.
Quando a bateria nao estiver em uso, mantenha-a afastada de outros
objectos de metal, como, por exemplo, clipes, moedas, chaves,
pregos, parafusos, ou outros pequenos objectos metalicos que
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v

v

v

possam ligar em ponte os contactos. Um curto-circuito entre os
contactos da bateria pode causar queimaduras ou incéndio.

Utilizacoes inadequadas podem provocar derrame do liquido da
bateria. Evite o contacto com este liquido. No caso de contacto
acidental, enxague imediatamente com agua. Se o liquido entrar em
contacto com os olhos, procure auxilio médico. O liquido que escorre
da bateria pode provocar irritagdes ou queimaduras da pele.

Nao utilize uma bateria danificada ou modificada. Baterias danificadas
ou modificadas podem ter um comportamento imprevisivel e causar fogo,
explosao ou risco de ferimentos.

Nao exponha uma bateria ao fogo ou a temperaturas excessivas.
Fogo e temperaturas superiores a 130 °C (265 °F) podem provocar uma
explosao.

Cumpra todas as instrucoes sobre o carregamento e nunca carregue
a bateria ou a ferramenta a bateria fora da faixa de temperaturas
indicada no manual de instru¢ées. O carregamento errado ou fora da
faixa de temperaturas permitida pode destruir a bateria e aumentar o
risco de incéndio.

Manutencéao

>

v

A sua ferramenta eléctrica s6 deve ser reparada por pessoal qualifi-
cado e s6 devem ser utilizadas pecas sobressalentes originais. Isto
assegurara que a seguranca da ferramenta se mantenha.

Nunca faca a manutencgao de baterias danificadas. Qualquer manu-
tengéo de baterias s6 devera ser realizada pelo fabricante ou servigos de
assisténcia técnica autorizados.

2.2 Normas de seguranca para berbequins

Indicagées de seguranca em caso de utilizacdo de brocas compridas

>

v
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Nao trabalhe, em caso algum, com uma velocidade de rotagdo maior
do que a maxima velocidade admissivel para a broca. Se trabalhar
com velocidades maiores, a broca podera deformar-se ligeiramente, se
poder rodar livremente, sem contacto com a pega a trabalhar, dando
origem a ferimentos.

Inicie o processo de perfuragao sempre a baixas rotacées e enquanto
a broca estiver em contacto com a peca a trabalhar. Se trabalhar com
velocidades maiores, a broca podera deformar-se ligeiramente, se poder
rodar livremente, sem contacto com a peca a trabalhar, dando origem a
ferimentos.

Nao aplique uma pressao excessiva e apenas no sentido longitudinal
relativamente a broca. As brocas podem deformar-se e, deste modo,
partir ou originar uma perda de controlo, dando origem a ferimentos.
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2.3 Normas de seguranca adicionais para a aparafusadora

Seguranca fisica

Utilize o produto somente se estiver em perfeitas condigdes técnicas.

» Nunca manipule ou altere o aparelho.

Utilize os punhos auxiliares fornecidos com a ferramenta. A perda de

controlo da ferramenta pode causar ferimentos.

Segure a ferramenta sempre com as duas maos nos punhos previstos

para o efeito. Mantenha os punhos secos e limpos.

Evite o contacto com pegas rotativas - risco de ferimentos!

Durante a utilizagdo da ferramenta, use 6culos de protec¢do adequados,

capacete de protecgéo, proteccédo auricular, luvas de protecgéo e mas-

cara antipoeiras.

Também deve usar luvas de proteccdo durante a substituigdo de acesso-

rios. Tocar no acessorio pode causar ferimentos por corte e queimaduras.

Utilize éculos de protecgdo. Os estilhacos podem provocar ferimentos

corporais, nomeadamente nos olhos.

Antes de iniciar os trabalhos, apure a classe de perigo do p6 gerado.

Utilize um aspirador industrial com protecgao aprovada e que esteja de

acordo com as regulamentagdes locais sobre emissao de poeiras nocivas

para o ambiente. Pds de materiais, como tinta com chumbo, algumas

madeiras, betdo/alvenaria/rochas quartziferas, minerais e metal podem

ser nocivos.

Garanta uma boa ventilagdo do local de trabalho e, se necessario, use

uma mascara de protecgdo respiratoria, adequada para o respectivo

p6. O contacto ou inalagdo do pd podem provocar reacgdes alérgicas

e/ou doengas das vias respiratérias no utilizador ou em pessoas que se

encontrem nas proximidades. Determinados p6s, como os de carvalho ou

de faia, séo considerados cancerigenos, especialmente em combinac¢éo

com aditivos para o tratamento de madeiras (cromato, produtos para a

preservacdo de madeiras). Material que contenha amianto s6 pode ser

manuseado por pessoal especializado.

Faca pausas durante o trabalho e exercicios para melhorar a circulagao

sanguinea nos dedos. Ao trabalhar durante periodos mais prolongados,

as vibragdes podem causar perturbacdes nos vasos sanguineos ou no

sistema nervoso nos dedos, maos ou pulsos.

Seguranca eléctrica

» Antes de iniciar os trabalhos, verifique o local de trabalho relativamente
a cabos eléctricos encobertos, bem como tubos de gas e agua. Partes
metalicas externas da ferramenta podem causar um choque eléctrico se,
inadvertidamente, danificarem uma linha eléctrica.

Utilizacdo e manutencgao de ferramentas eléctricas

» Desligue imediatamente a ferramenta eléctrica, se o instrumento bloquear.
A ferramenta pode desviar-se para os lados.

v

v

v

v

v

v

v

v

v

v
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» Aguarde até que a ferramenta eléctrica esteja parada, antes de a pousar.

2.4 Utilizagao e manutencgao de baterias

v

Observe as regras especificas sobre transporte, armazenagem e utiliza-
cao de baterias de ides de litio.

Mantenha as baterias afastadas de temperaturas elevadas, radiagcéo solar
directa e fogo.

As baterias ndo podem ser desmanteladas, esmagadas, aquecidas acima
dos 80 °C ou incineradas.

Nao utilize ou carregue quaisquer baterias que tenham sofrido golpes,
tenham caido de altura superior a um metro ou tenham sido danificadas de
outra forma. Neste caso, contacte sempre o seu Centro de Assisténcia
Técnica Hilti.

Se a bateria estiver demasiado quente ao toque, podera estar com
defeito. Coloque o produto num local que néo constitua risco de incéndio,
suficientemente afastado de materiais combustiveis, onde possa ser
vigiado e deixe-o arrefecer. Neste caso, contacte sempre o seu Centro
de Assisténcia Técnica Hilti.

v

v

v

v

3 Descricao
3.

1 Vista geral do produto [l

@ Mandril de aperto rapido @ Placa de caracteristicas

@ Anel de regulagao para torque Punho
e furar (® Gancho de cinto (opcional)

® Punho auxiliar Indicac&o do estado de carga

@® Interruptor on/off da bateria

(® Comutador de rotagéo para a (i) Botéo de destravamento com
direita/esquerda com disposi- fungéo adicional - activagao
tivo de bloqueio do indicador do estado de

(® Regulador de velocidades carga

3.2 Utilizacao conforme a finalidade projectada
SF 14-A

O SF 14-A é um berbequim/aparafusadora a bateria de utilizagdo manual.
Foi concebido para apertar e soltar parafusos e para perfurar ago, madeira
e plastico.

. Poruaus Zo0s=5e MU
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SFH 14-A
O SFH 14-A é um berbequim/aparafusadora a bateria de utilizagcdo
manual. Serve para apertar e soltar Foi concebido para furar em ago,
madeira e plastico, para furar com percussao em betéo leve e alvenaria,
bem como para apertar e soltar parafusos.
Para este produto, utilize apenas as baterias de ides de litio Hilti da série
B14.
» Para estas baterias, utilize apenas os carregadores Hilti da série C4/36.

v

3.3 Proteccao contra sobrecarga e sobreaquecimento (disjuntor
térmico)

A ferramenta esta equipada com uma protecgao electrénica contra sobre-

carga e sobreaquecimento (disjuntor térmico). A ferramenta é desligada au-

tomaticamente em caso de sobrecarga ou sobreaquecimento. Se se soltar

e voltar a pressionar o interruptor on/off, podem ocorrer atrasos na activa-

¢éo (fases de arrefecimento da ferramenta).

ﬂ A sobrecarga ou sobreaquecimento ndo séo sinalizados pelo indicador
do estado de carga.

3.4 Indicador da bateria de i6es de litio

O estado da carga da bateria de ides de litio e as avarias da ferramenta séo
sinalizados através da indicagdo da bateria de ides de litio. O estado de
carga da bateria de ides de litio & exibido depois de pressionado um dos
dois botdes de destravamento da bateria.

Estado Significado

4 LED acendem. Estado de carga: 75% a 100%
3 LED acendem. Estado de carga: 50% a 75%
2 LED acendem. Estado de carga: 25% a 50%
1 LED acende. Estado de carga: 10% a 25%
1 LED pisca, a ferramenta esta Estado de carga: < 10%

pronta a funcionar.
1 LED pisca, a ferramenta ndo esta | A bateria sobreaqueceu ou esta

pronta a funcionar. totalmente descarregada.
4 LED piscam, a ferramenta nao A ferramenta esta sobrecarregada
estd pronta a funcionar. ou sobreaquecido.

ﬂ Com o interruptor on/off pressionado e até 5 segundos depois de o
soltar, ndo é possivel consultar o estado de carga.
Se os LED da indicagao da bateria estiverem a piscar, leia as indicagdes
no capitulo Ajuda em caso de avarias.
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3.5 Incluido no fornecimento
Berbequim/aparafusadora, punho auxiliar, manual de instrugdes.

Podera encontrar as pegas sobresselentes, consumiveis e acessoérios
aprovados por nés para o seu produto no seu Centro de Assisténcia
Hilti ou em: wwwe.hilti.group

4  Caracteristicas técnicas

4.1 Caracteristicas técnicas

SF 14-A SFH 14-A
Tensao nominal 14,4V 14,4V
Peso 2,3 kg 2,4 kg
Numero de rotacoes 1.2 velocidade Orpm ... Orpm ...
400 rpm 400 rpm
Numero de rotacoes 2.2 velocidade Orpm ... 0rpm ...
1300 rpm 1 300 rpm
Numero de rotacgoes 2.2 velocidade Orpm ... Orpm ...
2250 rpm 2 250 rpm
Binario 2Nm ... 2Nm ...
12 Nm 12 Nm
Velocidade de impacto ao furar na 3.2 o/ 40 500 rpm
velocidade
Furar com percussao em alvenaria o/ 4mm ...
(comprimento max. 100 mm) 12 mm
Temperatura ambiente durante o funci- | -17 °C ... -17°C ...
onamento 60 °C 60 °C
Temperatura de armazenagem -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
4.2 Bateria
Tensao de servico da bateria 14,4V
Temperatura ambiente durante o funcionamento -17°C ... 60 °C
Temperatura de armazenagem -20°C ... 40°C
Temperatura da bateria no inicio do carregamento |-10°C ... 45°C

4.3 Informacéo sobre o ruido e valores das vibracoes determinados,
em conformidade com a EN 60745

Os valores de presséo acustica e de vibragéo indicados nestas instrugoes fo-

ram medidos em conformidade com um processo de medicdo normalizado,

podendo ser utilizados para a intercomparagéo de ferramentas eléctricas,

% Poruaus Zo0s=5e MU
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sendo também apropriados para uma estimativa preliminar das exposigdes.
Os dados indicados representam as aplicagdes principais da ferramenta
eléctrica. No entanto, se a ferramenta eléctrica for utilizada para outras apli-
cagdes, com acessorios diferentes dos indicados ou devido a manutengao
insuficiente, os dados podem diferir. Isso pode aumentar notoriamente as
exposigcoes durante todo o periodo de trabalho. Para uma avaliacdo exacta
das exposicoes, também se devem considerar os periodos durante os quais
a ferramenta esta desligada ou, embora ligada, néo esteja de facto a ser
utilizada. Isso pode reduzir notoriamente as exposi¢des durante todo o pe-
riodo de trabalho. Defina medidas de seguranga adicionais para protecgao
do operador contra a acgéo do ruido e/ou de vibragbes, como, por exem-
plo: manutengao da ferramenta eléctrica e dos acessoérios, medidas para
manter as maos quentes, organizagéo dos processos de trabalho.

SF 14-A SFH 14-A
Nivel de poténcia acustica ponderado A | 86 dB 102 dB
tipico
Nivel de pressao sonora ponderado A 75 dB 91 dB
tipico
Incerteza dos niveis sonoros indicados |3 dB 3dB
Valor da emissao de vibracao para apa- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
rafusar (a,)
Incerteza (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Furar com percussao em alvenaria o/e 4mm ...
(comprimento max. 100 mm) 12 mm
Incerteza (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Valor da emissao de vibracao para furar | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
em metal (a,)
Incerteza (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5 Preparacgao do local de trabalho

A CUIDADO

Risco de ferimentos devido a arranque involuntario!

» Antes de encaixar a bateria, certifique-se de que o produto correspon-
dente esta desligado.

» Remova a bateria, antes de efectuar ajustes na ferramenta ou substituir
acessorios.

Tenha em atengéo as instrugbes de seguranga e as adverténcias nesta
documentacéo e no produto.

5.1 Carregar a bateria
1. Antes de carregar, leia 0 manual de instrugdes do carregador.
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2. Certifique-se de que os contactos da bateria e do carregador estao limpos
€ Secos.
3. Carregue a bateria num carregador aprovado.

5.2 Colocar a bateria

/A CUIDADO

Risco de ferimentos devido a curto-circuito ou queda da bateria!

» Antes de encaixar a bateria, certifique-se de que os contactos da bateria
e os contactos no produto estéo livres de corpos estranhos.

» Certifique-se de que a bateria engata sempre correctamente.

1. A bateria deve ser completamente carregada antes da primeira utilizagéo.
2. Insira a bateria no suporte da ferramenta, até engatar de forma audivel.
3. Verifique se a bateria esta correctamente encaixada.

5.3 Retirar a bateria

1. Pressione os botdes de destravamento da bateria.
2. Retire a bateria para fora do suporte da ferramenta.

5.4 Ajustar o punho auxiliar &
» Ajuste o punho auxiliar para a posigao pretendida.

5.5 Montar o gancho de cinto (opcional) &l

/A CUIDADO

Risco de ferimentos devido a queda de ferramentas eléctricas!

» Antes deiniciar os trabalhos, verifique se o gancho de cinto esta realmente
fixo.

Com o gancho de cinto pode prender perto do corpo ferramentas eléctricas

adequadas ao cinto. Pode ser montado para utilizagao do lado direito e do

lado esquerdo.

1. Retire a bateria da ferramenta elétrica.

2. Fixe o gancho de cinto com 2 parafusos na base da ferramenta elétrica.

3. Verifique se o gancho de cinto e a ferramenta eléctrica estdo bem
apertados.

5.6 Colocar o acessorio

1. Coloque o comutador de rotagdo para a direita/esquerda em posicao
central ou retire a bateria da ferramenta.

2. Verifique se o encabadouro do acessoério esta limpo. Caso necessario,
limpe o encabadouro.

3. Abra o mandril de aperto rapido.
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4. Empurre o acessorio para dentro do mandril de aperto répido e rode o
mandril de aperto répido para fixar, até se puderem ouvir varios cliques
mecanicos.

5. Verifique se o acessorio esta bem apertado.

6  Utilizacao

A\ CUIDADO

Risco de ferimentos devido a curto-circuito ou queda da bateria!

» Antes de encaixar a bateria, certifique-se de que os contactos da bateria
e os contactos no produto estéo livres de corpos estranhos.

» Certifique-se de que a bateria engata sempre corretamente.

Tenha em atengdo as instrugdes de seguranga e as adverténcias nesta
documentagéo e no produto.

6.1 Seleccionar a velocidade B

» Através do ajuste do selector de velocidade, seleccione a velocidade
pretendida.

6.2 Ajustar a rotagio a direita ou a esquerda §

ﬂ Um dispositivo de bloqueio impede a mudanca do sentido de rotagéo
enquanto o motor esta a funcionar.
Na posigéo central, o interruptor on/off encontra-se bloqueado (dispo-
sitivo de bloqueio).

» Ajuste o comutador de rotagdo para a direita/esquerda conforme o sentido
de rotagéo pretendido.

6.3 Ligar
» Pressione o interruptor on/off.

ﬂ Consoante a profundidade da compressao do interruptor on/off,
é possivel controlar as rotagdes gradualmente, até se alcancar a
velocidade maxima.

6.4 Aparafusar

1. Ajuste o torque necessario no anel de regulagédo do torque e modo de
operagao.

2. Com o comutador de rotagao para a direita/esquerda ajuste o sentido de
rotacéo pretendido.
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6.5 Perfurar

1. Coloque o anel de regulagdo do torque e modo de operagédo na posi-
céo 4.

2. Coloque para a direita 0 comutador de rotagéo para a direita/esquerda.

3. Ligue o berbequim/aparafusadora. - Pagina 101

6.6 Furar com percussio 4T
SFH 14-A

1. Coloque o anel de regulagdo no modo de operagao "Furar com percus-
sdo" 4T.
2. Ligue o berbequim/aparafusadora. — Pagina 101

6.7 Desligar
» Solte o interruptor on/off.

6.8 Retirar o acessorio

1. Coloque o comutador de rotacdo para a direita/esquerda em posigao
central ou retire a bateria da ferramenta.

2. Abra o mandril de aperto rapido.

3. Retire 0 acessorio do mandril de aperto rapido.

7 Conservacao e manutencao

(A AVISO \

Risco de lesdo com a bateria encaixada !
» Retire sempre a bateria antes de todos os trabalhos de conservacédo e
manutengao!

Conservacao do aparelho

* Remover sujidade aderente com cuidado.

* Limpe as saidas de ar cuidadosamente com uma escova seca.

* Limpar a carcaga apenas com um pano ligeiramente humedecido. Nao
utilizar produtos de conservagdo que contenham silicone, uma vez que
estes poderiam danificar os componentes de plastico.

Conservacao das baterias de ides de litio

* Manter a bateria limpa e isenta de éleo e gordura.

* Limpar a carcaga apenas com um pano ligeiramente humedecido. Nao
utilizar produtos de conservacdo que contenham silicone, uma vez que
estes poderiam danificar os componentes de plastico.

» Evitar a entrada de humidade.
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Manutencao

Verificar, regularmente, todos os componentes visiveis quanto a danos e
os comandos operativos quanto a funcionamento perfeito.

Em caso de danos e/ou perturbagdes de funcionamento, ndo operar o
produto. Mandar reparar de imediato pelo Centro de Assisténcia Técnica
Hilti.

Apds os trabalhos de conservagdo e manutencdo, aplicar todos os
dispositivos de proteccao e verificar o respectivo funcionamento.

Para um funcionamento seguro, utilize apenas pegas sobresselentes
e consumiveis originais. Podera encontrar pegas sobresselentes,
consumiveis e acessorios aprovados por nés para o seu produto no
seu Hilti Store ou em: www.hilti.group.

8 Transporte e armazenamento de ferramentas de bate-
rias recarregaveis

Transporte

A CUIDADO

Arranque inadvertido durante o transporte !

» Transporte os seus produtos sempre sem as baterias colocadas!

» Retirar as baterias.

» Nunca transportar as baterias em embalagem solta.

» Apds transporte prolongado, verificar a ferramenta e as baterias quanto
a danos, antes da utilizagdo.

Armazenamento

A CUIDADO

Dano acidental devido a baterias com defeito ou a perderem liquido !

» Armazene os seus produtos sempre sem as baterias colocadas!

Armazenar a ferramenta e as baterias em local o mais fresco e seco
possivel.

Nunca armazenar as baterias em locais onde fiquem sujeitas a exposi¢ao
solar, em cima de radiadores ou por tras de um vidro.

Armazenar a ferramenta e as baterias fora do alcance de criangas e
pessoas nao autorizadas.

Apos armazenamento prolongado, verificar a ferramenta e as baterias
quanto a danos, antes da utilizagao.

v

v

v

v

9 Ajuda em caso de avarias

No caso de avarias que ndo sejam mencionadas nesta tabela ou se nédo
conseguir resolvé-las por si mesmo, contacte o nosso Centro de Assisténcia
Técnica Hilti.
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Ajuda em caso de avarias

Avaria

Causa possivel

Solucao

A ferramenta nédo
funciona.

A bateria ndo esta com-
pletamente encaixada.

>

Encaixe a bateria com
duplo clique audivel.

A bateria esta descarre-
gada.

v

Substitua a bateria
e carregue a bateria
descarregada.

A ferramenta néo
funciona e piscam
todos os quatro
LEDs.

Ferramenta temporaria-
mente sobrecarregada.

Solte o interruptor
on/off e volte a
acciona-lo.

Disjuntor térmico dispa-
rou.

Deixe a ferramenta
arrefecer. Limpe as
saidas de ar.

A ferramenta ndo
funciona e pisca um
LED.

A bateria esté descarre-
gada.

v

Substitua a bateria
e carregue a bateria
descarregada.

Bateria demasiado
quente ou demasiado
fria.

Deixe que a bateria
atinja a temperatura
de funcionamento
recomendada.

N&o é possivel pres-
sionar o interruptor
on/off (esta bloque-
ado).

A bateria
descarrega-se mais
depressa do que
habitualmente.

Comutador de rotagcao
para a direita/esquerda
estd em posigao central.

Temperatura ambiente
muito baixa.

v

v

Pressione o comu-
tador de rotacao
direita/esquerda para
a esquerda ou para a
direita.

Deixe a bateria aque-
cer lentamente até
a temperatura ambi-
ente.

A bateria ndo en-
caixa com duplo cli-
que audivel.

Sujidade nas patilhas de
encaixe da bateria.

v

Limpe as patilhas de
encaixe e encaixe

a bateria. Se o
problema continuar
a surgir, contacte o
Centro de Assisténcia
Técnica Hilti.
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Avaria Causa possivel Solucao

Ferramenta ou bate- | Sobrecarga por ter ex- | » Antes de todos os
ria aquece demasi- | cedido os limites da fer- trabalhos, tenha em
ado. ramenta. atencéo a indicagao

da poténcia do seu

produto. Consulte

as Caracteristicas
técnicas.

N&o tem percusséo. | Ajuste incorrecto do Coloque o anel de
modo de operagdo no regulagdo no modo de
anel de regulacéo. operagao "Furar com

percusséo" 4T.

v

9.2 Reciclagem

& As ferramentas Hilti sdo, em grande parte, fabricadas com materiais

reciclaveis. Um pré-requisito para a reciclagem é que esses materiais sejam

devidamente separados. Em muitos paises, a Hilti aceita a sua ferramenta

usada para reutilizagdo. Para mais informagdes dirija-se ao Servico de

Clientes Hilti ou ao seu vendedor.

Remover baterias

Uma reciclagem incorrecta de baterias pode representar perigo para a saude

devido a fuga de gases ou liquidos.

» Nao envie quaisquer baterias danificadas!

» Para evitar curto-circuitos, cubra as conexdes com um material ndao
condutor.

» Elimine as baterias de modo a manté-las longe do alcance das criangas.

» Efectue a reciclagem da bateria na sua Hilti Store ou entre em contacto
com a empresa de recolha de lixo responsavel.

X » Nao deite as ferramentas eléctricas, aparelhos electronicos e baterias
no lixo doméstico!

10 RoHS (directiva relativa a limitacao de utilizacao de
substancias perigosas)

Nas seguintes hiperligagbes encontra a tabela Substancias perigosas:

gr.hilti.com/r4905.

Na parte final desta documentagao encontra sob a forma de codigo QR uma

hiperligagcao para a tabela RoHS.

11 Garantia do fabricante

» Em caso de duvidas quanto as condi¢ces de garantia, contacte o seu
parceiro Hilti local.
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1 Dati per la documentazione

1.1 Inriferimento alla presente documentazione

* Leggere attentamente la presente documentazione prima di mettere in
funzione I'attrezzo. Cid costituisce un presupposto fondamentale per un
lavoro sicuro ed un utilizzo dell'utensile privo di disturbi.

* Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento
riportati nella presente documentazione e sul prodotto.

* Conservare sempre il manuale d'istruzioni con il prodotto: consegnare
|'attrezzo a terze persone solo unitamente al presente manuale.

1.2 Spiegazioni del disegno
1.2.1 Avvertenze

Le avvertenze avvisano della presenza di pericoli nell'uso dei prodotti.
Vengono utilizzate le seguenti parole segnaletiche:

A, _PERICOLO

PERICOLO !
» Prestare attenzione ad un pericolo imminente, che pud essere causa di
lesioni gravi o mortali.

/A, AVVERTIMENTO

AVVERTIMENTO !
» Per un pericolo potenzialmente imminente, che pud essere causa di
lesioni gravi o mortali per le persone.

A PRUDENZA

PRUDENZA !

» Situazione potenzialmente pericolosa, che potrebbe causare lievi lesioni
alle persone o danni materiali.

1.2.2 Simboli nella documentazione
Nella presente documentazione vengono utilizzati i seguenti simboli:

Prima dell'utilizzo leggere il manuale d'istruzioni

Indicazioni sull'utilizzo ed altre informazioni utili

Smaltimento dei materiali riciclabili

X @@

Non gettare gli attrezzi elettrici e le batterie tra i rifiuti domestici

1.2.3 Simboli nelle figure
Vengono utilizzati i seguenti simboli nelle figure:
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B Questi numeri rimandano alle figure corrispondenti all'inizio delle
presenti istruzioni
3 La numerazione indica una sequenza delle fasi di lavoro nell'imma-
gine e puo discostarsi dalle fasi di lavoro nel testo
| numeri di posizione vengono utilizzati nella figura Panoramica e
11 | fanno riferimento ai numeri della legenda nel paragrafo Panoramica
prodotto
! Questo simbolo dovrebbe attirare in particolare la vostra attenzione
* |in caso di utilizzo del prodotto.
1.3 Simboli in funzione del prodotto
1.3.1 Simboli presenti sul prodotto

Sul prodotto vengono utilizzati i seguenti simboli:

No

Numero di giri a vuoto nominale

/min

Rotazioni al minuto

v |Volt
== | Corrente continua

4T | Foratura con percussione

% | Foratura senza percussione

= | Rotazione destrorsa/sinistrorsa

> . o
Trasmissione dei dati wireless
1.4 Informazioni sul prodotto &

I prodotti ST ™5 al sono destinati ad un uso di tipo professionale e
devono essere utilizzati, sottoposti a manutenzione e riparati esclusivamente
da personale autorizzato ed opportunamente istruito. Questo personale
deve essere istruito specificamente sui pericoli che possono presentarsi. Il
prodotto ed i suoi accessori possono essere fonte di pericolo se maneggiati
in modo non idoneo da personale non opportunamente istruito o utilizzati in
modo non conforme alle disposizioni.
La denominazione del modello ed il numero di serie sono riportati sulla
targhetta dell'attrezzo.
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Riportare il numero di serie nella tabella seguente. | dati relativi al prodotto
sono necessari in caso di richieste al nostro rappresentante o al Centro

v

Riparazioni.

Dati prodotto

Trapano avvitatore SF 14-A| SFH 14-A
Generazione: 01

N. di serie:

1.5 Dichiarazione di conformita

Sotto nostra unica responsabilita, dichiariamo che il prodotto qui descritto &
stato realizzato in conformita alle direttive e norme vigenti. L'immagine della
dichiarazione di conformita e riportata alla fine della presente documenta-
zione.

La documentazione tecnica & depositata qui:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Sicurezza

2.1 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici

/\ ATTENZIONE Leggere tutte le indicazioni di sicurezza, istruzioni,

illustrazioni e dati tecnici, in dotazione con il presente attrezzo elettrico.

La mancata osservanza delle seguenti istruzioni pud provocare scosse

elettriche, incendi e/o lesioni gravi.

Si raccomanda di conservare tutte le indicazioni di sicurezza e le

istruzioni per gli utilizzi futuri.

Il termine "attrezzo elettrico" utilizzato nelle indicazioni di sicurezza siriferisce

ad attrezzi elettrici alimentati dalla rete (con cavo di alimentazione) o ad

attrezzi elettrici alimentati a batteria (senza cavo di alimentazione).

Sicurezza sul posto di lavoro

Mantenere pulita e ben illuminata la zona di lavoro. |l disordine o le

zone di lavoro non illuminate possono essere fonte di incidenti.

Evitare di lavorare con l'attrezzo elettrico in ambienti soggetti a

rischio di esplosioni nei quali si trovino liquidi, gas o polveri infiam-

mabili. Gli attrezzi elettrici producono scintille che possono far infiammare

la polvere o i gas.

Tenere lontani i bambini e le altre persone durante I'impiego dell'at-

trezzo elettrico. Eventuali distrazioni potranno comportare la perdita del

controllo sull'attrezzo.

Sicurezza elettrica

» La spina di collegamento dell'attrezzo deve essere adatta alla presa.
Evitare assolutamente di apportare modifiche alla spina. Non uti-
lizzare adattatori con gli attrezzi elettrici dotati di messa a terra di
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v

v

v

v

v

protezione. Le spine non modificate e le prese adatte allo scopo riducono
il rischio di scosse elettriche.

Evitare il contatto del corpo con superfici con messa a terra, come
tubi, radiatori, fornelli e frigoriferi. Sussiste un maggior rischio di scosse
elettriche nel momento in cui il corpo & collegato a terra.

Tenere gli attrezzi elettrici al riparo dalla pioggia o dall'umidita.
L'eventuale infiltrazione di acqua in un attrezzo elettrico aumenta il rischio
di scosse elettriche.

Non usare il cavo di alimentazione per scopi diversi da quelli previsti,
per trasportare o appendere |'attrezzo elettrico, né per estrarre la
spina dalla presa di corrente. Tenere il cavo di alimentazione al riparo
da fonti di calore, dall'olio, dagli spigoli vivi o da parti in movimento.
| cavi di alimentazione danneggiati 0 aggrovigliati aumentano il rischio di
scosse elettriche.

Qualora si voglia usare I'attrezzo elettrico all'aperto, impiegare esclu-
sivamente cavi di prolunga adatti anche per I'impiego all'esterno.
L'uso di un cavo di prolunga omologato per I'impiego all'esterno riduce il
rischio di scosse elettriche.

Se non é possibile evitare I'uso dell'attrezzo elettrico in un ambiente
umido, utilizzare un circuito di sicurezza per correnti di guasto.
L'utilizzo di un circuito di sicurezza per correnti di guasto evita il rischio di
scosse elettriche.

Sicurezza delle persone

>

v

v

v
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E importante concentrarsi su cid che si sta facendo e maneggiare
con attenzione I'attrezzo elettrico durante le operazioni di lavoro.
Non utilizzare attrezzi elettrici quando si & stanchi o sotto I'effetto di
stupefacenti, alcol o farmaci. Un attimo di disattenzione durante I'uso
dell'attrezzo elettrico pud provocare gravi lesioni.

Indossare sempre I'equipaggiamento di protezione personale e gli
occhiali protettivi. Se si avra cura d'indossare I'equipaggiamento di
protezione personale come la mascherina antipolvere, le calzature antin-
fortunistiche antiscivolo, I'elmetto di protezione o le protezioni acustiche,
a seconda dell'impiego previsto per I'attrezzo, si potra ridurre il rischio di
lesioni.

Evitare I'accensione involontaria dell'attrezzo. Accertarsi che I'at-
trezzo elettrico sia spento prima di collegare I'alimentazione di cor-
rente e/o la batteria, prima di prenderlo o trasportarlo. Comportamenti
come tenere il dito sopra I'interruttore durante il trasporto o collegare I'at-
trezzo acceso all'alimentazione di corrente possono essere causa di
incidenti.

Rimuovere gli strumenti di regolazione o la chiave inglese prima di
accendere |'attrezzo elettrico. Un utensile o una chiave che si trovino in
una parte in rotazione dell'attrezzo possono causare lesioni.
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Evitare di assumere posture anomale. Cercare di tenere una posi-
zione stabile e di mantenere sempre I'equilibrio. In questo modo sara
possibile controllare meglio I'attrezzo elettrico in situazioni inaspettate.
Indossare un abbigliamento adeguato. Evitare di indossare vestiti
larghi o gioielli. Tenere i capelli, i vestiti e i guanti lontani da parti in
movimento. | vestiti larghi, i gioielli o i capelli lunghi possono impigliarsi
nelle parti in movimento.

Se é possibile montare dispositivi di aspirazione o di raccolta della
polvere, assicurarsi che questi siano collegati e vengano utilizzati in
modo corretto. L'impiego di un dispositivo di aspirazione della polvere
puo diminuire il pericolo rappresentato dalla polvere.

Non farsi ingannare da un falso senso di sicurezza e non ignorare
le norme di sicurezza degli attrezzi elettrici, neanche quando si ha
dimestichezza con I'attrezzo in seguito ad un uso frequente. Un
comportamento negligente potrebbe provocare gravi lesioni in poche
frazioni di secondo.

Utilizzo e manovra dell'attrezzo elettrico

>

v

v

v
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v
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Non sovraccaricare I'attrezzo. Impiegare I'attrezzo elettrico adatto
per eseguire il lavoro. Utilizzando I'attrezzo elettrico adatto, si potra
lavorare meglio e con maggior sicurezza nell'ambito della gamma di
potenza indicata.

Non utilizzare attrezzi elettrici con interruttori difettosi. Un attrezzo
elettrico che non si possa piu accendere o spegnere € pericoloso e deve
essere riparato.

Estrarre la spina dalla presa di corrente e/o la batteria estraibile,
prima di regolare I'attrezzo, di sostituire pezzi di ricambio e accessori
o prima di riporre I'attrezzo. Tale precauzione evitera che I'attrezzo
elettrico possa essere messo in funzione inavvertitamente.

Custodire gli attrezzi elettrici non utilizzati al di fuori della portata dei
bambini. Non fare usare I'attrezzo a persone che non sono abituate
ad usarlo o che non abbiano letto le presenti istruzioni. Gli attrezzi
elettrici sono pericolosi se utilizzati da persone inesperte.

Effettuare accuratamente la manutenzione degli attrezzi elettrici e
degli accessori. Verificare che le parti mobili funzionino perfetta-
mente senza incepparsi, che non ci siano pezzi rotti o danneggiati al
punto tale da limitare la funzione dell'attrezzo elettrico stesso. Far
riparare le parti danneggiate prima d'impiegare I'attrezzo. Molti inci-
denti sono provocati da una manutenzione scorretta degli attrezzi elettrici.
Mantenere affilati e puliti gli utensili da taglio. Gli utensili da taglio
conservati con cura ed affilati tendono meno ad incastrarsi e sono piu
facili da guidare.

Seguire attentamente le presenti istruzioni durante I'utilizzo dell'at-
trezzo elettrico, degli accessori, degli utensili, ecc. A tale scopo,
valutare le condizioni di lavoro e il lavoro da eseguire. L'impiego
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di attrezzi elettrici per usi diversi da quelli consentiti potra dar luogo a
situazioni di pericolo.

» Tenere le impugnature e le relative superfici asciutte, pulite e senza
tracce di olio e grasso. Le impugnature e le relative superfici scivolose
non consentono |'uso sicuro e controllato dell'attrezzo elettrico in situa-
zioni impreviste.

Utilizzo e cura dell'attrezzo a batteria

» Caricare le batterie esclusivamente nei caricabatteria consigliati dal

produttore. Se un caricabatteria previsto per un determinato tipo di

batteria viene utilizzato con altri tipi di batterie, sussiste il pericolo di

incendio.

Per gli attrezzi elettrici utilizzare esclusivamente le batterie previste

allo scopo. L'uso di batterie di tipo diverso pud provocare lesioni e

comportare il rischio d'incendi.

Tenere la batteria non utilizzata lontana da graffette, monete, chiavi,

chiodi, viti o da altri oggetti di metallo di piccole dimensioni che

potrebbero causare un collegamento tra i contatti. Un eventuale
cortocircuito tra i contatti della batteria potra dare origine a ustioni o ad
incendi.

In caso di impiego errato possono verificarsi fuoriuscite di liquido

dalla batteria. Evitare il contatto con questo liquido. In caso di

contatto casuale, sciacquare con acqua. Qualora il liquido dovesse

entrare in contatto con gli occhi, chiedere immediato consiglio al
medico. Il liquido fuoriuscito dalla batteria pud causare irritazioni cutanee

o ustioni.

Non utilizzare batterie danneggiate o modificate. Tali batterie possono

comportarsi in modo imprevedibile e provocare fiamme, esplosioni o

pericolo di lesioni.

Non esporre la batteria a fiamme o ad alte temperature. Eventuali

fiamme o temperature superiori a 130 °C (265 °F) possono provocare

un'esplosione.

Seguire le istruzioni per la carica e non caricare mai la batteria

o l'attrezzo a batteria oltre l'intervallo di temperatura indicato nel

manuale d'istruzioni. Una carica non corretta o oltre l'intervallo di

temperatura ammesso pud danneggiare irrimediabilmente la batteria o

aumentare il rischio di incendio.

Assistenza

Fare riparare I'attrezzo elettrico esclusivamente da personale spe-

cializzato qualificato e solo impiegando pezzi di ricambio originali. In

questo modo potra essere salvaguardata la sicurezza dell'attrezzo elet-
trico.

Non sottoporre mai a manutenzione le batterie danneggiate. E

consigliabile che la manutenzione completa delle batterie sia effettuata

solo dal costruttore o nei centri del Servizio Assistenza autorizzati.
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2.2 Indicazioni di sicurezza per trapani

Indicazioni di sicurezza in caso di utilizzo di punta lunga

>

v

Non lavorare in alcun caso con un numero di giri piu elevato rispetto
a quello massimo ammesso per la punta. In caso di numeri di giri piu
elevati, la punta potrebbe piegarsi leggermente, qualora possa essere
ruotata liberamente senza alcun contatto con il pezzo in lavorazione e
provocare lesioni.

Iniziare sempre il processo di foratura con un numero di giri esiguo
e mentre la punta é a contatto con il pezzo in lavorazione. In caso di
numeri di giri piu elevati, la punta potrebbe piegarsi leggermente, qualora
possa essere ruotata liberamente senza alcun contatto con il pezzo in
lavorazione e provocare lesioni.

Non esercitare alcuna pressione eccessiva e solo in senso longitu-
dinale rispetto alla punta. Le punte possono piegarsi e di conseguenza
rompersi oppure provocare la perdita del controllo e lesioni.

2.3 Indicazioni di sicurezza supplementari avvitatore
Sicurezza delle persone

>

Utilizzare questo prodotto solo se in perfette condizioni tecniche di
funzionamento.

» Non manipolare né apportare mai modifiche all'attrezzo.

v

Utilizzare |'attrezzo con le impugnature supplementari fornite in dotazione.
Un'eventuale perdita del controllo pud provocare lesioni.

Tenere sempre |'attrezzo saldamente con entrambe le mani e utilizzando
le apposite impugnature. Mantenere sempre le impugnature pulite ed
asciutte.

» Evitare di toccare i componenti rotanti - Pericolo di lesioni!
» Durante I'utilizzo dell'attrezzo indossare occhiali di protezione adeguati,

v

v

v

elmetto protettivo, protezioni acustiche, guanti di protezione ed una
leggera maschera di protezione per le vie respiratorie.

Indossare guanti protettivi anche durante la sostituzione dell'utensile. Un
eventuale contatto con l'utensile utilizzato pud causare lesioni da taglio
ed ustioni.

Utilizzare occhiali di protezione. |l materiale scheggiato pud causare ferite
all'operatore e provocare lesioni agli occhi.

Prima di iniziare il lavoro, verificare la categoria di rischio delle polveri che
si formeranno durante il lavoro. Impiegare un aspirapolvere da cantiere
con classificazione di protezione rilasciata ufficialmente, che sia conforme
alle disposizioni locali sulla protezione dalla polvere. Le polveri prodotte
da alcuni materiali, come le vernici a contenuto di piombo, alcuni tipi di
legno, calcestruzzo / muratura / pietra, che contengono quarzo, e minerali
o metallo, possono essere dannose per la salute.

Accertarsi che la postazione di lavoro sia ben ventilata e, all'occorrenza,
indossare una mascherina di protezione delle vie respiratorie adatta alla
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polvere prodotta durante la lavorazione. Il contatto o I'inalazione di
polvere possono provocare reazioni allergiche e/o patologie delle vie
aeree dell'utente oppure delle persone che si trovano nelle vicinanze.
Alcune polveri, come la polvere di quercia o di faggio, sono cancerogene,
soprattutto se combinate ad additivi per il trattamento del legno (cromato,
antisettico per legno). | materiali contenenti amianto devono essere trattati
soltanto da personale esperto.

» Fare delle pause durante il lavoro ed eseguire esercizi per le dita al fine
di migliorarne la circolazione sanguigna. In caso di lavori prolungati, a
causa delle vibrazioni si possono verificare disturbi ai vasi sanguigni o al
sistema nervoso per quanto riguarda dita, mani o polsi.

Sicurezza elettrica

» Prima di iniziare a lavorare controllare I'area di lavoro per individuare
eventuali cavi elettrici, condutture del gas o dell'acqua nascosti. Le parti
metalliche esterne dell'attrezzo possono causare una scossa elettrica se,
inavvertitamente, viene danneggiato un cavo elettrico.

Utilizzo conforme e cura degli attrezzi elettrici

» Spegnere immediatamente I'attrezzo, qualora l'utensile dovesse bloc-
carsi. L'attrezzo puo spostarsi lateralmente.

» Attendere finché I'attrezzo elettrico non si arresta prima di deporlo.

2.4 Utilizzo conforme e cura delle batterie

» Rispettare le particolari direttive per il trasporto, la conservazione e
I'azionamento delle batterie al litio.

» Tenere le batterie lontane dalle alte temperature, dall'irraggiamento diretto
del sole e dalle famme.

» Le batterie non devono essere smontate, schiacciate, riscaldate a tempe-
rature superiori a 80°C o bruciate.

» Non utilizzare o caricare batterie che hanno ricevuto un colpo, che sono
cadute da oltre un metro o che si sono danneggiate in altro modo. In
questo caso contattate sempre il vostro Centro riparazioni Hilti.

» Quando la batteria & troppo calda al tatto, € possibile che sia difettosa.
Posizionare il prodotto in un luogo non infiammabile, ad una distanza suf-
ficiente dai materiali infiammabili, dove puo essere tenuto sotto controllo
e lasciarlo raffreddare. In questo caso contattate sempre il vostro Centro
riparazioni Hilti.

3 Descrizione

3.1 Panoramica del prodotto [

@ Mandrino autoserrante ® Impugnatura laterale
@ Anello di regolazione per cop- @ Interruttore di comando
pia di serraggio e foratura
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(® Selettore del senso di rota- ® Gancio per cintura (opzionale)
zione con blocco dell'accen- Indicatore del livello di carica
sione della batteria

® Interruttore di velocita @) Tasto di sbloccaggio con fun-

@ Targhetta zione supplementare di attiva-

Impugnatura zione dell'indicatore del livello

di carica

3.2 Utilizzo conforme
SF 14-A

Il prodotto SF 14-A & un trapano avvitatore a batteria ad uso manuale.
Esso & destinato ad avvitare e a svitare viti e a forare nell'acciaio, nel
legno e nella plastica.

SFH 14-A

Il prodotto SFH 14-A & un trapano avvitatore a batteria ad uso manuale.
Esso & concepito per eseguire fori nell'acciaio, nel legno e nella plastica,
per la foratura con percussione nel calcestruzzo leggero e nella muratura,
nonché per avvitare e svitare viti.

Per questo prodotto utilizzare esclusivamente le batterie al litio Hilti della
serie B14.

Per queste batterie utilizzare esclusivamente i caricabatteria Hilti della
serie C4/36.

v

v

3.3 Protezione contro il sovraccarico e il surriscaldamento

L'attrezzo € dotato di una protezione elettronica contro il sovraccarico e
contro il surriscaldamento. In caso di sovraccarico o surriscaldamento
I'attrezzo si spegne automaticamente. Rilasciando e premendo nuovamente
I'interruttore di comando, possono verificarsi ritardi nell'accensione (fase di
raffreddamento dell'attrezzo).

ﬂ Il sovraccarico o il surriscaldamento non vengono segnalati dall'indica-
tore del livello di carica.

3.4 Indicatore della batteria al litio

Il livello di carica della batteria al litio ed eventuali anomalie dell'attrezzo
vengono visualizzati per mezzo dell'indicatore della batteria al litio. Il livello
di carica della batteria al litio viene visualizzato toccando uno dei due tasti
di sbloccaggio della batteria.

| stato | Significato \
|4 LED sono accesi. | Livello di carica: da 75% a100% |
|3 LED sono accesi. | Livello di carica: da 50% a 75% \

|2 LED sono accesi. | Livello di carica: da 25% a 50%
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Stato Significato
1 LED é acceso. Livello di carica: da 10% a 25%
1 LED lampeggia, I'attrezzo & Livello di carica: < 10%

pronto all'uso.
1 LED lampeggia, I'attrezzo non & | La batteria si & surriscaldata oppure

pronto all'uso. € completamente scarica.
4 LED lampeggiano, I'attrezzo non & | Attrezzo sovraccarico o surriscal-
pronto all'uso. dato.

Con interruttore di comando azionato e fino a 5 secondi dopo il suo
rilascio, non ¢ possibile richiamare il livello di carica della batteria.

Se i LED dell'indicatore della batteria lampeggiano, attenersi alle indi-
cazioni riportate nel capitolo Supporto in caso di anomalie.

3.5 Dotazione
Trapano avvitatore, impugnatura laterale, manuale d'istruzioni.

ﬂ | ricambi, i materiali di consumo e gli accessori da noi omologati per
il vostro prodotto sono disponibili presso il proprio Centro Riparazioni
Hilti oppure all'indirizzo www.hilti.group

4 Dati tecnici

4.1 Dati tecnici

|SF 14-A SFH 14-A
Tensione nominale 14,4V 14,4V
Peso 2,3 kg 2,4 kg
Numero di giri 12 velocita 0 giri/min ... |0 giri/min ...
400 giri/min | 400 giri/min
Numero di giri 22 velocita 0 giri/min ... |0 giri/min ...
1.300 giri/min | 1.300 giri/min
Numero di giri 22 velocita 0 giri/min ... |0 giri/min ...
2.250 giri/min | 2.250 giri/min
Coppia di serraggio 2Nm ... 2Nm ...
12 Nm 12 Nm
Frequenza di percussione nella foratura | ¢/¢ 40.500 giri/min
alla 32 velocita
Foratura con percussione nella mura- /e 4mm ...
tura (lunghezza max. 100 mm) 12 mm
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SF 14-A SFH 14-A
Temperatura ambiente durante il funzio- | -17 °C ... -17°C ...
namento 60 °C 60 °C
Temperatura di magazzinaggio -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
4.2 Batteria
Tensione d'esercizio batteria 14,4V
Temperatura ambiente durante il funzionamento -17°C ... 60 °C
Temperatura di magazzinaggio -20°C ... 40°C
Temperatura della batteria ad inizio carica -10°C ... 45°C

4.3 Dati sulla rumorosita e valori delle vibrazioni calcolati secondo la
norma EN 60745

| valori relativi alla pressione acustica e alle vibrazioni riportati nelle presenti
istruzioni sono stati misurati secondo una procedura standardizzata e
possono essere utilizzati per confrontare i diversi attrezzi elettrici. Sono
adatti anche ad una valutazione preventiva delle esposizioni. | dati indicati
rappresentano le principali applicazioni dell'attrezzo elettrico. Se I'attrezzo
elettrico viene impiegato per altre applicazioni, con accessori diversi o senza
un'adeguata manutenzione, i dati possono variare. Cio potrebbe aumentare
considerevolmente il valore delle esposizioni per I'intera durata di utilizzo.
Per una valutazione precisa delle esposizioni, occorre anche tenere conto
degli intervalli di tempo in cui I'attrezzo & spento oppure € acceso ma non
€ in uso. Cid potrebbe ridurre considerevolmente il valore delle esposizioni
per l'intera durata di utilizzo. Attuare misure di sicurezza aggiuntive per
proteggere |I'utilizzatore dall'effetto dei rumori e/o delle vibrazioni, come ad
esempio: effettuare la manutenzione degli attrezzi elettrici e degli utensili,
tenere le mani calde, organizzare le fasi di lavoro.

SF 14-A SFH 14-A
Livello tipico di potenza sonora di grado | 86 dB 102 dB
A
Livello tipico di pressione acustica delle | 75 dB 91 dB
emissioni di grado A
Incertezza per i dati relativi al livello so- |3 dB 3dB
noro
Valore di emissione delle oscillazioni 2,5 m/s? 2,5 m/s?
avvitamento (ay)
Incertezza (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Foratura con percussione nella mura- o/e 4mm ...
tura (lunghezza max. 100 mm) 12 mm
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SF 14-A SFH 14-A
Incertezza (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Valore emissioni di oscillazioni per la 2,5 m/s? 2,5 m/s?
foratura nel metallo (a, o)
Incertezza (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5 Preparazione al lavoro

/A PRUDENZA

Pericolo di lesioni a causa di avviamento accidentale!

» Prima di inserire la batteria, assicurarsi che il relativo prodotto sia spento.

» Rimuovere la batteria prima di procedere con le impostazioni dell'attrezzo
o prima di sostituire degli accessori.

Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati
nella presente documentazione e sul prodotto.

5.1 Carica della batteria

1. Prima di effettuare la ricarica, leggere il manuale d'istruzioni del carica-
batteria.

2. Accertarsi che i contatti della batteria e del caricabatteria siano puliti e
asciutti.

3. Caricare la batteria con un caricabatteria omologato.

5.2 Inserimento della batteria

/A PRUDENZA

Pericolo di lesioni a causa di cortocircuito o caduta della batteria!

» Prima di inserire la batteria nel prodotto, accertarsi che sui contatti della
batteria e su quelli del prodotto non siano presenti corpi estranei.

» Accertarsi che la batteria sia sempre innestata correttamente.

1. Caricare la batteria completamente prima della prima messa in funzione.

2. Inserire la batteria nel supporto dell'attrezzo finché non scatta percettibil-
mente in sede.

3. Controllare che la batteria sia correttamente in sede.

5.3 Rimozione della batteria

1. Premere i tasti di sbloccaggio della batteria.
2. Estrarre la batteria dal supporto dell'attrezzo.

5.4 Regolazione dell'impugnatura laterale &
» Regolare I'impugnatura laterale nella posizione desiderata.
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5.5 Gancio per cintura (opzionale) [

A PRUDENZA

Pericolo di lesioni a causa della caduta di attrezzi elettrici!

» Prima dell'inizio dei lavori, controllare che il gancio per cintura sia fissato
saldamente.

Il gancio per cintura consente di fissare gli attrezzi elettrici idonei alla cintura.

Questo pud essere montato sia per il trasporto a destra che a sinistra.

1. Rimuovere la batteria dall'attrezzo elettrico.

2. Fissare il gancio per cintura con 2 viti alla base dell'attrezzo elettrico.

3. Controllare che il gancio per cintura e |'attrezzo elettrico siano saldamente
fissati.

5.6 Inserimento dell'utensile

1. Porre il selettore del senso di rotazione in posizione centrale oppure
scollegare la batteria dall'attrezzo.

2. Controllare se il codolo dell'utensile & pulito. Se necessario, pulirlo.

3. Aprire il mandrino autoserrante.

4. Inserire I'utensile nel mandrino autoserrante e ruotare quest'ultimo fino a
percepire un "clic" meccanico ripetuto.

5. Verificare che |'utensile sia fissato in modo sicuro.

6 Utilizzo

A\ PRUDENZA

Pericolo di lesioni a causa di cortocircuito o caduta della batteria!

» Prima di inserire la batteria nel prodotto, accertarsi che sui contatti della
batteria e su quelli del prodotto non siano presenti corpi estranei.

» Accertarsi che la batteria sia sempre innestata correttamente.

Rispettare le avvertenze per la sicurezza ed i segnali di avvertimento riportati
nella presente documentazione e sul prodotto.

6.1 Selezione della velocita §
» Selezionare la velocita desiderata regolando i due selettori di velocita.

6.2 Regolazione del senso di rotazione B

ﬂ Un dispositivo di blocco impedisce la commutazione, con il motore in
funzione.
Nella posizione centrale l'interruttore di comando é bloccato (blocco
dell'accensione).
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» Regolare il selettore del senso di rotazione nel senso di rotazione deside-
rato.

6.3 Accensione
» Premere l'interruttore di comando.

ﬂ In funzione della profondita di pressione dell'interruttore di comando
€ possibile impostare in modo continuo il numero di giri fino a
raggiungere il valore massimo.

6.4 Avvitamento

1. Regolare la coppia necessaria sull'anello di regolazione per la coppia e la
funzione.

2. Impostare il senso di rotazione desiderato tramite il selettore del senso di
rotazione.

6.5 Foratura

1. Posizionare I'anello di regolazione per coppia e funzione sul simbolo 2 .

2. Regolare il selettore del senso di rotazione nel senso di rotazione de-
strorso.

3. Accendere il trapano avvitatore. — Pagina 120

6.6 Foratura con percussione 4T
SFH 14-A

1. Posizionare I'anello di regolazione sulla funzione "Foratura con percus-
sione" 4T.

2. Accendere il trapano avvitatore. — Pagina 120

6.7 Spegnimento

» Lasciare I'interruttore di comando.

6.8 Rimozione dell'utensile

1. Porre il selettore del senso di rotazione in posizione centrale oppure
scollegare la batteria dall'attrezzo.

2. Aprire il mandrino autoserrante.

3. Estrarre |'utensile dal mandrino autoserrante.

7  Cura e manutenzione

/A AVVERTIMENTO |

Pericolo di lesioni con la batteria inserita !
» Prima di tutti i lavori di cura e manutenzione rimuovere sempre la batterial

120 fatene Zo0s=5e: MU




CEa

Cura dell'attrezzo

* Rimuovere con cautela lo sporco tenace attaccato all'attrezzo.

e Pulire con cautela le feritoie di ventilazione utilizzando una spazzola
asciutta.

e Pulire la carcassa utilizzando solo un panno leggermente inumidito.
Non utilizzare prodotti detergenti contenenti silicone, poiché potrebbero
risultare aggressivi per le parti in plastica.

Cura delle batterie al litio

* Tenere la batteria pulita, priva di olio e grasso.

e Pulire la carcassa utilizzando solo un panno leggermente inumidito.
Non utilizzare prodotti detergenti contenenti silicone, poiché potrebbero
risultare aggressivi per le parti in plastica.

 Evitare eventuali infiltrazioni di umidita.

Manutenzione

* Controllare regolarmente che tutte le parti visibili non presentino danneg-
giamenti e che gli elementi di comando funzionino perfettamente.

* In caso di danneggiamenti e/o di malfunzionamenti non mettere in

funzione il prodotto. Fare riparare immediatamente I'attrezzo da un

Centro Riparazioni Hilti.

In seguito ad eventuali lavori di cura e manutenzione dell'attrezzo ripristi-

nare tutti i dispositivi di protezione e verificarne il corretto funzionamento.

Per un sicuro funzionamento dell'attrezzo utilizzare solamente ricambi
e materiali di consumo originali. Le parti di ricambio, i materiali di
consumo e gli accessori per il vostro prodotto sono disponibili presso il
vostro Hilti Store di fiducia o all'indirizzo internet www.hilti.group.

8 Trasporto e magazzinaggio degli attrezzi a batteria
Trasporto

A\ PRUDENZA
Awvio accidentale durante il trasporto !
» Trasportare sempre i prodotti con la batteria estrattal

» Togliere le batterie.

» Non trasportare mai le batterie alla rinfusa.

» Dopo un lungo periodo di trasporto, verificare che I'attrezzo e le batterie
non presentino danneggiamenti.

Stoccaggio

A PRUDENZA

Danneggiamento accidentale dovuto a batterie difettose o con perdite

di liquido !

» Conservare sempre i prodotti con la batteria estratta!

LTTTTHTITITD taano 121



L5

» Immagazzinare |'attrezzo e le batterie in un luogo possibilmente fresco e

asciutto.

v

Non lasciare mai le batterie al sole, su caloriferi o dietro le finestre.

» Porre ['attrezzo e le batterie fuori dalla portata dei bambini e del personale

non autorizzato.

» Dopo un lungo periodo di magazzinaggio, verificare che I'attrezzo e le
batterie non presentino danneggiamenti.

9 Supporto in caso di anomalie

In caso di anomalie non indicate nella presente tabella o che non & possibile
risolvere per proprio conto, si prega di rivolgersi al Centro Riparazioni Hilti.

9.1

Anomalia
L'attrezzo non fun-
ziona.

Supporto in caso di anomalie

Possibile causa
Batteria non completa-
mente innestata.

Soluzione

» Innestare la batteria
con un "doppio clic"
percettibile.

La batteria & scarica.

Sostituire la batteria
e ricaricare quella
scarica.

v

L'attrezzo non fun-
ziona e lampeggiano
tutti e quattro i LED.

Attrezzo sovraccaricato
per un breve tempo.

La protezione contro
il surriscaldamento &
entrata in funzione.

Rilasciare l'interruttore
di comando ed azio-
narlo nuovamente.
Lasciare che I'attrezzo
si raffreddi. Pulire le
feritoie di ventilazione.

v

v

L'attrezzo non fun-
ziona e lampeggia
un LED.

E impossibile pre-
mere l'interruttore
ON/OFF o l'interrut-
tore e bloccato.

La batteria & scarica.

Sostituire la batteria
e ricaricare quella
scarica.

v

Batteria troppo calda o
troppo fredda.

Il selettore del senso di
rotazione & in posizione
centrale.

Portare la batteria alla
temperatura di lavoro
consigliata.

Premere il selettore
del senso di rotazione
a sinistra o a destra.

v

v

La batteria si scarica
piu rapidamente del
solito.

122 Italiano

Temperatura ambiente
molto bassa.

Far riscaldare len-
tamente la batteria
a temperatura am-
biente.

v
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Anomalia Possibile causa Soluzione

La batteria non si Contatti di innesto della | » Pulire i contatti di
innesta con un "dop- | batteria sporchi. innesto ed innestare
pio clic" percettibile. la batteria. Se il

problema persiste,
recarsi presso il
Centro Riparazioni
Hilti.

Elevato sviluppo di | L'attrezzo & sovracca- Prima di procedere
calore nell'attrezzo o | rico (limiti di utilizzo su- con qualsivoglia atti-
nella batteria. perati). vita attenersi ai dati
sulle prestazioni del
prodotto. Vedere dati

v

tecnici.
La percussione non | La funzione dell'anello di | » Posizionare I'anello
funziona. regolazione non & cor- di regolazione sulla
rettamente impostata. funzione "Foratura

con percussione" 4T.

9.2 Smaltimento

& Gli strumenti e gli attrezzi Hilti sono in gran parte realizzati con materiali

riciclabili. Condizione essenziale per il riciclaggio & che i materiali vengano

accuratamente separati. In molte nazioni, Hilti provvede al ritiro dei vecchi

attrezzi ed al loro riciclaggio. Per informazioni al riguardo, contattare il

Servizio Clienti Hilti oppure il proprio referente Hilti.

Smaltimento delle batterie

Se le batterie non vengono smaltite correttamente, possono scaturire pericoli

per la salute a causa di fuoriuscita di gas o liquidi.

» Non spedire né inviare le batterie danneggiate!

» Coprire i collegamenti con materiale non conduttivo per evitare cortocir-
cuiti.

» Smaltire le batterie in modo che non possano finire in mano ai bambini.

» Smaltire la batteria presso I'Hilti Store di fiducia oppure rivolgersi alla
propria azienda di smaltimento competente.

% » Non gettare gli attrezzi elettrici, le apparecchiature elettroniche e le
N batterie tra i rifiuti domestici.

10 RoOHS (direttiva per la restrizione dell'uso di sostanze
pericolose)

Ai link seguenti trovate la tabella delle sostanze pericolose:
gr.hilti.com/r4905.
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Alla fine di questa documentazione trovate un codice QR che consente di
accedere alla tabella RoHS.

11 Garanzia del costruttore

» In caso di domande sulle condizioni di garanzia, rivolgersi al partner Hilti
locale.
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1 Dane dotyczace dokumentaciji

1.1 O niniejszej dokumentaciji

Przed uruchomieniem urzadzenia nalezy zapozna¢ sie z niniejszg doku-
mentacja. Jest to warunek konieczny bezpiecznej pracy i bezawaryjnej
obstugi.

Nalezy stosowac sie do uwag dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrze-
zen zawartych w niniejszej dokumentaciji i podanych na wyrobie.
Instrukcje obstugi zawsze przechowywac z produktem; urzgdzenie prze-
kazywac innym uzytkownikom wytacznie z instrukcja obstugi.

1.2 Objasnienie symboli
1.2.1 Ostrzezenia

Wskazoéwki ostrzegawcze ostrzegaja przed niebezpieczenstwem w obcho-
dzeniu sie z produktem. Zastosowano nastepujace hasta ostrzegawcze:

ZAGROZENIE !
» Wskazuje na bezposrednie zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do cigzkich
obrazen ciata lub $mierci.

/| OSTRZEZENIE
OSTRZEZENIE !

» Wskazuje na ewentualne zagrozenie, ktére moze prowadzi¢ do cigzkich
obrazen ciata lub $mierci.

A OSTROZNIE

OSTROZNIE !

» Wskazuje na potencjalnie niebezpieczna sytuacje, ktéra moze prowadzi¢
do lekkich obrazen ciata lub szk6d materialnych.

1.2.2 Symbole w dokumentaciji
W niniejszej dokumentacji zastosowano nastepujace symbole:

D | Przed uzyciem przeczyta¢ instrukcije obstugi

ﬂ Wskazéwki dotyczace uzytkowania i inne przydatne informacje

t+9 | Obchodzenie sig z surowcami wtérnymi

<7 | Nie wyrzuca¢ elektronarzedzi ani akumulatoréw do odpadéw komu-
Y}‘ nalnych

1.2.3 Symbole na rysunkach
Na rysunkach zastosowano nastepujace symbole:
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Te liczby odnoszg sie do rysunkéw zamieszczonych na poczatku
niniejszej instrukciji

Liczby te oznaczajg kolejnos¢ krokéw roboczych na rysunku i moga
odbiegac od krokéw roboczych opisanych w tekscie

Numery pozycji zastosowane na rysunku Budowa urzadzenia od-
11 | nosza sie do numerdéw legendy w rozdziale Ogéina budowa urza-
dzenia

Na ten znak uzytkownik powinien zwréci¢ szczegdlng uwage pod-
czas obstugiwania produktu.

!

1.3 Symbole zalezne od produktu

1.3.1 Symbole na produkcie
Na produkcie zastosowano nastepujgce symbole:

N | Znamionowa jatowa predko$é obrotowa

min | Obroty na minute
v | Wolt

=== | Prad staty
Wiercenie udarowe

Wiercenie bez udaru

Prawe/lewe obroty

O, | sy

Bezprzewodowa transmisja danych

1.4 Informacije o produkcie %

Produkty [ERlL®em przeznaczone sa do uzytku profesjonalnego i moga
by¢ eksploatowane, konserwowane i utrzymywane we wtasciwym stanie
technicznym wytacznie przez autoryzowany, przeszkolony personel. Perso-
nel ten musi by¢ przede wszystkim poinformowany o mozliwych zagroze-
niach. Produkt i jego wyposazenie moga stanowi¢ zagrozenie w przypadku
uzycia przez niewykwalifikowany personel w sposob niewtasciwy lub nie-
zgodny z przeznaczeniem.
Oznaczenie typu i numer seryjny umieszczone sa na tabliczce znamionowe;j.
» Numer seryjny nalezy przepisa¢ do ponizszej tabeli. Dane o produkcie
nalezy podawa¢ w przypadku pytan do naszego przedstawicielstwa lub
serwisu.
Dane o produkcie

Whkretarko-wiertarka SF 14-A | SFH 14-A
Generacja: 01
Nr seryjny:
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1.5 Deklaracja zgodnosci

Deklarujemy z petna odpowiedzialnoscia, ze opisany tutaj produkt jest
zgodny z obowigzujacymi wytycznymi i normami. Kopia deklaracji zgodnosci
znajduje sie na koncu niniejszej dokumentaciji.

Techniczna dokumentacja zapisana jest tutaj:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2 Bezpieczenstwo

2.1 Ogolne wskazowki dotyczace bezpiecznej eksploataciji elektro-
narzedzi

/\ OSTRZEZENIE Nalezy przeczyta¢ wszystkie wskazéwki dotyczace

bezpieczenstwa, zalecenia, jak rowniez zapoznac sie z ilustracjami i da-

nymi technicznymi dotaczonymi do elektronarzedzia. Nieprzestrzeganie

ponizszych zalecenh oraz instrukcji moze prowadzi¢ do porazenia pradem,

pozaru i/lub ciezkich obrazen ciata.

Nalezy zachowaé¢ do wgladu wszystkie wskazéwki i zalecenia doty-

czace bezpieczenstwa.

Uzywane w przepisach bezpieczenstwa pojecie "elektronarzedzie" odnosi

sie do elektronarzedzi zasilanych pradem sieciowym (z przewodem zasilaja-

cym) lub elektronarzedzi zasilanych akumulatorami (bez przewodu zasilaja-

cego).

Bezpieczenstwo w miejscu pracy

» Nalezy dba¢ o czystosc i dobre oswietlenie stanowiska pracy. Batagan
lub brak o$wietlenia w miejscu pracy moga prowadzi¢ do wypadkow.

» Uzywajac tego elektronarzedzia nie wolno pracowa¢ w otoczeniu

zagrozonym wybuchem, w ktérym znajduja sie np. tatwopalne ciecze,

gazy lub pyly. Elektronarzedzia wytwarzaja iskry, ktére moga prowadzi¢

do zaptonu pytéw lub oparéw.

Podczas pracy przy uzyciu elektronarzedzia nie nalezy zezwalaé¢ na

zblizanie sie dzieci i innych oséb. W wyniku odwrdcenia uwagi mozna

straci¢ kontrole nad urzadzeniem.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Wtyczka elektronarzedzia musi pasowacé do gniazda. W zadnym wy-
padku nie wolno modyfikowaé wtyczki. Nie nalezy uzywac¢ tréjnikow
w potaczeniu z uziemionymi elektronarzedziami. Niemodyfikowane
wtyczki oraz odpowiednie gniazda wtykowe zmniejszaja ryzyko porazenia
pradem.

» Nalezy unika¢ kontaktu z uziemionymi powierzchniami, jak rury,
grzejniki, piece i lodowki. W przypadku kontaktu z uziemieniem istnieje
zwigkszone ryzyko porazenia pradem.
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>

v

v

v

Elektronarzedzie chroni¢ przed deszczem i wilgocia. Wnikniecie wody
do elektronarzedzia powoduje zwiekszenie ryzyka porazenia pradem.
Nigdy nie uzywac¢ przewodu zasilajacego niezgodnie z jego przezna-
czeniem, np. do przenoszenia lub zawieszania elektronarzedzia, ani
do wyciagania wtyczki z gniazda. Przewodd zasilajacy chroni¢ przed
dziataniem wysokich temperatur, oleju, ostrych krawedzi lub rucho-
mych czesci. Uszkodzone lub skrecone przewody zasilajace zwigkszaja
ryzyko porazenia.

W przypadku wykonywania elektronarzedziem prac na swiezym po-
wietrzu nalezy uzywa¢ wytacznie przedtuzaczy przystosowanych do
uzywania na zewnatrz. Uzycie przediuzacza przystosowanego do eks-
ploatacji w warunkach zewnetrznych zmniejsza ryzyko porazenia prgdem.
Jesli uzycie elektronarzedzia w wilgotnym srodowisku jest nieunik-
nione, nalezy stosowa¢ wytacznik roznicowo-pradowy. Stosowanie
wytacznika réznicowo-pragdowego zmniejsza ryzyko porazenia prgdem.

Bezpieczenstwo oséb

v

v

v

v

v

v

Przystepujac do pracy przy uzyciu elektronarzedzi nalezy zachowaé
ostroznosé i rozwage. Nie uzywac elektronarzedzia bedac zme-
czonym lub znajdujac sie pod wplywem narkotykéw, alkoholu lub
lekarstw. Chwila nieuwagi podczas eksploatacji elektronarzedzia moze
prowadzi¢ do powaznych obrazen ciata.

Zawsze nosi¢ osobiste wyposazenie ochronne i zaktada¢ okulary
ochronne. Noszenie osobistego wyposazenia ochronnego, takiego jak
maska przeciwpytowa, antyposlizgowe obuwie robocze, kask ochronny
lub ochraniacze stuchu, w zaleznosci od rodzaju i uzytkowania elektrona-
rzedzia, zmniejsza ryzyko obrazen ciata.

Unikaé¢ niezamierzonego uruchomienia elektronarzedzia. Przed pod-
taczeniem elektronarzedzia do sieci elektrycznej i/lub zatozeniem
akumulatora na urzadzenie oraz wzieciem urzadzenia do reki lub
przenoszeniem go, nalezy upewnié¢ sie, ze jest wylaczone. Jesli
podczas przenoszenia elektronarzedzia naciskany jest przetacznik lub
podczas podtaczania do sieci przetacznik jest wcidnigty, mozna spowo-
dowaé wypadek.

Przed wiaczeniem elektronarzedzia usunaé narzedzia nastawcze
oraz klucze. Narzedzia lub klucze, ktére znajduja sie¢ w ruchomych
czesciach urzadzenia, moga prowadzi¢ do obrazen ciata.

Unika¢ niewygodnej pozycji ciata. Nalezy przyja¢ bezpieczna pozycje
i zawsze utrzymywaé rownowage. Dzigki temu mozliwa jest lepsza
kontrola elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.

Nalezy nosi¢ odpowiednia odziez. Nie nosi¢ obszernej odziezy ani
bizuterii. Nie zbliza¢ wltoséw, odziezy ani rekawic do ruchomych
czesci urzadzenia. Obszerna odziez, bizuteria lub diugie wiosy moga
zosta¢ wciagnigte przez ruchome czesci urzadzenia.

128 Pl Zo0s=5e MU



v

v

L5

Jesli mozliwe jest zamontowanie urzadzen odsysajacych lub wytapu-
jacych, upewni¢ sie, czy sg one wiasciwie podtaczone i prawidiowo
uzytkowane. Stosowanie urzadzen odsysajacych zmniejsza zagrozenie
spowodowane rozprzestrzenianiem sie pytow.

Nie nalezy lekcewazy¢ potencjalnego zagrozenia ani wskazéwek dot.
bezpiecznej eksploatacji elektronarzedzi, nawet w przypadku duzego
doswiadczenia w zakresie obstugi elektronarzedzia. Nieuwazne ob-
chodzenie sig z urzadzeniem moze w utamku sekundy doprowadzi¢ do
powaznych obrazen.

Zastosowanie i obchodzenie si¢ z elektronarzedziem

>

v

v

v

v

Nie przecigza¢ urzadzenia. Elektronarzedzia nalezy uzywac do prac,
do ktoérych jest przeznaczone. Odpowiednim elektronarzedziem pracuje
sie lepiej i bezpieczniej w podanym zakresie mocy.

Nie uzywa¢ elektronarzedzia, ktorego przetacznik jest uszkodzony.
Elektronarzedzie, ktérego nie mozna wiaczy¢ lub wytaczy¢, stanowi
zagrozenie i bezwzglednie nalezy je naprawic.

Przed przystapieniem do nastawy urzadzenia, wymiany osprzetu lub
odtozeniem urzadzenia nalezy wyciagnaé¢ wtyczke z gniazda i/lub
wyjaé akumulator z urzadzenia. Ten $rodek ostroznosci zapobiega
niezamierzonemu wigczeniu elektronarzedzia.

Nieuzywane elektronarzedzia nalezy przechowywaé¢ w miejscu nie-
dostepnym dla dzieci. Nie pozwala¢ na uzytkowanie urzadzenia
osobom, ktére nie zapoznaly sie z jego obstugag i dziataniem lub nie
przeczytaly tych wskazowek. Elektronarzedzia stanowia zagrozenie,
jesli uzywane sa przez osoby niedo$wiadczone.

Nalezy starannie konserwowac elektronarzedzia i osprzet. Kontrolo-
waé, czy ruchome czesci funkcjonuja bez zarzutu i nie sa zabloko-
wane, czy czesci nie sa popekane ani uszkodzone w takim stopniu,
ze mogtoby to mie¢ negatywny wptyw na prawidiowe funkcjonowanie
elektronarzedzia. Przed przystapieniem do eksploatacji urzadzenia
nalezy zleci¢ naprawe uszkodzonych czesci. Przyczyna wielu wypad-
kow jest niewtasciwa konserwacja elektronarzedzi.

Nalezy zadba¢ o to, aby narzedzia tnace byly ostre i czyste. Utrzy-
mywane w dobrym stanie narzedzia tnace z ostrymi krawedziami tnacymi
rzadziej zakleszczaja sie i tatwiej sie je prowadzi.

Elektronarzedzia, osprzetu, narzedzi roboczych itp. nalezy uzywac¢
zgodnie z niniejszymi wskazéwkami. Przy tym nalezy uwzglednié
warunki pracy i rodzaj wykonywanych czynnosci. Uzywanie elektro-
narzedzi do prac niezgodnych z przeznaczeniem, moze prowadzi¢ do
niebezpiecznych sytuaciji.

Dopilnowacé, aby uchwyty oraz ich powierzchnie byly zawsze suche i
czyste. Nie moga one byé zanieczyszczone smarem lub olejem. Sli-
skie uchwyty i powierzchnie uniemozliwiajg bezpieczng obstuge i kontrole
elektronarzedzia w nieprzewidzianych sytuacjach.
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Zastosowanie oraz obchodzenie si¢ z narzedziami akumulatorowymi

v

v

v

v

v

v

v

Akumulatory nalezy tadowa¢ tylko za pomoca prostownikow zaleca-
nych przez producenta. Jesli prostownik, przeznaczony do tadowania
okreslonego typu akumulatoréw, zostanie zastosowany do tadowania in-
nych akumulatoréw, moze doj$¢ do pozaru.

Nalezy uzywa¢ wytacznie akumulatoréw przeznaczonych do danego
elektronarzedzia. Uzywanie innych akumulatorow moze doprowadzié¢
do obrazen ciata i zagrozenia pozarowego.

Nieuzywany akumulator przechowywa¢ z daleka od spinaczy, monet,
kluczy, gwozdzi, srub i innych drobnych przedmiotéw metalowych,
ktére mogtyby spowodowaé zwarcie stykéw. Zwarcie pomiedzy
stykami akumulatora moze prowadzi¢ do poparzen oraz pozaru.

W przypadku niewtasciwego uzytkowania mozliwy jest wyciek elek-
trolitu z akumulatora. Nalezy unika¢ kontaktu z nim. W razie przypad-
kowego kontaktu obmy¢ narazone czesci ciata woda. Jesli elektrolit
dostat sie do oczu, nalezy dodatkowo skonsultowac sie z lekarzem.
Woyciekajacy z akumulatora elektrolit moze prowadzi¢ do podraznienia
skory lub oparzen.

Nie stosowaé¢ uszkodzonego ani modyfikowanego akumulatora.
Uszkodzone lub zmodyfikowane akumulatory moga dziata¢ w
nieprzewidywalny sposéb i tym samym stwarzaé zagrozenie pozarem,
wybuchem lub obrazeniami ciata.

Nie naraza¢ akumulatora na kontakt z ogniem lub dziatanie wysokich
temperatur. Ogien lub temperatury powyzej 130 °C (265 °F) moga by¢
przyczyna wybuchu.

Postepowac zgodnie z zaleceniami dotyczacymi tadowania i nigdy
nie tadowa¢ akumulatora ani narzedzia akumulatorowego w tem-
peraturze spoza zakresu podanego w niniejszej instrukcji obstugi.
Nieprawidtowe tadowanie, jak réwniez tadowanie w temperaturze spoza
dopuszczalnego zakresu moze by¢ przyczynag uszkodzenia akumulatora i
zwiekszy¢ zagrozenie pozarowe.

Serwis

>

Naprawe urzadzenia zleca¢ wylacznie wykwalifikowanemu persone-
lowi, stosujacemu tylko oryginalne czesci zamienne. Gwarantuje to
zachowanie bezpieczenstwa urzadzenia.

Nigdy nie konserwowaé¢ uszkodzonych akumulatorow. Wszystkie
czynnosci zwigzane z konserwacja akumulatorow moga by¢ wykonywane
wytacznie przez producenta lub upowaznione punkty serwisowe.

2.2 Wskazowki dotyczace bezpiecznej eksploatacji wiertarek
Wskazowki bezpieczenstwa podczas prac z diugimi wierttami

>

Pod zadnym pozorem nie nalezy pracowaé¢ z wieksza predkoscia
obrotowa, niz maksymalna dopuszczalna predkos$¢ obrotowa wiertta.
Przy wyzszych predkosciach obrotowych wiertto moze sie lekko wyginaé,
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jezeli obraca sie poza obrabianym elementem i moze prowadzi¢ do
obrazen ciata.

Wiercenie nalezy zawsze zaczyna¢ na nizszej predkosci obrotowej
i dopiero w momencie, gdy wiertto styka si¢ juz z obrabianym
elementem. Przy wyzszych predkosciach obrotowych wiertto moze
sie lekko wyginag, jezeli obraca sie poza obrabianym elementem i moze
prowadzi¢ do obrazen ciata.

Nie wywiera¢ nadmiernego nacisku na wiertto i wywieraé¢ go wylacz-
nie w kierunku wzdtuznym do wiertta. Wiertta moga sie wygia¢ i ztamag,
co moze doprowadzi¢ do utraty kontroli nad urzagdzeniem i spowodowaé
obrazenia ciata.

2.3 Dodatkowe wskazowki dotyczace bezpiecznego uzytkowania

wkretarki

Bezpieczenstwo oséb

v

>
>

v

v

v

v

v

v

v

Uzywaé wytacznie produktu, ktéry jest w dobrym stanie technicznym.
Nie dokonywa¢ zadnych modyfikacji ani zmian w urzadzeniu.

Korzysta¢ z zawartych w dostawie dodatkowych uchwytéw do urzadze-
nia. Utrata kontroli nad urzadzeniem moze prowadzié¢ do obrazen ciata.
Urzadzenie zawsze trzymac obiema rekami za przewidziane do tego celu
uchwyty. Uchwyty musza by¢ zawsze suche i czyste.

Nie dotyka¢ obracajacych sie elementow - niebezpieczenstwo obrazen
ciatal

Podczas eksploatacji urzadzenia nosi¢ odpowiednie okulary ochronne,
kask ochronny, ochraniacze stuchu, rekawice ochronne oraz lekka maske
przeciwpytowa.

Do wymiany narzedzi zaktada¢ rekawice ochronne. Dotkniecie narzedzia
roboczego moze spowodowac zranienia i poparzenia.

Nosi¢ okulary ochronne. Odtamki odtupanego materiatu moga spowodo-
wac obrazenia ciata lub oczu.

Przed rozpoczeciem pracy ustali¢ klase zagrozenia stwarzanego przez
powstajacy pyt. Nalezy stosowac odkurzacz przemystowy z oficjalnie do-
puszczona klasg ochrony, odpowiadajaca lokalnym przepisom o ochronie
przeciwpytowej. Pyty z niektérych materiatow, jak zawierajace otow pokry-
cie malarskie, niektére rodzaje drewna, beton, mur i kamien zawierajace
kwarc oraz mineraty i metale, moga by¢ szkodliwe dla zdrowia.

Zadba¢ o prawidtowg wentylacje miejsca pracy i w razie potrzeby nosi¢
maske przeciwpytowa odpowiednig do kazdego rodzaju pytu. Kontakt
ze skoéra oraz wdychanie pytu moze wywotaé reakcje alergiczne oraz/lub
prowadzi¢ do choréb drég oddechowych uzytkownika oraz oséb znajdu-
jacych sie w poblizu. Niektére rodzaje pytéw, np. debowy lub bukowy
uchodzg za rakotwércze, zwtaszcza w potaczeniu z dodatkowymi sub-
stancjami do obrobki drewna (chromiany, srodki ochronne do drewna).
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Materiat zawierajacy azbest moze by¢ obrabiany wytacznie przez fachow-
cow.

» Robi¢ przerwy w pracy oraz wykonywac¢ ¢wiczenia poprawiajace ukrwie-
nie palcow. Diuzsza praca i wystepujace w jej trakcie wibracje moga by¢
przyczyna zaburzen w naczyniach krwionosnych lub systemie nerwowym
palcéw, dioni lub nadgarstkow.

Bezpieczenstwo elektryczne

» Przed rozpoczeciem pracy nalezy skontrolowa¢ stanowisko i obszar ro-
boczy pod wzgledem wystepowania ukrytych przewodoéw elektrycznych,
gazowych i rur wodociagowych. W przypadku uszkodzenia przewodu
elektrycznego zewnetrzne metalowe czesci urzgdzenia moga spowodo-
wacé porazenie prgdem.

Prawidtowe obchodzenie sie z elektronarzedziami

» W przypadku zablokowania narzedzia nalezy natychmiast wytaczy¢ elek-
tronarzedzie. Moze doj$¢ do bocznego wychylenia urzadzenia.

» Przed odtozeniem elektronarzedzia odczekaé, az catkowicie sie zatrzyma.

2.4 Prawidtowe obchodzenie si¢ z akumulatorami

» Przestrzega¢ szczegdlnych wytycznych dotyczacych transportu, prze-
chowywania i eksploatacji akumulatoréw Li-lon.

» Akumulatory nalezy przechowywac z dala od zrédet wysokiej temperatury
i ognia oraz unika¢ bezposredniego nastonecznienia.

» Akumulatoréw nie wolno rozktada¢ na pojedyncze elementy, zgniatac,
podgrzewaé do temperatury powyzej 80°C ani pali¢.

» Nie uzywac ani nie tadowac akumulatorow, ktore zostaty uderzone, spadty
z wysokosci jednego metra lub zostaty uszkodzone mechanicznie w inny
sposob. W takim przypadku nalezy zawsze kontaktowaé sie z dziatem
Hilti Serwis.

» Jezeli wysoka temperatura akumulatora uniemozliwia jego dotkniecie,
akumulator moze by¢ uszkodzony. Pozostawi¢ urzadzenie do ostygniecia
W miejscu niezagrozonym pozarem oraz w bezpiecznej odlegtoéci od
materiatéw palnych, gdzie mozna bedzie obserwowac¢ akumulator. W
takim przypadku nalezy zawsze kontaktowac sie z dziatem Hilti Serwis.

3 Opis

3.1 Ogélna budowa urzadzenia

@ Szybkozaciskowy uchwyt Przetacznik biegu
wiertarski w prawo/lewo z blokada

@ Pierscien nastawczy momentu wiaczenia

obrotowego i wiercenia
® Uchwyt boczny
@ Wigcznik

Przetacznik zmiany biegéw
Tabliczka znamionowa
Uchwyt
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CEa
(® Zaczep do paska (opcjonalnie) @ Przycisk odblokowujacy z do-
Wskaznik stanu natadowania datkowg funkcjg aktywaciji
akumulatora wskaznika stanu natadowania

3.2 Uzytkowanie zgodne z przeznaczeniem
SF 14-A

SF 14-A to reczna akumulatorowa wkretarko-wiertarka. Stuzy ona do
wkrecania i wykrecania wkretow oraz do wiercenia w stalli, drewnie i
tworzywach sztucznych.

SFH 14-A

SFH 14-A to reczna akumulatorowa wkretarko-wiertarka. Przeznaczona
jest do wiercenia w stali, drewnie i tworzywach sztucznych, do wiercenia
udarowego w betonie lekkim i murze oraz do wkrecania i wykrecania
wkretéw.

» Z tym produktem stosowac tylko akumulatory Hilti Li-lon typu B14.

» Do tadowania akumulatoréw uzywaé wytacznie prostownikow Hilti se-
rii C4/36.

3.3 Ochrona przed przeciazeniem i przegrzaniem

Urzadzenie wyposazone jest w elektroniczny mechanizm przeciwprzecia-
zeniowy i mechanizm ochrony przed przegrzaniem. W przypadku przecig-
zenia lub przegrzania urzadzenie automatycznie sie wytacza. Puszczenie
i ponowne naci$niecie wiacznika moze spowodowac opdznienie wiaczenia
(faza studzenia urzadzenia).

ﬂ Przeciazenie lub przegrzanie nie sg sygnalizowane przez wskaznik stanu
natadowania.

3.4 Wskaznik akumulatora Li-lon

Stan natadowania akumulatora Li-lon oraz awarie urzadzenia sa sygnalizo-
wane za pomoca wskaznika akumulatora Li-lon. Stan natadowania akumu-
latora Li-lon wy$wietla sie po dotknigciu jednego z dwoch przyciskow od-
blokowujgcych akumulator.

Stan Znaczenie

Swiecg sie 4 diody LED. Stan natadowania: 75% do 100%
Swiecg sie 3 diody LED. Stan natadowania: 50% do 75%
Swieca sie 2 diody LED. Stan natadowania: 25% do 50%
Swieci sie 1 dioda LED. Stan natadowania: 10% do 25%
Miga 1 dioda LED, urzagdzenie go- | Stan natadowania: < 10%

towe do pracy.
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Stan Znaczenie

Miga 1 dioda LED, urzgdzenie nie Akumulator jest przegrzany lub cat-
jest gotowe do pracy. kowicie roztadowany.

Migaja 4 diody LED, urzadzenie nie | Urzadzenie przeciazone lub prze-
jest gotowe do pracy. grzane.

ﬂ W trakcie naciskania wigcznika i do 5 sekund po jego puszczeniu
odczytanie stanu natadowania nie jest mozliwe.
Jesli diody LED wskaznika akumulatora migajg, nalezy zapoznac¢ sie ze
wskazdéwkami z rozdziatu Pomoc w przypadku awarii.

3.5 Zakres dostawy
Wkretarko-wiertarka, uchwyt boczny, instrukcja obstugi.

ﬂ Dopuszczone przez Hilti cze$ci zamienne, materiaty eksploatacyjne
i wyposazenie produktu sg dostepne w lokalnym centrum Hilti oraz na:
www.hilti.group

4 Dane techniczne

4.1 Dane techniczne

|SF 14-A SFH 14-A
Napiecie znamionowe 14,4V 14,4V
Ciezar 2,3 kg 2,4 kg
Predkos$¢ obrotowa na 1. biegu 0 obr./min ... |0 obr./min ...

400 obr./min | 400 obr./min
Predkos$¢ obrotowa na 2. biegu 0 obr./min ... |0 obr./min ...

1 300 obr./min 1 300 obr./min
Predkos$¢ obrotowa na 2. biegu 0 obr./min ... |0 obr./min ...

2 250 obr./min 2 250 obr./min
Moment obrotowy 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
Predkos$¢ obrotowa przy wierceniuna 3 | /¢ 40 500 obr./mi
biegu
Wiercenie udarowe w murze (maks. dtu- | ¢/« 4mm ...
gos¢é 100 mm) 12 mm
Temperatura otoczenia podczas pracy | -17 °C ... -17°C ...

60 °C 60 °C
Temperatura przechowywania -20°C ... -20°C ...

70°C 70°C
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4.2 Akumulator

Napiecie robocze akumulatora 14,4V
Temperatura otoczenia podczas pracy -17°C ... 60 °C
Temperatura przechowywania -20°C ... 40°C
Temperatura akumulatora na poczatku procesuta- |-10°C ... 45°C
dowania

4.3 Informacje o hatasie i wartosci drgan ustalono wedtug EN 60745

Podane w niniejszej instrukcji warto$¢ cisnienia akustycznego oraz drgan
zostaty zmierzone zgodnie z metoda pomiarowg i moga by¢ stosowane do
poréwnywania elektronarzedzi. Mozna je réwniez stosowa¢ do tymczaso-
wego oszacowania ekspozycji. Podane dane dotyczg gtéwnych zastosowan
elektronarzedzia. Jesli elektronarzedzie zostanie zastosowane do innych
prac, z innymi narzedziami roboczymi lub nie bedzie odpowiednio konser-
wowane, woéwczas dane moga odbiega¢ od podanych. Moze to prowadzi¢
do znacznego zwigkszenia ekspozycji przez caty czas eksploatacji. Aby do-
ktadnie okresli¢ ekspozycje, nalezy uwzgledni¢ czas, w ktérym urzadzenie
jest wytaczone lub wigczone, ale nieuzywane. Moze to prowadzi¢ do znacz-
nego zmniejszenia ekspozycji przez caty czas eksploatacji. W celu ochrony
uzytkownika przed dziataniem hatasu oraz/lub drgan nalezy zastosowa¢ do-
datkowe $rodki bezpieczenstwa, np.: konserwacja elektronarzedzi i narzedzi
roboczych, rozgrzanie dfoni, wtasciwa organizacja pracy.

SF 14-A SFH 14-A
Typowy poziom mocy akustycznej we- |86 dB 102 dB
diug skali A
Typowy poziom emisji ci$nienia aku- 75 dB 91 dB
stycznego wedtug skali A
Nieoznaczonos¢ dla wymienionych po- |3 dB 3dB
ziomow cisnienia akustycznego
Wartos¢ emisji wibracji podczas wkre- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
cania srub (wkretow) (a,)
Nieoznaczonosé (K.) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Wiercenie udarowe w murze (maks. diu- | ¢/ 4mm ...
gos¢é 100 mm) 12 mm
Nieoznaczonosé (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Wartos¢ emisji wibracji podczas wierce- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
nia w metalu (a,p)
Nieoznaczonosé (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
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5 Przygotowanie do pracy

A OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata przez niezamierzone uruchomienie!

» Przed wiozeniem akumulatora upewnic sie, ze przynalezne urzadzenie
jest wytaczone.

» Przed rozpoczeciem nastawy urzadzenia lub wymiang osprzetu wyjac
akumulator z urzadzenia.

Nalezy przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrze-
zen zawartych w niniejszej dokumentacji i podanych na produkcie.

5.1 tadowanie akumulatora

1. Przed rozpoczeciem tadowania nalezy przeczyta¢ instrukcje obstugi pro-
stownika.

2. Nalezy zwrdci¢ uwage, aby styki akumulatora i prostownik byty czyste i
suche.

3. Ladowaé akumulator za pomoca odpowiedniego prostownika.

5.2 Zaktadanie akumulatora

A\ OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata przez zwarcie lub spadajacy akumu-

lator!

» Przed wiozeniem akumulatora w urzadzenie upewni¢ sie, czy styki aku-
mulatora i urzadzenia sg czyste i wolne od ciat obcych.

» Upewni¢ sie, ze akumulator zawsze jest poprawnie wiozony.

1. Przed pierwszym uruchomieniem nalezy catkowicie natadowaé¢ akumula-
tor.

2. Wiozy¢ akumulator w uchwyt urzadzenia, tak aby sig styszalnie zabloko-
wat.

3. Skontrolowaé prawidtowe zamocowanie akumulatora.

5.3 Wyjmowanie akumulatora

1. Nacisna¢ przycisk odblokowujacy akumulator.
2. Wyja¢ akumulator z uchwytu urzadzenia.

5.4 Ustawianie uchwytu bocznego £
» Ustawi¢ uchwyt boczny w zagdanej pozycii.
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5.5 Montaz zaczepu do paska (opcjonalnie) ]

A OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata przez upadek narzedzia.

» Przed rozpoczeciem pracy skontrolowa¢ prawidtowe mocowanie zaczepu
do paska.

Za pomocg odpowiedniego zaczepu mozna przymocowac wiasciwe elek-

tronarzedzia do paska blisko ciata. Moze by¢ on uzywany dwustronnie,

przez osoby prawo- i leworgczne.

1. Wyjaé akumulator z elektronarzedzia.

2. Zamocowac zaczep do paska za pomoca 2 $rub w stopce elektronarze-
dzia.

3. Sprawdzi¢, czy elektronarzedzie jest na pewno prawidtowo przymoco-
wane do paska.

5.6 Wkiadanie narzedzia roboczego

1. Ustawi¢ przetacznik biegu w prawo/lewo w potozeniu srodkowym lub
odtgczy¢ akumulator od urzadzenia.

2. Sprawdzi¢, czy koncowka wtykowa narzedzia roboczego jest czysta. W
razie koniecznos$ci oczysci¢ koncowke wtykowa.

3. Poluzowa¢ szybkozaciskowy uchwyt wiertarski.

4. Wsunaé narzedzie robocze w uchwyt szybkozaciskowy i przykreci¢
uchwyt szybkozaciskowy, az do ustyszenia wielokrotnego mechanicz-
nego klikniecia.

5. Sprawdzi¢ stabilno$¢ zamocowania narzedzia roboczego.

6 Obsluga

A OSTROZNIE

Niebezpieczenstwo obrazen ciata przez zwarcie lub spadajacy akumu-

lator!

» Przed wiozeniem akumulatora w urzadzenie upewni¢ sie, czy styki aku-
mulatora i urzadzenia sg czyste i wolne od ciat obcych.

» Upewni¢ sie, ze akumulator zawsze jest poprawnie wtozony.

Nalezy przestrzega¢ wskazéwek dotyczacych bezpieczenstwa oraz ostrze-
zen zawartych w niniejszej dokumentacji i podanych na produkcie.

6.1 Wybor biegu §
» Poprzez ustawienie obydwu przetacznikéw zmiany biegéw wybraé zadany
bieg.
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6.2 Nastawianie biegu w prawo/lewo 3

Zastosowana blokada uniemozliwia przetgczanie kierunku w czasie
pracy silnika.

W potozeniu srodkowym wigcznik jest zablokowany (blokada wiacze-
nia).

» Ustawic¢ przetacznik biegu w prawo/lewo na zadany kierunek obrotu.

6.3 Wiaczanie
» Wcisna¢ wiacznik.
ﬂ W zalezno$ci od gtebokosci wcisnigcia wiacznika mozliwe jest bez-
stopniowe ustawianie predkosci obrotowej, az do uzyskania maksy-
malnej predkosci obrotowe;j.

6.4 Wkrecanie

1. Za pomoca pierscienia nastawczego momentu obrotowego i funkcji
wybra¢ zgdany moment obrotowy.

2. Za pomoca przetacznika biegu w prawo/lewo ustawi¢ zadany kierunek
obrotu.

6.5 Wiercenie
1. Ustawi¢ pierscien nastawczy momentu obrotowego i funkcji na sym-

bol %.

2. Ustawié przetacznik biegu w prawo/lewo na bieg w prawo.
3. Wiaczy¢ wkretarko-wiertarke. — Strona 138

6.6 Wiercenie udarowe 4T
SFH 14-A

1. Ustawi¢ pierscien nastawczy na funkcje "Wiercenie udarowe" 4T.
2. Wiaczy¢ wkretarko-wiertarke. — Strona 138

6.7 Wytaczanie
» Pusci¢ witgcznik.

6.8 Wyjmowanie narzedzia roboczego

1. Ustawi¢ przetacznik biegu w prawo/lewo w potozeniu srodkowym lub
odfaczy¢ akumulator od urzadzenia.

2. Poluzowa¢ szybkozaciskowy uchwyt wiertarski.

3. Wyciagnaé narzedzie robocze z uchwytu szybkozaciskowego.
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7 Konserwacja i utrzymanie urzadzenia we wiasciwym
stanie technicznym

/A OSTRZEZENIE

Niebezpieczenstwo odniesienia obrazen jesli akumulator jest witozony !
» Przed przystagpieniem do wszelkich czynnosci konserwacyjnych nalezy
zawsze wyjmowac akumulator!

Konserwacja urzadzenia

* Ostroznie usuna¢ przywierajace zanieczyszczenia.

* Ostroznie czy$ci¢ szczeliny wentylacyjne sucha szczotka.

* Obudowe czysci¢ wytacznie lekko zwilzong $ciereczka. Nie stosowacd
Srodkow pielegnacyjnych zawierajacych silikon, poniewaz moga one
uszkodzi¢ elementy z tworzyw sztucznych.

Konserwacja akumulatoréw Li-lon

* Akumulator musi by¢ czysty oraz wolny od oleju i smaru.

* Obudowe czysci¢ wytacznie lekko zwilzong $ciereczkg. Nie stosowac
Ssrodkoéw pielegnacyjnych zawierajacych silikon, poniewaz moga one
uszkodzi¢ elementy z tworzyw sztucznych.

* Chroni¢ przed wniknigciem wilgoci.

Utrzymanie urzadzenia we wtasciwym stanie technicznym

* Regularnie kontrolowa¢ wszystkie widoczne elementy pod wzgledem
uszkodzen a elementy obstugi pod wzgledem prawidtowego dziatania.

e W razie uszkodzen i / lub zaktécen w funkcjonowaniu, nie uzywac
produktu. Natychmiast zleci¢ naprawe serwisowi Hilti.

* Po zakonczeniu prac konserwacyjnych zatozy¢ wszystkie mechanizmy
zabezpieczajace i skontrolowac ich dziatanie.

ﬂ W celu bezpiecznej pracy stosowa¢ wytgcznie oryginalne czesci za-
mienne i materiaty eksploatacyjne. Dopuszczone przez Hilti cze$ci za-
mienne, materialy eksploatacyjne i wyposazenie produktu sg dostepne
w lokalnym centrum Hilti Store oraz na: www.hilti.group.

8 Transport i magazynowanie urzadzen zasilanych akumu-
latorami

Transport

A OSTROZNIE
Niezamierzone wiaczenie podczas transportu !
» Zawsze transportowaé produkty z wyjetymi akumulatorami!

» Wyja¢ akumulatory.

» Nie transportowaé akumulatoréw luzem.

» Przed uruchomieniem urzadzenia po diuzszym transporcie nalezy spraw-
dzi¢ urzadzenie i akumulatory pod katem ewentualnych uszkodzen.
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Przechowywanie

A\ OSTROZNIE

Niezamierzone uszkodzenie spowodowane uszkodzonymi akumulato-
rami lub akumulatorami, z ktérych wycieka ptyn !
» Zawsze przechowywac produkty z wyjetymi akumulatorami.

» Urzadzenie i akumulatory nalezy przechowywaé¢ w miejscu chtodnym

i suchym.

v

za szybami.

v

Nigdy nie przechowywaé akumulatoréw na stoncu, przy grzejnikach lub

Przechowywane urzadzenie oraz akumulatory musza by¢ suche i niedo-

stepne dla dzieci oraz innych niepowotanych oséb.
» Przed uruchomieniem urzadzenia po diuzszym przechowywaniu nalezy
sprawdzi¢ urzadzenie i akumulatory pod katem ewentualnych uszkodzen.

9 Pomoc w przypadku awarii

W przypadku awarii, ktére nie zostaty uwzglednione w tej tabeli lub ktérych
uzytkownik nie jest w stanie usung¢ sam, nalezy skontaktowac sie z serwi-

sem Hilti.

9.1

Awaria

Urzadzenie nie
dziafa.

Urzadzenie nie
dziata i migaja
wszystkie 4 diody
LED.

Pomoc w przypadku awarii

Mozliwa przyczyna
Akumulator nie jest pra-
widtowo zamocowany.

Rozwiazanie

>

Zatrzasng¢ akumu-
lator ze styszalnym
podwéjnym kliknie-
ciem.

Akumulator jest roztado-
wany.

Urzadzenie chwilowo
przecigzone.

>

>

Wymieni¢ akumulator
i natadowaé pusty
akumulator.

Pusci¢ i ponownie
nacisna¢ wtacznik.

Zadziatato zabezpiecze-
nie przed przegrzaniem.

>

Poczekaé, az urzadze-
nie ostygnie. Wyczy-
Sci¢ szczeling wenty-
lacyjna.

Urzadzenie nie
dziata, miga 1 dioda
LED.

Akumulator jest roztado-
wany.

Akumulator przegrzany
lub zbyt zimny.

>

>

Wymieni¢ akumulator
i natadowaé pusty
akumulator.
Doprowadzi¢ aku-
mulator do zalecanej
temperatury robocze;j.
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Awaria

Mozliwa przyczyna

Rozwiazanie

Wigcznik nie daje
sie wcisna¢ lub jest
zablokowany.

Akumulator roztado-
wuije sie szybciej niz
zwykle.

Przetacznik biegu
w prawo/lewo jest

w potozeniu srodkowym.

Bardzo niska tempera-
tura otoczenia.

» Przetacznik biegu

w prawo/lewo prze-
sungé w lewo lub
W prawo.

Pozostawi¢ akumula-
tor do rozgrzania do
temperatury pokojo-
wej.

v

Akumulator nie za-
trzaskuje sig ze sty-
szalnym podwojnym
kliknigciem.

Silne nagrzewanie
sie urzadzenia lub
akumulatora.

Brak udaru.

9.2 Utylizacja

Zabrudzone zaczepy
akumulatora.

Urzadzenie jest prze-
cigzone (przekroczona
granica zastosowania).

Nieprawidtowo usta-
wiona funkcja na pier-
$cieniu nastawczym.

v

Wyczyéci¢ zaczepy

i zatrzasngé akumu-
lator. Jesli problem
nie zostanie usuniegty,
skontaktowac sig

z serwisem Hilti.
Przed przystgpieniem
do wszelkiego rodzaju
prac uwzgledni¢ pa-
rametry techniczne
produktu. Patrz Dane
techniczne.

Ustawi¢ pierscien
nastawczy na funkcje
"Wiercenie udarowe"

T

v

v

& Urzadzenia Hilti wykonane zostaty w znacznej mierze z materiatow

nadajacych sie do powtdrnego wykorzystania. Warunkiem recyklingu jest

prawidtowa segregacja materiatéw. W wielu krajach firma Hilti przyjmuje

zuzyte urzadzenia w celu ponownego wykorzystania. Pyta¢ nalezy w punkcie

serwisowym Hilti lub u doradcy handlowego.

Utylizacja akumulatoréw

W razie nieprawidtowej utylizacji akumulatoréow, wydobywajace sig gazy lub

ptyny moga stwarza¢ zagrozenie dla zdrowia.

» Nie wysyta¢ uszkodzonych akumulatorow!

» Zakry¢ ztagcza za pomoca materiatu nieprzewodzacego pradu, aby uniknaé
zwarc.

» Akumulatory nalezy utylizowac tak, by nie trafity w rece dzieci.

» Zutylizowa¢ akumulator w swoim Hilti Store lub zwr6¢ sie do odpowied-
niego zakfadu utylizacji odpadow.

LTTTTHTITITD

Polski 141



L5

X » Nie wyrzucac¢ elektronarzedzi, urzgdzen elektronicznych i akumula-
toréw wraz z odpadami komunalnymi!

10 Dyrektywa RoHS (dyrektywa w sprawie ograniczenia
stosowania substancji niebezpiecznych)

Pod ponizszymi linkami znajduje sie tabela substancji niebezpiecznych:

gr.hilti.com/r4905.

Link do tabeli RoHS znajduje sig na koncu niniejszej dokumentacji jako kod
QR.

11 Gwarancja producenta na urzadzenia

» W razie pytan dotyczacych warunkéw gwarancji nalezy skontaktowac sie
z lokalnym przedstawicielem Hilti.
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1 Udaje k dokumentaci

1.1 O této dokumentaci

Pfed uvedenim do provozu si pre¢téte tuto dokumentaci. Je to pfedpoklad
pro bezpeénou praci a bezproblémové zachazeni.

Dodrzujte bezpe€nostni a varovné pokyny uvedené v této dokumentaci
a na vyrobku.

Navod k obsluze méjte ulozeny vzdy u vyrobku a dal§im osobam preda-
vejte vyrobek jen s timto navodem.

1.2 Vysvétleni znacek
1.2.1 Varovna upozornéni

Varovna upozornéni varuji pred nebezpecim pfi zachéazeni s vyrobkem. Byla
pouzita nasleduijici signalni slova:

NEBEZPECI !
» Pouziva se k upozornéni na bezprostfedni nebezpeci, které by mohlo vést
k téZkému poranéni nebo k smrti.

VYSTRAHA !
» PouzZiva se k upozornéni na potencialni nebezpeéi, které mulze vést
k tézkym poranénim nebo k smrti.

A POZOR

POZOR!

» Pouziva se k upozornéni na potencialné nebezpecnou situaci, ktera by
mohla vést k lehkym poranénim nebo k vécnym Skodam.

1.2.2 Symboly v dokumentaci
V této dokumentaci byly pouzity nasledujici symboly:

Pred pouZitim si pre¢téte navod k obsluze.

Pokyny k pouzivani a ostatni uzite¢né informace

Zachazeni s recyklovatelnymi materialy

S2@O

Il
<~/

Elektrické naradi a akumulatory nevyhazujte do smésného odpadu.

X

1.2.3 Symboly na obrazcich
Na obrazcich jsou pouzity nasledujici symboly:

2] \ Tato Cisla odkazuji na pfislusny obrazek na za¢atku tohoto navodu.
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3 Cislovani udava poradi pracovnich krokd na obrazku a mize se lisit
od pracovnich krokU v textu.
Cisla pozic jsou uvedena na obrazku Prehled a odkazuiji na &isla
11) YT .
~ | zlegendy v ¢asti Prehled vyrobku.
ol Tato znacka znamena, Ze byste méli manipulaci s vyrobkem vénovat
* | zvlastni pozornost.

1.3 Symboly v zavislosti na vyrobku

1.3.1 Symboly na vyrobku
Na vyrobku byly pouzity nasledujici symboly:

no | Jmenovité volnobézné otacky
min | OtaCky za minutu
v | Volt

=== | Stejnosmérny proud

Vrtani s pfiklepem

Vrtani bez ptiklepu

Chod vpravo/vlevo

=W

Bezdratovy prenos dat

1.4 Informace o vyrobku &

Vyrobky [Ealliam] jsou uréené pro profesiondlni uzivatele a smi je obslu-

hovat, oSetfovat a provadét jejich udrzbu pouze autorizovany a instruovany

personal. Tento persondl musi byt specialné informovan o vyskytujicich se

nebezpecich, s nimiz by se mohl setkat. Vyrobek a jeho pomticky mohou byt

nebezpecné, pokud s nimi nespravné zachazi nevyskoleny personal nebo

pokud se nepouzivaji v souladu s uréenym ucelem.

Typové oznaceni a sériové Cislo jsou uvedeny na typovém Stitku.

» Poznamenejte si sériové &islo do nasledujici tabulky. Udaje vyrobku
budete potfebovat pfi dotazech adresovanych naSemu zastoupeni nebo
servisu.

Udaje o vyrobku
Vrtaci Sroubovak SF 14-A| SFH 14-A
Generace: 01

Sériové cislo:
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1.5 Prohlaseni o shodé

Prohlasujeme na vyhradni zodpovédnost, Ze zde popsany vyrobek je ve
shodé s platnymi smérnicemi a normami. Kopii prohla$eni o shodé najdete
na konci této dokumentace.

Technické dokumentace jsou ulozené zde:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2 Bezpecnost

2.1 Vseobecné bezpecnostni pokyny pro elektrické naradi

A\ VAROVANI Preététe si vSechny bezpeénostni pokyny, instrukce,

vyobrazeni a technické udaje, které patii k tomuto elektrickému naradi.

Nedbalost pfi dodrZzovani nasledujicich instrukci mize mit za nasledek uraz

elektrickym proudem, pozar a/nebo tézka poranéni.

Vsechny bezpecnostni pokyny a instrukce uschovejte pro budouci

potiebu.

Pojem ,elektrické naradi“, pouzivany v bezpe€nostnich pokynech, se vzta-

huje na elektrické naradi napajené ze sité (se sitovym kabelem) nebo na

elektrické nafadi napajené z akumulatoru (bez sitového kabelu).

Bezpecnost pracovisté

» Pracovisté musi byt cisté a dobfe osvétlené. Neporadek nebo neo-

svétlena mista mohou vést k Graziim.

S elektrickym naradim nepracuijte v prostiedi s nebezpec¢im vybuchu,

kde se nachazeji hoflavé kapaliny, plyny nebo prach. Elektrické naradi

jiskfi; od téchto jisker se mohou prach nebo pary vznitit.

» PFi praci s elektrickym naradim zabrarte pfistupu détem a jinym
osobam na pracovis§té. Rozptylovani pozornosti by mohlo zpudsobit
ztratu kontroly nad naradim.

Elektricka bezpec¢nost

» Sitova zastrcka elektrického naradi musi odpovidat zasuvce. Za-

stréka nesmi byt Zadnym zplisobem upravovana. U elektrického

naradi s ochrannym uzemnénim nepouzivejte Zadné adaptéry. Neu-
pravované zastrcky a odpovidajici zasuvky snizuji riziko Urazu elektrickym
proudem.

Nedotykejte se uzemnénych povrcht, nap¥. trubek, topeni, sporaku

a chladnicek. Pfi télesném kontaktu s uzemnénim hrozi zvy$ené riziko

Urazu elektrickym proudem.

Elektrické naradi chraiite pred destém a vlhkem. Vniknuti vody do

elektrického nafadi zvySuje nebezpedi Urazu elektrickym proudem.

» Sitovy kabel pouzZivejte jen k tomu ucelu, pro ktery je uréeny. Nepo-
uzivejte ho zejména k noseni ¢i zavéSovani elektrického naradi ani
k vytahovani zastréky ze zasuvky. Sitovy kabel chraiite pfed horkem,
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olejem, ostrymi hranami a pohyblivymi dily. Poskozené nebo zamotané
sitové kabely zvy$uiji riziko Grazu elektrickym proudem.

Pokud pracujete s elektrickym naradim venku, pouzivejte pouze
takové prodluzovaci kabely, které jsou vhodné i pro venkovni pouZziti.
Pouziti prodluzovaciho kabelu, ktery je vhodny pro venkovni pouZziti,
snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.

Pokud se nelze vyvarovat provozu elektrického naradi ve vihkém
prostiedi, pouzijte proudovy chrani€. Pouziti proudového chranice
snizuje riziko Urazu elektrickym proudem.

Bezpecnost osob

>

v

v

v

v

v

v

v

Bud'te pozorni, davejte pozor na to, co délate, a pristupujte k praci
s elektrickym naradim rozumné. Elektrické naradi nepouzivejte,
kdyz jste unaveni nebo pod vlivem drog, alkoholu &i Iéki. Okamzik
nepozornosti pfi praci s elektrickym naradim mGze mit za néasledek vazna
poranéni.

Pouzivejte osobni ochranné pomiicky a vzdy noste ochranné bryle.
Pouzivani osobnich ochrannych pomdicek, jako jsou dychaci maska proti
prachu, bezpe¢nostni obuv s protiskluzovou podrézkou, ochranna helma
nebo chranice sluchu (podle druhu pouziti elektrického naradi), snizuje
riziko Urazu.

Zabrante neimysinému uvedeni do provozu. Pfed zapojenim elektric-
kého naradi do sité a/nebo vloZzenim akumulatoru, pred uchopenim
elektrického naradi nebo jeho prenasenim se ujistéte, Ze je vypnuté.
Drzite-li pfi prenaseni elektrického nafadi prst na spinaci nebo pfipojujete-
li ho k siti zapnuté, miize dojit k Urazu.

Dfive nez elektrické naradi zapnete, odstraiite sefizovaci nastroje
nebo kli€. Nastroj nebo kli¢ ponechany v otaéivém dilu nafadi mdze
zpUsobit traz.

Udrzujte pfirozené drzeni téla. Zaujméte bezpecny postoj a udrzujte
rovnovahu. Tak si v ne€ekanych situacich zachovate lepsi kontrolu nad
vyrobkem.

Noste vhodné oble¢eni. Nenoste volny odév ani Sperky. Vlasy, odév
a rukavice méjte v bezpeéné vzdalenosti od pohybujicich se dila.
Volny odév, Sperky a dlouhé vlasy jimi mohou byt zachyceny.

Pokud Ize namontovat odsavani prachu nebo zafizeni na zachyceni
prachu, zkontrolujte, zda jsou pfipojené a pouzivaji se spravné.
Pouzitim odsavani prachu miizete sniZit ohrozeni vlivem prachu.
Nenechte se ukolébat faleSnym pocitem bezpeci a neprekracujte
bezpecnostni pravidla pro elektrické naradi, i kdyz jste po mnohona-
sobném pouziti s elektrickym naradim dobie seznameni. Nepozorné
jednani mlze ve zlomcich sekundy zpUsobit t&zka zranéni.
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Pouziti elektrického naradi a péce o néj

>

v

v

v

Naradi nepretézujte. Pro danou praci pouzijte elektrické naradi,
které je pro ni uréené. S vhodnym elektrickym naradim budete v dané
vykonové oblasti pracovat 1épe a bezpec¢néji.

Nepouzivejte elektrické naradi s vadnym spinac¢em. Elektrické naradi,
které nelze zapnout nebo vypnout, je nebezpecné a musi se opravit.
Dfive nez budete naradi sefizovat, ménit jeho prisluSenstvi nebo
nez ho odlozite, vytahnéte sitovou zastréku ze zasuvky a/nebo
vyjméte odnimatelny akumulator. Toto preventivni opatfeni zabrani
neumyslinému zapnuti elektrického naradi.

Nepouzivané elektrické naradi uchovavejte mimo dosah déti. Ne-
dovolte, aby naradi pouzivaly osoby, které s nim nejsou seznamené
nebo si neprecetly tyto pokyny. Elektrické nafadi je nebezpecné, kdyz
ho pouzivaji nezkus$ené osoby.

O elektrické naradi a prisluSenstvi se peclivé starejte. Kontrolujte, zda
pohyblivé dily bezvadné funguji a nevaznou, zda dily nejsou prasklé
nebo poskozené tak, Ze by byla narusena funkce elektrického naradi.
Poskozené dily nechte pred pouzitim nafadi opravit. Mnoho Urazd ma
na svédomi nedostate¢na udrzba elektrického naradi.

Rezné nastroje udrzujte ostré a Gisté. Pedlivé oSetfované fezné nastroje
s ostrymi feznymi hranami méné vaznou a daji se lehceji vést.

Elektrické naradi, prisluSenstvi, nastroje atd. pouzivejte v souladu
s témito instrukcemi. Respektujte pfitom pracovni podminky a pro-
vadénou ¢innost. Pouziti elektrického naradi k jinému Ucelu, nez ke
kterému je uréeno, muize byt nebezpecné.

Rukojeti a plochy rukojeti udrzujte suché, cisté a beze stop oleje
a tuku. Kluzké rukojeti a plochy rukojeti nedovoluji bezpeéné ovladani
a kontrolu elektrického naradi v nepfedvidanych situacich.

Pouziti akumulatorového pristroje a péce o néj

>

v

Akumulatory nabijejte pouze v nabijeckach, které jsou doporucené
vyrobcem. Pii pouziti jinych akumulatorl, nez pro které je nabijeCka
uréend, hrozi nebezpeci pozaru.

Elektrické naradi pouzivejte pouze s akumulatory, které jsou pro né
uréené. Pouziti jinych akumulatord miize zpUsobit Uraz nebo pozar.
Nepouzivany akumulator neukladejte pohromadé s kancelarskymi
sponkami, mincemi, kli¢i, hfebiky, Srouby nebo s jinymi drobnymi
kovovymi pfedméty, které by mohly zpusobit pfemosténi kontaktd.
Zkrat mezi kontakty akumulatoru mGze zpdsobit popaleniny nebo pozar.
PFi nespravném pouziti miize z akumulatoru vytéci kapalina. Zabrairite
kontaktu s touto kapalinou. PFfi ndhodném kontaktu oplachnéte
postizené misto vodou. Pokud kapalina vnikne do oéi, vyhledejte také
i lékafe. Vytékajici akumulatorova kapalina mlze zpUsobit podrazdéni
pokozky nebo popaleniny.
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v

v

v

Nepouzivejte poskozené nebo upravené akumulatory. Poskozené
nebo upravené akumulatory se mohou chovat neptedvidatelné a zpUsobit
pozar, vybuch nebo poranéni.

Akumulator nevystavujte ohni nebo vysokym teplotam. Oheri nebo
teploty pres 130 °C (265 °F) mohou zpUsobit explozi.

Dodrzujte vSechny instrukce pro nabijeni a nenabijejte akumulator
nebo akumulatorové naradi nikdy mimo rozsah teplot uvedeny v na-
vodu na obsluhu. Spatné nabijeni nebo nabijeni mimo pfipustny rozsah
teplot mdze znicit akumulator a zvysit nebezpedi pozaru.

Servis

>

Elektrické naradi svérujte do opravy pouze kvalifikovanym odbornym
pracovnikiim, ktefi maji k dispozici originalni nahradni dily. Tak
zajistite, ze naradi bude i po opravé bezpecné.

Nikdy neprovadéjte udrzbu poskozenych akumulatord. Veskerou
udrzbu akumulator by mél provadét jen vyrobce nebo autorizovany
zakaznicky servis.

2.2 Bezpecnostni pokyny pro vrtacky
Bezpeénostni pokyny pro pouzivani dlouhych vrtakua

>

v

v

V zadném pripadé nepracujte s vy$Simi otackami, nez jsou otacky
maximalné pfipustné pro vrtak. P¥i vy$Sich otackach se vrtak mdize
snadno ohnout, pokud by se mohl volné otacet bez kontaktu s obrobkem,
a zpUsobit poranéni.

Zacinejte vrtani vzdy s nizkymi otackami a kdyz je vrtak v kontaktu
s obrobkem. P¥i vy3sich otackach se vrtak mize snadno ohnout, pokud
by se mohl volné otacet bez kontaktu s obrobkem, a zpUsobit poranéni.
Vyvijejte jen pfiméFeny tlak a pouze v podélném sméru viéi vrtaku.
Vrtaky se mohou ohnout, a v dlsledku toho prasknout nebo zplsobit
ztratu kontroly a poranéni.

2.3 Dodatec¢né bezpecnostni pokyny pro Sroubovaky

Bezpecnost osob

v

v

v

v

v v

v

Vyrobek pouZivejte jen v technicky bezvadném stavu.

Nikdy neprovadéjte na naradi Upravy nebo zmény.

PouZivejte ptidavné rukojeti dodané s naradim. Ztrata kontroly mize vést
k poranéni.

Naradi drzte vzdy pevné obéma rukama za rukojeti, které jsou k tomu
ur¢ené. Rukojeti udrzujte suché a Cisté.

Nedotykejte se rotujicich dilli - nebezpeci poranéni!

P¥i pouzivani naradi pouzivejte vhodné ochranné bryle, ochrannou helmu,
chranice sluchu, ochranné rukavice a lehky respirator.

Takeé pfi vyméné nastrojl noste ochranné rukavice. Pfi dotknuti se nastroje
muze dojit k feznému poranéni a popaleni.
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Pouzivejte ochranu oéi. Odstipnuty material mize zpUsobit poranéni téla
a oci.
Pred zaCatkem prace si ujasnéte rizikovou kategorii prachu, ktery pfi
praci vznikd. Pouzivejte stavebni vysavaé s oficialné schvalenou tfidou
ochrany, ktera spliiuje mistni pfedpisy na ochranu proti prachu. Prach
z materiall, jako jsou natéry s obsahem olova, nékteré druhy dfeva,
beton/zdivo/kamen, které obsahuiji kiemen, a dale mineraly a kov, maze
byt zdravi Skodlivy.
Zajistéte dobré vétrani pracovisté a v pfipadé potfeby noste respirator
vhodny pro pfislusny prach. Kontakt s timto prachem nebo jeho vdecho-
vani muize zpUsobit alergické reakce a/nebo onemocnéni dychacich cest
pracovnika nebo osob v okoli. Urgity prach, napf. prach z dubového
nebo bukového dreva, je rakovinotvorny, zejména ve spojeni s pfisadami
pro Upravu dfeva (chromat, prostfedky na ochranu dfeva). S materidlem
obsahujicim azbest smi manipulovat pouze odbornici.
Délejte pracovni piestavky a provadéijte cvieni pro lepsi prokrveni prstd.
P¥i deldi praci mize vlivem vibraci dojit k cévnim porucham nebo k poru-
cham nervového systému v prstech, rukach nebo zapéstich.
Elektricka bezpeénost
» Pred zahdjenim prace zkontrolujte pracovni oblast, zda se v ni nenachazeji
skryté elektrické rozvody, plynové a vodovodni trubky. Pokud byste
omylem poskodili elektrické vedeni, vnéjsi kovové Casti naradi mohou
zpUsobit Uraz elektrickym proudem.
Peclivé zachazeni s elektrickym naradim a jeho pouzivani
» Kdyz se zablokuje nastroj, elektrické naradi okamzité vypnéte. Naradi se
mUze vychylit do strany.
» Nez elektrické naradi odlozite, pockejte, dokud se nezastavi.

v

v

v

v

2.4 Peclivé zachazeni s akumulatorem a jeho pouzivani

» Dodrzujte zvlastni smérnice pro prepravu, skladovani a provoz lithium-
iontovych akumulatord.

Akumulatory chrarite pfed vysokymi teplotami, pfimym slune¢nim zarenim
a ohném.

Akumulatory se nesmeéji rozebirat, lisovat, zahfivat nad 80 °C ani palit.
Nepouzivejte a nenabijejte akumulatory, které byly vystaveny narazu, které
spadly z vétsi vySky nez jeden metr nebo jsou jinak poskozené. V tom
pfipadé vzdy kontaktujte Hilti servis.

Pokud je akumulator pfili§ horky na dotek, miZe byt vadny. Postavte
vyrobek na nehotlavé misto v dostate¢né vzdalenosti od hoflavych mate-
riald, kde ho Ize sledovat, a nechte ho vychladnout. V tom pfipadé vzdy
kontaktujte Hilti servis.

v

vy

v
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3 Popis

3.1 Prehled vyrobku
Rychloupinaci skli¢idlo
KrouZek pro nastavovani krou- Rukojet

ticitho momentu a vrtani Hak na opasek (volitelné)

©) Typovy Stitek

@

® Postranni rukojet Ukazatel stavu nabiti akumula-
®

®

ClCICIS)

Ovladaci spina¢ toru

Prepina¢ chodu vpravo/vlevo @) Odiigtovaci tlagitko s pridav-
s pojistkou proti zapnuti nou funkci aktivace ukazatele
(® Prepinad stupniti stavu nabiti

3.2 Pouziti v souladu s uréenym tucelem

SF 14-A
SF 14-A je ruéné vedeny akumulatorovy vrtaci Sroubovak. Je uréeny
k zaSroubovavani a povolovani $roubl a k vrtani do oceli, dfeva a plastu.

SFH 14-A
SFH 14-A je ru¢né vedeny akumulatorovy vrtaci Sroubovék. Je uréeny
k vrtani do oceli, dfeva a plastu, k vrtani s pfiklepem do lehkého betonu
a zdiva a dale k zasroubovavani a povolovani roubd.

» Pro tento vyrobek pouZivejte pouze lithium-iontové akumulatory Hilti
typové fady B14.

» PouZivejte pro tyto akumulatory pouze nabijecky Hilti fady C4/36.

3.3 Ochrana proti pretizeni a prehrati

Néaradi je vybavené elektronickou ochranou proti pretizeni a prehrati. Pfi
pretizeni nebo prehrati se naradi automaticky vypne. Pokud uvolnite a znovu
stisknete ovladaci spina¢, mdze dojit ke zpozdénému zapnuti (faze chladnuti
naradi).

ﬂ Ukazatel stavu nabiti nesignalizuje pretizeni nebo prehrati.

3.4 Ukazatel lithium-iontového akumulatoru

Stav nabiti lithium-iontového akumulatoru a poruchy naradi jsou signalizo-
vany pomoci ukazatele lithium-iontového akumulatoru. Stav nabiti lithium-
iontového akumulatoru se zobrazi po klepnuti na jedno ze dvou odijistova-
cich tlagitek akumulatoru.

| Stav | Vyznam |
| Sviti 4 LED. | Stav nabiti: 75 % az 100 % |
| Sviti 3 LED. | Stav nabiti: 50 % az 75 % |

|

| Sviti 2 LED. | Stav nabiti: 25 % az 50 %
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Stav

Vyznam

Sviti 1 LED.

Stav nabiti: 10 % az 25 %

Blika 1 LED, néfadi je pfipravené
k provozu.

Stav nabiti: < 10 %

Blika 1 LED, naradi neni pfipravené
k provozu.

Akumulator je pfehfaty nebo upiné
vybity.

Blikaji 4 LED, naradi neni pfipravené
k provozu.

Naradi je pretizené nebo prehraté.

ﬂ Pfi stisknutém ovladacim spinaci a az 5 sekund po uvolnéni ovladaciho

spinace nelze stav nabiti zjistit.

Pokud blikaji LED ukazatele akumulatoru, fidte se pokyny v kapitole

Pomoc pfi poruchéach.

3.5 Obsah dodavky

Vrtaci Sroubovak, postranni rukojet, navod k obsluze.

Nami schvalené nahradni dily, spotiebni material a pfislusenstvi pro svij
vyrobek najdete ve stfedisku Hilti nebo na: wwwe.hilti.group.

4  Technické udaje

4.1 Technické udaje

SF 14-A SFH 14-A
Jmenovité napéti 14,4V 144V
Hmotnost 2,3 kg 2,4 kg
Otacky na 1. stupen 0 ot/min ... 0 ot/min ...

400 ot/min 400 ot/min
Otacky na 2. stupeni 0 ot/min ... 0 ot/min ...

1300 ot/min |1 300 ot/min
Otacky na 2. stupen 0 ot/min ... 0 ot/min ...

2 250 ot/min | 2 250 ot/min
Kroutici moment 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
Podet pfiklepl pFi vrtani na 3. stupen o/o 40 500 ot/min
Vrtani s priklepem do zdiva (max. délka |¢/* 4mm ...
100 mm) 12 mm
Okolni teplota pfi provozu -17°C ... -17°C ...

60 °C 60 °C
Skladovaci teplota -20°C ... -20°C ...

70°C 70°C
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4.2 Akumulator

Provozni napéti akumulatoru 14,4V

Okolni teplota pfi provozu -17°C ... 60 °C
Skladovaci teplota -20°C ... 40°C
Teplota akumulatoru na za¢atku nabijeni -10°C ... 45°C

4.3 Informace o hluénosti a hodnoty vibraci zjiSténé podle EN 60745

Hodnoty hlu¢nosti a vibraci uvedené v téchto pokynech byly namérené nor-
movanou méfici metodou a Ize je pouzit pro vzajemné porovnani elektric-
kého nafadi. Hodnoty jsou vhodné také pro predbézny odhad plsobeni.
Uvedené Udaje reprezentuji hlavni pouZiti elektrického naradi. Pi jiném zpl-
sobu pouziti, pfi pouziti s jinymi nastroji nebo nedostate¢né udrzbé se udaje
mohou liit. PUsobeni béhem celé pracovni doby se tim mlze vyrazné zvysit.
Pro presny odhad plisobeni je nutné zohlednit také dobu, kdy je nafadi vy-
pnuté nebo kdy sice bézi, ale nepouziva se. Pdsobeni béhem celé pracovni
doby se tim mlze vyrazné snizit. Stanovte doplfiujici bezpecnostni opat-
feni na ochranu pracovnika pred plsobenim hluku a/nebo vibraci, napfiklad:
udrzbu elektrického naradi a nastrojd, udrzovani rukou v teple, organizace
pracovnich postupd.

SF 14-A SFH 14-A
Typicka hladina akustického vykonu pfi |86 dB 102 dB
pouziti vahového filtru A
Typicka hladina emitovaného akustic- 75 dB 91 dB
kého tlaku p¥i pouziti vahového filtru A
Nejistota pro uvedené hladiny hluénosti |3 dB 3dB
Hodnota emitovanych vibraci pro $rou- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
bovani (a;)
Nejistota (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Vrtani s pfiklepem do zdiva (max. délka | ¢/ 4mm ...
100 mm) 12 mm
Nejistota (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Hodnota emitovanych vibraci pro vrtani | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
do kovu (a;, p)
Nejistota (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
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5  Priprava prace

A POZOR

Nebezpeci poranéni pfi neimysiném spusténi!

» Pred nasazenim akumulatoru zkontrolujte, zda je pfislusny vyrobek vy-
pnuty.

» Pred nastavovanim naradi nebo vymeénou pfisluSenstvi vyjméte akumula-
tor.

Dodrzujte bezpeénostni pokyny a varovna upozornéni v této dokumentaci
a na vyrobku.

5.1 Nabijeni akumulatoru

1. Pfed nabijenim si pfec¢téte navod k obsluze nabijecky.

2. Dbejte na to, aby byly kontakty akumulatoru a nabijecky suché a Cisté.
3. Akumulator nabijejte pomoci schvalené nabijecky.

5.2 Nasazeni akumulatoru

A POZOR

Nebezpeci poranéni pfi zkratu nebo padajicim akumulatorem!

» Pred nasazenim akumulatoru zkontrolujte, zda nejsou na kontaktech
akumulatoru a vyrobku cizi télesa.

» Zajistéte, aby akumulator vzdy spravné zaskocil.

1. Pfed prvnim uvedenim do provozu akumulator UpIné nabijte.

2. Nasadte akumulator do drzaku v naradi tak, aby slysitelné zaskocil.

3. Zkontrolujte, zda je akumulator bezpe¢né usazeny.

5.3 Vyjmuti akumulatoru

1. Stisknéte odjistovaci tladitka akumulatoru.
2. Vytahnéte akumulator z drzaku v naradi.

5.4 Nastaveni postranni rukojeti &
» Nastavte postranni rukojet do pozadované polohy.

5.5 Upevnéni haku na opasek (volitelné) [

A POZOR

Nebezpeci poranéni padajicim elektrickym naradim!

» Pred zapocetim prace zkontrolujte, zda je hak na opasek spolehlivé
upevnény.

Pomoci haku na opasek mizete vhodné elektrické naradi upevnit u téla na
opasek. Lze ho upevnit na pravou nebo levou stranu.

1. Vyjméte akumulator z elektrického naradi.
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2. Upevnéte hak na opasek dvéma Srouby na patu elektrického naradi.
3. Zkontrolujte bezpe¢né upevnéni haku na opasek a elektrického naradi.

5.6 Nasazeni nastroje

1. Pfepina¢ chodu vpravo/vlevo nastavte do prostfedni polohy nebo odpojte
od nafadi akumulator.

2. Zkontrolujte, zda je upinaci stopka nastroje Cistd. V pfipadé nutnosti

upinaci stopku vygistéte.

. Povolte rychloupinaci skli¢idlo.

4. Vlozte nastroj do rychloupinaciho skli¢idla a rychloupinaci skli¢idlo utah-
néte, az uslysite nékolik mechanickych cvaknuti.

5. Zkontrolujte bezpe¢né upevnéni nastroje.

w

6 Obsluha

A POZOR

Nebezpeci poranéni pfi zkratu nebo padajicim akumulatorem!

» Pred nasazenim akumulatoru zkontrolujte, zda nejsou na kontaktech
akumulatoru a vyrobku cizi télesa.

» Zajistéte, aby akumulator vzdy spravné zaskocil.

Dodrzujte bezpe¢nostni pokyny a varovna upozornéni v této dokumentaci
a na vyrobku.

6.1 Volba stupné §
» Nastavenim obou voli¢ stupiili zvolte pozadovany stuperi.

6.2 Nastaveni chodu vpravo/vievo B

ﬂ Blokovani zabraruje pfepinani pfi bézicim motoru.
V prostfedni poloze je ovladaci spina¢ zablokovany (pojistka proti
zapnuti).

» Nastavte prepina¢ chodu vpravo/vlevo na poZzadovany smér otaceni.

6.3 Zapnuti
» Stisknéte ovladaci spinac.

ﬂ Pomoci intenzity stisknuti ovladaciho spinace Ize plynule nastavovat
otacky az na maximalni otacky.

6.4 Sroubovani

1. Pomoci krouZzku pro nastavovani krouticitho momentu a funkce nastavte
pozadovany kroutici moment.
2. Prepina¢em chodu vpravo/vlevo nastavte pozadovany smér otaceni.
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6.5 Vrtani

1. KrouZek pro nastavovani krouticiho momentu a funkce nastavte na symbol
vrtani % .

2. Prepina¢ chodu vpravo/vlevo nastavte na chod vpravo.

3. Zapnéte vrtaci Sroubovak. — Strana 154

6.6 Vrtanis priklepem 4T
SFH 14-A

1. Nastavte krouzek pro nastavovani na funkci ,vrtani s pfiklepem* 4T .
2. Zapnéte vrtaci Sroubovak. — Strana 154

6.7 Vypnuti
» Uvolnéte ovladaci spinac.

6.8 Vyjmuti nastroje

1. Pfepina¢ chodu vpravo/vlevo nastavte do prostiedni polohy nebo odpojte
od néradi akumulator.

2. Povolte rychloupinaci skli¢idlo.

3. Vytahnéte nastroj z rychloupinaciho skli¢idla.

7  Osetfovani a udrzba

/] VYSTRAHA
Nebezpeci poranéni pfi zasunutém akumulatoru !
» Pred veskerym oSetfovanim a udrzbou vzdy vyjméte akumulator!

Péce o zafizeni

* Opatrné odstrante ulpivajici necistoty.

* Ventila¢ni $térbiny ocistéte opatrné suchym kartacem.

¢ Kryt Gistéte pouze mirné navlihéenym hadrem. NepouZivejte oSetfovaci
prostfedky s obsahem silikonu, aby nedo$lo k poskozeni plastovych &asti.

Péce o lithium-iontové akumulatory

* Akumulator udrzujte Cisty a beze stop oleje a tuku.

¢ Kryt Cistéte pouze mirné navihéenym hadrem. Nepouzivejte oSetfovaci
prostfedky s obsahem silikonu, aby nedos$lo k poskozeni plastovych ¢asti.

* Zabrarite proniknuti vihkosti.

Udrzba

* Pravidelné kontrolujte vSechny viditelné dily, zda nejsou po$kozené,
a ovladaci prvky, zda spravné funguiji.

* V pfipadé poskozeni a/nebo poruchy funkce vyrobek nepouzivejte. Nechte
ho ihned opravit v servisu Hilti.
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* Po oSetfovani a udrzbé nasadte vSechna ochranna zafizeni a zkontrolujte
funkci.

Pro bezpeény provoz pouZivejte pouze originalni nahradni dily
a spotiebni material. Nami schvalené nahradni dily, spotfebni material
a prislugenstvi pro svij vyrobek najdete v Hilti Store nebo na:
www.hilti.group.

8 Preprava a skladovani akumulatorového naradi
Preprava

A POZOR

NeumysiIné spusténi pri prepravé !

» Vyrobky prepravujte vzdy bez nasazenych akumulator(!

» Vyjméte akumulatory.

» Akumulatory nikdy nepfepravujte volné.

» Po delSi prepravé nafadi a akumulatory pred pouzitim zkontrolujte, zda
nejsou poskozené.

Skladovani

/A POZOR

Neumysiné poskozeni vadnymi nebo vyteklymi akumulatory. !

» Vyrobky skladujte vzdy bez nasazenych akumulatord!

Naradi a akumulatory skladujte pokud mozno v suchu a chladu.
Akumulatory nikdy neskladujte na slunci, na topeni nebo za sklem.
Naradi a akumulatory skladujte mimo dosah déti a nepovolanych osob.
Po del$im skladovani naradi a akumulatory pred pouzitim zkontrolujte,
zda nejsou poskozené.

vYvey

9 Pomoc pfri poruchach

V pfipadé poruch, které nejsou uvedené v této tabulce nebo které nemlzete
odstranit sami, se obratte na nas servis Hilti.

9.1 Pomoc pfi poruchach

Porucha | Mozna pfigina Reseni
Naradi nefunguije. Akumulator neni Uplné | » Zasurite akumulator
zasunuty. se slysitelnym dvojim
cvaknutim.

v

Akumulator je vybity. Vymérite akumulator
nebo vybity akumula-

tor nabijte.
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Porucha Mozna pficina Reseni

Néaradi nefunguje Naradi kratkodobé preti- | » Uvolnéte ovladaci

a v8echny Ctyfi LED |Zené. spina¢ a znovu ho

blikaji. stisknéte.
Zafungovala ochrana » Nechte néradi vy-

proti prehrati. chladnout. Vycistéte
ventilaéni Stérbiny.
Naradi nefunguje Akumulator je vybity. Vymérite akumulator
a blika jedna LED. nebo vybity akumula-
tor nabijte.
Akumulator pfili§ horky Postarejte se, aby mél
nebo pfili§ studeny. akumulator doporuce-
nou pracovni teplotu.
Prepina¢ chodu

v

v

Vypina¢ nelze stisk- | Pfepina¢ chodu

v

nout, resp. je zablo- | vpravo/vlevo je vpravo/vlevo stisknéte
kovany. v prosttedni poloze. smérem vlevo nebo
vpravo.

v

Akumulator se vybiji | Velmi nizka teplota pro- Nechte akumulator
rychleji nez obvykle. | stfedi. pomalu zahfat na
pokojovou teplotu.

Akumulator neza- Zajistovaci vystupky » Vycistéte zajistovaci
skodi se slySitelnym | na akumulatoru jsou vystupky a nechte
dvojitym cvaknutim. | znecisténé. akumulator zaskogit.

Pokud problém pre-
trvava, obratte se na
servis Hilti.
Naradi/akumulator Naradi je pretizené (pre- Pred veskerymi pra-
se silné zahfivaji. kroCena hranice zati- cemi se seznamte
zeni). s vykonovymi para-
metry vyrobku. Viz
technické udaje.
Nastavte krouzek pro

v

Nefunguje priklep. Neni spravné nastavena

v

funkce na krouzku pro nastavovani na funkci
nastavovani. yvrtani s priklepem*
T
/T.

9.2 Likvidace

& Naradi Hilti je vyrobené prevazné z recyklovatelnych materiall. Pred-
pokladem pro recyklaci materiald je jejich fadné tfidéni. V mnoha zemich
odebira Hilti staré naradi k recyklaci. Informujte se v servisu Hilti nebo
u prodejniho poradce.
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Likvidace akumulatord

V dUsledku nespravné likvidace akumulator(i mdze dojit k poskozeni zdravi
unikajicimi plyny nebo kapalinami.

» Poskozené akumulatory zadnym zpldsobem neposilejte!

Pripojky zakryjte nevodivym materidlem, abyste zabranili zkratu.
Akumulatory zlikvidujte tak, aby se nemohly dostat do rukou détem.
Akumulator odevzdejte k likvidaci v Hilti Store nebo se obratte na
pfislusnou sbérnu odpadu.

vYyyw

2 » Nevyhazujte elektrické nafadi, elektronicka zafizeni a akumulatory do
smi$eného odpadul!

10 RoOHS (smérnice o omezeni pouzivani nebezpecnych la-
tek)

Pod nasledujicimi odkazy najdete tabulku s nebezpeCnymi latkami:

gr.hilti.com/r4905.

Odkaz na tabulku RoHS najdete na konci této dokumentace jako QR kod.

11 Zaruka vyrobce

» V pfipadé otazek ohledné zaruénich podminek se obrafte na mistniho
partnera Hilti.
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1 Udaje k dokumentacii

1.1 O tejto dokumentacii

Pred uvedenim do prevadzky si pre€itajte tito dokumentaciu. Je to
predpoklad na bezpeénu pracu a bezproblémovu manipulaciu.
Dodrzujte bezpecnostné pokyny a varovania v tejto dokumentacii a na
produkte.

Tento navod na obsluhu uchovavajte vzdy s vyrobkom a dal$im osobam
odovzdavajte vyrobok iba s tymto navodom.

1.2 Vysvetlenie znaciek
1.2.1 Vystrazné upozornenia

Vystrazné upozornenia varuju pred rizikami pri zaobchadzani s vyrobkom.
Pouzivaju sa nasledujuce signalne slova:

/A NEBEZPECENSTVO

NEBEZPECENSTVO !
» Na oznacenie bezprostredne hroziaceho nebezpecéenstva, ktoré moze
sposobit tazky draz alebo smrt.

/A VAROVANIE

VAROVANIE !
» Oznacenie moZného hroziaceho nebezpecenstva, ktoré moéze viest k taz-
kym poraneniam alebo usmrteniu.

A POZOR

POZOR!

» OznacCenie moZnej nebezpecnej situacie, ktorda modze viest k rahsim
ublizeniam na tele alebo vecnym $kodam.

1.2.2 Symboly v dokumentacii
V tejto dokumentacii sa pouzivaju nasledujuce symboly:

@ Pred pouzitim si precitajte navod na obsluhu

[ | Upozornenia tykajice sa pouzivania a iné uzitoéné informacie

% | Zaobchadzanie s recyklovatelnymi materialmi
7 | Elektrické zariadenia a akumulatory nevyhadzujte do komunalneho

YX odpadu

1.2.3 Symboly na obrazkoch
Na vyobrazeniach sa pouzivaju nasledujuce symboly:

Tieto &isla odkazuju na prislusné vyobrazenie na zaciatku tohto na-
vodu
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3 Cislovanie udava poradie pracovnych Ukonov na obrazku a méze sa
odlisovat od ¢islovania pracovnych ukonov v texte.
) Cisla pozicii sa pouzivaju v obrazku Prehlad a odkazujl na &isla
~ |legendy v odseku Prehl'ad vyrobkov.
ol Tento symbol by mal u vas vzbudit mimoriadnu pozornost pri zaob-
* | chadzani s vyrobkom.

1.3 Symboly tykajice sa vyrobkov

1.3.1 Symboly na vyrobku
Na vyrobku sa pouZzivaju nasledujuce symboly:

no | Menovité volnobezné otacky
min | OtaCky za mindtu
v |V

=== | Jednosmerny prud

Vitanie s priklepom
Vitanie bez priklepu

Pravobezny/lavobezny chod

Bezdrétovy prenos udajov

O | Sy

1.4 Informacie o vyrobku &

Vyrobky |[Emll®am] st uréené pre profesionalneho pouzivatela a smie

ich obsluhovat, vykonavat udrzbu a opravovat iba autorizovany, vyskoleny

personal. Tento personal musi byt $pecialne pouceny o vznikajucich rizikach

a nebezpeéenstve. Vyrobok a jeho pomocné prostriedky sa mozu stat

zdrojom nebezpecenstva v pripade, Zze s nimi bude manipulovat personal

bez vzdelania, neodbornym spdsobom alebo ak sa nebudu pouzivat v sulade

s uréenim.

Typové oznacenie a sériové &islo su uvedené na typovom Stitku.

» Poznamenajte si sériové &islo do nasledujlcej taburky. Udaje vyrobku
budete potrebovat pri dopytoch adresovanych naSmu zastupeniu alebo
servisu.

Udaje o vyrobku
Vftacie skrutkovace SF 14-A| SFH 14-A
Generacia: 01

Sériové Cislo:
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1.5 Vyhlasenie o zhode

Na vlastnt zodpovednost vyhlasujeme, Ze tu opisany vyrobok sa zhoduje
s nasledujucimi smernicami a normami. Vyobrazenie vyhlasenia o zhode
najdete na konci tejto dokumentacie.

Technické dokumentacie su ulozené tu:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2 Bezpecnost

2.1 VsSeobecné bezpecnostné pokyny a upozornenia pre elektrické

naradie

A\ VYSTRAHA Preéitajte si véetky bezpeénostné upozornenia, pokyny,

obrazky a technické udaje tykajtice sa toto elektrického naradia. Ned-

balost pri dodrziavani uvedenych pokynov a pokynov moze mat za nasledok

Uraz elektrickym pradom, poziar a/alebo zavazné poranenia.

Vsetky bezpecnostné upozornenia a pokyny si uschovajte pre budtcu

potrebu.

Pojem "elektrické naradie" uvedeny v bezpecnostnych upozorneniach sa

vztahuje na sietové elektrické naradie (naradie so siefovym kablom) alebo na

akumulatorové elektrické naradie (bez sietového kabla).

Bezpecnost na pracovisku

» Na pracovisku udrZujte Cistotu a dbajte na dostatoc¢né osvetlenie.

Neporiadok na pracovisku a neosvetlené Casti pracoviska mézu viest

k Urazom.

Nepracujte s elektrickym naradim vo vybusnom prostredi, v ktorom

sa nachadzaju horl'avé kvapaliny, plyny alebo prach. Elektrické naradie

vytvara iskry, ktoré mézu spdsobit vznietenie prachu alebo vyparov.

» Pri pouzivani elektrického naradia dbajte na bezpecnu vzdialenost
deti a inych oséb. Pri odputani pozornosti od prace mdézete stratit
kontrolu nad naradim.

Elektricka bezpecnost

» Pripajacia zastréka elektrického naradia musi byt vhodna do danej

zasuvky. Zastréka sa nesmie Ziadnym spdésobom menit &i upravo-

vat. Spolu s uzemnenym elektrickym naradim nepouzivajte Ziadne
zastrékové adaptéry. Nezmenené zastréky a vhodné zasuvky znizuju
riziko Urazu elektrickym prudom.

Zabrante kontaktu tela s uzemnenymi povrchmi ako st rury, radiatory

alebo vykurovacie telesa, sporaky a chladni¢ky. Pri uzemneni vasho

tela hrozi zvySené riziko urazu elektrickym pradom.

Chrante elektrické naradie pred dazd’om ¢i vihkostou. Vniknutie vody

do elektrického naradia zvysuije riziko Urazu elektrickym pradom.
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Pripojovaci kabel nepouzivajte na tcely, na ktoré nie je uréeny, napr.
na prenasanie, zavesenie elektrického naradia &i na vytahovanie
zastrcky zo zasuvky. Pripojovaci kabel drzte v bezpecénej vzdialenosti
od tepla, oleja, ostrych hran alebo pohyblivych ¢asti. PoSkodené alebo
spletené pripojovacie kable zvySuju riziko urazu elektrickym pradom.

Pri praci s elektrickym naradim vo vonkajSom prostredi pouzivajte iba
prediZzovacie kable vhodné aj do vonkajsieho prostredia. PouZivanie
predizovacieho kabla vhodného do vonkajSieho prostredia znizuje riziko
Urazu elektrickym prudom.

Pokial sa nemoZno vyhnut prevadzkovaniu elektrického naradia
vo vilhkom prostredi, pouzite pradovy chranié. PouZitie prudového
chranic¢a znizuije riziko Urazu elektrickym pradom.

Bezpeénost osdb

>

v

v

v

v

v

v

Pri praci budte pozorni, davajte pozor na to, ¢o robite a pri praci
s elektrickym naradim postupujte s rozvahou. Elektrické naradie ne-
pouzivajte vtedy, ked ste unaveni alebo pod vplyvom drog, alkoholu
alebo liekov. Aj moment nepozornosti pri pouzivani elektrického naradia
moze viest k zdvaznym poraneniam.

Noste prostriedky osobnej ochrannej vybavy a vzdy pouzivajte
ochranné okuliare. Nosenie osobnej ochrannej vybavy, ako je maska
proti prachu, bezpe¢nostna obuv s protiSmykovou podrazkou, ochranna
prilba alebo chrani¢e sluchu (podla druhu a pouzitia elektrického
naradia), znizuje riziko poraneni.

Zabrante neimyselnému uvedeniu do prevadzky. Pred pripojenim na
elektrické napajanie a/alebo pripojenim akumulatora, pred uchope-
nim alebo prenasanim sa uistite, Ze elektrické naradie je vypnuté. Ak
mate pri prenasani elektrického naradia prst na spinaci alebo ak pripojite
zapnuté naradie na elektrické napajanie, moze to viest k vzniku drazov
a nehod.

Pred zapnutim elektrického naradia odstrarite z naradia nastavovacie
nastroje alebo kl'i¢e na skrutky. Nastroj alebo klItU¢ v otacajucej sa Casti
naradia moze spdsobit Urazy.

Vyhybajte sa neprirodzenej polohe a drzaniu tela. Pri praci zabez-
pecte stabilny postoj a neustale udrziavajte rovnovahu. Budete tak
moct elektrické naradie v neoGakavanych situaciach lepsie kontrolovat.
Noste vhodny odev. Nenoste volny odev alebo Sperky. Vlasy, odev
a rukavice udrziavajte mimo pohybujicich sa dielov. Volny odev,
Sperky alebo dihé vlasy sa mézu zachytit o pohybujlce sa diely.

Ak je mozné namontovat zariadenia na odsavanie a zachytavanie
prachu, presvedcite sa, Ze tieto zariadenia su pripojené a pouzivaju
sa spravne. PouZivanie zariadenia na odsavanie prachu moze znizit
ohrozenia sp6sobené prachom.

Neuspokojte sa pocitom falosnej bezpecnosti a nekonajte v rozpore
s bezpecénostnymi pravidlami pre elektrické naradie, aj ked’ mate

162 Slovencie Zo0s=5e: MU



L5

dostatok skusenosti s pouzivanim elektrického naradia. Nedbalé
konanie sa modze v zlomkoch sekundy zmenit na tazky uraz.

Pouzivanie a starostlivost o elektrické naradie

>

v

v

v

Naradie/zariadenie/pristroj nepretazujte. Pouzivajte vhodné elek-
trické naradie uréené na pracu, ktora vykonavate. Vhodné elektrické
naradie umoznuje lepsSiu a bezpecnejiu pracu v uvedenom rozsahu vy-
konu.

Elektrické naradie s poskodenym vypinacom nepouzivajte. Naradie,
ktoré sa neda zapnut alebo vypnut je nebezpecéné a treba ho dat opravit.
Skér nez budete naradie nastavovat, menit ¢asti jeho prislusenstva
alebo nez ho odlozZite, vytiahnite sietovu zastréku zo zasuvky a/alebo
vyberte odnimatelny akumulator. Toto bezpe€nostné opatrenie zabra-
fluje neimyselnému spusteniu elektrického naradia.

Nepouzivané elektrické naradie odlozte na miesto chranené pred
pristupom deti. Nedovol'te pouzivat naradie osobam, ktoré s nim nie
s oboznamené alebo si nepreditali tieto inStrukcie. Elektrické naradie
je pre neskusenych pouzivatelov nebezpecéné.

Elektrické naradie a prislusenstvo starostlivo udrziavajte. Skontro-
lujte, ¢i pohyblivé ¢asti naradia bezchybne funguju a nezasekavaju
sa, ¢i nie su niektoré c¢asti zZlomené alebo poskodené v takom roz-
sahu, ze to ovplyviiuje fungovanie elektrického naradia. PoSkodené
casti dajte pred pouzitim naradia opravit. Mnohé Urazy su zapri¢inené
nespravne a nedostatoéne udrziavanym elektrickym naradim.

Rezacie nastroje udrzujte ostré a Cisté. Starostlivo oSetrované rezacie
nastroje s ostrymi reznymi hranami sa zasekavaju menej a l'ahSie sa vedu.
Elektrické naradie, prislusenstvo, vkladacie nastroje atd’. pouzivajte
v sulade s tymito pokynmi. Zohladnite pri tom pracovné podmienky
avykonavanu éinnost. Pouzivanie elektrického naradia na iné nez uréené
pouzitie moze viest k nebezpecnym situaciam.

Rukoviti a plochy udrziavajte suché, éisté a bez oleja alebo tuku.
Klzké rukovéti a plochy neumoziiuju bezpe€nu obsluhu a kontrolu elek-
trického naradia v nepredvidatelnych situaciach.

Pouzitie a starostlivost o akumulatorové naradie

>

v

Akumulatory nabijajte len v nabijackach odporu¢anych vyrobcom.
Ak sa nabijacka vhodna pre ur€ity druh akumulatorov pouziva s inymi
akumulatormi, hrozi riziko vzniku poziaru.

V elektrickom naradi pouzivajte iba akumulatory, ktoré st pre naradie
uréené. Pouzivanie inych akumulatorov méze viest k irazom a nebezpe-
¢enstvu poziaru.

Nepouzivany akumulator udrZiavajte mimo dosahu kancelarskych
sponiek, minci, klac¢ov, klincov, skrutiek alebo inych malych kovo-
vych predmetov, ktoré by mohli zapri€init premostenie kontaktov.
Skrat medzi kontaktmi akumulatora méze mat za nasledok vznik popale-
nin alebo poziaru.
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v

v

Pri nespravnom pouzivani méze z akumulatora unikat kvapalina. Za-
brante kontaktu s nou. Pri nahodnom kontakte vykonajte oplachnutie
vodou. Pri vniknuti kvapaliny do o¢i dodato¢ne vyhladajte lekarsku
pomoc. Kvapalina vytekajuca z akumulatora méze spdsobit podrazdenia
pokozky alebo popaleniny.

Nepouzivajte poSkodené alebo upravované akumulatory. PoSkodené
alebo upravované akumulatory sa mézu spravat nepredvidatelne a spo-
sobit poziar, vybuch alebo zvysit riziko Urazu.

Akumulator nevhadzujte do ohiia alebo ho nevystavujte vysokym
teplotam. Ohei alebo teploty nad 130 °C (265 °F) mozu spdsobit vybuch.
Dodrzujte vSetky pokyny tykajuce sa nabijania a akumulator alebo
akumulatorové naradie nenabijajte mimo teplotného rozsahu uve-
deného v prevadzkovom navode. Nespravne nabijanie alebo nabijanie
mimo dovoleného teplotného rozsahu méze znicit akumulator alebo zvysit
riziko poziaru.

Servis

>

v

Elektrické naradie nechajte opravovat iba kvalifikovanym odbornym
personalom a iba s pouzitim originalnych nahradnych dielov. Tym sa
zabezpedi, Ze zostane zachovana bezpec¢nost naradia.

Nikdy nevykonavaijte udrzbu poskodenych akumulatorov. Akukolvek
udrzbu moéze vykonavat len vyrobca alebo autorizované servisné stre-
disko.

2.2 Bezpecnostné upozornenia pre vitacky
Bezpecnostné upozornenia pre pouzivanie dlhého vrtaka

>

v

v

V Ziadnom pripade nepracujte s vy$Sim otackami, ako su maximalne
pripustné otacky pre vrtak. Pri vy$Sich ota¢kach sa moze vrtak lahko
ohnut, ked sa moéze volne otadat bez kontaktu s obrobkom a méze tak
spoOsobit poranenia.

Zacnite vitat vZdy s nizS§imi otaékami, kym sa vrtak nedostane do
styku s obrobkom. Pri vy$$ich otaCkach sa moze vrték lahko ohnut,
ked sa moze volne otacat bez kontaktu s obrobkom a méze tak spdsobit
poranenia.

Nevyvijajte nadmerny tlak a len v pozdiznom smere k vrtaku. Vrtaky
sa mozu ohnut a zlomit alebo spdsobit stratu kontroly a poranenia.

2.3 Dodato¢né bezpecnostné upozornenia pre skrutkovace
Bezpecénost osdb

>
>
>

v

Vyrobok pouzivajte len v technicky bezchybnom stave.

Na naradi nikdy nevykonavajte Upravy alebo zmeny.

Pouzivajte pridavné rukovati dodané s naradim. Strata kontroly nad
naradim moze viest k poraneniam.

Naradie vzdy pevne drzte za uréené rukovéti, obidvomi rukami. Rukovéti
udrzujte suché a Cisté.
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» Zabrante kontaktu s rotujicimi ¢astami - nebezpecenstvo poranenia!

» Pogas pouzivania naradia noste vhodné ochranné okuliare, prilbu,
ochranu sluchu, ochranné rukavice a lahku ochranu dychacich ciest.

» Aj pri vymene nastrojov noste ochranné rukavice. Dotknutie sa vklada-
cieho nastroja méze viest k reznym poraneniam a k vzniku popalenin.

» Pouzivajte ochranu o¢i. Odlamujuci sa materidl moze poranit telo a oci.

» Pred zacatim prace si ujasnite triedu nebezpecnosti prachu, ktory vznika

pri praci. Pouzivajte vysava¢ na stavebny prach s oficialne schvalenou

ochrannou klasifikaciou, zodpovedajucou vasim lokalnym ustanoveniam

o ochrane proti prachu. Prach z takych materidlov, ako je nater s obsahom

olova, prach z niektorych druhov dreva, beténu/muriva/horniny s obsahom

kremena a mineralov, ako aj kovu, mdze byt zdraviu $kodlivy.

Zabezpecte dobré vetranie pracoviska a pripadne pouzivajte ochrannu

masku vhodnu pre prislusny prach. Dotykanie sa alebo vdychovanie

takéhoto prachu méze vyvolavat alergické reakcie a/alebo ochorenia

dychacich ciest pouzivatela alebo osdb nachadzajucich sa v blizkosti.

Urcity prach, napr. prach z dubového alebo bukového dreva, sa povazuje

za rakovinotvorny, predovs§etkym v spojeni s prisadami na Upravu dreva

(chromat, prostriedky na ochranu dreva). S materidlom obsahujucim

azbest smu manipulovat len odbornici.

Robte si prestavky a cvi¢enia na lepSie prekrvenie prstov. Pri dlhsej

praci sa mozu v désledku vibracii vyskytnut poruchy na cievach alebo

nervovych systémoch na prstoch, rukach alebo kiboch rik.

Elektricka bezpecénost

» Pred zaciatkom prac skontrolujte pracovisko ohladne skrytych elektricky
vedeni, plynovych a vodovodnych potrubi. Vonkajsie kovové ¢asti naradia
mozu spdsobit Uraz elektrickym prudom v pripade nahodného poskodenia
elektrického vedenia.

Starostlivé zaobchadzanie a pouzivanie elektrického naradia

» Ak sa obrobok zablokuje, okamzite vypnite elektrické naradie. Naradie
moze vybogit.

» Skor, nez naradie odlozite, po€kajte do jeho Uplného zastavenia.

v

v

2.4 Starostlivé zaobchadzanie s akumulatormi a ich pouzivanie

» Dodrziavajte osobitné smernice na prepravu, skladovanie a prevadzku
litium-iénovych akumulatorov.

Akumulatory udrziavajte mimo dosahu vysokych tepl6t, priameho sinec-
ného Ziarenia a ohna.

Akumulatory sa nesmu rozoberat, stlacat, zahrievat nad 80 °C alebo
spalovat.

NepouzZivajte alebo nenabijajte akumulatory, ktoré boli zasiahnuté tde-
rom, utrpeli pad z vysky viac ako jeden meter alebo boli inym spdsobom
poskodené. V takom pripade vzdy kontaktujte Hilti servis.
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Pokial je akumulator prili$ horGci na dotyk, méze byt poskodeny. Naradie
postavte na nehorlavé miesto s dostato¢nou vzdialenostou od horfavych
materialov, kde sa da sledovat, a nechajte ho vychladnut. V takom
pripade vzdy kontaktujte Hilti servis.

v

Opis

Prehl'ad vyrobku ]
Rychloupinacie sklu¢ovadlo Typovy S§titok
Prstenec na nastavovanie Rukovat

3
3.1
®
@
krdtiaceho momentu a vitania Hak na opasok (volitelny)

® Bocna rukovit Indikétor stavu nabitia akumu-
®

®

CICIOIS)

Ovladaci spina¢ latora

Prepinac¢ pravobez- @ Odistovacie tlagidlo s pridav-
ného/favobezného chodu nou funkciou aktivacie indika-
s blokovanim zapnutia tora stavu nabitia

)

Prepina¢ rychlosti

3.2 Pouzivanie v sulade s uréenim
SF 14-A
SF 14-A je ru€ne vedeny akumulatorovy vitaci skrutkovac. Uréeny je na
utahovanie a povolovanie skrutiek a na vitanie do ocele, dreva a plastu.
SFH 14-A
SFH 14-A je ruéne vedeny akumulatorovy vitaci skrutkova€. Uréeny je na
vitanie do ocele, dreva a plastu, vitanie s priklepom do lahéeného betdnu
a muriva, ako aj na utahovanie a povolovanie skrutiek.

Pre tento vyrobok pouzivajte len litium-idnové akumulatory Hilti typového
radu B14.
» Pre tieto akumulatory pouzivajte len nabijacky Hilti radu C4/36.

v

3.3 Ochrana proti pretazeniu a prehriatiu

Néradie je vybavené elektronickou ochranou proti pretaZeniu a prehriatiu.
Pri pretaZeni alebo prehriati sa naradie automaticky vypne. Pokial uvolnite
a znova stladite ovladaci spina¢, moéze dojst k oneskorenému zapnutiu (faza
chladnutia naradia).

PretaZenie alebo prehriatie nie su signalizované prostrednictvom indi-
kacie stavu nabitia.

3.4 Indikator litium-ionového akumulatora

Stav nabitia litium-iénového akumulatora a poruchy naradia su signalizo-
vané prostrednictvom indikatora litium-idonového akumulatora. Stav nabitia
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litium-iénového akumulatora sa zobrazi po dotknuti sa jedného z dvoch od-
istovacich tlacidiel akumulatora.

Stav Vyznam

4 LED svietia. Stav nabitia: 75 % az 100 %
3 LED svietia. Stav nabitia: 50 % az 75 %
2 LED svietia. Stav nabitia: 25 % az 50 %
1 LED svieti. Stav nabitia: 10 % az 25 %

1 LED blik&, naradie je pripravené | Stav nabitia: < 10 %
na prevadzku.

1 LED blik4, naradie nie je pripra- Akumulator je prehriaty alebo Uplne
vené na prevadzku. vybity.

4 LED blikaju, naradie nie je pripra- | Naradie je pretazené alebo pre-
vené na prevadzku. hriate.

ﬂ Pri aktivovanom ovladacom spinaci a do 5 sekund po uvolneni ovlada-
cieho spinaca nie je mozné vyziadanie informacie o stave nabitia.
Pri blikajucich LED indikatora akumulatora venuijte, prosim, pozornost
upozorneniam v kapitole o pomoci v pripade poruch.

3.5 Rozsah dodavky
Viaci skrutkova¢, boéna rukovét, navod na obsluhu.

ﬂ Nami schvélené nahradné diely, spotrebné materidly a prislusenstvo
pre vas vyrobok najdete vo vasom centre Hilti alebo na stranke:
www.hilti.group

4  Technické udaje

4.1 Technické udaje

SF 14-A SFH 14-A
Menovité napatie 14,4V 144V
Hmotnost 2,3kg 2,4 kg
1. stupen otacok 0 ot/min ... 0 ot/min ...

400 ot/min 400 ot/min
2. stupen otacok 0 ot/min ... 0 ot/min ...

1300 ot/min |1 300 ot/min
2. stupen otacok 0 ot/min ... 0 ot/min ...

2 250 ot/min |2 250 ot/min
Utahovaci moment 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
Otacky pri vitani na 3. stupni o/ 40 500 ot/min
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SF 14-A SFH 14-A
Vitanie s priklepom do muriva (max. /e 4mm ...
dizka 100 mm) 12 mm
Teplota okolia poc¢as prevadzky -17°C ... =17 °C ...

60 °C 60 °C
Teplota pri skladovani -20°C ... -20°C ...

70°C 70°C
4.2 Akumulator
Prevadzkové napétie akumulatora 14,4V
Teplota okolia po¢as prevadzky -17°C ... 60°C
Teplota pri skladovani -20°C ... 40°C
Teplota akumulatora na zaciatku nabijania -10°C ... 45°C

4.3 Informacie o hluénosti a hodnoty vibracii zistené podl'a normy
EN 60745

Hodnoty akustického tlaku a hodnoty vibracii uvedené v tychto pokynoch
boli namerané podla normovanej metody merania a daju sa pouzit na
vzijomné porovnavanie elektrického naradia. Su vhodné aj na predbezny
odhad pdsobenia. Uvedené udaje reprezentuju hlavné spdsoby pouzitia
elektrického naradia. Ak sa vSak elektrické naradie pouziva na iné ucely,
s odlisSnymi vkladacimi nastrojmi alebo nema zabezpeCenu dostato¢nu
udrzbu, Gdaje sa mozu odliSovat. Tym sa mozu podstatne zvysit vplyvy
v priebehu celého pracovného ¢asu. Pri presnom odhadovani vplyvov by
sa mal zohladnit aj ¢as, v priebehu ktorého bolo naradie bud vypnuté,
alebo sice spustené, ale v skuto¢nosti nevykonavalo ziadnu pracu. Tym sa
mozu vplyvy v priebehu celého pracovného ¢asu podstatne znizit. Urcite
dodatoéné bezpeénostné opatrenia na ochranu obsluhujicej osoby pred
pbsobenim hluku a/alebo vibracii, ako su napriklad: udrzba elektrického
néaradia a vkladacich nastrojov, udrziavanie spravnej teploty ruk, organizacia
pracovnych procesov.

SF 14-A SFH 14-A
Typicka uroven akustického vykonu, 86 dB 102 dB
hodnotena ako A
Typicka uroven emisii akustického 75 dB 91 dB
tlaku, hodnotena ako A
Neistota uvedenych akustickych hladin |3 dB 3dB
Hodnota emitovanych vibracii pre skrut- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
kovanie (a;)
Neistota (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
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SF 14-A SFH 14-A
Vitanie s priklepom do muriva (max. /e 4mm ...
dizka 100 mm) 12 mm
Neistota (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Hodnota emitovanych vibracii pre vita- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
nie do kovu (a;, p)
Neistota (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5  Priprava prace

A POZOR

Nebezpecenstvo poranenia neumyselnym rozbehom!

» Pred vlozenim akumulatora sa uistite, Ze prislusny vyrobok je vypnuty.

» Skor nez budete naradie nastavovat alebo menit asti jeho prisluenstva,
odstrante akumulator.

Dodrzujte bezpecnostné pokyny a varovania v tejto dokumentéacii a na
produkte.

5.1 Nabijanie akumulatora

1. Pred zac¢atim nabijania si precitajte navod na pouzivanie nabijacky.
2. Dbajte, aby kontakty akumulatora a nabijacky boli ¢isté a suché.
3. Akumulator nabijajte schvalenou nabijac¢kou.

5.2 Vlozenie akumulatora

A POZOR

Nebezpecenstvo poranenia skratom alebo padom akumulatora!

» Pred vloZzenim akumulatora zabezpecte, aby sa na kontaktoch akumula-
tora a na kontaktoch na vyrobku nenachadzali cudzie telesa.

» Zabezpecte, aby akumulator vzdy spravne zapadol.

1. Pred prvym uvedenim do prevadzky akumulator Uplne nabite.

2. Vlozte akumulator do drziaka naradia tak, aby pocutelne zapadol.

3. Skontroluijte, i je akumulator bezpecne viozeny.

5.3 Odstranenie akumulatora

1. Stlaéte odistovacie tlacidla akumulatora.
2. Vytiahnite akumulator z drziaka naradia.

5.4 Nastavenie boénej rukoviti g
» Bocénu rukovat nastavte do pozadovanej pozicie.
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5.5 Montaz haka na opasok (volitelny dopinok) 1

A POZOR
Nebezpecenstvo poranenia padom elektrického naradia!
» Pred zagatim prace skontrolujte, &i je hak na opasok bezpecne upevneny.

Pomocou haka na opasok mozete elektrické naradie pripevnit pri tele na
opasok. Namontovat sa d& na nosenie na pravej a na lavej strane.

1. Vyberte akumulator z elektrického naradia.

2. Upevnite hak na opasok dvomi skrutkami na pétu elektrického naradia.
3. Skontrolujte, ¢i hak a elektrické naradie pevne drzia.

5.6 Vlozenie vkladacieho nastroja

1. Nastavte prepina¢ pravo-/lavobezného chodu do stredovej pozicie alebo
odpojte akumulator od naradia.

2. Skontrolujte, ¢i je zasuvny koniec vkladacieho nastroja Cisty. V pripade
potreby zasuvny koniec odistite.

3. Otvorte rychloupinacie sklu¢ovadlo.

4. Vlozte vkladaci nastroj do rychloupinacieho sklu¢ovadla a rychloupinacie
sklucovadlo utiahnite, az budete po&ut niekolko mechanickych cvaknuti.

5. Skontrolujte bezpe€né upevnenie vkladacieho nastroja.

6 Obsluha

A POZOR

Nebezpecenstvo poranenia skratom alebo padom akumulatora!

» Pred vloZzenim akumulatora zabezpecte, aby sa na kontaktoch akumula-
tora a na kontaktoch na vyrobku nenachadzali cudzie telesa.

» Zabezpecte, aby akumulator vzdy spravne zapadol.

Dodrzujte bezpec¢nostné pokyny a varovania v tejto dokumentacii a na
produkte.

6.1 Vyber stupna§

» Pomocou nastavenia oboch prepinaov na volbu stupnov vyberte zelany
stupen.

6.2 Nastavenie pravobezného/lavobezného chodu

ﬂ Blokovanie prepina¢a zabranuje prepnutiu pri beziacom motore.
V stredovej pozicii je ovladaci spina¢ zablokovany (blokovanie zapnutia).

» Nastavte prepina¢ pravobezného/favobezného chodu na zelany smer
otacania.
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6.3 Zapnutie
» Zatlacte na ovladaci spinac.

ﬂ V zavislosti od odsadenia ovladdacieho spinaca sa mozu otacky
plynulo nastavit na maximalne otacky.

6.4 Skrutkovanie

1. Nastavte na prstenci na nastavovanie krutiaceho momentu a funkcie
potrebny kratiaci moment.

2. Prepinatom pravobezného/favobezného chodu nastavte Zelany smer
otacania.

6.5 Vrtanie

1. Nastavte prstenec na nastavovanie krutiaceho momentu a funkcie na
symbol % .

2. Nastavte prepina¢ pravobezného/favobezného chodu na pravobezny
chod.

3. Zapnite vrtaci skrutkovac. — strana 171

6.6 Vrtanie s priklepom 4T
SFH 14-A

1. Nastavte prstenec nastavovania funkcie na funkciu ,priklepové vitanie®
iT.

2. Zapnite vitaci skrutkovag. — strana 171

6.7 Vypnutie

» Uvolnite ovladaci spinac.

6.8 Vybratie vkladacieho nastroja

1. Nastavte prepina¢ pravo-/favobezného chodu do stredovej pozicie alebo
odpojte akumulator od naradia.

2. Otvorte rychloupinacie sklucovadlo.

3. Vytiahnite vkladaci nastroj z rychloupinacieho sklu¢ovadia.

7  Starostlivost a udrzba/oprava

/A VAROVANIE

Nebezpecenstvo poranenia pri viozenom akumulatore !
» Pred akoukolvek udrzbou a opravami vzdy vyberte akumulator!

Starostlivost o naradie
* Pevne zachytenu necistotu opatrne odstrante.
* Vetracie $trbiny opatrne vy¢istite suchou kefou.
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¢ Kryt Cistite len mierne navihéenou handrou. Nepouzivajte Ziadne pros-
triedky na oS$etrovanie obsahujlce silikon, pretoze tie mézu poskodit
plastové Casti.

Starostlivost o litiovo-ionové akumulatory

* Akumulator udrZiavajte Gisty a zbaveny oleja a tuku.

e Kryt gistite len mierne navlhéenou handrou. Nepouzivajte Ziadne pros-
triedky na o$etrovanie obsahujlce silikon, pretoze tie mézu poskodit
plastové Casti.

* Zabrarite vniknutiu vihkosti.

Udrzba a oprava

* Pravidelne kontrolujte vSetky viditelné Casti a vyskyt poSkodeni, ako aj
bezchybné fungovanie ovladacich prvkov.

e V pripade pos$kodenia a/alebo poruchy funkcie vyrobok nepouzivajte.
Ihned ho nechajte opravit v servise firmy Hilti.

* Po pracach spojenych so starostlivostou a udrziavanim naradia pripevnite
v8etky ochranné zariadenia a skontrolujte ich fungovanie.

ﬂ Aby bola zaistend bezpecna prevadzka, pouZivajte len originalne nah-
radné suciastky a spotrebné materidly. Nami schvalené nahradné su-
Ciastky, spotrebné materidly a prisluSenstvo pre vas vyrobok najdete vo
vaSom Hilti Store alebo na stranke: www.hilti.group.

8 Preprava a skladovanie akumulatorového naradia

Preprava

A POZOR

Neumyselné spustenie pri preprave !

» Produkty vzdy prepravujte bez vioZzenych akumulatorov!

» Vyberte akumulatory.

» Akumulatory nikdy neprepravujte volne ulozené.

» Pristroj a akumulatory po dlhsej preprave skontrolujte pred pouzitim, i
nie su poskodené.

Skladovanie

A POZOR

Nahodné poskodenie sposobené chybnymi alebo vytekajucimi akumu-

latormi !

» Produkty vzdy skladujte bez vlozenych akumulatorov!

» Pristroj a akumulatory skladujte podla moznosti v chlade a suchu.

» Akumulatory nikdy neskladujte na slnku, na vykurovacich telesach alebo
za oknami.

» Pristroj a akumulatory skladujte na suchom mieste a mieste nedostupnom
pre deti a nepovolané osoby.
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» Pristroj a akumulatory po dlh§om skladovani pred pouzitim skontrolujte,
¢i nie su poskodené.

9 Pomoc v pripade portich

Pri vyskyte takych poruch, ktoré nie su uvedené v tejto tabulke, alebo ktoré
nedokazete odstranit sami, sa obratte na nas servis Hilti.

9.1

Pomoc v pripade portich

Porucha

Mozna pric¢ina

Riesenie

Naradie nefunguje.

Akumulator nie je Uplne
zasunuty.

Akumulator je vybity.

» Nechajte akumulator
zaskodit s pocutelnym
dvojitym zacvaknutim.
Vymerite akumulator
a vybity akumulator
nabite.

v

Naradie nefunguje
a vSetky Styri LED
blikaju.

Naradie nefunguje
a blika LED-dioda.

Zariadenie bolo kratko-
dobo pretazené.

Uvolnite ovladaci
spina¢ a opat ho
aktivuijte.

v

Aktivovala sa ochrana
proti prehriatiu.

Akumulator je vybity.

v

Nechajte néaradie
vychladnut. Vetracie
Strbiny vydistite.
Vymerite akumulator
a vybity akumulator
nabite.

v

Akumulator je prili§ ho-
ruci alebo prili§ studeny.

Uvedte akumulator na
odporucanu pracovnu
teplotu.

v

Vypina¢ sa neda
stladit alebo je za-
blokovany.

Prepinaé
pravo-/lavobezného
chodu je v stredovej
pozicii.

v

Zatlacte prepinaé
pravo-/lavobezného
chodu dolava alebo
doprava.

Akumulator sa vybija
rychlej$ie ako zvy-
Gajne.

Velmi nizka teplota oko-
litého prostredia.

» Nechajte akumulator
pomaly ohriat na
izbovu teplotu.

Akumulator neza-
skoci s pocutelnym
dvojitym zacvaknu-
tim.

Zaskakovacie vy¢nelky
na akumulatore su zne-
Cistené.

» Vycistite zaskakovacie
vy€nelky a nechajte
akumulator zaskocit.
Ak problém pretrvava
aj nadalej, vyhladajte
servisné stredisko
firmy Hilti.

2009596
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Porucha Mozna pric¢ina RieSenie

Prili§ velké vytva- Naradie je pretazené » Pred vSetkymi pra-
ranie tepla v naradi | (prekrocenie limitu pri cami vezmite do Uvahy
alebo v akumulatore. | pouzivani). udaje o vykone vasho

vyrobku. Pozrite si
technické udaje.

Ziadny priklep. Funkcia na prstenci » Nastavte prstenec
nastavovania nie je nastavovania funkcie
spravne nastavena. na funkciu "priklepové

vitanie" 4T.

9.2 Likvidacia

& Naradie znacky Hilti je z velkej Gasti vyrobené z recyklovatelnych ma-

teridlov. Predpokladom na opakované vyuzitie recyklovatelnych materialov

je ich spravne separovanie. V mnohych krajinach firma Hilti odoberie vase

staré naradie na recyklaciu. Opytajte sa na to v zakaznickom servise firmy

Hilti alebo u svojho obchodného poradcu.

Likvidacia akumulatorov

Neodborna likvidacia akumulatorov méze ohrozit zdravie unikajucimi plynmi

alebo kvapalinami.

» Poskodené akumulatory neposielajte!

» Pripojky zakryte nevodivym materidlom, aby ste zabranili skratom.

» Akumulatory likvidujte tak, aby sa nedostali do rik deti.

» Akumulator odovzdajte vo vasom Hilti Store alebo sa obratte na prislusnu
prevadzku na likvidaciu odpadu.

2 » Elektrické pristroje, elektronické zariadenia a akumulatory nedavajte
do domaceho odpadu!

10 RoOHS (smernica o obmedzeni pouzivania uréitych latok
v elektrickych a elektronickych zariadeniach)

Pod nasledujucim odkazom najdete tabulku nebezpecnych latok:
qgr.hilti.com/r4905.
Odkaz na tabulku RoHS néajdete na konci tejto dokumentéacie ako QR kod.

11 Zaruka vyrobcu

» Ak mate akékolvek otazky tykajuce sa zaruénych podmienok, obratte sa,
prosim, na vasho lokalneho partnera spolo¢nosti Hilti.
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1 A dokumentacié adatai

1.1 A dokumentumrél

Uzembe helyezés el6tt olvassa el ezt a dokumentumot. Ez a biztonsagos
munkavégzés és a hibamentes kezelés el6feltétele.

Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken taldlhatd biztonsagi
utasitasokat és figyelmeztetéseket.

Ezt a haszndlati utasitast mindig tarolja a termék kozelében, és a gépet
csak ezzel az utasitassal egyitt adja tovabb harmadik személynek.

1.2 Jelmagyarazat
1.2.1 Figyelmeztetések

A figyelmeztetések a termék haszndlata soran eléfordulé veszélyekre hivjak
fel a figyelmet. A kdvetkezd figyelmeztetéseket hasznaljuk:

A VESZELY
VESZELY !
» Sulyos testi sériiléshez vagy halalhoz vezeté kozvetlen veszély esetén.

/A FIGYELMEZTETES

FIGYELMEZTETES !
» Ezzel a szoval hivjuk fel a figyelmet egy olyan lehetséges veszélyre, amely
sulyos személyi sériiléshez vagy haldlhoz vezethet.

A VIGYAZAT

VIGYAZAT !

» Ezzel a szdval hivjuk fel a figyelmet az olyan lehetséges veszélyhelyzetre,
amely kdnnyebb személyi sériiléshez, vagy dologi karhoz vezethet.

1.2.2 A dokumentacioban hasznalt szimboélumok
A kdvetkezé szimbdlumokat hasznaljuk a jelen dokumentacidban:

Hasznalat el6tt olvassa el a haszndlati utasitast

Alkalmazasi Utmutatok és mas hasznos tudnivalok

Ujrahasznosithaté anyagokkal valé banasmod

Az elektromos gépeket és akkukat ne dobja a haztartasi szemétbe

X) @@

1.2.3 Az abrakon hasznalt szimbélumok
Az abrakon a kdvetkezé szimbdlumokat hasznaljuk:

H | Ezek a szamok a jelen utasitas elején talalhatd abrakra vonatkoznak
A szamozas a munkalépések sorrendjét mutatja képekben, és eltér-
het a szOvegben talalhaté munkalépések szamozasatol
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Az attekinté abraban hasznalt poziciészamok a termék attekinté-
sére szolgal6 szakasz jelmagyarazataban 1évé szamokra utalnak
Ez a jel hivja fel a figyelmét arra, hogy a termék hasznalata soran
kiilénds odafigyeléssel kell eljarnia.

1)

!

1.3 Termékhez k6t6d6 szimbolumok

1.3.1 Szimbdlumok a terméken
A kdvetkez6 szimbdlumokat hasznaljuk a terméken:

no | Névleges Uresjarati fordulatszam

min | Fordulatszam percenként
v |volt

=== | Egyenaram

4T | Utvefuras
% | Furas ttés nélkl

— | Jobbra/balra forgas

Vezeték nélkili adatétvitel

1.4 Termékinformaciok B

A ™2 termékeket kizarolag szakember altali hasznalatra szantak és

a gépet csak engedéllyel rendelkez6, szakképzett személy hasznalhatja, ja-

vithatja. Ezt a személyt minden lehetséges kockazati tényezérél tajékoztatni

kell. A termék és tartozékai kdnnyen veszélyt okozhatnak, ha nem képzett

személy dolgozik veliik, vagy nem rendeltetésszerlen hasznaljak 6ket.

A tipusjel6lés és a sorozatszam a tipustablan talalhato.

» Jegyezze fel a sorozatszamot a koOvetkezd tdblazatba. Amennyiben
kérdéssel fordul a képviseletiinkhéz vagy a szervizhez, sziiksége lesz
ezekre a termékadatokra.

Termékadatok

| Farécsavarozé SF 14-A| SFH 14-A |
| Generacio: 01

| Sorozatszam: |

1.5 Medfelel6ségi nyilatkozat

Kizarélagos felelésségiink tudataban kijelentjiik, hogy ez a termék megfelel
az érvényben lévd iranyelveknek és szabvanyoknak. A megfelel@ségi
nyilatkozat masolatat a dokumentacié végén talalja.

A mUszaki dokumentéacio helye:
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Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2 Biztonsag

2.1 Altalanos biztonsagi tudnivalék az elektromos kéziszerszamok-
hoz

A\ FIGYELMEZTETES Olvasson el minden biztonsagi tudnivalét és uta-

sitast, illusztralt anyagot és miiszaki adatot, amelyet ehhez az elekt-

romos kéziszerszamhoz mellékeltek. Az alabbi biztonsagi tudnivalok és
utasitasok betartdsanak elmulasztasa aramitéshez, tlizhéz és/vagy sulyos
testi sériiléshez vezethet.

Orizzen meg minden biztonsagi tudnivalét és utasitast a jovébeni

hasznalathoz.

A biztonsagi utasitasokban hasznalt ,elektromos kéziszerszam” fogalom

halézatrol Gzemeld elektromos kéziszerszamokra (tapkabellel egyltt értve)

és akkumulatoros elektromos kéziszerszamokra (tapkabel nélkul) vonatkozik.

Munkahelyi biztonsag

» Tartsa tisztan a munkahelyét és jol vilagitsa meg. Rendetlen munka-
helyek és megvilagitatlan munkateriletek balesetekhez vezethetnek.

» Ne dolgozzon az elektromos kéziszerszammal olyan robbanasve-
szélyes kornyezetben, ahol éghet6 folyadékok, gazok vagy porok
vannak. Az elektromos kéziszerszamok szikrakat bocséathatnak ki, ame-
lyek meggyuijthatjak a port vagy a gyulékony gézdket.

» Tartsa tavol a gyerekeket és az idegen személyeket a munkahelytél,
ha az elektromos kéziszerszamot hasznalja. Ha elvonjak a figyelmét a
munkarol, kdnnyen elvesztheti az uralmat a berendezés felett.

Elektromos biztonsagi eléirasok

Az elektromos kéziszerszam csatlakozédugéjanak illeszkednie kell

a dugaszoléaljzatba. A csatlakoz6dugét semmilyen médon sem sza-

bad megvaltoztatni. Védéfoldeléssel ellatott elektromos kéziszersza-

mokhoz ne hasznaljon csatlakozéadaptert. Az eredeti csatlakozédugd
és a hozzj illeszked6 csatlakozdéaljzat cstkkenti az aramiités kockazatat.

Ne érjen hozza foldelt feliiletekhez, példaul csovekhez, flittestekhez,

tlizhelyekhez és hiitészekrényekhez. Az aramiités veszélye megndvek-

szik, ha a teste le van foldelve.

Tartsa tavol az elektromos kéziszerszamokat az esé6tdl és a nedves-

ség hatasaitél. Ha viz hatol be az elektromos kéziszerszamba, az noveli

az aramités kockazatat.

Ne hasznalja a csatlakozékabelt a rendeltetésétdl eltéré célokra,

vagyis az elektromos kéziszerszamot soha ne hordozza vagy akassza

fel a kabelnél fogva, és soha ne huzza ki a halézati csatlakozédugot

a kabelnél fogva. Tartsa tavol a csatlakozokabelt héforrasoktol,
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olajtol, éles élektdl és sarkaktol, mozgo alkatrészektol. A sérilt vagy
Osszetekert csatlakozokabel néveli az aramités kockazatat.

Ha az elektromos kéziszerszammal szabadban dolgozik, akkor csak
a szabadban val6 hasznalatra engedélyezett hosszabbitokabelt hasz-
naljon. A kiltérre is alkalmas hosszabbitékabel hasznalata csokkenti az
aramités kockazatat.

Hasznaljon hibaaram-védékapcsolot, ha az elektromos kéziszerszam
nedves kornyezetben torténé lizemeltetése nem keriilheté el. A
hibadram-védékapcsold hasznélata csdkkenti az dramiités kockazatat.

Személyi biztonsagi eléirasok

>

v

v

v

Munka kdzben mindig figyeljen, ligyeljen arra, amit csinal, és meg-
gondoltan dolgozzon az elektromos kéziszerszammal. Ne hasznalja
az elektromos kéziszerszamot, ha faradt, illetve ha kabitészer, alko-
hol vagy gyogyszer hatasa alatt all. Az elektromos kéziszerszammal
végzett munka kdzben mar egy pillanatnyi figyelmetlenség is komoly sé-
rilésekhez vezethet.

Viseljen személyi védofelszerelést, és mindig viseljen védészemii-
veget. Az elektromos kéziszerszam alkalmazasanak megfelelé személyi
védbfelszerelések, ugymint porvédé alarc, csuszasbiztos véddcipd, védod-
sapka és fllvédé hasznalata csOkkenti a személyi sériilések kockazatat.
Keriilje az elektromos kéziszerszam akaratlan lizembe helyezé-
sét. Miel6tt az elektromos kéziszerszamot az elektromos halézatra
és/vagy az akkumulatorra csatlakoztatja, vagy felveszi, ill. szallitja,
gy6z6djon meg arrél, hogy a gép ki van kapcsolva. Ha az elektromos
kéziszerszam felemelése kdzben az ujjat a kapcsoldn tartja, vagy ha a gé-
pet bekapcsolt allapotban csatlakoztatja az &ramforrashoz, az balesethez
vezethet.

Az elektromos kéziszerszam bekapcsolasa el6tt feltétlendil tavolitsa
el a beadllit6 szerszamokat vagy csavarkulcsokat. Az elektromos
kéziszerszam forgo részeiben felejtett beallitd szerszdm vagy csavarkulcs
sériiléseket okozhat.

Keriilje el a normalistdl eltéré testtartast. Ugyeljen arra, hogy mindig
biztosan allion és megtartsa az egyensulyat. igy az elektromos
kéziszerszam felett varatlan helyzetekben is jobban tud uralkodni.
Viseljen megfelelé6 munkaruhat. Ne viseljen b6 ruhat vagy ékszereket.
Tartsa tavol a hajat, a ruhajat és a kesztytijét a mozgé részektél. A
bd ruhat, az ékszereket és a hosszu hajat a mozg6 alkatrészek magukkal
ranthatjak.

Ha az elektromos kéziszerszamra fel lehet szerelni a por elsziva-
sahoz és Osszegylijtéséhez sziikséges berendezéseket, ellendrizze,
hogy azok megdfelelé6 médon hozza vannak kapcsolva a szerszam-
hoz, és rendeltetésiiknek megfeleléen miikodnek. Porelszivo egység
haszndlata csokkenti a munka soran keletkezd por veszélyes hatasat.
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Ne ringassa magat hamis biztonsagérzetbe, és ne hagyja figyelmen
kiviil az elektromos kéziszerszam biztonsagi eléirasait, akkor sem,
ha az elektromos kéziszerszamot hosszu ideje hasznalja, és ezaltal
jol ismeri. A figyelmetlen kezelés a masodperc tort része alatt sulyos
sérilésekhez vezethet.

Az elektromos kéziszerszam hasznalata és kezelése

v

v

v

v

v

v

v

v

Ne terhelje tul a gépet. Munkajahoz csak az arra szolgalo elektromos
kéziszerszamot hasznalja. A megfelel6 elektromos kéziszerszammal
a megadott teljesitménytartomanyon beliil jobban és biztonsagosabban
lehet dolgozni.

Ne hasznaljon olyan elektromos kéziszerszamot, amelynek a kap-
csoldja elromlott. Egy olyan elektromos kéziszerszam, amelyet nem
lehet sem be-, sem kikapcsolni, veszélyes, és meg kell javittatni.

A gép beallitasa, a tartozékok cseréje vagy a gép lehelyezése el6tt
huzza ki a csatlakozédugot a csatlakozoaljzatbol és/vagy vegye ki a
kiveheté akkut a gépbél. Ez az eldvigyazatossagi intézkedés meggatolja
a gép szandékolatlan Gzembe helyezését.

A hasznalaton kiviili elektromos kéziszerszamokat olyan helyen ta-
rolja, ahol azokhoz gyerekek nem férhetnek hozza. Ne hagyja, hogy
olyan személyek hasznaljak az elektromos kéziszerszamot, akik nem
ismerik a szerszamot, vagy nem olvastak el ezt az Gutmutatot. Az
elektromos kéziszerszamok veszélyesek, ha azokat gyakorlatlan szemé-
lyek hasznaljak.

Mindig gondosan tartsa karban az elektromos kéziszerszamot és
a tartozékokat. Ellendrizze, hogy a mozgo alkatrészek kifogasta-
lanul miikédnek-e, nincsenek-e beszorulva, és nincsenek-e eltdrve
vagy megrongalodva olyan alkatrészek, amelyek hatranyosan befo-
lyasolhatjak az elektromos kéziszerszam miik6dését. Hasznalat el6tt
javittassa meg a gép megrongalodott alkatrészeit. Sok balesetnek a
rosszul karbantartott elektromos kéziszerszam az oka.

Tartsa tisztan és élesen a vagdszerszamokat. Az éles vagoélekkel
rendelkez6 és gondosan apolt vagészerszamok ritkabban ékelédnek be,
és azokat kénnyebben lehet vezetni és iranyitani.

Az elektromos kéziszerszamokat, tartozékokat, betétszerszamokat
stb. a jelen utasitasok figyelembevételével hasznalja. Vegye figye-
lembe a munkafeltételeket és a kivitelezendé munka sajatossagait.
Az elektromos kéziszerszam eredeti rendeltetésétdl eltéré célokra vald
alkalmazéasa veszélyes helyzetekhez vezethet.

A markolatot és fogofelilleteket tartsa szaraz, tiszta, olaj- és zsir-
mentes allapotban. A csisz6s markolatok és fogofellletek nem teszik
lehetdvé az elektromos kéziszerszam biztonsagos lizemeltetését és ellen-
6rzését az elére nem lathato helyzetekben.
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Akkumulatoros szerszam hasznalata és kezelése

>

v

v

Az akkumulatort csak a gyarté altal ajanlott toltéberendezésben
toltse fel. Ha egy bizonyos akkumulatortipus feltdltésére szolgald toltod-
berendezésben egy masik akkumulatort prébal feltdlteni, t(iz keletkezhet.
Az elektromos kéziszerszamban csak az ahhoz tartoz6 akkumulatort
hasznalja. Mas akkumulatorok hasznalata személyi sériiléseket és tlizet
okozhat.

Tartsa tavol a hasznalaton kiviili akkumulatort irodai kapcsoktal,
pénzérméktél, kulcsoktol, szogektol, csavaroktdl és mas kisméreti
fémtargyaktol, amelyek athidalhatjak az érintkezéket. Az akkumulator
érintkez6i kozotti rovidzarlat égési sériiléseket vagy tizet okozhat.

Hibas alkalmazas esetén az akkumulatorbél folyadék léphet ki. Ke-
riilje el az érintkezést a folyadékkal. Ha véletleniil mégis érintkezésbe
kerilt az akkumulatorfolyadékkal, azonnal oblitse le vizzel az érintett
felliletet. Ha a folyadék a szemébe jutott, keressen fel egy orvost. A
kilép6 akkumulatorfolyadék irritaciokat vagy égéses boérsériiléseket okoz-
hat.

Ne hasznaljon sériilt vagy médositott akkut. A sériilt vagy médositott
akkuk elére nem lathaté modon viselkedhetnek és tlizet, robbanast vagy
sérlilésveszélyt okozhatnak.

Az akkut ne tegye ki tiiz és magas hémérséklet hatasanak. A t(iz és a
130 °C (265 °F) feletti hdmérséklet robbanast okozhat.

Kovesse a toltésre vonatkozé Osszes utasitast, és az akkut vagy
akkus szerszamot soha ne téltse a hasznalati utasitasban megadott
hémérséklet-tartomanyon kiviil. A nem megfelelé vagy a megengedett
hémérséklet-tartomanyon kivil térténd toltés az akku meghibasodasahoz
és tlzveszélyhez vezethet.

Szerviz

>

>

Az elektromos kéziszerszamot csak szakképzett személyzet javit-
hatja, kizarélag eredeti pétalkatrészek felhasznalasaval. Ez biztositja,
hogy az elektromos kéziszerszam biztonsagos marad.

Soha ne javitsa a sériilt akkut. Az akkuk javitasat csak a gyarto altal
felhatalmazott ligyfélszolgalatok végezhetik.

2.2 Furégépekre vonatkozo6 biztonsagi tudnivalék

Biztonsagi tudnivalék hosszu furészar hasznalata esetén

>

Soha ne haladja meg a furéhoz maximalisan engedélyezett fordu-
latszamot. Ha a furészar magasabb fordulatszamon nem érintkezik a
munkadarabbal, hanem szabadon forog, akkor enyhén elhajolhat, és bal-
esetet okozhat.

Mindig alacsony fordulatszamon kezdjen farni, a farészar pedig
legyen érintkezésben a munkadarabbal. Ha a furészar magasabb
fordulatszamon nem érintkezik a munkadarabbal, hanem szabadon forog,
akkor enyhén elhajolhat, és balesetet okozhat.
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A gépet csak a faroszarhoz képest hosszanti iranyban nyomja a mun-
kadarabhoz, de soha ne talzott mértékben. A furdszar meghajolhat,
ami a furdszar téréséhez vagy a szerszam feletti felligyelet elvesztéséhez
vezethet, és sérllést okozhat.

2.3 Csavarbehajtora vonatkozo kiegészit6é biztonsagi tudnivalok
Személyi biztonsagi eléirasok

>
>
>

v

A terméket csak kifogastalan miszaki allapotban hasznalja.

Soha ne végezzen modositasokat vagy valtoztatasokat a készuléken.
Hasznadlja a géppel egyiitt szallitott kiegészitd fogantyut. A gép feletti
ellendrzés elvesztése sériilést okozhat.

A gépet mindig két kézzel tartsa az erre szolgalé markolatoknal. A
markolatot tartsa mindig szarazon és tisztan.

Kertlje a forgo részekkel valo érintkezést - sériilésveszély!

» A gép hasznalata soran mindig viseljen megfelel6 véddszemiveget, vé-

v

v

désisakot, fllvédét, védodkesztylt és konnyl Iégzémaszkot.

A szerszamcsere kozben is viselijen véddkeszty(it. A betétszerszam
megérintése vagasi és égési sériléseket okozhat.

Viseljen véddszemiveget. A szilankok a szem és egyéb testrészek
sérlléseit okozhatjak.

A munka megkezdése elétt tisztdzza a munka soran keletkezd por
veszélyességi besorolasat. Hasznaljon hivatalosan engedélyezett védelmi
osztalyu ipari porszivot, amely megfelel a helyi porvédelmi eléirasoknak.
Olomtartalmu festékek, asvanyok és a fém, néhany fafajta, beton /
téglafalazat / kvarctartamu kdvezet, valamint asvanyok és fémek pora
karos lehet az egészségre.

Gondoskodjon a munkaterilet j6 szell6zésérdl és sziikség esetén viseljen
az adott porhoz megfelelé légzémaszkot. Ezen porok belélegzése vagy
érintése a gép kezel6jénél vagy a kozelében tartozkoddknal allergias
reakciét valthat ki, és/vagy |égzési nehézséget okozhat. Bizonyos porok,
mint példaul a télgyfa vagy a bikkfa pora rakkeltd, kiilondsen fakezelési
adalékanyagokkal (kromat, favédd anyagok) egyltt. Az azbeszttartalmu
anyagokat csak szakemberek munkalhatjak meg.

Tartson munkaszilineteket és végezzen gyakorlatokat ujjainak jobb vérel-
latasa érdekében. Hosszabb idejli munkavégzés esetén a rezgések zavart
okozhatnak az ujjak, a kéz és a csukld véredényeiben vagy idegrendsze-
rében.

Elektromos biztonsagi eléirasok

>

A munka megkezdése el6tt ellendrizze a munkateriletet, hogy nincsenek-
e rejtett elektromos vezetékek, ill. gaz- és vizcsodvek. A kiilsé fémrészek
aramutést okozhatnak, ha munka kdzben véletlenll megsért egy elektro-
mos vezetéket.
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Az elektromos kéziszerszamok gondos kezelése és hasznalata

» Azonnal kapcsolja ki az elektromos kéziszerszamot, ha a szerszam
blokkolt. A gép oldalra kitérhet.

» Lehelyezés el6tt varja meg, hogy az elektromos kéziszerszam lealljon.

2.4 Akkumulatoros késziilékek gondos hasznalata és kezelése

» Vegye figyelembe a Li-ion akkumulatorok szallitaséara, tarolasara és lze-
meltetésére vonatkozo kildnleges iranyelveket.

» Tartsa tavol az akkut a magas hdmérséklettél és a tGztol.

Az akkut tilos szétszedni, dsszepréselni, 80 °C folé heviteni vagy elégetni.

» Ne hasznaljon vagy toltson olyan akkut, amelyet Gtés ért, egy méternél
magasabbrdl leeset, vagy mas modon sériilt. llyen esetben feltétlendl
forduljon a Hilti Szervizhez.

» Ha érintésre tul forrd az akku, akkor lehet, hogy meghibasodott. Allitsa
a terméket egy nem gyulékony helyre, égheté anyagoktol elegendd
tavolsagba, ahol megfigyelhetd, és hagyja lehdini. llyen esetben feltétlentl
forduljon a Hilti Szervizhez.

v

3 Leiras
3.1 Termékattekintés ]
@ Gyorsbefogé farétokmany @ Tipustabla
@ Forgatényomaték és a furas Markolat
beallitogy(iriije ® Ovkampo (opcionalis)
® Oldalsé markolat Akku toltési allapotanak kijel-
@® Inditékapcsold zéje
(® Jobb/bal forgasiranyvalté kap- (D Kioldégomb a téltésallapot-
csolé bekapcsolasgatloval kijelz6t aktivald kiegészitd
(® Fokozatkapcsold funkciéval

3.2 Rendeltetésszerii géphasznalat

SF 14-A
Az SF 14-A egy kézi vezetésl, akkumulatoros furécsavarozéd. Csavarok
behajtasara és kihajtasara, valamint furasra alkalmas acélban, faban és
mUanyagban.

SFH 14-A
Az SFH 14-A egy kézi vezetés(l, akkumulatoros furécsavarozé. Csavarok
behajtasara és kihajtasara, valamint furasra alkalmas acélban, faban,
mianyagban, Utvefdrasra kdnnylbetonban és falazatban.

» Ehhez a termékhez kizardlag Hilti B14 tipussorozatu Li-ion akkumulato-
rokat hasznaljon.

» Ehhez az akkuhoz kizérélag a C4/36 sorozatba tartozo Hilti toltékésziiléket
hasznaljon.
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3.3 Tulterhelés és tulheviilés elleni védelem

A gép elektronikus tulterhelés és tulhevilés elleni védelemmel rendelkezik.
Tulterhelés vagy tulhevilés esetén a gép automatikusan lekapcsol. Ha
elengedi, majd Ujra lenyomja az inditdkapcsolét, az bekapcsolasi késleltetést
(a gép lehlilési fazisa) okozhat.

ﬂ A tulterhelést és a tulmelegedést a toltottségi allapot kijelzése nem jelzi.

3.4 A Li-ion akku kijelzéje

A Li-ion akku toltési allapotat és a gépen jelentkezé hibakat a Li-ion akku
kijelzéje jelzi ki. A Li-ion toltottségének allapota a két akkumulator-kireteszeld
gomb egyikének megkoppintasakor megjelenik a kijelzén.

Allapot Jelentés

4 LED vilagit. Toltottségi allapot: 75% és
100% kozott

3 LED vilagit. Toltottségi allapot: 50% és 75% ko-
z6tt

2 LED vilagit. Toltottségi allapot: 25% és 50% ko-
z6tt

1 LED vilagit. Toltottségi allapot: 10% és 25% ko-

z6tt

1 LED villog, a gép lUzemkész.

Toltottségi allapot: < 10%

1 LED villog, a gép nem (izemkész.

Az akku tulmelegedett vagy teljesen
lemertilt.

4 LED villog, a gép nem lizemkész.

A gép tulterhelt vagy tulheviilt.

ﬂ Mukdédtetett inditokapcsold esetén és az inditokapcsold elengedése
utan 5 masodperccel a t6ltottségi allapot kijelzése nem lehetséges.
Az akkumulator toltottségi allapotat kijelzd LED-ek villogasa esetén
vegye figyelembe a Hibakeresés cimi fejezetben leirt tudnivalokat.

3.5 Szallitasi terjedelem
Furécsavarozo, oldalsé markolat, hasznalati utasitas.

ﬂ Az altalunk engedélyezett pétalkatrészeket, fogydanyagokat és tarto-
zékokat termékéhez megtaldlja a Hilti Kézpontban és az alabbi cimen:
www.hilti.group
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4  Miiszaki adatok

4.1 Miiszaki adatok

4.3 A zajinformaciok és rezgési értékek megallapitasa az EN 60745
szerint tértént

A jelen Utmutatdkban megadott hangnyomas- és rezgésértékeket egy szab-
vanyositott mérési eljaras keretében mértiik meg, és alkalmasak elektromos
kéziszerszamok egymassal torténd Osszehasonlitdsara. Az értékek emel-
lett alkalmasak az expozicio elézetes megbecsulésére. A megadott adatok
az elektromos kéziszerszam f6 alkalmazasi teriileteire vonatkoznak. Ha az
elektromos kéziszerszamot mas célra, eltérdé betétszerszamokkal hasznal-
jak, vagy nem megfelelen tartjak karban, akkor az adatok eltéréek lehetnek.
Ez jelentésen megndvelheti az expozicidkat a munkaidd teljes idétartama
alatt. Az expozicié pontos megbecsiléséhez azokat az idészakokat is figye-
lembe kell venni, amikor a gépet lekapcsoltak, vagy a gép ugyan mukodik,
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SF 14-A SFH 14-A
Névleges fesziiltség 14,4V 14,4V
Témeg 2,3 kg 2,4 kg
Fordulatszam 1. sebességfokozat 0 ford./perc ...| 0 ford./perc ...
400 ford./perc| 400 ford./perc
Fordulatszam 2. sebességfokozat 0 ford./perc ...| 0 ford./perc ...
1 300 ford./per 1 300 ford./perc
Fordulatszam 2. sebességfokozat 0 ford./perc ...| 0 ford./perc ...
2 250 ford./per 2 250 ford./perc
Forgatonyomaték 2Nm ... 2Nm ...
12 Nm 12 Nm
Utésszam farasnal 3. sebességfokoza- | /¢ 40 500 ford./per
ton
Utvefuras falazatban (max. hosszlsag o/ 4mm ...
100 mm) 12 mm
Kornyezeti h6mérséklet mikodés kéz- |-17 °C ... =17 °C ...
ben 60 °C 60 °C
Tarolasi hémérséklet -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
4.2 Akku
Akku lizemi fesziiltsége 14,4V
Kornyezeti hémérséklet miikodés kozben -17°C ... 60 °C
Tarolasi hémérséklet -20°C ... 40°C
Akkuhdémérséklet a toltés kezdetekor -10°C ...45°C

C
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de ténylegesen nincs hasznalatban. Ez jelentésen csdkkentheti az expozici-
6kat a munkaidé teljes idétartama alatt. Hozzon kiegészité intézkedéseket
a kezeld védelme érdekében a hang és/vagy a rezgés hatasai ellen, mint
példaul: az elektromos kéziszerszamok és betétszerszamok karbantartasa,
a gépkezel6 kezének melegen tartdsa, a munkafolyamatok megszervezése.

SF 14-A SFH 14-A
Jellemz6 A osztalya hangteljesitmény 86 dB 102 dB
Jellemz6 A osztalyu kibocsatasi hang- |75 dB 91 dB
nyomasszint
A megadott zajszint bizonytalansaga 3dB 3dB
Rezgéskibocsatasi érték - csavarozas 2,5 m/s? 2,5 m/s?
(an)
Bizonytalansag (K.) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Utvefuras falazatban (max. hosszlsag o/o 4mm ...
100 mm) 12 mm
Bizonytalansag (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Rezgéskibocsatasi érték fémbe torténé | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
furas esetén (a;p)
Bizonytalansag (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5 A munkahely el6készitése

A VIGYAZAT

Sériilésveszély szandékolatlan elindulas miatt!

» Az akku behelyezése el6tt gy6z6djon meg arrél, hogy a vonatkozd termék
ki van kapcsolva.

» A gép bedllitdsa vagy az alkatrészek cseréje el6tt vegye ki az akkut.

Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken taldlhaté biztonsagi
utasitasokat és figyelmeztetéseket.

5.1 Az akku toltése

1. A tdltés el6tt olvassa el a toltokészilék hasznalati utasitasat.

2. Ugyelien arra, hogy az akku és a toltékésziilék érintkezdi tisztak és
szarazak.

3. Az akkut a megengedett toltdberendezésben toltse fel.
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5.2 Az akku behelyezése

A VIGYAZAT

Sériilésveszély rovidzarlat vagy leesé akku miatt!

» Az akku behelyezése elétt gyéz6djdon meg arrol, hogy az akkuhoz és a
termék érintkezéihez nem ér hozza idegen targy.

» Gy6z6djon meg arrol, hogy az akku mindig megfeleléen rogzdil.

1. Az elsé izembe helyezés elétt toltse fel teljesen az akkut.
2. Helyezze az akkut a készuléktartoba, hogy az hallhatdéan bereteszeljen.
3. Ellendrizze az akku biztos illeszkedését.

5.3 Az akku eltavolitasa

1. Nyomja meg az akku kioldobgombjat.
2. Huzza ki az akkut a késziiléktartobol.

5.4 Oldalsé markolat beallitasa k]
» Allitsa be az oldals6 markolatot a kivant pozicioba.

5.5 Ovkampé felszerelése (opcionalis) Bl

A VIGYAZAT
Sériilésveszély leesé elektromos kéziszerszamok miatt!
» A munka megkezdése el6tt ellendrizze az dvkampd biztos rogzitését.

Az dvkampo segitségével testkdzelben az dvre rogzitheti a megfeleld elekt-

romos kéziszerszamot. Felszerelhetd a jobb és a bal oldalon térténd hor-

dashoz is.

1. Vegye ki az akkut az elektromos kéziszerszambol.

2. Rogzitse az dvkampét a 2 csavarral az elektromos kéziszerszam alsé
részére.

3. Ellenérizze az 6vkampé és az elektromos kéziszerszam stabil rogzilését.

5.6 A betétszerszam behelyezése

1. Allitsa a jobb/bal forgasiranyvalté kapcsolot kozépallasba, vagy vegye ki
a gépbdl az akkut.

2. Ellenérizze, hogy a betétszerszam befogdszara tiszta-e. Ha nem igy lenne,
tisztitsa meg.

3. Nyissa ki a gyorsbefogd furétokmanyt.

4. Vezesse be a betétszerszamot a gyorsbefogd furdtokmanyba, majd
forditsa el a gyorsbefogé furétokmanyt addig, mig tdbbszdri mechanikus
kattanast nem hall.

5. Ellenérizze a betétszerszam biztonsagos tartasat.

196 Mer Zoos=5e MU



6 Uzemeltetés

A VIGYAZAT

Sérilésveszély rovidzarlat vagy lees6 akku miatt!

» Az akku behelyezése el6tt gy6zddjon meg arrol, hogy az akkuhoz és a
termék érintkezéihez nem ér hozza idegen targy.

» Gy6z6djon meg arrdl, hogy az akku mindig megfeleléen rogzuil.

Vegye figyelembe a dokumentumban és a terméken talalhaté biztonsagi
utasitasokat és figyelmeztetéseket.

6.1 Fokozat kivalasztasa[§
» Akét fokozatvalaszto kapcsolo segitségével valassza ki a kivant fokozatot.

6.2 Jobbra vagy balra forgas beallitasa

ﬂ A reteszelés megakadalyozza a motor forgasa kdzben torténd atkap-
csolast.
Kbzépallasban az inditokapcsold blokkolva van (bekapcsolas elleni
reteszelés).

» Allitsa be a jobb/bal forgasiranyvalté kapcsolot a kivant forgasiranyra.

6.3 Bekapcsolas
» Nyomja meg az inditékapcsolot.

ﬂ Attol figgden, hogy mennyire nyomja be az inditékapcsolot, a fordu-
latszam fokozatmentesen allithaté be a maximalis értékig.

6.4 Csavarozas

1. Allitsa be a forgatényomaték- és funkcidbeallitd-gy(r(it a sziikséges
nyomatékra.
2. Allitsa be a jobb/bal forgasiranyvalté kapcsolét a kivant forgasiranyra.

6.5 Furas

1. Forgassa a forgatényomaték-beallitogy(r(it és funkciébeallitd-gydirita 4
szimbdlumra.

2. Allitsa a jobby/bal forgasiranyvalté kapcsolot jobbra forgasra.

3. Kapcsolja be a furécsavarozot. — Oldal 187
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6.6 Utvefaras 4T
SFH 14-A

1. Allitsa a beallitogyarit ,Utvefuras” 4T funkciora.
2. Kapcsolja be a furécsavarozot. — Oldal 187

6.7 Kikapcsolas
» Engedije el az inditokapcsolot.

6.8 Betétszerszam kivétele

1. Allitsa a jobb/bal forgasiranyvalté kapcsoldt kdzépallasba, vagy vegye ki
a gépbdl az akkut.

2. Nyissa ki a gyorsbefogdé furétokmanyt.

3. Huzza ki a betétszerszamot a gyorsbefogé furétokmanybdl.

7  Apolas és karbantartas

A FIGYELMEZTETES)

Sériilésveszély behelyezett akku esetén !
» Minden apolasi és karbantartasi munka el6tt vegye ki az akkut!

A gép apolasa

« Ovatosan tavolitsa el a szilardan tapadé szennyezédést.

» Szaraz kefével tisztitsa meg 6vatosan a szell6zényilasokat.

* A hazat csak enyhén nedves kenddvel tisztitsa. Ne hasznaljon szilikontar-
talmu apoldszert, mivel az karosithatja a mGianyag alkatrészeket.

A Li-ion akkuk apolasa

* Az akkut tartsa szaraz, olaj- és zsirmentes allapotban.

* A hézat csak enyhén nedves kenddvel tisztitsa. Ne hasznaljon szilikontar-
talmu apolodszert, mivel az karosithatja a milanyag alkatrészeket.

» Kertlje a nedvesség behatolasat.

Karbantartas

Rendszeresen ellendrizze a lathaté részeket sériilés, illetve a kezelbele-

meket kifogastalan mikddés szempontjabol.

Sérlilések és/vagy funkciézavar esetén ne mikddtesse a terméket. Azon-

nal javittassa meg a Hilti Szervizben.

Az apolasi és karbantartasi munkak utan minden védéfelszerelést szerel-

jen fel, és ellenérizze a gép mikddését.

ﬂ A biztonsagos Uzemelés érdekében csak eredeti potalkatrészeket és
fogydanyagokat hasznaljon. Az altalunk engedélyezett potalkatrészeket,
fogydanyagokat és tartozékokat termékéhez megtaldlja a Hilti Store
helyeken vagy az aldbbi cimen: www.hilti.group.
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8  Akkumulatoros gépek szallitasa és tarolasa
Szallitas

A VIGYAZAT

Nem szandékos inditas szallitaskor !

» A terméket mindig behelyezett akku nélkil szallitsa.

» Vegye ki az akkukat.

» Az akkukat soha ne szallitsa émlesztve.

» Hosszabb szallitast kdvetéen ellendrizze az akkumulator és a gép sértet-
lenségét a hasznalatba vétel el6tt.

Tarolas

A VIGYAZAT

Véletlen karosodas hibas vagy kifolyé akkuk miatt. !

» A terméket mindig behelyezett akku nélkil tarolja.

» Lehetdleg hlvos, szaraz helyen tarolja a gépet és az akkut.

» Soha ne tarolja az akkut tiz6 napon, fUtétesten vagy Uveglap mogott.

» A gépet és az akkut szaraz helyen, gyermekek, valamint illetéktelen
személyek szamara nem hozzaférheté médon tarolja.

» Hosszabb tarolast kdvetden ellenérizze az akkumulator és a gép sértet-
lenségét a hasznalatba vétel el6tt.

9 Segitség zavarok esetén

Az ebben a tablazatban fel nem sorolt zavarok, illetve olyan zavarok
esetén, amelyeket sajat maga nem tud megjavitani, kérjuk, forduljon a Hilti
Szervizhez.

9.1 Segitség zavarok esetén

Uzemzavar Lehetséges ok Megoldas
A gép nem mukddik. | Az akku nincs teljesen » Az akkut hallhaté
behelyezve. dupla kattanassal

reteszelje be.
Cserélje ki az akkut
és toltse fel az Ures
akkut.

Engedje el az indi-

LemerUlt az akku.

v

A gép nem mUikddik, | A gépet rovid ideig tul-

v

és mind a négy LED | terhelés éri. tékapcsolot, majd
villog. nyomja meg ismét.
A tulmelegedés elleni » Hagyja a gépet le-

védelem jelzett. halni. Tisztitsa ki a
szellézényilasokat.
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Uzemzavar

Lehetséges ok

Megoldas

A gép nem mUkodik
és egy LED villog.

Be-/kikapcsolo
gomb nem
nyomhato be, ill.
blokkolva van.

Lemerult az akku.

» Cserélie ki az akkut
és toltse fel az Ures
akkut.

Az akku tul forré vagy tul
hideg.

A jobb/bal forgasirany-
valtd kapcsold kozépal-
lasban van.

» Hozza az akkut az
ajanlott munkahémeér-
sékletre.

Nyomja jobbra vagy
balra a jobb/bal forga-
siranyvalté kapcsolot.

v

Az akku a megszo-
kottnal gyorsabban
merdl le.

Nagyon alacsony kér-
nyezeti hdmérséklet.

» Hagyja az akkut lassan
szobahdémérsékletre
felmelegedni.

Az akku nem kattan
be a hallhaté dupla
kattanassal.

Az akku patentfilei
szennyezettek.

» Tisztitsa meg a patent-
fuleket, majd pattintsa
be az akkut. Ha a
probléma tovabbra is
fennall, keresse fel a
Hilti Szervizt.

Erés héfejlodés a
gépben vagy az ak-
kuban.

A gép tulterhelt (tullép-
ték az alkalmazasi korla-
tokat).

» Minden munkavégzés
elétt vegye figyelembe
a termék teljesitmé-
nyadatait. Lasd a
mUszaki adatokat.

Nincs Utés.

A beallitégylriin nincs
helyesen bedllitva a
funkcio.

» Allitsa a bedllitégyurit
,Utvefuras” 4T funkai-
ora.

9.2 Artalmatlanitas

A & Hilti készillékek nagyrészt Ujrahasznosithatd anyagokbol késziinek.

Az Ujrahasznositas el6tt az anyagokat gondosan szét kell valogatni. A Hilti

sok orszagban mar visszaveszi hasznalt késziilékét Ujrahasznositas céljara.

Kérdezze meg a Hilti Ugyfélszolgalatot vagy kereskedelmi tanacsadojat.

Az akku artalmatlanitasa

Az akku szakszer(tlen artalmatlanitas esetén a kilépd gazok és folyadékok

miatt egészségkarosité hatas johet létre.

» Sérult akkut ne kildjon csomagkildé szolgélattal!

» A csatlakozdkat nem vezetd anyaggal fedje le a rovidzarlat elkerllése
érdekében.

» Az akkukat ugy artalmatlanitsa, hogy azok ne keriilhessenek gyermekek

kezébe.
200526 | NN NIA
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» Az akkut Hilti Store-ban artalmatlanitsa, vagy forduljon az illetékes
hulladéklerakéhoz.

K » Az elektromos kéziszerszamokat, elektromos készlilékeket és akku-
kat ne dobja a haztartasi szemétbe!

10 RoOHS (Veszélyes anyagok alkalmazasanak korlatozasa-
rél sz6l6 iranyelv)

A kovetkezd linkeken elérhetd a veszélyes anyagok tablazata:

gr.hilti.com/r4905.

A dokumentécié végén taldlhaté QR-kodon keresztil elérhetd a RoHS

tablazat.

11 Gyartoi garancia
» Kérjuk, a garancia feltételeire vonatkozé kérdéseivel forduljon helyi Hilti
partneréhez.
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1 Informacije o dokumentaciji

1.1 O tej dokumentaciji

Pred zacetkom uporabe preberite to dokumentacijo. To je pogoj za varno
delo in nemoteno uporabo.

Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na
izdelku.

Navodila za uporabo vedno hranite ob izdelku in vedno priloZite ta
navodila, ¢e izdelek posredujete drugim osebam.

1.2 Legenda
1.2.1 Opozorila

Opozorila opozarjajo na nevarnosti pri delu z izdelkom. Uporabljajo se
naslednje signalne besede:

/A, NEVARNOST

NEVARNOST !
» Za neposredno groze¢o nevarnost, ki lahko pripelie do teZjih telesnih
poskodb ali do smrti.

OPOZORILO!
» Za morebitno groze€o nevarnost, ki lahko povzroCi tezke telesne po-
Skodbe ali smrt.

A PREVIDNO

PREVIDNO !

» Oznaduje mozno nevarno situacijo, ki lahko pripelje do lazjih telesnih
poskodb ali materialne Skode.

1.2.2 Simboli v dokumentaciji
V navodilih za uporabo se pojavljajo naslednji simboli:

Pred uporabo preberite navodila za uporabo

ﬂ Navodila za uporabo in druge uporabne informacije
l 2 A
[ X

Ravnanje z materiali, ki jih je mogoce znova uporabiti
= | Elektri¢nih orodij in akumulatorskih baterij ne odstranjujte s hiSnimi
X odpadki

1.2.3 Simboli na slikah
Na slikah so uporabljeni naslednji simboli:

A | Te Stevilke oznaguijejo slike na zagetku teh navodil
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Ostevilenje na slikah prikazuje postopek po korakih in se lahko
razlikuje od delovnih korakov v besedilu

Na sliki Pregled so uporabljene Stevilke polozajev, ki se nanasajo na
Stevilke v legendi poglavja Pregled izdelka

Ta znak opozarja, da morate biti pri uporabi izdelka Se posebej po-
zorni.

3

5

!

1.3 Simboli, ki so odvisni od izdelka

1.3.1 Simboli na izdelku
Na izdelku se uporabljajo naslednji simboli:

ng | Stevilo vrtljajev v prostem teku
min | Vrtljaji na minuto
v | Volt

=== | Enosmerni tok

Udarno vrtanje
Vrtanje brez udarcev

Vrtenje v desno/levo

O | Sy

Brezzicen prenos podatkov

1.4 Informacije o izdelku &

Izdelki Rl %] so namenjeni profesionalnim uporabnikom; uporablja,

vzdrzuje in servisira jih lahko le pooblasc¢eno in ustrezno usposobljeno ose-

bje. To osebje je treba dodatno pouciti o nevarnostih, ki se pojavljajo pri

delu. Izdelek in njegovi pripomocki so lahko nevarni, ¢e jih nepravilno upo-

rablja nestrokovno osebje in e se uporabljajo v nasprotju z namembnostjo.

Tipska oznaka in serijska Stevilka sta navedeni na tipski plos¢ici.

» Serijsko Stevilko prepiSite v naslednjo preglednico. Podatke o izdelku
potrebujete v primeru morebitnih vprasanj za nasega zastopnika ali servis.
Informacije o izdelku

Vrtalni vijacnik SF 14-A| SFH 14-A
Generacija: 01
Serijska §t.:

1.5 Izjava o skladnosti

Z izklju€no odgovornostjo izjavljamo, da tukaj opisan izdelek ustreza nasle-
dnjim direktivam in standardom. Kopijo izjave o skladnosti si lahko ogledate
na koncu te dokumentacije.

Tehni¢na dokumentacija je na voljo tukaj:
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Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Varnost

2.1 Splosna varnostna opozorila za elektricna orodja

/\ OPOZORILO preberite vsa varnostna opozorila, navodila, slike in

tehniéne podatke, prilozene temu elektricnemu orodju. Posledice ne-

upostevanja naslednjih opozoril so lahko elektri¢ni udar, pozar in/ali hude
telesne poskodbe.

Vsa varnostna opozorila in navodila shranite za v prihodnje.

Pojem "elektri¢no orodje", ki smo ga uporabili v varnostnih opozorilih, se

nanasa na elektri¢no orodje za priklop na elektricno omreZje (s prikljucnim

kablom) ali na elektri¢no orodje na baterijski pogon (brez priklju¢nega kabla).

Varnost na delovhem mestu

» Poskrbite, da bo vase delovno mesto vedno ¢isto in dobro osvetljeno.

Nered ali neosvetljena delovna obmocja lahko povzrocijo nezgode.

Prosimo, da elektricnega orodja ne uporabljate v okolju, kjer je

nevarnost eksplozije in v katerem se nahajajo gorljive teko¢€ine, plini

ali prah. Elektri¢na orodja povzro¢ajo iskrenje, zato se gorljiv prah ali pare
lahko vnamejo.

Ne dovolite otrokom in drugim osebam, da bi se med delom priblizale

elektricnemu orodju. Druge osebe lahko odvrnejo vaso pozornost in

izgubili boste nadzor nad orodjem.

Elektriéna varnost

» Prikljuéni vti¢ elektricnega orodja mora ustrezati vticnici. Vtica

pod nobenim pogojem ne smete spreminjati. Uporaba adapterskih

vticev v kombinaciji z zas¢itenim ozemljenim elektriénim orodjem ni
dovoljena. Nespremenjen vti¢ in ustrezna vti€nica zmanjSujeta nevarnost
elektri¢cnega udara.

Izogibajte se telesnemu stiku z ozemljenimi povrsinami, na primer s

cevmi, grelci, Stedilniki in hladilniki. Ce je ozemljeno tudi vase telo,

obstaja povecano tveganije elektri¢cnega udara.

Zavarujte elektricno orodje pred dezjem in viago. Vstop vode v

elektricno orodje povecuje nevarnost elektricnega udara.

Elektricnega kabla ne uporabljajte za prenasanje ali obesanje ele-

ktricnega orodja ali za vleCenje vti¢a iz vticnice. Elektricni kabel

zavarujte pred vrocino, oljem, ostrimi robovi ali stikom s premikajo-
¢imi se deli orodja. Poskodovan ali zavozlan elektri¢ni kabel povecuje
nevarnost elektri¢nega udara.

» Ce elektriéno orodje uporabljate na prostem, uporabljajte samo po-
daljske, ki so primerni tudi za delo na prostem. Uporaba podalj$eval-
nega kabla, ki je primeren za uporabo na prostem, zmanjSuje nevarnost
elektri¢cnega udara.
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Ce se ne morete izogniti uporabi orodja v vlaznem okolju, uporabite
zaSc¢itno stikalo okvarnega toka. Uporaba zas¢€itnega stikala okvarnega
toka zmanjSa tveganije elektricnega udara.

Varnost oseb

v

v

v

v

v

v

v

v

Bodite zbrani in pazite, kaj delate. Dela z elektricnim orodjem se
lotite razumno. Nikoli ne uporabljajte orodja, ¢e ste utrujeni ali pod
vplivom drog, alkohola ali zdravil. Trenutek nepazljivosti pri uporabi
elektricnega orodja lahko privede do resnih poskodb.

Uporabljajte osebno zas¢itno opremo in vedno nosite zascitna ocala.
Uporaba osebne za$¢itne opreme, na primer protipraSne maske, nedr-
secih zasgitnih Cevljev, zascitne Celade in glusnikov, odvisno od vrste in
nacina uporabe elektri¢nega orodja, zmanjSuje tveganje telesnih poskodb.
Preprecite nenameren zagon orodja. Preden elektri¢no orodje priklju-
cite na elektricno omrezje in/ali akumulatorsko baterijo, ga dvignete
ali nosite, se prepriéajte, da je izkljuéeno. Ce med prenasanjem ele-
ktricnega orodja prst drzite na stikalu oziroma ¢e na elektri¢no omrezje
prikljucite vklopljeno orodje, lahko pride do nezgode.

Preden vklopite elektricno orodje, z njega odstranite nastavitvena
orodja ali vijaéni kljué. Orodje ali klju¢ na vrte€em se delu orodja lahko
privedeta do poskodb.

Izogibajte se neobicajni telesni drzi. Poskrbite za varno stojiSce in
ohranite ravnotezje. Tako boste lahko v nepri¢akovani situaciji bolje
obvladali elektri¢no orodje.

Nosite primerna oblacéila. Ne nosite Sirokih oblacil ali nakita. Lasje,
oblacila in rokavice ne smejo priti v stik s premikajoc¢imi se deli orodja.
Ne nosite ohlapne obleke ali nakita, ker ju lahko zagrabijo premikajoci se
deli orodja.

Ce je na orodje mozno namestiti priprave za odsesavanje in prestre-
zanje prahu, se prepric¢ajte, da so le-te prikljuéene in jih uporabljate
na pravilen naéin. Uporaba priprav za odsesavanje prahu zmanjSuje
ogrozenost zaradi prahu.

Ne podcenjujte nevarnosti in vedno upostevajte varnostna navodila
za elektriéna orodja, tudi, ¢e ste po veckratni uporabi nanje ze dobro
navajeni. Neprevidno ravnanje lahko v del€ku sekunde povzro¢i hude
poskodbe.

Uporaba elektriénega orodja in ravnanje z njim

v

v

v

Ne preobremenjujte orodja. Uporabljajte samo elektri¢no orodje,
ki je predvideno za opravljanje vasega dela. Z ustreznim elektri¢nim
orodjem boste delali bolje in varneje v predvidenem obmoc¢ju zmogljivosti.
Ne uporabljajte elektri¢nega orodja, ki ima pokvarjeno stikalo. Elek-
triéno orodje, ki ga ni mozno vklopiti ali izklopiti, je nevarno in ga je treba
popraviti.

Pred nastavljanjem orodja, menjavo opreme in odlaganjem orodja
izvlecite vti¢ iz vticnice in/ali snemite odstranljivo akumulatorsko
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baterijo iz orodja. Ta previdnostni ukrep onemogo¢a nepredviden zagon
elektricnega orodja.

Elektriéna orodja, ki jih ne uporabljate, shranjujte izven dosega otrok.
Orodja ne smejo uporabljati osebe, ki niso seznanjene z njegovim
delovanjem oziroma niso prebrale teh navodil za uporabo. Elektricna
orodja so nevarna, e jih uporabljajo neizku$ene osebe.

Skrbno vzdrzujte elektri¢na orodja in pribor. Preverite, ali premikajo¢i
se deli delujejo brezhibno in se ne zatikajo, oziroma ali kakSen del
orodja ni zlomljen ali poskodovan do te mere, da bi oviral delovanje
elektricnega orodja. Pred ponovno uporabo je treba poskodovan del
orodja popraviti. Vzrok za Stevilne nezgode so prav slabo vzdrzevana
elektri¢na orodja.

Rezalna orodja naj bodo ostra in €ista. Skrbno negovana rezalna orodja
z ostrimi robovi se manj zatikajo in so bolje vodljiva.

Elektriéno orodje, pribor, nastavke itd. uporabljajte v skladu s
temi navodili. Pri tem upostevajte delovne pogoje in vrsto dela,
ki ga nameravate opravljati. Uporaba elektri¢cnega orodja v druge,
nepredvidene namene, lahko privede do nevarnih situacij.

Rog¢aji in njihove povrsine morajo biti suhi, Cisti ter brez olja in ma-
§&obe. Ce so ro&aji in njihove povrsine spolzki, z orodjem ni mogode
varno rokovati in ga v primeru nepredvidljivih situacij obdrzati pod nadzo-
rom.

Uporaba akumulatorskega orodja in ravnanje z njim

v

v

v

v

v

Akumulatorske baterije polnite samo v polnilnikih, ki jih priporo¢a
proizvajalec. Na polnilniku, predvidenem za polnjenje doloene vrste
akumulatorskih baterij, lahko pride do poZara, ¢e ga uporabite za polnjenje
drugih vrst akumulatorskih baterij.

Za pogon elektri¢nih orodij uporabljajte samo zanje predvidene aku-
mulatorske baterije. Uporaba druga¢nih akumulatorskih baterij lahko
povzroci telesne poskodbe in pozar.

Akumulatorska baterija, ki ni v uporabi, ne sme priti v stik s pisarni-
Skimi sponkami, kovanci, kljuci, Zeblji, vijaki ali z drugimi kovinskimi
predmeti, ki bi lahko povzrogili premostitev kontaktov. Kratek stik
med kontakti akumulatorske baterije lahko povzro¢i opekline ali pozar.
Pri napacni uporabi lahko iz akumulatorske baterije iztece tekocina.
lIzogibajte se stiku z njo. Ce vseeno pride do stika, prizadeto mesto
izperite z vodo. Ce pride tekoéina v oéi, po izpiranju poiséite
zdravniSko pomo¢. Iztekajoca tekocina lahko povzrogi drazenje koze
in opekline.

Ne uporabljajte poSkodovanih ali spremenjenih akumulatorskih ba-
terij. PoSkodovane in spremenjene akumulatorske baterije se lahko
obnasajo nepredvidljivo in povzrocdijo pozar, eksplozijo ali nevarnost po-
Skodb.
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Akumulatorske baterije ne izpostavljajte ognju ali previsokim tem-
peraturam. Ogenj in temperature nad 130 °C (265 °F) lahko povzrodijo
eksplozije.

Upostevajte vsa navodila v zvezi s polnjenjem in akumulatorske
baterije ali akumulatorskega orodja nikoli ne polnite pri temperaturi,
ki je viSja ali nizja od temperature, ki jo predpisujejo navodila.
Napacno polnjenje ali polnjenje pri temperaturi, visji ali nizji od dovoljene,
lahko uni¢i akumulatorsko baterijo in pove€a nevarnost pozara.

Servis

>

>

Elektricno orodje lahko popravlja samo usposobljen strokovnjak,
in to izkljuéno z originalnimi nadomestnimi deli. Le tako bo tudi v
prihodnje zagotovljena varna raba orodja.

Poskodovanih akumulatorskih baterij nikoli ne popravljajte. Vsa
vzdrzevalna dela naj opravlja samo proizvajalec ali poobla$¢en serviser.

2.2 Varnostna navodila za vrtalnike

Varnostna opozorila pri uporabi daljSih svedrov

>

Pri delu s svedrom ne sme $tevilo vrtljajev nikoli preseci najvi§jega
dovoljenega stevila vrtljajev za uporabljeni sveder. Ce sveder ni v stiku
z obdelovancem, se lahko pri vi§jem Stevilu vrtljajev rahlo upogne, kar
lahko pripelje do poskodb.

Vrtanje vedno zacnite z nizkim Stevilom vrtljajev in ko je sveder v
stiku z obdelovancem. Ce sveder ni v stiku z obdelovancem, se lahko
pri viSjem Stevilu vrtljajev rahlo upogne, kar lahko pripelje do poskodb.
Med vrtanjem ne pritiskajte prevec in vedno le v vzdolzni smeri glede
na sveder. Svedri se lahko upognejo in poslediéno zlomijo, kar lahko
pripelje do izgube nadzora nad orodjem in do poskodb.

2.3 Dodatna varnostna opozorila za vijacnik

Varnost oseb

>

>

>

v

v

Izdelek uporabljajte samo v tehni¢no brezhibnem stanju.

Orodja nikoli na noben nacin ne spreminjajte.

Uporabljajte dodatne ro¢aje, ki so bili dobavljeni skupaj z orodjem. Izguba
nadzora nad orodjem lahko pripelje do poskodb.

Orodje vedno drzite z obema rokama za predvidena roc¢aja. Ro¢aja morata
biti suha in Gista.

Ne dotikajte se vrtec¢ih se delov - nevarnost poskodb!

» Med uporabo orodja nosite ustrezna zas¢itna ocala, zasc¢itno celado,

v

zasc¢ito za sluh, zas¢itne rokavice in lahko masko za zas¢ito dihal.

Tudi pri menjavanju nastavkov nosite zagitne rokavice. Ce se dotaknete
nastavkov, se lahko urezZete in opecete.

Uporabljajte zas¢€ito za o¢i. Drobci, ki odletavajo, lahko poskodujejo telo
in oCi.
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Pred pri¢etkom dela ugotovite razred nevarnosti nastajajoc¢ega prahu. Pri
delu z orodjem uporabljajte le industrijske sesalnike z uradno potrjenim
zas¢itnim razredom v skladu z lokalno zakonodajo o zas¢iti pred prahom.

Prah nekaterih materialov, kot so npr. premazi, ki vsebujejo svinec,

nekatere vrste lesa, beton/zid/kamnine, ki vsebujejo kremen, minerali in

kovine, je lahko zdravju Skodljiv.

Poskrbite za dobro prezracevanje delovnega mesta in po potrebi nosite

masko za zaSc¢ito dihal, ki je namenjena za za$cito pred dolocenim

prahom. Stik s prahom ali vdihavanje prahu lahko pri uporabniku ali
osebah, ki so v blizini, povzrogita alergi¢ne reakcije ali bolezni dihal.

Prah dolo¢enih materialov, kot npr. hrast ali bukev, velja za kancerogen,

$e posebej v povezavi z dodatnimi snovmi za obdelavo lesa (kromati,

sredstvo za za$¢ito lesa). Z materialom, ki vsebuje azbest, smejo delajo
le strokovnjaki.

» Med delom si privo$cite odmor in razgibalne vaje za boljSo prekrvavitev
prstov. Pri daljSem delu lahko vibracije povzrogijo motnje prekrvavitve in
Zivénega sistema na prstih, rokah in zapestjih.

Elektriéna varnost

» Preden zacnete z delom, preverite, ali so v delovhem obmodcju skriti
elektri¢ni vodi, plinske in vodovodne cevi. Zunanji kovinski deli na orodju
lahko povzrocijo elektri¢ni udar, ¢e nehote poskodujete elektricni vod pod
napetostjo.

Skrbno ravnanje z elektriénimi orodji in njihova uporaba

» Ce nastavek blokira, elektriéno orodje takoj izkljugite. Orodje se lahko
obrne postrani.

» Preden orodje odloZite, po¢akajte, da se ustavi.

v

v

2.4 Skrbno ravnanje z akumulatorskimi baterijami in njihova uporaba

Upostevajte posebne smernice za transport, skladi$¢enje in uporabo litij-
ionskih akumulatorskih baterij.

Akumulatorskih baterij ne izpostavljajte visokim temperaturam, neposre-
dni sonéni svetlobi in ognju.

Akumulatorskih baterij ni dovoljeno razstavljati, stiskati, segrevati na
temperaturo nad 80 °C ali sezigati.

Ne uporabljajte ali ne polnite akumulatorskih baterij, ki jih je prizadel
elektriéni udar, so padle ve¢ kot en meter v globino ali pa so bile kako
drugace poskodovane. V tem primeru se vedno obrnite na servis Hilti.
Ce je akumulatorska baterija prevroga, da bi se je dotaknili, je morda v
okvari. OdlozZite izdelek na negorljivo mesto, ki je dovolj oddaljeno od
gorljivih materialov, kjer ga lahko opazujete, in poc¢akajte, da se ohladi. V
tem primeru se vedno obrnite na servis Hilti.

v

v

v

v

v
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3 Opis
3.1 Pregled izdelkov ]

@ Hitrovpenjalna vrtalna glava @ Tipska plosgica

@ Obrod za nastavitev vrtilnega Rodaj
momenta in vrtanje ® Kavelj za pas (dodatna

(® Stranski ro¢aj oprema)

® Krmilno stikalo Indikator napolnjenosti baterije

(® Stikalo za izbiro vrtenja v de- () Tipka za sprostitev z dodatno
sno/levo z zaporo vklopa funkcijo aktiviranja prikaza

(® Stopenjsko stikalo stanja napolnjenosti

3.2 Namenska uporaba

SF 14-A
Orodje SF 14-A je ro¢ni akumulatorski vrtalni vijatnik. Namenjen je
privijanju in odvijanju vijakov ter vrtanju v jeklo, les in plastiko.

SFH 14-A

Orodje SFH 14-A je ro¢ni akumulatorski vrtalni vijacnik. Namenjen je

vrtanju v jeklo, les, plastiko, udarnemu vrtanju v lahek beton in zid ter

privijanju in odvijanju vijakov.

Za ta izdelek uporabljajte zgolj litij-ionske akumulatorske baterije Hilti iz

vrste modelov B14.

» Zate akumulatorske baterije uporabljajte le polnilnike serije C4/36 podjetja
Hilti.

v

3.3 Zascita pred preobremenitvijo in pregrevanjem

Orodije je opremljeno z elektronsko za$¢ito pred preobremenitvijo in pregre-
vanjem. Pri preobremenitvi ali pregrevanju se orodje samodejno izklopi. Ce
izpustite in spet pritisnete krmilno stikalo, lahko pride do zakasnitve vklopa
orodja (orodje je v fazi hlajenja).

ﬂ Indikator napolnjenosti ne prikazuje preobremenitve ali pregretja.

3.4 Prikaz litij-ionske akumulatorske baterije

Stanje napolnjenosti litij-ionske akumulatorske baterije in motnje orodja so
prikazane na indikatorju litij-ionske akumulatorske baterije. Prikaz stanja
napolnjenosti litij-ionske akumulatorske baterije se prikaze po pritisku ene
od obeh tipk za sprostitev akumulatorske baterije.

Stanje Pomen
Svetijo 4 LED-diode. Stanje napolnjenosti: 75 % do
100 %

200 Slovenseina Zo0s=5e: MU



L5

Stanje

Pomen

Svetijo 3 LED-diode.

Stanje napolnjenosti: 50 % do 75 %

Svetita 2 LED-diodi.

Stanje napolnjenosti: 25 % do 50 %

Sveti 1 LED-dioda.

Stanje napolnjenosti: 10 % do 25 %

1 LED-dioda utripa, orodje je pripra-
vljeno na obratovanje.

Stanje napolnjenosti: < 10 %

1 LED-dioda utripa, orodje ni pripra-
vljeno na obratovanije.

4 LED-diode utripajo, orodje ni pri-
pravljeno na obratovanije.

Akumulatorska baterije je pregreta
ali povsem izpraznjena.

Orodje je preobremenjeno ali pre-
greto.

ﬂ Med uporabo krmilnega stikala in do 5 sekund po tem, ko ga izpustite,
stanja napolnjenosti ni mogoc¢e odcitavati.
Pri utripajo¢ih LED-diodah indikatorja akumulatorske baterije uposte-
vajte navodila v poglavju Iskanje napak.

3.5 Obseg dobave

Vrtalni vijacnik, stranski ro¢aj, navodila za uporabo.

ﬂ Seznam odobrenih nadomestnih delov, potroSnih materialov in pribora
najdete v svojem centru Hilti ali na spletni strani: www.hilti.group

4  Tehniéni podatki

4.1 Tehniéni podatki
SF 14-A SFH 14-A
Nazivna napetost 14,4V 14,4V
Teza 2,3 kg 2,4 kg
Stevilo vrtljajev, 1. stopnja 0 vrt/min ... |0 vrt/min ...
400 vrt/min 400 vrt/min
Stevilo vrtljajev, 2. stopnja 0 vrt/min ... 0 vrt/min ...
1.300 vrt/min | 1.300 vrt/min
Stevilo vrtljajev, 2. stopnja 0 vrt/min ... 0 vrt/min ...
2.250 vrt/min | 2.250 vrt/min
Zatezni moment 2Nm ... 2 Nm ...
12 Nm 12 Nm
Stevilo udarcev pri vrtanju na 3. stopnji | */* 40.500 vrt/min
Udarno vrtanje v opeko in zid (maks. o/ 4mm ...
dolzina 100 mm) 12 mm

LTTTTHTITITD
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|SF 14-A SFH 14-A
Temperatura okolice med delovanjem -17°C ... -17°C ...

60 °C 60 °C
Temperatura skladiséenja -20°C ... -20°C ...

70°C 70°C
4.2 Akumulatorska baterija
Delovna napetost akumulatorske baterije 14,4V
Temperatura okolice med delovanjem -17°C ... 60°C
Temperatura skladiSéenja -20°C ... 40°C
Temperatura akumulatorske baterije ob za¢etku -10°C ... 45°C
polnjenja

4.3 Informacije o hrupu in vrednosti nihanja so dolo¢ene v skladu z
EN 60745

Vrednosti zvoénega tlaka in tresljajev, ki so navedene v teh navodilih,
so izmerjene v skladu s standardnim merilnim postopkom in se lahko
uporabijo za medsebojno primerjavo elektri¢nih orodij. Primerne so tudi za
predhodno oceno izpostavljenosti. Navedeni podatki ponazarjajo dejansko
uporabo elektriénega orodja. Ce elektri¢éno orodje uporabljate za druge
namene, z neustreznimi nastavki ali ga ne vzdrzujete pravilno, lahko vrednosti
odstopajo. To lahko znatno poveca izpostavljenosti v celotnem delovnem
¢asovnem obdobju. Za toéno oceno izpostavljenosti je treba upostevati tudi
¢as, ko je orodje izklju¢eno ali pa deluje, a ni dejansko v uporabi. To lahko
znatno zmanj$a izpostavljenosti v celotnem delovnem ¢asovnem obdobju.
Upostevajte dodatne varnostne ukrepe za za$¢ito uporabnika pred u¢inkom
zvoka in/ali tresljaji, na primer: Vzdrzevanje elektri¢nega orodja in nastavkov,
zaSGita rok pred mrazom in organizacija poteka dela.

|SF 14-A SFH 14-A
Tipiéna A-ovrednotena raven zvo¢ne 86 dB 102 dB
modi
Tipicna A-ovrednotena raven emisije 75dB 91 dB
zvocnega tlaka
Negotovost za navedene ravni zvoka 3dB 3dB
Emisijska vrednost vibracij pri vijaGenju | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
(an)
Negotovost (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Udarno vrtanje v opeko in zid (maks. o/ 4mm ...
dolzina 100 mm) 12 mm
Negotovost (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

202 Slovenscina Zo0s=5e: MU



L5

SF 14-A SFH 14-A
Emisijska vrednost tresljajev pri vrtanju | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
v kovino (ay, p)
Negotovost (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5  Priprava dela

A PREVIDNO

Nevarnost poskodb zaradi nenamernega vklopa!

» Pred vstavljanjem akumulatorske baterije se prepri¢ajte, da je pripadajoci
izdelek izklopljen.

» Pred nastavljanjem orodja ali menjavo pribora odstranite akumulatorsko
baterijo.

Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na izdelku.

5.1 Polnjenje akumulatorske baterije

1. Pred polnjenjem preberite navodila za uporabo polnilnika.
2. Pazite na to, da so stiki akumulatorske baterije in polnilnika &isti in suhi.
3. Akumulatorsko baterijo polnite samo z odobrenim polnilnikom.

5.2 Vstavljanje akumulatorske baterije

A\ PREVIDNO

Nevarnost poskodb zaradi kratkega stika ali izpadle akumulatorske
baterije!

» Preden vstavite akumulatorsko baterijo v orodje, se prepri¢ajte, da na
stikih akumulatorske baterije in orodja ni tujkov.

Vedno poskrbite, da se akumulatorska baterija pravilno zaskogi.

. Akumulatorsko baterijo pred prvo uporabo napolnite do konca.

. Akumulatorsko baterijo vstavite v drzalo orodja, da se sliSno zaskoci.

. Preverite, ali je akumulatorska baterija pravilno in varno namescena v
orodju.

WN =y

5.3 Odstranjevanje akumulatorske baterije

1. Pritisnite gumb za sprostitev akumulatorske baterije.
2. Akumulatorsko baterijo izvlecite iz drzala orodja.

5.4 Namestite stranski roéaj &
» Stranski ro¢aj nastavite v zeleni polozaj.
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5.5 Montaza kavlja za pas (dodatna oprema) [

/A PREVIDNO
Nevarnost poskodb zaradi padajocega elektricnega orodja!
» Pred zacetkom dela preverite, ali je kavelj za pas varno pritrjen.

S kavljem za pas lahko ustrezno elektriéno orodje pritrdite ob telesu na pas.
Kavelj za pas lahko namestite za no$enje na levi ali desni strani.

1. Odstranite akumulatorsko baterijo iz elektri¢nega orodija.

2. Kavelj za pas z 2 vijakoma pritrdite ob vznozju elektri¢nega orodja.

3. Preverite, ali sta kavelj za pas in elektrino orodje zanesljivo pritrjena.

5.6 Vstavljanje nastavkov

1. Nastavite stikalo za preklop vrtenja v levo/desno v srednji polozaj ali
odstranite akumulatorsko baterijo iz orodja.

2. Preverite, ali je vti¢ni del nastavka Gist. Po potrebi vti¢ni del ogistite.

3. Odprite hitrovpenjalno vrtalno glavo.

4. Nastavek vstavite v hitrovpenjalno vrtalno glavo in jo trdno privijte, dokler
ne zasliSite ponavljajo¢ega mehanskega klikanja.

5. Preverite, ali je nastavek zanesljivo pritrien.

6 Uporaba

/A PREVIDNO

Nevarnost poskodb zaradi kratkega stika ali izpadle akumulatorske

baterije!

» Preden vstavite akumulatorsko baterijo v orodje, se prepriajte, da na
stikih akumulatorske baterije in orodja ni tujkov.

» Vedno poskrbite, da se akumulatorska baterija pravilno zaskogi.

Upostevajte varnostna navodila in opozorila v tej dokumentaciji in na izdelku.

6.1 Izberite stopnjo B
» Z nastavitvijo obeh stikal za izbiro stopnje izberite Zeleno stopnjo.

6.2 Nastavitev vrtenja v desno ali levo §

ﬂ Zapora preprecuje preklop med delovanjem motorja.
V srednjem polozaju je krmilno stikalo blokirano (zapora vklopa).

» Nastavite stikalo za izbiro vrtenja v desno/levo na Zeleno smer vrtenja.
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6.3 Vklop
» Pritisnite na krmilno stikalo.

ﬂ Stevilo vrtljajev lahko glede na globino pritiskanja na krmilno stikalo
brezstopenjsko spreminjate do maksimalnega Stevila vrtljajev.

6.4 Vijacenje

1. Z nastavitvenim obro¢em za nastavitev vrtiinega momenta in funkcije
izberite zeleni vrtilni moment.

2. S stikalom za izbiro vrtenja v desno/levo nastavite Zzeleno smer vrtenja.

6.5 Vrtanje

1. Nastavitveni obro¢ za nastavitev vrtilnega momenta in funkcije zavrtite na
simbol % .
2. Stikalo za preklop vrtenja v levo/desno nastavite na vrtenje v desno.

3. Vklopite vrtalni vijaénik. — stran 205

6.6 Udarno vrtanje 4T
SFH 14-A

1. Nastavitveni obro¢ nastavite na funkcijo za udarno vrtanje 4T .
2. Vklopite vrtalni vijaénik. — stran 205

6.7 lzklop
» Spustite krmilno stikalo.

6.8 Odstranjevanje nastavkov

1. Nastavite stikalo za preklop vrtenja v levo/desno v srednji polozaj ali
odstranite akumulatorsko baterijo iz orodja.

2. Odprite hitrovpenjalno vrtalno glavo.

3. Nastavek izvlecite iz hitrovpenjalne glave.

7 Nega in vzdrzevanje

Nevarnost poskodb, kadar je nameScena akumulatorska baterija !
» Pred servisnimi in vzdrzevalnimi deli vedno odstranite akumulatorsko
baterijo!

Nega orodja
* Sprijeto umazanijo previdno odstranite.
* Prezradevalne reze previdno ocistite s suho krtaco.
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e Za Ci8Cenje ohisja uporabljajte samo rahlo navlazeno krpo. Za ¢is¢enje
ne uporabljajte Cistil, ki vsebuijejo silikon, ker lahko po$kodujejo plasti¢ne
dele.

Nega litij-ionskih akumulatorskih baterij

* Akumulatorska baterija mora biti vedno &ista in nemastna.

* Za CiSCenje ohisja uporabljajte samo rahlo navlazeno krpo. Za ¢iS¢enje
ne uporabljajte Cistil, ki vsebujejo silikon, ker lahko poskodujejo plasti¢ne
dele.

* Preprecite vdor vlage.

Vzdrzevanje

* Redno preverijajte, ali so vidni deli orodja neposkodovani in ali elementi za
upravljanje delujejo brezhibno.

¢ lzdelka ne uporabljajte, ¢e je poSkodovan in/ali ne deluje brezhibno.
Izdelek naj takoj popravi servis Hilti.

¢ Po koncani negi in vzdrZzevanju namestite vse zas¢itne naprave in preve-
rite, ali delujejo brezhibno.

ﬂ Za varno delo uporabljajte le originalne nadomestne dele in potrosni
material. Seznam odobrenih nadomestnih delov, potro$nih materialov
in pribora najdete v servisnem centru Hilti Store ali na spletni strani:
www.hilti.group.

8 Transport in skladiSéenje akumulatorskih orodij

Transport

/A PREVIDNO

Nenameren vklop med transportom !

» |zdelke vedno transportirajte brez namescene akumulatorske baterije!

» Odstranite akumulatorski bateriji.

» Akumulatorske baterije nikoli ne prevazajte nezascitene med drugimi
predmeti.

» Pred uporabo orodja in akumulatorskih baterij po daljSem prevozu najprej
preverite, ali je morda prislo do kaksnih poskodb.

Skladis¢enje

A\ PREVIDNO

Nenamerna poskodba zaradi poskodovanih akumulatorskih baterij oz.

akumulatorskih baterij, iz katerih se izteka teko¢ina. !

» |zdelke vedno shranjujte brez nameS¢ene akumulatorske baterije!

» Orodje in akumulatorske baterije hranite na hladnem in suhem mestu.

» Akumulatorskih baterij ne pus€ajte na soncu, na ogrevalnih telesih ali za
steklenimi povrsinami.

Orodje in akumulatorske baterije skladi$¢ite izven dosega otrok ter nepo-
oblas&enih oseb.
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» Pred uporabo orodja in akumulatorskih baterij po daljS§em skladi$¢enju
najprej preverite, ali je morda prislo do kaksnih poskodb.

9 Pomo¢ pri motnjah

V primeru motenj, ki niso navedene v tej preglednici oziroma jih sami ne
znate odpraviti, se obrnite na na$ servis Hilti.

9.1 Pomog¢ pri motnjah

Motnja

Mozen vzrok

Resitev

Orodje ne deluje.

Akumulatorska baterija
ni povsem vstavljena.

Akumulatorska baterija
je izpraznjena.

» Akumulatorska bate-
rija se mora zaskociti
z dvojnim klikom.
Zamenjajte akumula-
torsko baterijo, izpra-
znjeno akumulatorsko
baterijo pa napolnite.

v

Orodje ne deluje in
vse S§tiri LED-diode
utripajo.

Orodje ne deluje
in ena LED-dioda
utripa.

Stikala za
vklop/izklop ni
mogoce pritisniti 0z.
je blokirano.

Orodije je kratkotrajno
preobremenjeno.

v

Izpustite krmilno sti-
kalo in ga ponovno
vkljucite.

Vklopila se je zascita
pred pregrevanjem.

Akumulatorska baterija
je izpraznjena.

v

Orodje pustite, da
se ohladi. Ocistite
prezracevalno rezo.
Zamenjajte akumula-
torsko baterijo, izpra-
znjeno akumulatorsko
baterijo pa napolnite.

v

Akumulatorska baterija
je prevroc¢a ali prehla-
dna.

Stikalo za preklop vr-
tenja v levo/desno je v
srednjem polozaju.

v

Poskrbite, da aku-
mulatorska baterija
doseze priporo¢eno
delovno temperaturo.
Stikalo za preklop
vrtenja v levo/desno
premaknite v levo ali
desno.

v

kot obi¢ajno.

Akumulatorska bate- | Zelo nizka temperatura
rija se izprazni hitreje | okolice.

LTTTTHTITITD

» Pustite, da se aku-
mulatorska baterija
pocasi segreje na
sobno temperaturo.
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Motnja Mozen vzrok Resitev
Akumulatorska bate- | Zasko¢ni mehanizem na | » Ogistite zaskoéni me-
rija se pri namestitvi | akumulatorski bateriji je hanizem in vstavite
ne zaskodi s sliSnim | umazan. akumulatorsko ba-
dvojnim klikom. terijo. Ce tezava ni
odpravljena, poiscite
servis Hilti.
Mo¢&no segrevanje Orodje je preobreme- » Pred izvajanjem kakr-
orodja ali akumula- | njeno (prekoracena meja $nih koli del preverite
torske baterije. obmocja uporabe). podatke o zmogljivosti
svojega izdelka in jih
upostevajte. Glejte
tehni¢ne podatke.
Ni udarcev. Funkcija na nastavitve- | » Nastavitveni obro¢
nem obrocu ni nasta- nastavite na funkcijo
vljena pravilno. za udarno vrtanje 4T.

9.2 Odstranjevanje

n“:fe Orodja Hilti so pretezno izdelana iz materialov, ki jih je mogo¢e znova

uporabiti. Pogoj za ponovno uporabo materialov je ustrezno razvr§€anje

materiala. 'V mnogih drzavah servisi Hilti prevzamejo vaso odsluzeno

orodje. O tem se pozanimajte pri servisni sluzbi Hilti ali svojem prodajnem

svetovalcu.

Odstranjevanje akumulatorskih baterij

Zaradi nepravilnega odstranjevanja akumulatorskih baterij lahko pride do

ogrozanja zdravja zaradi plinov ali iztekajoCe tekocCine.

» Poskodovanih akumulatorskih baterij ne posiljajte!

» Priklju¢ke pokrijte z neprevodnim materialom, tako da preprecite morebi-
ten kratki stik.

» Akumulatorske baterije shranjujte zunaj dosega otrok.

» Akumulatorsko baterijo oddajte v trgovini Hilti Store ali pa se obrnite na
pristojno podijetje za odstranjevanje odpadkov.

?; » Elektri¢nih orodij, naprav in akumulatorskih baterij ne zavrzite skupaj

z gospodinjskimi odpadki!

10 RoHS (direktiva o omejevanju uporabe doloéenih nevar-
nih snovi)

Na spodnjih povezavah najdete preglednico z nevarnimi snovmi:

gr.hilti.com/r4905.

Povezavo do preglednice RoHS najdete na koncu tega dokumenta v obliki

kode QR.
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11 Garancija proizvajalca naprave

» Prosimo, da se v primeru vpra$anj obrnete na svojega lokalnega partnerja
Hilti.
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1 Podaci o dokumentaciji

1.1 Uz ovu dokumentaciju

Prije poGetka rada procitajte ovu dokumentaciju. To je preduvjet za
siguran rad i neometano rukovanije.

Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajuc¢ih naputaka u ovoj
dokumentaciji i na proizvodu.

Ove upute za uporabu uvijek ¢uvajte u blizini proizvoda i proslijedite ga
drugim osobama samo zajedno s uputama za uporabu.

1.2 Objasnjenje znakova
1.2.1 Upozoravajuci naputci

Upozoravajuci naputci upozoravaju na opasnost prilikom rukovanja proizvo-
dom. Koriste se sliedece signalne rijeci:

/A, OPASNOST
OPASNOST !

» Znaci moguéu neposrednu opasnu situaciju, koja moze prouzrogiti tjele-
sne ozljede ili smrt.

/A, UPOZORENJE
UPOZORENJE !

» Ova rije¢ skreée pozornost na mogucu opasnu situaciju koja moze
uzrokovati teSke tjelesne ozljede ili smrt.

A\ OPREZ

OPREZ !

» Ova rije¢ skreée pozornost na mogucu opasnu situaciju koja moze
uzrokovati lakSe tjelesne ozljede ili materijalnu Stetu.

1.2.2 Simboli u dokumentaciji
U ovoj dokumentaciji koriste se sljedeéi simboli:

Prije uporabe pro¢itajte uputu za uporabu

Napomene o primjeni i druge korisne informacije

Rukovanje materijalima koji se mogu ponovno preraditi

X1 9/me

Elektricne uredaje i akumulatorske baterije ne bacajte u kucni otpad

1.2.3 Simboli na slikama
Koriste se sljedeci simboli na slikama:

2] \ Ovi brojevi odnose se na odredene slike na pocetku ove upute
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Numeriranjem na slikama se navodi redoslijed radnih koraka i moze
odstupati od radnih koraka u tekstu

Brojevi polozaja koriste se na slici Pregled i odnose se na brojeve
legende u odlomku Pregled proizvoda

ol Ovaj znak upuéuije da trebate biti posebno pazljivi prilikom rukovanja
* | proizvodom.

1.3 Simboli ovisno o proizvodu

1.3.1 Simboli na proizvodu
Koriste se sljedeci simboli na proizvodu:

no | Dimenzionirani broj okretaja u praznom hodu
min | Okretaj u minuti
v | Volt

== | Istosmjerna struja

Udarno buSenje
Bus$enje bez udaraca
Desni/lijevi hod

Bezi¢ni prijenos podataka

O | Sy

1.4 Informacije o proizvodu £
=I™2] proizvodi su namijenjeni profesionalnom korisniku i smije ih
posluzivati, odrzavati i servisirati samo ovlasteno kvalificirano osoblje. To
osoblje mora biti posebno podu¢eno o moguc¢im opasnostima. Proizvod i
njemu pripadaju¢a pomocna sredstva mogu biti opasna ako ih nepropisno i
neispravno upotrebljava neosposobljeno osoblje.
Oznaka tipa i serijski broj navedeni su na ozna¢noj plocici.
» PrepiSite serijski broj u sljedecu tablicu. Podaci o proizvodu potrebni su
vam prilikom kontaktiranja naseg zastupnistva ili servisa.
Podaci o proizvodu

Busilica-zavrtaé SF 14-A | SFH 14-A
Generacija: 01
Serijski br.:

1.5 Izjava o sukladnosti

Pod vlastitom odgovorno$cu izjavljuiemo da je ovdje opisani proizvod
sukladan s vaze¢im smjernicama i normama. Sliku izjave o sukladnosti naci
Cete na kraju ove dokumentacije.

Tehni¢ka dokumentacija kod:
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Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Sigurnost

2.1 Opce sigurnosne napomene za elektri¢ne alate

/\ UPOZORENJE Proéitajte sve sigurnosne napomene, naputke, slike
i tehnicke podatke kojima je opremljen ovaj elektri¢ni alat. Propusti u
pridrzavanju sljedec¢ih naputaka mogu dovesti do elektricnog udara, pozara
i/ili te$kih ozljeda.

Molimo sacuvajte sve sigurnosne napomene i upute za ubuduce.

Pojam "elektri¢ni alat" koriten u sigurnosnim napomenama odnosi se na

elektricne alate s napajanjem iz elektricne mreze (s mreznim vodom) i na

elektri¢ne alate na akumulatorski pogon (bez mreznog voda).

Sigurnost na radnom mjestu

» Podrucje rada odrzavajte ¢istim i osvijetljenim. Nered i neosvijetljeno
podrucje rada mogu dovesti do nezgoda.

» S elektriécnim alatom ne radite u okolini ugrozenoj eksplozijom u
kojoj se nalaze zapaljive tekucine, plinovi ili prasine. Elektri¢ni alati
proizvode iskre koje mogu zapaliti prasinu ili pare.

» Djecu i ostale osobe tijekom koriStenja elektricnog alata udaljite
iz podruéja rada. Ako niste usredotoceni na rad, mogli biste izgubiti
kontrolu nad uredajem.

Elektriéna sigurnost

Prikljuéni utika¢ elektricnog alata mora odgovarati uti¢nici. Na uti-

kacu se ni u kojem slu¢aju ne smiju izvoditi izmjene. Ne koristite

adapterske utikace zajedno sa zastitno uzemljenim elektriénim ala-
tima. Nepromijenjeni utikaci i odgovarajuce uti€nice smanjuju opasnost
od elektri¢cnog udara.

Izbjegavaijte dodir tijela s uzemljenim povrSinama kao sto su cijevi,

radijatori, Stednjaci i hladnjaci. Postoji pove¢ana opasnost od elektri¢-

nog udara ako je vase tijelo uzemljeno.

Elektriéni alat drzite dalje od kiSe ili vlage. Prodiranje vode u elektri¢ni

alat poveéava opasnost od elektri¢nog udara.

Prikljuéni vod ne upotrebljavajte za noSenje ili vieSanje elektri¢nog

alata odnosno za izvlaéenje utikaca iz uti¢nice. Priklju¢ni vod drzite

dalje od izvora topline, ulja, ostrih rubova ili pokretljivih dijelova.

Osteceni ili zapleteni prikljuéni vodovi povec¢avaju opasnost od elektricnog

udara.

Ako s elektricnim alatom radite na otvorenom, upotrebljavajte samo

produzne kabele odobrene za uporabu na otvorenom. Primjena pro-

duznog kabela prikladnog za uporabu na otvorenom smanjuje opasnost
od elektri¢nog udara.
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Ako ne mozete izbjeci rad elektricnog alata u vlaznom okruzenju,
koristite zastitnu strujnu sklopku. Uporaba zastitne strujne sklopke
smanjuje opasnost od elektricnog udara.

Sigurnost ljudi

>

v

v

v

v

v

v

Budite oprezni, pazite Sto Cinite i kod rada s elektricnim alatom
postupajte razumno. Elektri¢ni alat ne koristite ako ste umorni ili pod
utjecajem opojnih sredstava, alkohola ili lijekova. Trenutak nepaznje
prilikom uporabe elektricnog alata moze dovesti do ozbiljnih tjelesnih
ozljeda.

Nosite zastitnu opremu i uvijek nosite zastitne naocale. NoSenje
zastitne opreme, kao $to su zastitna maska, protuklizne zastitne cipele,
zastitna kaciga ili zastitne slusalice, ovisno o vrsti i primjeni elektricnog
alata, smanjuje opasnost od ozljeda.

Izbjegavajte nehoti¢no stavljanje u pogon. Uvjerite se da je elektricni
alat iskljucen prije nego Sto ga prikljucite na napajanje strujom i/ili
akumulatorsku bateriju, ili ga primite ili nosite. Ako kod noSenja
elektricnog alata prst drzite na prekidacu ili ako je uredaj ukljucen i
priklju¢en na elektri¢nu mrezu, to moze dovesti do nezgoda.

Prije nego sto ukljudite elektri¢ni alat, uklonite alate za podes$avanje
ili vijéane kljuc¢eve. Alat ili klju¢, koji se nalazi u rotiraju¢em dijelu uredaja,
moze uzrokovati nezgode.

Izbjegavajte nenormalan polozaj tijela. Zauzmite siguran i stabilan
polozaj tijela i u svakom trenutku odrzavajte ravnotezu. Na taj nac¢in
mozete elektriCni alat bolje kontrolirati u neo¢ekivanim situacijama.
Nosite prikladnu odjec¢u. Ne nosite Siroku odjecu ili nakit. Neka vasa
kosa, odjeéa i rukavice budu $to dalje od pomiénih dijelova. Siroku
odjecu, nakit ili dugu kosu mogu zahvatiti pomicni dijelovi.

Ako se mogu montirati uredaji za usisavanje i skupljanje prasine,
provijerite jesu li isti prikljuceni i rabe li se pravilno. Uporaba usisavaca
moze smanijiti opasnost.

Nemojte se uljuljati u laznu sigurnost i obratite pozornost na sigurno-
sna pravila za elektri¢ne alate iako ste nakon ¢este uporabe upoznati
s elektricnim alatom. Nepazljivo rukovanje moze u djeli¢u sekunde
uzrokovati teske tjelesne ozljede.

Uporaba i rukovanje elektriénim alatom

v

v

v

Ne preopterecujte uredaj. Za vase radove koristite za to predviden
elektriéni alat. S odgovaraju¢im elektricnim alatom radit éete bolje i
sigurnije u navedenom podrucju snage.

Ne upotrebljavajte elektri¢ni alat s neispravnim prekidac¢em. Elektri¢ni
alat, koji se viSe ne moze ukljuciti ili iskljuciti, opasan je i treba se popraviti.
Izvucite utikac iz utiénice i/ili izvadite akumulatorsku bateriju iz ure-
daja prije namjestanja uredaja, zamjene dijelova pribora ili odlaganja
uredaja. Ovim mjerama opreza sprijecit ¢e se nehoti¢no pokretanje elek-
tricnog alata.
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Elektricne alate, koji se ne koriste, spremite izvan dosega djece.
Nemojte dopustiti da uredaj koriste osobe koje s njim nisu upoznate
ili koje nisu procitale upute za uporabu. Elektri¢ni alati su opasni ako ih
koriste neiskusne osobe.

Pazljivo odrzavajte elektricne alate i pribor. Kontrolirajte rade li po-
kretljivi dijelovi besprijekorno i nisu li zaglavljeni, te jesu li dijelovi
polomljeni ili tako oSteceni da negativno djeluju na funkciju elektri¢-
nog alata. Ostecene dijelove popravite prije uporabe uredaja. Mnoge
nezgode uzrokovane su loSim odrzavanjem elektri¢nih alata.

Rezne alate odrzavajte ostrim i istim. BriZljivo odrzavani rezni alati s
ostrim reznim rubovima nece se zaglaviti i laksi su za vodenije.

Koristite elektricni alat, pribor, nastavke itd. sukladno ovim uputama.
Pritom uzmite u obzir radne uvjete i izvodene radove. Uporaba
elektricnih alata za neke druge primjene razli€ite od predvidenih moze
dovesti do opasnih situacija.

Rucke i rukohvate drzite suhim, Cistim i bez ostataka ulja i masti.
Skliske rucke i rukohvati ne omogucuju sigurno rukovanje i kontrolu
elektri¢nog alata u nepredvidenim situacijama.

Uporaba i rukovanje akumulatorskim alatom

v

v

v

v

v

v

v

Akumulatorske baterije punite samo u punjaé¢ima koje preporucuje
proizvodaé. Kod punjaca, koji je prikladan za odredenu vrstu akumula-
torskih baterija, postoji opasnost od pozara ako se upotrebljava s drugim
akumulatorskim baterijama.

U elektriénim alatima upotrebljavajte samo za to predvidene aku-
mulatorske baterije. Uporaba neke druge akumulatorske baterije moze
dovesti do ozljeda i opasnosti od pozara.

Nekoristenu akumulatorsku bateriju drzite dalje od uredskih spa-
jalica, kovanica, kljuéeva, ¢avala, vijaka ili drugih sitnih metalnih
predmeta koji bi mogli uzrokovati premoséenje kontakata. Kratki spoj
izmedu akumulatorskih kontakata moze dovesti do opeklina ili do pozara.
Kod pogresne uporabe moze iz akumulatorske baterije iscuriti teku-
¢ina. Izbjegavajte doticaj s ovom tekué¢inom. Kod slué¢ajnog doticaja
odmah isperite s vodom. Ako tekucina dode u dodir s o¢ima, od-
mah zatrazite lijeénicku pomoé. Tekucina, koja curi iz akumulatorske
baterije, mozZe dovesti do nadrazaja koze ili opeklina.

Ne upotrebljavajte ostecenu ili izmijenjenu akumulatorsku bateriju.
Ostecene ili izmijenjene akumulatorske baterije mogu se nepredvidivo
ponasati i dovesti do poZara, eksplozije ili opasnosti od ozljede.
Akumulatorsku bateriju ne izlazite vatri ili previsokim temperaturama.
Vatra ili temperature iznad 130 °C (265 °F) mogu izazvati eksploziju.
PridrZavajte se svih uputa za punjenje i nikada ne punite akumu-
latorsku bateriju ili akumulatorski alat izvan raspona temperature
navedenog u uputama za uporabu. Pogresno punjenje ili punjenje izvan
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dopustenog raspona temperature moze unistiti akumulatorsku bateriju ili
povecati opasnost od pozara.

Servisiranje

>

Popravak elektri¢nog alata prepustite samo kvalificiranom struénom
osoblju i samo s originalnim rezervnim dijelovima. Na taj nacin ¢e se
posti¢i odrzavanje sigurnosti uredaja.

Nikada ne odrzavajte oSte¢ene akumulatorske baterije Odrzavanje
akumulatorskih baterija smije provoditi samo proizvodac¢ ili ovlasteni
servisi.

2.2 Sigurnosne napomene za busilice
Sigurnosne napomene kod uporabe dugog svrdla

>

v

Ni u kojem slucéaju ne radite pri ve¢éem broju okretaja od onog
maksimalno dopustenog za svrdlo. Pri ve¢em broju okretaja svrdlo
se moze lagano saviti ako se moZe slobodno okretati bez dodirivanja
predmeta obrade i moZe dovesti do ozljeda.

Uvijek zapocénite postupak busenja s manjim brojem okretaja i dok
svrdlo dodiruje predmet obrade. Pri ve¢em broju okretaja svrdlo
se moze lagano saviti ako se moze slobodno okretati bez dodirivanja
predmeta obrade i moze dovesti do ozljeda.

Ne vrsite preveliki pritisak i samo u uzduznom smjeru svrdla. Svrdla
se mogu saviti i puknuti ili dovesti do gubitka kontrole i ozljeda.

2.3 Dodatne sigurnosne napomene za zavrtac¢
Sigurnost ljudi

>

v

v

v

v

v

v

v

v

Proizvod koristite samo ako je u tehni¢ki besprijekornom stanju.

Ne izvodite manipulacije ili preinake na uredaju.

Upotrebljavajte dodatne rukohvate isporuc¢ene s uredajem. Gubitak
kontrole moze dovesti do ozljeda.

Uredaj uvijek drzite évrsto s obje ruke za predvidene rukohvate. Rukohvate
odrzavajte suhim i ¢istim.

Izbjegavajte dodir s rotirajuéim dijelovima - opasnost od ozljede!

Tijekom uporabe uredaja nosite odgovarajuée zastitne naocale, zastitnu
kacigu, zastitne slusalice, zastitne rukavice i laganu zastitu organa za
disanje.

Prilikom zamjene alata nosite zastitne rukavice. Dodirivanje nastavka
moze uzrokovati posjekotine i opekline.

Nosite zastitne naoc¢ale. Odlomljeni materijal moze ozlijedliti tijelo i oGi.
Prije poCetka rada utvrdite razred opasnosti prasine koja nastaje pri radu.
Koristite gradevinski usisava¢ sa sluzbeno dozvoljenom klasifikacijom
zastite koja odgovara Vasim lokalnim propisima o zastiti protiv prasine.
Prasine materijala kao $to su premaz koji sadrzi olovo, neke vrste drva,
beton/zidovi/kamen koji sadrze kvarc te minerali i metali mogu biti Stetni
za zdravlje.
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» Pobrinite se za dobro prozra€ivanje radnoga mjesta i po potrebi nosite

zastitnu masku koja je prikladna za odredenu vrstu prasine. Dodirivanje

ili udisanje prasina mogu uzrokovati alergijske reakcije i/ili bolesti di$nih

putova korisnika ili osoba koje se nalaze u blizini. Odredene vrste prasina

kao $to su hrastova ili bukova prasina mogu uzrokovati rak, narocito kada

su u spoju s dodacima za obradu drva (kromat, sredstvo za zastitu drva).

Materijal, koji sadrzi azbest, smije obradivati samo stru¢no osoblje.

Napravite stanke u radu i vieZzbe za bolju prokrvljenost prstiju. Kod duljeg

rada mogu se zbog vibracija pojaviti smetnje na krvnim zilama ili Zivéanom

sustavu prstiju, ruku i ruénih zglobova.

Elektriéna sigurnost

» Prije pocetka rada provjerite ima li u podrucju rada sakrivenih elektri¢nih
vodova, plinskih i vodovodnih cijevi. Vanjski metalni dijelovi uredaja mogu
uzrokovati elektri¢ni udar ako ste nehotice oStetili elektricni vod.

Pazljivo rukovanje i uporaba elektri¢nih alata

» Ako elektriéni alat blokira, odmah ga iskljuc¢ite. Uredaj se moze bo¢no
izmaknuti.

» Prije nego odlozite elektricni alat, pri¢ekajte dok se u potpunosti ne
zaustavi.

v

2.4 Pazljivo rukovanje i uporaba akumulatorskih baterija

» PoStujte posebne smjernice za transport, skladiStenje i rad litij-ionskih
akumulatorskih baterija.

» Akumulatorske baterije drzite dalje od visokih temperatura, izravne sun-
Ceve svjetlosti i vatre.

» Akumulatorske baterije se ne smiju rastavljati, gnjeciti, zagrijavati iznad
80°C ili spaljivati.

» Ne upotrebljavajte i ne punite akumulatorske baterije koje su dobile
udarac, pale s visine preko jednog metra ili su na neki drugi nacin
ostecene. U tom slucaju uvijek kontaktirajte Hilti servis.

» Ako je akumulatorska baterija toliko vru¢a da je ne mozete primiti rukom,
onda je moguce da je u kvaru. Postavite proizvod na nezapaljivo mjesto
s dovoljnim razmakom od zapaljivih materijala na kojem ga mozete
promatrati i ostaviti ga da se ohladi. U tom slu¢aju uvijek kontaktirajte
Hilti servis.

3 Opis

3.1 Pregled proizvoda f]

(@ Brzostezna glava @ Upravljacka sklopka

@ Prsten za podeSavanje zakret- (8 Preklopnik za okretanje na
nog momenta i buSenja desno/lijevo s blokadom uklju-

® Bogni rukohvat Civanja
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opka za odabir brzine ndikator stanja napunjenosti
® Sklopk dabir brzi (@ Indikator stanj j ti
@ Oznaéna plogica akumulatorske baterije
Rukohvat @) Tipka za deblokadu s dodat-
® Pojasna kuka (opcionalno) nom funkcijom aktiviranja indi-

katora stanja napunjenosti

3.2 Namjenska uporaba
SF 14-A

SF 14-Aje ruéno vodena udarna busilica-zavrta¢ na akumulatorski pogon.
Namijenjena je za zavrtanje i otpustanje vijaka te za bu$enje u ¢elik, drvo
i plastiku.

SFH 14-A

SFH 14-A je ruéno vodena udarna busilica-zavrtaé na akumulatorski
pogon. Namijenjena za bu$enje u &elik, drvo i plastiku, za udarno busenje
u lagani beton i zidove kao i za uvrtanje i otpustanje vijaka.

» Za ovaj proizvod koristite samo Hilti litij-ionske akumulatorske baterije
tipa B14.

» Za ove akumulatorske baterije upotrebljavajte samo Hilti punjace tipa
C4/36.

3.3 Zastita od preopterecenija i pregrijavanja

Uredaj je opremljen elektronickom zastitom od preopterecenja i zastitom
od pregrijavanja. Kod preopterecéenja ili pregrijavanja se uredaj automatski
iskljuuje. Ako otpustite i ponovno pritisnete upravljacku sklopku, moze doci
do kasnjenja uklju¢enja (faze hladenja uredaja).

Preoptereéenje ili pregrijavanje ne signalizira se indikatorom stanja
napunjenosti.

3.4 Indikator litij-ionske akumulatorske baterije

Stanje napunjenosti litij-ionske akumulatorske baterije i smetnje na uredaju
se signaliziraju pomoc¢u indikatora litij-ionske akumulatorske baterije. Stanje
napunjenosti prikazuje se nakon dodira jedne od dvaju tipki za deblokadu
akumulatorske baterije.

Stanje Znacenje
4 LED diode svijetle. Stanje napunjenosti: 75 % do

100 %
3 LED diode svijetle. Stanje napunjenosti: 50 % do 75 %
2 LED diode svijetle. Stanje napunjenosti: 25 % do 50 %
1 LED dioda svijetli. Stanje napunjenosti: 10 % do 25 %
1 LED dioda treperi, uredaj je spre- | Stanje napunjenosti: < 10 %
man za rad.
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Stanje Znacenje

1 LED dioda treperi, uredaj nije Akumulatorska baterija je pregrijana
spreman za rad. ili potpuno ispraznjena.

4 LED diode trepere, uredaj nije Uredaj je preopterecen ili pregrijan.
spreman za rad.

ﬂ Kod pritiska na upravljacku sklopku i do 5 sekundi nakon otpustanja
upravljacke sklopke o€itavanje stanja napunjenosti nije moguce.
U slucaju trepereéih LED dioda indikatora akumulatorske baterije, mo-

limo postujte upute u poglavlju Pomo¢ u slu¢aju smetniji.

3.5 Sadrzaj isporuke

Busilica-zavrta¢, bo¢ni rukohvat, upute za uporabu.

ﬂ Rezervne dijelove, potro$ni materijal i dodatni pribor, koji smo odobrili za
vas proizvod, pronadi ¢ete u vaSem Hilti centru ili na: www.hilti.group

4  Tehnicki podaci

4.1 Tehnicki podaci

SF 14-A SFH 14-A
Dimenzionirani napon 14,4V 14,4V
Tezina 2,3 kg 2,4 kg
Broj okretaja u 1. brzini 0 o/min ... 0 o/min ...
400 o/min 400 o/min
Broj okretaja u 2. brzini 0 o/min ... 0 o/min ...
1.300 o/min | 1.300 o/min
Broj okretaja u 2. brzini 0 o/min ... 0 o/min ...
2.250 o/min | 2.250 o/min
Zakretni moment 2Nm ... 2Nm ...
12 Nm 12 Nm
Broj udaraca kod busenja u 3. brzini /e 40.500 o/min
Udarno busenje u zid (maks. duzina o/e 4mm ...
100 mm) 12 mm
Okolna temperatura pri radu -17°C ... -17°C ...
60 °C 60 °C
Temperatura skladistenja -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
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4.2 Akumulatorska baterija

Radni napon akumulatorske baterije 14,4V

Okolna temperatura pri radu -17°C ... 60 °C
Temperatura skladiStenja -20°C ... 40°C
Temperatura akumulatorske baterije na poc¢etku -10°C ... 45°C
punjenja

4.3 Informacije o buci i vrijednosti vibracije izmjerene sukladno
EN 60745

Razina zvuénog tlaka i razina titranja koje su navedene u ovim uputama,
izmjerene su sukladno normiranom postupku mjerenja te se mogu Koristiti
za medusobnu usporedbu elektri¢nih alata. Primjerene su i za priviemenu
procjenu ekspozicija. Navedeni podaci predstavljaju glavne primjene elek-
tricnog alata. Ako se elektri¢ni alat inace koristi za druge primjene s na-
stavcima, koji se razlikuju ili nisu dovoljno dobro odrzavani, podaci se mogu
razlikovati. To moZe znatno povecati ekspozicije tijekom cjelokupnog rad-
nog vijeka. Za to€nu procjenu ekspozicija trebaju se uzeti u obzir i vremena,
tijekom kojih je uredaj bio iskljucen ili je radio, ali se zapravo nije koristio. To
moze znatno smanijiti ekspozicije tijekom cjelokupnog radnog vijeka. Odre-
dite dodatne sigurnosne mijere za zastitu korisnika prije djelovanja zvuka i/ili
titranja kao npr.: Odrzavanje elektri¢nog alata i nastavaka, odrzavanje toplih
ruku, organizacija tokova rada.

|SF 14-A SFH 14-A
Tipiéna razina zvu¢ne snage prema 86 dB 102 dB
ocjeni A
Tipi¢na razina emisije zvuénog tlaka 75dB 91 dB
prema ocjeni A
Nesigurnost za navedenu razinu zvuka |3 dB 3dB
Vrijednost emisije vibracije vijka (a;) 2,5 m/s? 2,5 m/s?
Nesigurnost (K.) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Udarno busenje u zid (maks. duzina o/ 4mm ...
100 mm) 12 mm
Nesigurnost (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Vrijednost emisije vibracije za busenje u | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
metal (a,p)
Nesigurnost (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
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5 Pripremarada

X\ OPREZ

Opasnost od ozljede zbog nehoti¢énog pokretanja!

» Prije umetanja akumulatorske baterije provijerite je li pripadajuéi proizvod
iskljucen.

» Izvadite akumulatorsku bateriju prije namjestanja uredaja ili zamjene
dijelova pribora.

Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajuc¢ih naputaka u ovoj
dokumentaciji i na proizvodu.

5.1 Punjenje akumulatorske baterije

1. Prije punjenja progitajte uputu za uporabu punjaca.

2. Pazite da su kontakti akumulatorske baterije i punjaca Cisti i suhi.
3. Akumulatorsku bateriju punite u odobrenom punjacéu.

5.2 Umetanje akumulatorske baterije

A\ OPREZ

Opasnost od ozljede uslijed kratkog spoja ili pada akumulatorske
baterije!

» Prije nego Sto stavite akumulatorsku bateriju u uredaj, provjerite ima li
stranih tijela na kontaktima akumulatorske baterije i kontaktima proizvoda.
Provjerite da je akumulatorska baterija uvijek ispravno uglavljena.

v

1. Akumulatorsku bateriju u potpunosti napunite prije prvog stavljanja u
pogon.

2. Umecite akumulatorsku bateriju u drza¢ uredaja sve dok ¢ujno ne uskogi
u leziste.

3. Provjerite siguran dosjed akumulatorske baterije.

5.3 Vadenje akumulatorske baterije

1. Pritisnite tipke za deblokadu akumulatorske baterije.
2. lzvadite akumulatorsku bateriju iz drzaca uredaja.

5.4 Postavljanje boénog rukohvata g
» Postavite bo¢ni rukohvat u zeljeni polozaj.

5.5 Montaza pojasne kuke (opcionalno) 4

A\ OPREZ
Opasnost od ozljede uslijed pada elektri¢nih alata!
» Prije poCetka rada provijerite da je pojasna kuka sigurno pri¢vrsc¢ena.
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S pojasnom kukom mozZete pri¢vrstiti odgovarajuée elektriéne alate na pojas
uz tijelo. Pojasna kuka moze se montirati za no$enje na desnoj ili na lijevoj
strani.

1. Izvadite akumulatorsku bateriju iz elektri¢nog alata.

2. Pojasnu kuku priévrstite pomocu dva vijka na postolje elektri¢nog alata.
3. Provjerite siguran prihvat pojasne kuke i elektricnog alata.

5.6 Umetanje nastavka

akumulatorsku bateriju iz uredaja.

2. Provjerite je li usadnik nastavka Cist. Ako je potrebno, ocistite ga i
podmazite.

3. Otvorite brzosteznu glavu.

4. Umetnite nastavak u brzosteznu glavu i zategnite brzosteznu glavu sve
dok ne Cujete viSekratno mehanicko klikanje.

5. Provjerite siguran prihvat nastavka.

6 Rukovanje

A\ OPREZ

Opasnost od ozljede uslijed kratkog spoja ili pada akumulatorske

baterije!

» Prije nego $to stavite akumulatorsku bateriju u uredaj, provjerite ima li
stranih tijela na kontaktima akumulatorske baterije i kontaktima proizvoda.

» Provjerite da je akumulatorska baterija uvijek ispravno uglavljena.

Pridrzavajte se sigurnosnih napomena i upozoravajuc¢ih naputaka u ovoj
dokumentaciji i na proizvodu.

6.1 Odabir brzine §
» Odaberite Zeljenu brzinu podeSavanjem obje sklopke za odabir brzine.

6.2 Podesavanje desnog/lijevog hoda B

ﬂ Blokada sprjec¢ava promjenu brzine tijekom rada motora.
U srednjem poloZaju je upravljacka sklopka blokirana (blokada ukljuci-
vanja).

» Podesite preklopnik na okretanje na desno/lijevo u Zeljenom smijeru
okretanja.
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6.3 Ukljucivanje
» Pritisnite upravlja¢ku sklopku.

ﬂ Ovisno o tome koliko pritisnete upravljacku sklopku, moguce je
podesiti broj okretaja bezstupnjevito do maksimalnog broja okretaja.

6.4 Vijcanje

1. Podesite potrebni zakretni moment na prstenu za podesavanije zakretnog
momenta i namjestanje funkcije.

2. Preklopnikom za okretanje na desno/lijevo podesite zeljeni smjer okreta-
nja.

6.5 Busenje

1. Postavite prsten za podesavanje zakretnog momenta i namjestanje funk-
cije na simbol 4 .
2. Preklopnik za okretanje na desno/lijevo podesite na desno.

3. Ukljugite busilicu-zavrtag. — stranica 223

6.6 Udarno busenje 4T
SFH 14-A

1. Postavite prsten za namjestanje funkcije na funkciju "Udarno busenje"
T
/T

2. Ukljugite busilicu-zavrtag. — stranica 223

6.7 Iskljucivanje
» Otpustite upravljacku sklopku.

6.8 Vadenje nastavka
akumulatorsku bateriju iz uredaja.

2. Otvorite brzosteznu glavu.

3. lzvucite nastavak iz brzostezne glave.

7 Ciséenje i odrzavanje

Opasnost od ozljede kod umetnute akumulatorske baterije !
» Prije svih radova &iS¢enja i odrzavanja uvijek izvadite akumulatorsku
bateriju!

Ciséenje uredaja
* Oprezno uklonite ¢vrsto prianjajucu prijavstinu.
* Proreze za prozracivanje pazljivo ogistite suhom etkom.
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e Kutiste cistite samo lagano navlazenom krpom. Ne upotrebljavajte
silikonska sredstva za ¢i$éenje jer mogu nagristi plasti¢ne dijelove.

Odrzavanije litij-ionske akumulatorske baterije

* Akumulatorsku bateriju drzite Cistom i bez ostataka ulja i masti.

* Kuciste Cistite samo lagano navlazenom krpom. Ne upotrebljavajte
silikonska sredstva za ¢i$¢enje jer mogu nagristi plasti¢ne dijelove.

* lIzbjegavajte prodiranje vlage.

Odrzavanje

Redovito provjeravajte je li na svim vidljivim dijelovima do$lo do oStec¢enja

i funkcioniraju li besprijekorno svi upravljacki elementi.

U slucaju ostecenja i/ili smetnji u radu ne radite s proizvodom. Odmah ga

odnesite na popravak u Hilti servis.

Nakon ¢&iS¢enja i odrzavanja postavite sve zastitne uredaje i provjerite

funkcioniraju li.

ﬂ Za siguran rad koristite samo originalne rezervne dijelove i potrosni
materijal. Rezervne dijelove, potro$ni materijal i dodatni pribor, koji
smo odobrili za va$ proizvod, pronaci ¢ete u vasoj Hilti Store ili na:
www.hilti.group.

8 Transport i skladiStenje akumulatorskih uredaja

Transport

/A OPREZ

Nehotiéno pokretanje prilikom transporta !

» Svoje proizvode uvijek transportirajte bez umetnutih akumulatorskih ba-
terijal

» Izvadite akumulatorske baterije.

» Akumulatorske baterije nikada ne transportirajte u rasutom stanju.

» Nakon duzeg transporta prije uporabe provjerite je li uredaj ostecen
odnosno jesu li akumulatorske baterije ostecene.

Skladistenje

A\ OPREZ

Nehoti¢no ostecenje zbog neispravnih akumulatorskih baterija ili onih

koje cure. !

» Svoje proizvode uvijek skladistite bez umetnutih akumulatorskih baterija!

v

Uredaj i akumulatorske baterije po mogucnosti skladistite na hladnom i
suhom mijestu.

Akumulatorske baterije ne Cuvajte na suncu, na radijatorima ili iza staklenih
povrsina.

Uredaj i akumulatorske baterije Cuvajte na mjestu koje je nedostupno djeci
i neovlastenim osobama.
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» Nakon duzeg skladiStenja prije uporabe provijerite je li uredaj o$tecen
odnosno jesu li akumulatorske baterije oStecene.

9 Pomo¢ u sluéaju smetnji

U slucaju smetnji, koje nisu navedene u ovoj tablici ili koje ne mozete sami
ukloniti, obratite se nasem Hilti servisu.

9.1

Pomoc¢ u sluéaju smetnji

Smetnja

Moguci uzrok

Rjesenje

Uredaj ne radi.

Akumulatorska baterija
nije do kraja utaknuta.

Akumulatorska baterija
je ispraznjena.

» Uglavite akumulator-
sku bateriju uz Cujni
dvostruki klik.
Zamijenite akumu-
latorsku bateriju i
napunite praznu aku-
mulatorsku bateriju.

v

Uredaj ne radi i sve
Cetiri LED diode tre-
pere.

Uredaj neradi i
jedna LED dioda
treperi.

Prekida¢ za ukljuci-
vanje/iskljugivanje
ne moze se pritisnuti
odn. blokiran je.

Uredaj je kratko preop-
terecen.

v

Otpustite upravljacku
sklopku i ponovno je
pritisnite.

Zastita od pregrijavanja
se aktivirala.

Akumulatorska baterija
je ispraznjena.

v

Ostavite uredaj da se
ohladi. Og¢istite pro-
reze za prozracivanje.
Zamijenite akumu-
latorsku bateriju i
napunite praznu aku-
mulatorsku bateriju.

v

Akumulatorska baterija
prevruca ili prehladna.

Preklopnik za okretanje
na desno/lijevo u sred-
njem polozaju.

v

Akumulatorsku ba-
teriju dovedite na
preporuéenu radnu
temperaturu.
Preklopnik za okreta-
nje na desno/ lijevo
pritisnite ulijevo ili
udesno.

v

Akumulatorska ba-
terija se prazni brze
nego $to je uobica-
jeno.

Vrlo niska okolna tempe-

ratura.

2009596

» Polako zagrijavajte
akumulatorsku bate-
riju na sobnu tempe-
raturu.
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Smetnja

Mogucéi uzrok

RjesSenje

Akumulatorska ba-
terija ne¢e uskociti u
leziste s dvostrukim
klikom.

Snazan razvoj to-
pline u uredaju ili
akumulatorskoj ba-
teriji.

Uskoéni izdanci na aku-
mulatorskoj bateriji su
zaprljani.

Uredaj je preopterecen
(granica primjene preko-
racena).

» Ogistite uskoéne iz-
danke i uglavite aku-
mulatorsku bateriju.
Ako i dalje postoji
problem, obratite se
Hilti servisu.

» Prije svih radova uz-
mite u obzir podatke
o snazi vas$eg proi-
zvoda. Vidi poglavlje
Tehnicki podaci.

Nema udaranja.

Funkcija na prstenu
za namijestanje nije
ispravno namjestena.

» Postavite prsten za
namjestanje funkcije
na funkciju "Udarno

busenje" 4T.

9.2 Zbrinjavanje otpada

&9 Hilti uredaji su veéim dijelom izradeni od materijala koji se mogu ponovno

preraditi. Pretpostavka za to je njihovo stru¢no razvrstavanje. U mnogim

zemljama Hilti preuzima vas stari uredaj na recikliranje. Raspitajte se u Hilti

servisnoj sluzbi ili kod vaSeg prodajnog savjetnika.

Zbrinjavanje akumulatorskih baterija

Nestru¢nim zbrinjavanjem akumulatorskih baterija moze do¢i do opasnosti

po zdravlje uslijed istjecanja plinova ili tekucina.

» Nemojte slati oste¢ene akumulatorske baterije!

» Nemojte prekriti priklju¢ke nevodljivim materijalom kako biste izbjegli
kratki spoj.

» Akumulatorske baterije zbrinite na nac¢in da ne mogu dospijeti djeci u ruke.

» Zbrinite akumulatorsku bateriju u vasoj Hilti Store ili se obratite nadleznoj
tvrtki za zbrinjavanje otpada.

10 RoOHS (Direktiva za ograni¢enje uporabe opasnih tvari)

Pod sliedec¢im linkovima naci ¢ete tablicu opasnih tvari: gr.hilti.com/r4905.
Link RoHS tablicu naéi ¢ete na kraju ove dokumentacije u obliku QR koda.

» Elektricne alate, elektroni¢ke uredaje i akumulatorske baterije ne
bacajte u kuéni otpad!

11  Jamstvo proizvodaca
» Ukoliko imate pitanja glede jamstvenih uvjeta, obratite se Vasem lokalnom

Hilti partneru.
20055 MM
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1  YKa3aHuA K JOKYMeHTauuu

1.1 06 aTom AOKyMeHTe

EAL

WmnopTep 1 ynonHoMou4eHHan U3roToBUTENEeM opraH13auyua

* (RU) Poccwiickaa ®enepaum

AO "Xuntu OuctpubbtowH J1ITA", 141402, MockoBcKan o6nacTb, r. XUMKH,
yn. JleHuHrpaackas, ctp. 25

(BY) Pecny6nvka Benapycb

222750, MuHckas obnactb, [3epXXMHCKUI paioH, P-1, 18-i KM, 2 (oKono
4. Cnoboaka), nomeLyenue 1-34

(KZ) Pecny6nuka KasaxcraH

Pecny6nuka KasaxcraH, unaexkc 050011, r. Anmartsl, yn. Myrauesa 4

¢ (KG) Kupruackasa Pecny6nuka

OcOO "T AND T", 720021, KblpreiactaH, Buwukek,yn. Mépavmosa 29 A
(AM) Pecny6nuka ApmeHun

00O 3itu-KoH, Pecnybnuka Apmenus, r. EpesaH, yn. BabasHa 10/1
CTpaHa Npou3BOACTBA: CM. MapKMPOBOYHYIO TaBnMUKy Ha 060PYAOBaHMM.
[Jata nponsBoACTBa: CM. MapKUPOBOYHYHO TabnnuKy Ha 060pyAOBaHNUH.
COOTBETCTBYIOLLMI CEPTUPUKAT MOXKHO HaiTh no aapecy: www.hilti.ru
CneuvnanbHblX TPE6OBaHUI K YCNOBUAM XPaHEHWs, TPaHCMOPTUPOBKU U UC-
NONb30BaHWA, KPOME YKasaHHbIX B PYKOBOACTBE MO JKCMyatauum, HeT.
Cpok cny>k6bl u3genua coctaenset 5 ner.

O3HaKOMbTECH C 3TUM AOKYMEHTOM Mepes Hayanom pabotsl. 1o ABna-
eTcA 3anorom 6esonacHoi paboTel U 6ecnepeborHOR aKCMyaTaumu.
CobntopaiiTe yKasaHusa Nno TexHUKe 6e3onacHOCTU U npedynpexaatolme
yKasaHuA, NpMBOAUMbIE B AaHHOM AOKYMEHTE W Ha U3LENUU.

XpaHute PyKOBOACTBO MO 3KCMiyatauuu BCeraa pAAOM C INEKTPOUH-
CTPYMEHTOM W nepesaBaiTe aNeKTPOMHCTPYMEHT ByayLMM BnaaenbLam
TONbKO BMECTE C 3TM PYKOBOACTBOM.

1.2 ToAcHeHHe K 3HaKam (yCNoBHbIM 0603HaueHnAM)
1.2.1 Npepynpexaatoue yrasaHua

MpeaynpexaatoLmre yKasaHua Cyar Anda npeaynpexaeHns o6 onacHoCTAX
npwv 06paLLeHnn C MaLLMHOW. MCnonbaytoTcaA CneaytoLme CUrHasnbHble CnoBsa:

/A, OMACHO

OMNACHO'!
» Ob6Lyee o6o3HaYeHUe HeMOCPenCTBEHHOW ONACHOW CUTyauuu, KoTopas
BEYET 3a COBOW TAXKENbLIE TPABMbI UM CMEPTENBHBIA UCXOA.
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==
A NPEOYNPEXAEHUE)

NPEAYNPEXOEHUE !
» Obuiee 0603HaUEHWe NOTEHUWANbHO OMACHON CUTyaLnu, KOTOPana MOXXEeT
noBneyb 3a CoBOM TAKENbIE TPABMbl UK CMEPTENbHBIA UCXOA.

A OCTOPOXHO

OCTOPOXHO'!

» Obujee 0603HaueHNe NOTEHLWANbHO OMACHOW CUTyaLUl, KOTOpan MOXET
noereyb 3a coBoi Nerkue TpaBMbl MK NOBPeXaeHUe 060pyAOBaHHA.

1.2.2

CHUMBObI, UCMONb3yeMble B PYKOBOACTBE

B atom PYKOBOZACTBE UCNONb3YHOTCA CneayrLliye CUMBOJbIL:

)

I'Iepe,q Mcnonb3oBaHUWEM NPOYTUTE PYKOBOACTBO MO 3KCNyaTauuun.

YKkasaHua Nno aKcnnyatauuu 1 apyras nonesHas MHpopmaums

=

2
>

=

e

O6paltyeHne ¢ matepuanamu, NPUroAHLIMU AN BTOPUYHOM nepepa-
60TKM

He BbiBpacbiBaiiTe aNeKTPOYCTPOMCTBA U aKKYMYNATOPLI BMECTE C
06bl4HBIM Mycopom!

1.23

CumBonsbl Ha usoépameuuﬁx

Ha MSOﬁpa)'KeHMHX MCNONb3YyHTCA cneayoLline CUMBOIbI:

OTH UMPPLI yKa3bIBAIOT HA COOTBETCTBYIOLLEE U30OPaXKEHNE B Ha-
yane AaHHOrO PyKOBOZACTBA.

Hymepauua Ha usobpaxeHunax oTobpaxaeTr NOPAAOK BbINONHEHUA

3 | paBounx onepayui U MOXET OTIMYaTLCA OT HyMepauuu, UCMonbaye-
MOW B TEKCTE.

a Homepa nosvumit ucnonssytotcs B 0630pHOM n3oBpakeHnu. B 06-
- | 30pe M3aenuA OHM YKasblBaloT HA HOMePa B SKCNIMKALMUK.

ol OTOT 3HaK AOMKEH NpUBEYb 0COB0E BHUMaHWE NONb30BaTENs NPU

* | obpallyeHnn ¢ usnenmem.
1.3 CuMBONbI B 3aBUCUMOCTH OT U3AENUA
1.3.1 CumBonbl Ha usgenuu

Ha nanenun MCNONb3YHTCA CneayrLue CUMBOIbI:

No

HomuHanbHas yacrorta BpaLleHnAa Ha X0JI0CTOM xoay

/min

060POTOB B MUHYTY

BONbT

[MOCTOAHHBIN TOK
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’
% | Ceepnenue 6e3 ynapa
— | U3aMeHeH1e HanpaBneHua BpaLleHus (peBepc)

BecnpoBoaHana nepeaaya AaHHbIX

1.4 MWHdpopmauusa o6 usaennmn 2
Wspenva [CRll%a o]l npeaHasHaueHsl AnA NPOGECCHOHANLEHOTO UCMONb3O-
BaHWA, NOITOMY OHW AOMKHbLI OBCNYXXMBATLCA U PEMOHTUPOBATLCA TOSNBKO
YNONHOMOUYEHHBIM W OBYYEHHBIM NEPCOHaNOM. JTOT NEPCOHan AOMKEH
NPOWTK CcneuranbHbIi MHCTPYKTaX MO TEXHUKE BesonacHocTh. Mcnonb3osa-
HUE U3AENNA U ero OCHACTKMU HE MO HA3HAYEHMIO UM ero BKCMnyaTauua He-
00y4eHHbIM NEPCOHANOM MOTYT NPeACTaBAATb ONACHOCTb.
Tunosoe 0603HaYeHe U CePUItHBIA HOMEP YKasaHbl Ha 3aBOACKON Tabnuuke.
» lNepenuiunTte CEpUiiHbIA HOMEP B HWXENPUBEAEHHYIO TabnnuHyto Gopmy.
JaHHble u3aenua HeoBxoauMbI NMpK obpalleHuu B Halle NpeACTaBUTESNb-
CTBO MW CEPBUCHBIN LEHTP.
YKkasaHuA K usgenvro
[Hpenb-wypynosept SF 14-A | SFH 14-A
MokoneHnue: 01
CepwiiHblit HoMep:

1.5 JleknapauuA COOTBETCTBUA HOpMaM
HacTtoAwmm Mbl C NONHON OTBETCTBEHHOCTBLIO 3aABAEM, YTO JAHHOE u3je-
NMe COOTBETCTBYET AENCTBYIOLLMM AUPEKTUBaM M HopmaMm. Konuto aeknapa-
LM COOTBETCTBMA HOPMaM CM. B KOHLIE 3TOrO JOKYMEHTa.
TexHuyecKaa AOKYMEHTaLuuA (OpUriHanbl) XpaHuTCa 34ech:
Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Gerate | HiltistraBe 6 | 86916

Kaufering, Ml'epmanua

2 bBesonacHocCTb

2.1 O6wume yKasaHWA NO TeXHUKe 6e30MacHOCTH ANA 3NEKTPOUH-
CTPYMEHTOB

A\ NPEQYNPEXAOEHUE Usyunte BCe ykasaHuA no TexHuke Besonac-

HOCTH, MHCTPYKLMM, UANKOCTPALUN M TeXHUUECKUEe AaHHble, KOTopble

npunararoTCA K AaHHOMY 35IEKTPOMHCTPYMEHTY. HecobniogeHne npuso-

LOMMBIX HWKE YKA3aHWA MOXKET NPUBECTU K MOPAKEHUIO SNEKTPUYECKUM TO-

KOM, NOXapy W/Mnu TAXENsIM TpaBmam.
CoxpaHuTe BCe YKa3aHWA Mo TeXHUKe 6e30nacHOCTH U MHCTPYKLMKU ANA

cneayroLero nosb3oBartens.
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Mcnonb3yemblit fanee TEPMUH «3NEKTPOUHCTPYMEHT» OTHOCUTCA K 9NEKTPO-
MHCTPYMEHTY, padoTaroLemMy OT SNEKTPUYECKON CETHU (C KabBenem aneKTpo-
NUTaHKA) U OT akkymynaTopa (6e3 Kabena anekTPonUTaHus).

BesonacHocTb pabouero mecta

>

Cnepgute 3a UMCTOTOW M XOPOLUEH OCBELUEHHOCTbIO Ha pabouem
mecte. Becnopanok Ha pa6oyem MecTe MM NAoXoe OCBELUEHWUEe MOryT
NPUBECTU K HECYACTHbLIM Cly4YanMm.

He ucnonb3yiite anekTpoycTpoiNCTBO/3/1IEKTPOMHCTPYMEHT BO B3Pbl-
BOONAcHOW 30He, rAe UMEIOTCA roproUne MUAKOCTH, rasbl UNK Nbifb.
Mpu padote 3NEKTPOYCTPOMCTBO/3NEKTPOUHCTPYMEHT UCKPHT, U UCKPbI
MOryT BOCMNAMEHUTb MNblflb MK Napsbl/rasbl.

He paspewaiite J[eTAM W NOCTOPOHHUM nNpubnuxaTbca K
paboratowemy 3NEKTPOYCTPONCTBY/3NEKTPOUHCTPYMEHTY.
OtBnekaacb 0T  paboThl, MOXHO  MOTEPATb  KOHTPONb  HaAd
NEKTPOYCTPONCTBOM/3NEKTPOUHCTPYMEHTOM.

AnekTpuueckan 6esonacHocTb

>
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CoeauHUTEeNbHaA BUNKa 3NEeKTPOUHCTPYMEHTA A0 HA COOTBETCTBO-
BaTb po3eTKe aneKkTpoceTu. He uameHaNTe KOHCTPYKLUUIO BUnku! He
ucnonb3yiTe NepexofHble BUIIKWM C INEKTPOUHCTPYMEHTaMu C 3a-
WMUTHBIM 3a3eMneHueM. Mcnonb3oBaHMe OPUrMHasbHbLIX BUIIOK U CO-
OTBETCTBYIOLMX UM PO3ETOK CHUKAET PUCK MOPAXKEHUA INEKTPUYECKUM
TOKOM.

U3zberaitTe HENOCPEACTBEHHOrO KOHTAKTa C 3a3eMNEeHHbIMW NOBEpX-
HOCTAIMK, Hanpumep ¢ Tpyb6amu, oTonuTenbHBIMM Npubopamu, raso-
/aneKTponnacTMHaMM1 U XoNoAUNbHUKaMK. [pn KOHTaKTe C 3a3eMeH-
HbIMU NPEeAMETaMU BO3HUKAET MOBLILLIEHHbIA PUCK NOPAXKEHWUA BNEKTPU-
YECKUM TOKOM.

MNpenoxpaHANTe 3NEeKTPOUHCTPYMEHTbI OT AOMAA UNU BO3AEHCTBUA
Bnaru. B pesynbtare nonaaaHva BOAbl B 9NEKTPOUHCTPYMEHT BO3pacTaeT
PUCK NMOPaXKEHUA ANEKTPUYECKUM TOKOM.

He ucnonb3yiTe Kabenb 3NeKTPONUTAHMA HE MO HAa3HAYEHUIO, Hanpu-
Mep ANA NepeHOCKU 3NEKTPOUHCTPYMEHTA, ero NoABeLUMBaHUA UNU
ANA BblAePruBaHUA BUNKW U3 PO3ETKU ANEKTPOCEeTH. 3alyuLianTe Ka-
6enb aNeKTPONUTaHUA OT BO3AENCTBMI BLICOKUX TemnepaTyp, macna,
OCTpbIX KPOMOK WNK BpaljatouxcA aetanen/ysnos. B pesynbtare
NOBPEXAEHUA UMK CXNECTLIBAHWA KaBene aNeKTponuTaHus NoBbiLLaeTca
PUCK NOPaXKEHUA ANEKTPUYECKUM TOKOM.

Ecnu paboTbl ¢ 3ME€KTPOMHCTPYMEHTOM BbIMOSIHAKOTCA HA OTKPLITOM
BO3AyXe, NPUMEHANTE TONbKO YANIMHUTENbHbIe Kabenu, KoTopble pas-
peLLeHOo UCMOoNb30BaTh BHE NOMeLleHUH. Mcnonb3oBaHue yanMHuTeb-
HOro kabens, NPUroAHOro ANs UCMONb30BaHUA BHE MOMELLEHWH, CHUXKaeT
PUCK NOPaXKeHUA ANEKTPUYECKUM TOKOM.

Ecnu n3bexatb paboTbl C 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM B YCAOBUAX BRaMX-
HOCTH He NMpeACTaBNAETCA BO3MOMHBIM, UCNONb3yWTe aBTOMaT 3a-
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LMTbI OT TOKa yTeuKu. Micnonb3oBaHWe aBTomara 3aluTbl OT TOKa yTEe4KH
CHMXXaeT PUCK NOPaXKeHUA 3NIEKTPUYECKMM TOKOM.

BesonacHocTb nepcoHana

>

v

ByabTe BHUMaTenbHbI, CNeauTe 3a CBOMMU AeUCTBUAMU U CEPbE3HO
OoTHOCHUTeCb K paboTe C 3aNeKTPOMHCTpymMeHTOM. He nonbsyiitech
3NEeKTPOUHCTPYMEHTOM, €CMiK Bbl YCTanu WM HaxoAUTeChb Nog Aeu-
CTBUEM HAPKOTUKOB, anKOrofiA AU MeAUKaAMEHTOB. HesHauuTenbHas
owmrbKa Npu HeBHUMATENLHOW padoTe C BNEKTPOUHCTPYMEHTOM MOXKET
cTaTb NPUYMHOW CEPLE3HOIO TPAaBMUPOBaHUA.

Ucnonb3yite cpeacTBa MHAMBMAYaNbHOW 3alUTbl U Bcerga Hapae-
BaWTe 3alUTHble OYKU. WMcnonb3oBaHWe CPEACTB WHAMBUAYaTbHOM
3aLMTLI, HANPUMEP pecnupatopa, 3aluTHOM OBYBW Ha HECKOMb3ALLEeH
NOAOLLBE, 3aALUMTHOM KaCKU MNK 3aLUUTHBIX HAYLUHWUKOB, B 3aBUCUMMOCTH
OT BMZA W YCNOBWIM 3KCMyaTtauun 3NeKTPOUHCTPYMEHTA, CHUXaET PUCK
TPaBMWPOBaHUA.

UsberaitTe HenpeaHaMEepPEHHOrO BKJIFOUEHUA 3NEKTPOUHCTPYMEHTA.
Y6eautecb B TOM, UTO 3NEKTPOMHCTPYMEHT BbIKJIIOUEH, Npexae uem
NOAKNIOUUTL €ro K INEeKTPONUTAHUIO U/UNU BCTaBUTb aKKyMynaTop,
NOAHMUMATb WMNU NEPEHOCUTb INEKTPOUHCTPYMEHT. Cutyauuu, korga
NpW NEPEHOCKE 3NEKTPOUHCTPYMEHTA Narel Hax0AUTCA Ha BbIKNtoYaTene
WM KOTAa BKIIOYEHHBIA SNEKTPOUHCTPYMEHT MOAKIUYAETCA K 3NEKTPO-
CETH, MOTYT NPUBECTU K HECYACTHLIM ClyYanMm.

Mepen BKNOUEHUEM INTEKTPOUHCTPYMEHTA yAanuTe perynupoBoYHble
NpUCNocoBneHNs UNK raeuHble KNKUK. PaBounii UHCTPYMEHT UNW raeu-
HbIW KITHOY, HAXOAALLMACA BO BpaLLatoLLeicA YacTh NEKTPOUHCTPYMEHTA,
MOXXET CTaTb NPUYUHOM NONYHEHUA TPABM.

CrapainTecb usberatb HeecTeCTBEHHbIX N03 Npu pabote. MocToAHHO
COXpaHANTe YCTOMUMBOE MNOJSIOEHUEe U paBHOBecue. ITO NO3BOUT
nyylle KOHTPONMPOBAThb SNEKTPOUHCTPYMEHT B HENPEABUAEHHBIX CUTYa-
LmnAx.

Hocwute cneyoaexay. He HanesaiTe oueHb CBO60AHYIO ofeway Unu
yKpaweHnua. ObeperaiiTe BONOChI, OA€MAY U 3aLYUTHbIE NEPUaTKH
OT BpaLLaloLUXCA Y3NOB 3NEeKTPOUHCTPYMeHTa. CBobGoaHan oaexaa,
YKpaLUeHWs U ANWHHBIE BOOCHI MOTYT BbiTb 3aXBa4Y€HbI UMH.

Ecnu npeaycmoTrpeHo nopcoenuHeHWe YCTPOWCTB ANA yAaneHUa U
cbopa nbinu, yéeautecb B TOM, UTO OHWU NOACOEAWHEHbI U UCMOSb-
3YHOTCA MO HasHaueHuto. Mcrnonb3oBaHue NbineydanAoLiero annapara
CHWXaeT BpeHOoe BO3AEWCTBUE MblK.

He npe6biBaiiTe B NOMHOW yBepeHHOCTH B cobcTBeHHoN 6Gesonac-
HOCTH M He npeHebperanTe npaBunamu TexXHWKU GesonacHocTh ana
3NEeKTPOUHCTPYMEHTOB, AaMe eClnu Bbl ABNAETECH ONbITHbIM NOMbL30-
BaTenemM 3NEeKTPOUHCTPYMeHTa. HeocTopoykHoe obpalleHne MOXKET B
TeueHWe AoNei CeKyHAbl CTaTb NPUUYMHOM NONYUYEHUS TAXKENbIX TPABM.
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Ucnonb3oBaHue n OGCHy)KVIBaHMe SNIEKTPOUHCTPYMEHTa

>

He nonyckaiTe neperpysku aneKTpoMHCTpyMeHTa. Mcnonbayite
3NEeKTPOUHCTPYMEHT, NpeAHa3Ha4yeHHbIH UMEHHO ANA AaHHOW pa-
60Tbl. CobrtoaeHne atoro npaeusa obecneunt 6ornee BbICOKOE KauecTBo
1 6e3onacHoCTb paBoThl B yKa3aHHOM AMana3oHe MOLLHOCTH.

He ucnonb3yiTe 3aNeKTPOMHCTPYMEHT C HEUCNPaBHbIM BbIK/OUaTe-
neMm. ONEKTPOMHCTPYMEHT, BKJIIOYEHUE WAW BbIKIIOYEHUE KOTOPOro 3a-
TPYAHEHO, NPeACTaBNAET ONACHOCTb U AOMKEH ObiTb OTPEMOHTUPOBAH.
Mpexnae yeM NPUCTYNUTb K PErysiMpoBKe 3NE€KTPOMHCTPYMEHTa, 3a-
MeHe NpuHaaneMHoOCTel WU nepes nepepbiBom B paboTe BbiHbTe
BUJIKY U3 PO3ETKU U/UNK aKKYMYNATOP U3 INEKTPOMHCTPYMeHTa. JlaH-
HafA Mepa NpPeAOCTOPOXKHOCTU NO3BONWUT NPEAOTBPATUTL HenpeaHame-
PEHHOE BKITHOYEHUE SNEKTPOUHCTPYMEHTA.

XpaHuTe Heucnonb3yeMmble INEKTPOUHCTPYMEHTbl B MecTax, Hefo-
CTynHbIX AnA geten. He no3sBonanTe ucnonb3oBaTb ANIEKTPOUHCTPY-
MEHT Nn1LaM, KOTOpble He O3HAaKOMJIEHbl C HUM WAW He YuTanu 3Tu
MHCTPYKLUMHU. ONEKTPOUHCTPYMEHTHI NPeACTaBnAloT coBoi onacHoCTb B
pyKax HEOMbITHBIX MONb3OBaTENeN.

BepexHo obpalyaiTech C 3NEeKTPOMHCTPYMEHTaM1 U NPUHAANEMHO-
cramu. lMpoeepante 6esynpeuHoe GpyHKLUMOHMPOBAHHUE MOABUMHBIX
yacTeW, NerkocTb UX X0Aa, LeNIOCTHOCTb U OTCYTCTBUE NOBPE M ACHUN,
KOoTOpble Mornu 6bl OTpULUATENbHO NOBAUATL HA PaboTy dNEKTPOUH-
cTpymeHTa. CaaBaiTe NoBpe M AeHHbIE YacTH ANEeKTPOUHCTPYMEHTa B
PEMOHT 10 €ro UCNOMNb30BaHUA. MPUUMHON MHOMUX HECUYACTHBIX Cry4YaeB
ABNAETCA HeCOONOAEHNE NPaBU TEXHUYECKOTO 0OCTY)KMBaHWA 3NEKTPO-
MHCTPYMEHTOB.

Heo6xoaumo cneanTtb 3a Tem, UToBbl peXyLyMe UHCTPYMEHTbI Gbinn
OCTPbIMM U YMCTBIMU. 3aKIMHWUBAHME COAEPXKALLUXCA B Haanexaliem
COCTOfIHAM PEXKYLLMX MHCTPYMEHTOB MPOUCXOAMUT PEXKE, UMM Nierye ynpas-
nATb.

MpUMeHANTE 3NEeKTPOUHCTPYMEHT, NPUHAANEKHOCTH (OCHACTKY), pa-
6oune UHCTPYMEHTbI M T. . COrMMAacHO AaHHbIM YKa3aHUAM. YUuTbl-
BaiTe Npu 3ToM paboune yCnoBUA U XxapaKkTep BbINONHAEMON paboThbl.
Mcnonb3oBaHne 3NeKTPOMHCTPYMEHTOB HE MO HA3HAYEHMIO MOXKET Npu-
BECTU K OMacHbIM CHUTyaLMUsAM.

3amacneHHble PyKOATKM U NOBEPXHOCTH ANIA XBaTa HeMeANEeHHO OUU-
WanTe — OHU AOMKHBI BbITb CyXMMHU M UUCTBIMU. CKOMNb3KUE PYKOATKU
1 NOBEPXHOCTW AnA xBaTa He obecneunBatoT GesonacHoe ynpasneHue u
KOHTPOJIb 3NEKTPOUHCTPYMEHTA B HENPEABUAEHHBIX CUTyaLMsX.

WUcnonbsoBaHue U o6cnyxuBaHUe akKyMyNATOPHOTO MHCTPYMEHTa

>
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3apAmanTe akKyMynAaToOpbl TOJIbKO C MOMOLLbIO 3apAAHbIX YCTPOUCTB,
PEKOMEHAOBaHHbIX M3rotoBuTenem. [1pyM UCMONL30BAHUM 3aPAAHOIO
yCTpOMCTBa ANA 3aPAAKU HECOOTBETCTBYHOLLUX EMY TUNOB aKKyMYNATOPOB
CyLLeCTBYET OMaCHOCTb BO3rOpaHwA.




L5

Ucnonb3ynTe TONbKO OPUrHHaNbHbIE aKKYMYNATOPbl, PEKOMEHAOBaH-

Hble cneyuanbHO ANA 3TOro 3NeKTPOUHCTPyMeHTa. Wcnonb3oBaHue

APYrMX aKKyMYNATOPOB MOXXET MPUBECTU K TPABMaM M OMACHOCTU BO3ro-

paHus.

» Heucnonb3yemblie aKKymynaTopbl XpaHUTe BAaNU OT CKPENoK, MO-
HeT, KINoUen, rBo3Aen, LYPYNoB UK APYrUX MENKUX MeTaniauuyecKux
npeAmMeToB, KOTOpPblE MOTYT CTaTb NPUYUHON 3aMblKaHUA KOHTAKTOB.
3amMbIKaHWe KOHTaKTOB aKKyMyNATOpa MOXET MPUBECTM K OXoram Wnu
BO3ropaHuio.

» Mpu HeBepHOM 06paLLeHNH C aKKYMYAATOPOM U3 HEFO MOJKET BbiTeUb
aneKkTponut. Usberante KOHTaKTa ¢ HUM. lpu CnyyanHOM KOHTaKTe
cmovTe Bogou. lMpu nonapaHuu anekTponuTa B rnasa HemeaneHHo
o6patutech 3a NOMOLYbIO K Bpauy. BhITEKLUIMIA U3 aKKyMynAaTopa 35eK-
TPOMUT MOXET NPUBECTU K PA3APAKEHUIO KOXM UM OXKOram.

» He ucnonb3yiTte noBpemaeHHbIA UK U3MEHEHHbIN akKymynAaTop. [1o-
BPEXAEHHbIE UM U3MEHEHHbLIE aKKYMYNATOPblI MOTYT GpYHKUMOHWPOBATbL
HenpeAcKasyemo W CTaTb NPUYMHOK BO3ropaHus, B3pbiBa UK TPaBMUPO-
BaHuA.

» He nonBepraiTe akkymynaTop BO3A€HCTBUIO OFHA UMK CIIULLKOM Bbl-
coKux Temneparyp. OroHb unu Temnepartypa cBbiwe 130 °C moryt
CNpOBOLMPOBAaTh B3PbIB aKKyMynaTopa.

» CobnropaiiTe BCe yKa3aHUA NO 3apAfAKe U HUKOrAa He 3apAanTe ak-
KYMYNATOP WNU aKKyMYNATOPHbIA UHCTPYMEHT BHE TemnepaTypHOro
JAuanasoHa, ykasaHHOro B pyKoBOJACTBe No 3Kcnnarauuu. Henpasunb-
HaA 3apAAKa/3apAAKa BHE YKA3aHHOrO B PYKOBOACTBE MO 3KCMyaTaluu
TemMnepatypHOro AnanasoHa MOryT NPUBECTU K PaspyLUEHUIO aKKyMyna-
TOpa M NOBLILLIAKOT ONACHOCTb BO3ropaHus.

Cepsuc

» JloBepAiTe PEMOHT CBOEro 3/1IeKTPOUHCTPYMEHTA TONbKO KBanudu-
LMPOBaHHOMY NMepCOoHany, UCNoMNb3yHoLeMy TONbKO OPUrHHalNbHble
3anyacTu. ATMM oBecneunBaeTCa NOAAEPIKAHUE INEKTPOUHCTPYMEHTA B
6e30MacHOM COCTOfIHWM.

» Kareropuuecku 3anpelLyaeTtca BbINONHATb ob6cnyxusaHne

NoBpeXAeHHbIX aKKYMYyNATOPOB. Bce TexHuueckue pabothl C

aKKyMynATOpaMu AOMKHbI BbINMOMHATLCA TOMBKO MPOU3BOAUTENEM WM

aBTOPW30BaHHBIMU CEPBUCHLIMU MaCTEPCKUMU.

v

2.2 YkasaHua no TexHuke 6esonacHocTu npu pabote ¢ Apenamu

YKaszaHuA no TexHuke 6e30nacHOCTH NPU UCNONb30BaHWK ANMHHbBIX

ceepn

» KaTteropuuecku 3anpelyaeTcA npesbillaTh MakCUManbHO [ONYCTH-
MyHO YacTOTy BpaLLEHHUA, NPEANUCAHHYIO ANA 3KCnyaTayuu ceepna.
B npoTvBHOM crnyyae CBEPNIO MOXET Nerko AepopMUpPOBaTbCH, ECNIU OHO
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6yaeT cBOBOAHO BpaLaTbCca 6e3 KOHTaKTa C 3aroTOBKOW, M TPaBMUPOBAaTb
nonb3oBatend.

» lMpouecc cBepneHUA Bceraa HaYUMHaWTe C HU3KOM 4YacTOTOW Bpalle-
HuA. py 3TOM CBepno AONMKHO KOHTaKTMPOBaThb C 3aroToBKon. B
NPOTUBHOM Chnyyae CBEPNO MOXET Nerko AepopmMnpoBaTbCA, €CU OHO
6yaeT cBo6OAHO BpaLaTbCcA 6e3 KOHTaKTa C 3aroTOBKOW, M TPaBMUPOBaThb
nonb3oBarens.

» He npuxwumaiite cBepno ¢ upeamepHbim ycunuem. lMpu ceepneHnu
cnegute 3a Tem, uToBbl npunaraemoe ycunue 6bino HanpaeneHo
(pacnpenenanocb) no ocu ceepna. Csepna MoryT AepopmM1poBaTbCA
1 BCNEACTBUE ITOro IOMaTbCA UM BO3MOXKHA NOTEPA KOHTPONA, YTo, B
CBOIO OYepeib, MOXET MPUBECTHU K MONYUYEHUIO TPABM.

2.3 JononHUTenbHbIE yKasaHUA No TexHUKe 6e3onacHOCTU Npu pa-
6oTe c rainkosepToM

BesonacHocTb nepcoHana

Mcnonb3yite aneKTPOUHCTPYMEHT TONbKO B TEXHUYECKU UCMPaBHOM CO-

CTOSHWM.

BHeceHWe M3MEHEHUI B KOHCTPYKLMIO NEKTPOUHCTPYMEHTA UK ero Mo-

A UKaLWA KaTeropmyecku sanpeLyatoTcs.

Mcnonb3yiTe AONONHUTENBHBLIE PYKOATKU, KOTOPbIE BXOAAT B KOMMAEKT

QNEKTPOMHCTPYMeHTa.  loTepA KOHTPONA Haz 3NEKTPOMHCTPYMEHTOM

MOXXET NPUBECTU K TPaBMaM.

Bceraa HaaexHo yAep)XuBaiTe daNeKTPOMHCTPYMEHT 0OEUMKU pyKkamu 3a

NpeayCMOTPEHHbIE NIA 3TOro PYKOATKKU. Cneaute 3a TeM, UTOObI PYKOATKM

ObINIU CYyXMMU U YUCTLIMM.

He npukacaitecb K BpaljalowuMca AeTanaM/yanam NeKTPOUHCTPY-

MeHTa — OnacHOCTb TpaBMMpPOBaH#s!

Mpv paboTe C INEKTPOUHCTPYMEHTOM HaAeBanTe NOAXOAALLME 3aLUTHbIE

OUKM, 3ALUWUTHYIO KACKy, 3aLWUTHble HAYLUHWKKM, 3aliMTHbIe nepuyatku W

Nerkui pecnmparop.

» [Mpu 3ameHe pabouyero MHCTPYMEHTA HaAeBaTe 3aluTHble nepyatku. Co-
6ntofanTe OCTOPOXKHOCTb NPY 3aMeHe PaBOUEro MHCTPYMEHTA — KOHTaKT
C HUM MOXET MPUBECTU K Nopesam U OXoram.

» [MonbayiTech 3alWMTHBIMU O4kamu. OCKONKU Matepuana MoryT TpaBMu-
poBaTtb TeNo v rnasa.

» [Mepen Hayanom paboThbl BLIACHUTE NO MaTepuany 3aroToBK1 Knacc onac-
HOCTW BO3HMKaKoLen nbinu. [nA paboTbl C 3NEKTPOUHCTPYMEHTOM WC-
NONb3YNTE CTPOUTENbHBIA (MPOMBILLIEHHBLIM) NbINECOC, CTENEHb 3aLUMThI
KOTOPOro COOTBETCTBYET HOPMaM Mblne3aluTbl, JEUCTBYIOLLMM B MecTe
akcnnyaraumu. [lbinb, BO3HMKatOWas npu 06paboTke NaKOKPACOUHbBIX
MOKPBITUIA, COAEPIKALLUX CBUHEL, HEKOTOPbIX BMAOB APEBECHHbI, Be-
TOHa/KMPNUYHOM M KAMEHHOM KNaaKM C YacTuuamMmn KBapua, MMHepanos, a
TaKXKe MeTanna MOXXeT NPeACTaBNATb ONACHOCTb ANA 340POBbA.
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» ObecneybTe ONTUMANbHYIO BEHTUAALMIO pabouei 30HbI U NpU HEoBXo-
OMMOCTU HafeBaiTe pecnupatop, KOTOPbIi MOAXOAMT ANA 3aluTbl OT
KOHKPETHOrO BMAA MNbinW. BabixaHWe 4acTuUy TaKOW MbiU WK KOHTaKT C
Hel MOXeT CTaTb MPUYMHON NOABNIEHNUA ANNEPrUUECKNX PeaKLmMi u/unu 3a-
6GoneBaHuit AbIxaTesbHbIX MyTEM KaK y NoNb3oBaTensd, Tak U HaXxoAALMXCA
B6AM3M nuY. HekoTopble BUALI NbiNK (HANPUMEP, Mblb, BO3HWKAatOLWANA
npu obpabotke Ay6a unu Byka) cuMTaroTCA KaHLEepOoreHHbIMU, 0COBEHHO
B KOMGMHALMKU C AOMNONHUTENBHBIMU MaTepuanamu, UCnonb3yeMbiMu Ans
00paBoTku APEBECHHBI (COMb XPOMOBOW KUCNOTLI, CPEACTBA 3aLlUUThI Ape-
BecuHbl). K pabotam ¢ acbectocomeprkaliuM Matepuanom AOMKHbI [O-
NycKaTbCA TOMbKO CNELUanucTbI.
Y1006kl BO BpemaA paboTbl PyKK He 3aTexanu, BpeMs OT BPEMEHU AenaiTe
yNpaXkHeHWs Ans paccnabnerua u pasMuHKK nanbues. [pu AnuTensHoM
paboTe BO3HUKatOLLME BUGPALMM MOTYT NPUBECTH K COOAM B KPOBOCHAO-
YKEHWW COCYAOB UM B HEPBHBIX OKOHYAHMAX NanbLEeB/KUCTEN PYK UNW B
3anACTLAX.
AnekTpuueckan GesonacHocTb
» lNepen Hayanom paboTsl NpoBepsAiTe padoyee MECTO Ha HanUuMe CKpbI-
TOW 9NEKTPONPOBOAKM, ra30- U BOAONPOBOAHLIX TPYS. OTKpLITbIE MeTan-
JIMYECKME HYACTU BNEKTPOUHCTPYMEHTA MOTYT CTaTb NPOBOAHUKAMM 3NEK-
TPUYECKOTO TOKa, ECMIU CNyYalHO 3aZ1ETb NEKTPONPOBOAKY.
BepexHoe obpalyeHne C INeKTPOMHCTPYMEHTaM1 U UX NPaBUINbHaRA
3aKcnnyarayua
» HemeaAneHHO BbIKNIOYANTE INEKTPOUHCTPYMEHT B cnyyae GNOKMPOBKH
paboyero MHCTPYMeHTa. DNEKTPOUHCTPYMEHT MOXET YBOAUTL B CTOPOHY.
» JloXXanTeCh, NOKa 3NEKTPOUHCTPYMEHT NOMHOCTBIO HE OCTAHOBHUTCA, Npe-
YKAE YEM OT/IOXKUTb EMO B CTOPOHY.

v

2.4 AkKypaTHoe o6palyeHue C aKKyMyNATOpaMH U UX NpaBUbHOE
u“cnonb3oBaHue

» CobntoaaiTe cneunanbHble NPeanucaH1a No TPaHCMOPTUPOBKE, XpaHe-
HU1IO W BKCMyaTaLum MTUIR-UOHHBIX aKKYMyNATOPOB.

» XpaHuTe akKyMynaTopbl Ha 6e30NacHOM PacCTOfHUM OT UCTOYHWKOB Bbl-
COKOM TemnepaTtypbl/OrHA 1 He noasepraite Ux NPAMOMY BO3AENCTBUIO
COJIHEYHOTO W3JyYEHHA.

» 3anpeljaetcs pasbupatb, CAaBnAMBaThb, Harpeeatb 4O TeMMeparypbl
cBebilwe 80 °C unu cxxuratb akKyMynaTopsl.

» He wucnonbsyite nnu He 3apsxaiTe akkyMynaTopbl, KOTOpble MOoABEpP-
ranucb yaapam, najanu ¢ BbiCOTbl 6onee oAHOrO MeTpa WK monyyanu
KaKkue-nnéo WHble noBpexxaeHus. pu BO3HUKHOBEHWUW TaKoW CUTyauuu
Bcerga obpallaiTech B GnmxaiLumnii cepBUCHBI LeHTp Hilti.

» CNULLIKOM CWNbHbIA HarpeB akKkymynATtopa (Takoi, YTO A0 Hero HeBO3-
MOHO [OTPOHYTbLCA) YKasblBaeT Ha ero BO3MOXHbI AedeKT. [MomecTute
u3nenve B NoXapo6esonacHoe MEeCTO Ha AOCTAaTOYHOM PACCTOSHUM OT
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BOCMNIaMEHAOLLMXCA MaTepuanoB, rae Bol CMOXETe KOHTPONMPOBaTh CH-
Tyauuto, 1 aaiTe eMy ocTbITb. MNpy BOSHUKHOBEHWM TaKOW CUTyauum Bceraa
obpalyaiTech B GnvkaiLLnii cepBUCHBIN LeHTp Hilti.

3 OnucaHnue
3.

1 0630p uanenus il

@ BbICTPO3AYXMMHOM NATPOH @ 3asoackan Tabnuuka

@ Konbuo perynupoBkm KpyTa- PykoaTka
LLiero MOMEHTa M YCTaHOBKM (® KpeneHblit KprOUoK (onuusa)
pexxuma paboTel MHanKkaTop ypoBHA 3apaaa

(® Bokosasa pyKkoATKa aKkkymynatopa

® Beiknouatens @) KHonka (ae)6noKMpOoBKH C A0-

® MMepexnouatens NONHUTENBbHOW PYHKLMEN aK-
npaBoro/neBoro BpalleHnsa ¢ TMBaLWUM MHAKKATOPA YPOBHSA
BNOKMPOBKOM BKIHOUEHUA 3apAna akkymynaropa

® MMepexnoyatens cTyneHewu

4acTOThl BpalleHna

3.2 Wcnonb3oBaHWe NO Ha3HAYE€HUIO
SF 14-A

SF 14-A npeactaBnAeT COGOM Py4HYHO aKKyMynATOPHYH Apesb-
LYpYynoBEpPT, NPefHasHa4YeHHy0 AnA 3aBOpayYMBaHuA U BbIBOPAYMBaAHUA
LLIYPYNOB, @ TaKXe ANA CBEPNeHNUA CTanu, APEBECHHbI U NNacTMaccehl.

SFH 14-A

SFH 14-A npenctaBnAeT COOGOW PYYHYIO aKKyMYNATOPHYK Apenb-
LLYPYNnoBEPT, NPeAHa3HAYEeHHY ANIA CBEP/IeHUA CTanu, APEBECHHbI U
nnacTMacchbl, yaapHOro CBEPNEHUA NErkoro 6eToHa 1 KUPMUYHOM KNaaku,
a TaKKe AnA 3aBOpaYMBaH1A U BbIBOPAYMBAHMA LLYPYMOB.

» [InA 3TOro 3NEeKTPOUHCTPYMEHTa UCMOSNb3YyHTe TOMbKO JIMTUA-UOHHBIE aK-
kymynatopsl Hilti cepun B14.

» J1nA 3apAaKu 3TMX aKKyMyNATOPOB UCMONb3YHTE TONbKO 3apAAHbIE YyCTPOR-
ctea Hilti cepun C4/36.

3.3 3awmra oT Nneperpysku U neperpesa

ONEKTPOMHCTPYMEHT OCHALLEH 3NEKTPOHHOM CUCTEMOW 3aluTbl OT nepe-
rpysku u neperpesa. Mpu neperpyske/neperpeBe 3NeKTPOUHCTPYMEHT aB-
TOMaTUYECKM BbIKMtOYaeTcA. KpaTkoBpEMEHHOE OTMYyCKaHWe U Mocneayto-
LLiee HaXkaTve BbIKMouaTens MOryT NPUBECTH K 3aA€PXKKaM BKIKOYEHUS (00y-
CNOBMEHbI hazamn OXNAXKAEHUA NEKTPOUHCTPYMEHTA).

ﬂ Meperpyska unu neperpes He OTOBPAXKAKOTCA MOCPEACTBOM MHAWKA-
TOpa ypoBHA 3apAaa.
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3.4 UWHAMKaATOP COCTOAHUA NIUTUIN-UOHHOIO aKKymynaTopa

YpoBeHb 3apAAa NIUTUIA-MOHHOTO aKKyMynaTopa 1 c6oun B paboTe 3NEKTPOUH-
CTPYMEHTa CUrHaNM3npyroTCA NOCPEACTBOM MHAMKATOPA COCTOAHUA NUTUI-
MOHHOIO aKKymynATopa. YpOBeHb 3apAfa SMTUA-MOHHOTO akKymynatopa
oToBpaxkaeTcA Nocne HaxkaTus OAHOM U3 ABYX KHOMOK (Ae)6NOKUPOBKU aK-
Kymynatopa.

CocrtofHne 3HaueHue
[opAT YeTbipe cBeToAMoAA. YpoBeHb 3apaaa: o1 75 % Ao

100 %
lopAT Tpu cBeToAMoOAa. YpoBeHb 3apaaa: o1 50 % Ao 75 %
[opAT ABa ceeToanoaa. YposeHb 3apaga: ot 25 % a0 50 %
opuT oauH ceeToanoA. YposeHb 3apaga: ot 10 % a0 25 %

MwraeT oavH cBetoanos, anekTpo- | YposeHb 3apaga: < 10 %
MHCTPYMEHT roToB K paborTe.
MwraeT oiMH CBETOANOA, ANEKTPO- | AKKYMYNATOP NeperpeT unm nosHo-
MHCTPYMEHT He roToB K padore. CTblO paspsiXKeH.

Muratot ueTbipe cBeToaMoaa, anek- | MIHCTpYMEHT neperper unu nepe-
TPOMHCTPYMEHT HEe rOTOB K paboTe. | Fpy»KeH.

ﬂ Mpun HaxxaToM BbIKNOYATENE M B TEYEHUE MAKC. 5 C nocne ero oTnycka-
HWA 3anNpOC YPOBHA 3apAaa HEBO3MOXEH.
Mpyn MUraHWKM CBETOAMOAOB MHAMKATOPA COCTOAHUA aKKyMynATopa cne-
ayWTe yKasaHuAaM u3 rnasbl «[1OMOLLb MPU HEMCNPABHOCTAX».

3.5 KomnnekT noctaBKu
Openb-wypynosepT, 60KoBan PyKOATKA, PYKOBOACTBO MO 3KCMyatauum

JonyLlleHHble HaMK 3anacHbIe YacTu, PacxoHble MaTtepuanbl U NpuHaa-
NEXHOCTW ANA [aHHOrO U3Aenusa cnpaluusaiiTe B GnnmxkanleM cepsuc-
Hom ueHTpe Hilti unn cmotpute Ha www.hilti.group

4  TexHuuyecKuUe AaHHble

4.1 TexHuUuecKue AaHHble

SF 14-A SFH 14-A
HomuHanbHoOe HanpaxeHue 14,4B 14,4 B
Macca 2,3 kr 2,4 Kr
YacToTta BpalleHua Ha 1-W CTyneHu 0 06/MUH ... |0 06/MUH ...

400 o6/mMuH | 400 06/MuH
YacToTa BpalleHUA Ha 2-1 CTyneHn 0 06/MWH ... |0 06/MWUH ...

1300 06/muH | 1 300 06/MuH
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SF 14-A SFH 14-A
YacTtoTa BpallyeHUA Ha 2-1 CTyneHn 0 06/MHUH ... |0 06/MHH ...
2 250 06/MuH | 2 250 06/MUH
KpyTawuin momeHT 2Hwm ... 2Hwm ...
12 Hm 12 H-m
YacTtoTa yaapoB npy cBepfieHUH Ha 3-H | ¢/ 40 500 06/MuH
cTyneHu
YnapHoe cBepneHue B KUPNUYHOU o/e 4 MM ...
Knagke (Makc. rnybuHa ceepneHus 12 Mm
100 mm)
Temnepartypa okpymarowiei cpeabl npu | -17 °C ... -17°C ...
aKcnnyaTtayuu 60 °C 60 °C
Temnepartypa xpaHeHHUA -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
4.2 AKKymynatop
Pa6ouee HanpsXeHUe aKkKymynaTopa 14,4 B
Temnepartypa okpymarowien cpeabl npu akcnnyara- |17 °C ... 60 °C
yuun
Temnepartypa XxpaHeHHusA -20°C ... 40°C
Temnepartypa akKymynaTopa B Hayane 3apfaaKku -10°C ... 45°C

4.3 JaHHble o wyme u Bubpayum (onpeaenexbl cornacHo EN 60745)

MpuBoAWMbIE 34eCb 3HAYEHUA YPOBHA 3BYKOBOrO AaBfieHUs U BMOpauLuu
6N U3MEPEHBI COrNacHO CTaHAAPTU3MPOBAHHOW NpoLeaype U3MePEHUs H
MOryT UCMONb30BaTLCA ANA CPABHEHWA ANEKTPOUHCTPYMEHTOB MeXAay CO-
6oi. OHM TaKXKe NOAXOAAT ANA NPeABaPUTENBHON OLIEHKWU BPEAHLIX BO3AEH-
CTBMI. YKasaHHble AaHHblE NPUMEHUMbl K OCHOBHbLIM OBMacTAM MpUMeHe-
HWA BNEKTPOMHCTPYMeEHTa. OAHaKO, ECNKU ANEKTPOUHCTPYMEHT UCMONb3YeTCA
ANA ApYrvUX Uuenewn, ¢ ApyrumMy pabounmu (CMeHHbIMU) MHCTPYMEHTaMU WU
B CNyyae ero HeyAOBNETBOPUTENBHOIO TEXHUYECKOrO 0BCHY)KMBaHWA, AaH-
Hble MOryT BbITb MHBEIMU. BcneacTBMe 3TOro B TEUEHWe BCero nepuoaa pa-
60Thbl 3NEKTPOUHCTPYMEHTA BO3MOXHO 3HAUUTENBHOE YBENUYEHUE BPEAHbIX
BO3AENCTBUIA. [nA TOYHOro onpeneneHna BpeAHbIX BO3AEUCTBUIA cneayet
TaKXKe YUMTbIBATb NMPOMEXYTKU BPEMEHU, B TEUEHUE KOTOPbLIX 3NEKTPOUH-
CTPYMEHT HaXOAMTCH B BLIKIFOYEHHOM COCTOSHUM UK PaBoTaeT BXONOCTYHO.
Bcneacteue aTOro B TeUeHUe BCEro nepuosa padoTbl 3NeKTPOUHCTPYMEHTA
BO3MOXXHO 3aMeTHOE YMEeHbLLEHWE BPeAHbIX BO3AENCTBUIA. MpumuTe gonon-
HUTENbHbIE Mepbl 6€30MacHOCTY ANA 3aLuUThI MONb30BaTENA OT BO3AEUCTBUA
BO3HUKAIOLLEro LwymMa u/unu Bubpaumii, Hanpumep: TEXHUYECKOE 0BCNyXKH-
BaHWe 3NEKTPOUHCTPYMEHTa U paBounx (CMEHHbIX) MHCTPYMEHTOB, COXpaHe-
HWe Tenna pyK, NpaBubHaA opraHusauns pabounx NPoLeccos.
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SF 14-A SFH 14-A
CpenHee A-cKkoppeKTMpoBaHHoOe 3Haue- |86 aAb 102 nb
HWe YPOBHA 3BYKOBOW MOLLHOCTH
CpenHee A-CKOppeKTMpoBaHHoOe 3Haue- |75 ab 91 nb
HWe YPOBHA 3ByKOBOTO AaBlEeHUA
MorpelwHoCTb NpUBEAEHHbIX Bbille 3Ha- |3 Ab 3 ab
YEHW YPOBHA LIyma
3HaueHue Bubpauumn npu 3asopauvea- 2,5 m/c? 2,5 m/c?
HuHM (ay)
Koadouumnent norpewHocTH (K,) 1,5 m/c? 1,5 m/c?
YnapHoe cBepneHue B KWUPNUYHON o/e 4 MM ...
Knagke (Makc. rnyéuHa cBepneHus 12 Mm
100 mm)
Koadouumnent norpewsHocTu (K) 1,5 m/c? 1,5 m/c?
3HaueHue BuGpauun Npy CBEPNEeHNH B 2,5 m/c? 2,5 m/c?
meTtanne (ay, p)
Koadouumnent norpewsHocTu (K) 1,5 m/c? 1,5 m/c?

5 TMoaroToBka K pa6ote

A OCTOPOXHO

OnacHOCTb TPaBMUPOBaHWA BCNeACTBUE HenpeaHaMepeHHOro nyckal

» lNepen ycTaHOBKOW akKyMynaTopa y6eautech B TOM, YTO COOTBETCTBYIO-
LLINA SNEKTPOUHCTPYMEHT BbIKIHOYEH.

» lpexae Y4em NPUCTYNMUTb K PErySIMPOBKE 3NEKTPOMHCTPYMEHTA MK 3a-
MEHE NPUHAANEXHOCTEN BbIHBTE aKKyMYNATOP U3 SNEKTPOMHCTPYMEHTA.

Cobntopaiite YyKasaHuAa No TEeXHUKe 6e3onacHoOCT! 1 npeaynpexaawuiue
YyKasaHuAa, npuBoAnMble B JaHHOM JOKYMEHTE U Ha U3aenuu.

5.1 3apapaka akKkymynaTopa

1. MNepea 3apAaKoi M3yynTe PYKOBOACTBO MO SKCNAyatauyuu 3apaaHoro
ycTpoiicTaa.

2. Y6eautecb B TOM, YTO KOHTaKTbl aKKyMy/IAiTOpa W 3apAAHOro yCTPOHCTBa
UMCTBIE U CyXMe.

3. 3apaxainTe akKyMynaTop TONbKO B AONYLUEHHOM K 3KCryarauun 3apaa-
HOM yCTpOWCTBE.
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5.2 YcraHoBKa akKymynatopa

A OCTOPOXHO
OnacHOCTb TPaBMUPOBAaHWA BCNEACTBUE KOPOTKOrO 3aMblKaHMA WNH

naaeHuA akkymynatopal

» lNepen ycTaHOBKOW aKKymynAaTopa yOeaAUTECh B YACTOTE €ro KOHTAKTOB U
KOHTaKTOB MHCTPYMEHTa.

» Bceraa npoBepsiTe, NpaBunbHO N1 3apUKCUPOBAH aKKyMYNATOP.

1. Mepea nepBbIM BBOAOM B 3KCMyaTayutio NOMHOCTLIO 3apAAUTE aKKyMy-
nATop.

2. YcTaHoBUTE U 3adUKCUPYITE aKKyMyNATOP B KPEMIeHUU Ha INEKTPOUH-
CTPYMEHTE (Mpu NPaBUbHON GUKCaLWK CrIbILLEH XapaKTEPHbIN LENYOK).

3. MpoBepbTe HaAEXHOCTb PUKCALMU aKKyMynaTopa.

5.3 WUsBneueHue akkymynatopa

1. Ha)kxmuTe KHOMKKU AeBNOKMPOBKM akKyMynaTopa.
2. M3BnekuTe akKyMynATOP U3 KPEMIEHNA Ha BNEKTPOUHCTPYMEHTE.

5.4 PerynupoBKa 60KOBOW PyKOATKM E
» YcTaHoBUTE BOKOBYHO PYKOATKY B HYXXHOE MONOXEHHE.

5.5 YcTaHOBKa KpenemHoro Kprouka (onuua)

/A OCTOPOXHO

OnacHOCTb TPaBMMPOBaHWUA BCNeACTBUE NAaAEHUA INEKTPOUHCTPYMEH-

TOB!

» Mepen HayanoMm paboTbl yOeauTecb B TOM, YTO KPEMEXHbIA KPHOUOK
HaAEXKHO 3aKpenneH.

C NOMOLLBIO KPENEXHOTO KPHOUKa COOTBETCTBYHOLLME SNEKTPOUHCTPYMEHTHI

MOXHO 3aKPEnWUTb U HOCHUTb MpK ceBe Ha pemHe. KpeneHbld KProYoK

MOXHO YCTaHOBMWTb KaK Crpasa, Tak 1 cnesa.

1. U3BnekuTe akKyMynaTop U3 aNeKTPOUHCTPYMEHTA.

2. Tp1BEpPHUTE KPIOYOK ABYMA BUHTAMMU K OCHOBAHMIO 3NEKTPOUHCTPYMEHTA.

3. MNpoBepbTE HAAEKHOCTb GUKCALMN KPENEXHOTO KPHOUKA U SNEKTPOUH-
CTpyMEHTa.

5.6 YctaHoBKa pabouero MHCTPyMeHTa

1. YcraHoBMUTE nepeknoyatenb NpaBoro/NeBoro BpaleHusa B cpeaHee no-
NOXXEHWE UK OTCOEANHUTE aKKYMYNATOP OT 3NEKTPOUHCTPYMEHTA.

2. MNpoBepbTe XBOCTOBUK paBouyero UHCTPYMeHTa (OH A0MKEH ObiTb YACTBIM).
Mpyn HeO6XOAMMOCTU OUYUCTUTE ErO.

3. Pasbnokupyite GbICTPO3XKUMHOW NaTPOH.
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4. BcTaBbTe paboumnii MHCTPYMEHT B BbICTPO3AXXMMHOM NATPOH U NPOBEPHUTE
naTpoH C HEGOMbLUIMM YCHUAMEM A0 OUKCauuM paboyero WHCTPYMEHTa
(ByAyT CRbILHLI XapaKTEPHbIE LLENYKH).

5. MpoBepbTe HaAEXHOCTb GUKCALMM PaBOUEro MHCTPYMEHTA.

6 YnpasneHue

A OCTOPOXHO

OnacHOCTb TPaBMUPOBAaHWA BCNEACTBUE KOPOTKOrO 3aMblKaHUA WU

naaeHus akkymynatopa!

» lNepen yCTaHOBKOM akKymynatopa yéeauTech B YUCTOTE €ro KOHTAKTOB W
KOHTaKTOB 3MIEKTPOMHCTPYMEHTA.

» Bceraa nposepAiTe, NPaBuibLHO N1 3aPUKCUPOBaH akKyMynAToOp.

CobntofaiiTe ykasaHua No TexHUKe Ge30nacHOCTM M npeaynpexaatolme
yKasaHuA, NPUBOAUMbIE B IAHHOM IOKYMEHTE U Ha U3LENNN.

6.1 Bbi6Op CTyNeHn YacToTkl BpalyeHus §

» [yTem perynMpoBKu 0B0MX Nepexsoyateneit CTyneHel 4acToTsl Bpalye-
HUS YCTAHOBUTE HY)KHYIO CTyMeHb.

6.2 PerynupoBKa npaBoro/neeoro spaljeHua §

ﬂ MepeknioyeHnto nNpu paboTalolyemM anekTpoasUratene npenaTcTeyer
B6NOKMPOBOYHBIA MEXaHNU3M.
B cpeaHem nonoxxeHuu BbIKMtovatenb 3a6nokuMpoBaH (GnokupoBka
BKJIHOYEHUA).

» YcTaHOBUTE Nepekntoyarens NpaBoro/NeBoro BpaleHua B Hy)KHOE Noso-
XKeHune.

6.3 BxnioueHue
» Hakmute BbikoyaTenb.

ﬂ YacToTy BpalleHWA MOXXHO NiaBHO perynypoBatb B npeaenax Bbl-
6paHHOI’O AnanasoHa copasMepHbIM HaXKaTheM Ha BblKnovaTesb.

6.4 3aBopauuBaHue

1. YcraHOBMTE NOCPEACTBOM KONbLA PEryMPOBKKA KPYTALLEro MOMEHTa U
BbiGOpa pexxuma paboThbl HY)KHbIA KPYTALLWUA MOMEHT.

2. YcraHoBMTE Nepekntoyatesb NpaBoro/NeBoro BpaLleHns B HY)XHOe Nono-
KeHue.

I 20=s= Precumn 241



L5

6.5 CsepneHue

1. YcTaHOBWTE KOMbLO PErynMpoBKM KPYTALLEro MOMEHTa U YCTaHOBKK pe-
»UMa paboThl Ha cumBon % .

2. YcraHoBMTe MepekntoyaTtent NpaBoro/NeBoro BpalleHUA B MONOXeHWe
npaBoro BpaLieHus.

3. Brnounte apenb-wypynoseprt. — cTpaHuua 241

6.6 YpapHoe cBepneHue (cBepneHue ¢ yaapom) 4T
SFH 14-A

1. MepeBeanTe KOMbLO YCTAHOBKU peMma paboTbl Ha Pexum «YaapHoe
ceeprenue» 4T.
2. Brnounte apenb-Lypynoseprt. — cTpaHuua 241

6.7 BbiKnioyeHue
» OTnycTuTe BbIKNOYATEND.

6.8 WseneueHue pabouero MHCTPyMeHTa

1. YcraHoBuMTE nepekntoyatens nNpaBoro/NeBoro BpalleHna B cpeaHee no-
NOXKEHWE UMW OTCOEAUHUTE aKKYMYNATOP OT 3NIEKTPOUHCTPYMEHTA.

2. Pa3bnokupyiTte BbICTPO32XKUMHOW NATPOH.

3. U3Bnekute paboumnit UHCTPYMEHT U3 BbICTPO3XKUMHOIO NaTpoHa.

7 Yxon u TexHuueckoe obcnyxuBaHme
/A NPEOYNPEXAEHUE
OnacHocTb TpaBMUPOBaHUA NPHU YCTAHOBNIEHHOM aKKyMynAToOpe !

» Mepen npoBeneHrem nobbIx paboT No yxody U oBcnyxvBaHuiO Bceraa
n3BNIEeKanTe akkymynartop!

Yxon 3a aNeKTPOUHCTPYMEHTOM

* OCTOPOXHO yAananTe HanuMLLyo rpAsb.

¢ OCTOPOXHO OuULLaiTe BEHTUNALUOHHBIE NPOPE3N CYXOWH LLETKON.

¢ OuuwainTe KOpNyc TONBKO C UCMONb30BAHUEM CIErKa YBNAXKHEHHOM TKaHU.
He ucnonb3yite cpeacTtsa no yxoly C COAePXKaHWEM CUIIMKOHA, TaK Kak
OHMW MOryT NOBPEAUTb NNacTMaccoBble AeTanu.

YxopA 3a NMTUHA-MOHHBIMU aKKYMYyNATOpaMu

e AKKYMYJATOP AOMKEH ObiTb YUCTbIM, €3 CNeJoB Macna u CMasku.

* Ouuwante KOpNyc TONbKO C MOMOLLbIO CRerka yBa)KHeHHOM TKauu. He
MCMONb3yiTe CPEACTBA MO YXOA4Yy C COAEPKAHUEM CUITMKOHA, TaK KaK OHM
MOTyT NOBPEANTb MNAacTMacCcoBble AeTany.

* He ponyckaite nonaaanna Bnaru BHyTPb MHCTPYMEHTA.
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TexHuueckoe obcnymusanue

¢ PerynapHo nposepsiTe BCE BWUAMMbIE YACTWU 3IEKTPOMHCTPYMEHTa Ha
OTCYTCTBME MOBPEXAEHWUH, a 3NEeMEHTbl ynpaBneHua — Ha ucnpasHoe
QYHKLUMOHUpPOBAHKE.

* Tpu NOBPEKAEHUAX /MK GYHKLMOHANBHBLIX COORAX HE UCNIONL3YHTE 3NEK-
TpouHCTpymeHT. Cpasy caasaiTe ero B cepBuCHbI LeHTp Hilti ana
pemMoHTa.

* Tocne yxoaa 3a 3NEeKTPOUHCTPYMEHTOM U €ro TEXHUYECKOro oBCnyuBa-
HUA YCTAHOBUTE BCE 3aLLUTHblE MPUCTIOCOBNEHNUA HA MECTO U NPoBEpbTE
MX UcnpaBHoe GYHKLMOHMPOBAHHKE.

Jna o6ecneyeHna 6e30nacHoi aKcnnyaralmm UCMonb3yiTe TONbKO OpH-
r'MHanbHbE 3anacHble YacTu U pacxofHble marepuansl. JonyljeHHble
HaMu 3anacHble YacTu, pacxofHble Matepuansl U MPUHAANEKHOCTU ANnA
[laHHOro yctpoiictea Bbl MoeTe Haitu B Hilti Store unu Ha caiite
www.hilti.group.

8 TpaHCNOPTUPOBKA M XpaHEeHUe aKKYMYNATOPHbLIX 3MeK-
TPOUHCTPYMEHTOB

TpaHcnopTMpoBKa

A OCTOPOXHO

HenpeaHamepeHHOe BKAOUEHUE B XOA€e TPAHCMNOPTUPOBKH !

» [pu TPaHCMOPTUPOBKE CBOMX 3NEKTPOMHCTPYMEHTOB BCEraa OTCoenu-
HAWTE OT HAX aKKYMYnATOpbi!

» M3BneKuTe akKyMynaTopsl.

» Kareropuuecku sanpeLyaertcs TpaHCNopTMpOBaTh akkyMynaTopsl 6e3 yna-
KOBKM (6ECTapHbIM CNocoBoM).

» [ocne NPOAOMKUTENbHOW TPAHCMOPTUPOBKU MNPOBEPANTE SNEKTPOUH-
CTPYMEHT U aKKyMynATOpbl Nepea WCMob30BaHMEM Ha OTCYTCTBUE MO-
BPEXAEHUNA.

XpaHeHue

A OCTOPOXHO

HenpeaHamepeHHoe noBpexaeHne BCNeACTBUE HeMCNPABHbIX MU NPO-

TeKaroLMUX aKKyMynaTopos !

» [Npu xpaHeHne CBOWX NEKTPOUHCTPYMEHTOB BCEra OTCOEANHANTE OT HUX
aKkKymynaTtopsi!

» 10 BO3BMOXHOCTH XpaHWUTE 3NEKTPOUHCTPYMEHT U aKKyMYNATOPLI B CYXOM
1 NPOXNaAaHOM MecCTe.

» Hukoraa He ocTaBnsiTe akKyMynAaTOpbl Ha COMHUE, Ha HarpesaTefb-

HbIX/OTOMUTENBHBLIX 3NEMEHTAX UMW 3@ CTEKIOM.

XpaHuTe 3NEeKTPOUHCTPYMEHT M aKKyMYATOPbI B CYXOM BUAE B HEAOCTYN-

HOM AN1A AETEH U APYrUX NUL, HE AOMYLUEHHBIX K PABOTE C BNEKTPOUHCTPY-

MEHTOM, MecTe.
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» Tlocne ANUTEeNbLHOrO XPaHeHUA Nepes UCNoNb30BaHUEM NPOBEPAITE aNeK-
TPOMHCTPYMEHT U aKKyMyNATOPbI HA OTCYTCTBUE NOBPEXAEHUN.

9 MomoLb NpU HeUCNpPaBHOCTAX

B cnyuae HeMCnpaBHOCTEW, KOTOPLIE HE YKa3aHbl B 3TOM Tabnuue Unu KoTo-
pble Bbl HE MOXETE YCTPaHUTL CaMOCTOATENBHO, obpallaiTeck B Ganxan-
LKA cepBUCHbIV LeHTp Hilti.

9.1 [omoLyb NpU HEMCNPaBHOCTAX
HeucnpaBHocTb Bo3moxHaa npuunHa Pewenue
ONeKTPOUHCTPYMEHT | AKKYMYNATOP BCTaBneH | » YCTaHOBWUTE aKKymy-

He QYHKLMOHMPYET.

He MONIHOCTbHO.

AKKyMynsTop paspa-
IKEH.

NATOP C XapaKTepPHbIM
(ABOVHBIM) LLIENYKOM.
3ameHuTe akkymy-
NATOP W 3apAaute
Pa3PAKEHHbIA aKKy-
MynaTop.

ONeKTPOMHCTPYMEHT
He QYHKLMOHMPYET,
MUratoT BCe YeTbipe

KpatkoBpemeHHan ne-
perpysKka aneKTpouH-
CTpyMeHTa.

OTI'IyCTVITe BbIKNKOYa-
TeNb U HAXMUTE ero
CHoBa.

He QYHKLMOHUPYET,
MWraeT OAuH CBETO-
avoa.

MEH.

AKKYMYNATOP CAULLKOM
XOMOAHbIA/CNNLIKOM
ropayun

ceseroanoaa. Cpabortana sawura ot » [laiite aneKTpOuH-
neperpesa. CTPYMEHTY OCTbITb.
OuuncTuTe BEHTUNALM-
OHHble OTBEPCTHA.
ONEeKTPOMHCTPYMEHT | AKKYMynaTop pasps- > 3ameHuTe aKkKymy-

NnAaTop “U 3apAaavte
Pa3pPAXKEHHbIA aKKy-
MYNATOP.
ObecneybTe MOBbI-
LUEHWE/NOHMKEHNEe
TemMneparypbl akkymy-
nATOpa A0 PEKOMEH-
[0OBaHHOW paboueit
Temneparypbl.

He Bkntoua-
eTcA/3abnoKkMpoBaH
BbIKNtOYaTeNb.

Mepekntouatens npa-
BOro/NeBoro BpalyeHus
HaxoAUTCA B CpeaHeM
NONOXEHUH.

MepeBeaute ne-
pekntouarens npa-
BOro/neBoro Bpa-
LieHUA B NeBoe Wiu
npaBoe MOSOKEHHE.
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HeucnpaBHocTb

Bo3monHan NpUYUHa

PelueHue

AKKymynaTop pas-
praxkaetca BbIcTpee,
4yeM 00bI4HO.

OueHb Hu3Kkas Temne-
patypa oKpy»<atoLen
cpeabl.

» ObecneubTe nocre-
NEHHbIA HAarpeB aKky-
MynfaTopa A0 KOMHaT-
HOI Temneparypsl.

Mpwu ycTtaHoBKe
aKkymynaTopa

He CbILIHO
XapaKTepHOro
(ABOMHOrO) LUenyKa.

IpA3b Ha GUKCUPYHOLLIUX
BbICTYNax akkymynaropa

v

Oumnctute duUKCUpy-
towmMe BbICTYMbl W
BCTaBbTe aKKymyna-
TOp C duKcaumnen.
Ecnu npobnema He
yCTpaHeHa, obpartu-
TeCb B CEPBUCHBbI
ueHTp Hilti.

CunbHbIl Harpes
(BHYTPM) aneKkTpo-
MHCTPYMEHTa Uin

ONEeKTPOUHCTPYMEHT ne-
perpyeH (pabora 3a
npeaenamu akcnnya-

v

Mepea npoBeaexuem
ntoBbix paboT cobnto-
[aiTe aKcnnyaTaymuoH-

aKkKymynaTopa. TaLMOHHbIX XapaKTepu- Hble XapaKTepPUCTUKK
CTVK). Ballero 3NeKTpo-
MHCTpyMeHTa. Cm.
TEXHUYECKHUE AaHHbIE.
Her ynapa. HenpasunbHo ycTaHoB- | » lNepeseaute KonbLo

YCTaHOBKM pexuma
paboTbl Ha pexxum
«YpapHoe csepne-
Hue» 4T.

neH pexkum paboTsbl Ha
KOfbLie YCTaHOBKM pe-
»Kuma paboTbl.

9.2 YTtunusauyua

5 BoONLILMHCTBO MaTePUAaNoB, M3 KOTOPLIX M3rOTOBNEHs! n3aenus Hilti, noa-

NeXuT BTOpUYHON nepepaboTke. lMepea ytunusauuen cneayert TwatenbHO

paccopTMpoBate Martepuanbl (anA yaobcTBa MX nocneaymollei nepepa-

60TkM). Bo MHOrUX cTpaHax ¢pupma Hilti y>ke opraHusosana npuem GbiBLIMX

B UCMONb30BaHUM INEKTPUYECKMX U INEKTPOHHBIX YCTPOWCTB ANA yTUnusa-

Unn. [ononHUTENbHY MHPOPMALMIO MO STOMY BOMPOCY MOXHO MOSyYUTb

B OTAENe No 06CNY)KUBAHUIO KIIMEHTOB WK Y KOHCY/bTAHTOB MO MpoAaXam

dupmbl Hilti.

YTUnusauua akkymynatopos

Bcneactsue BbIXoAa rasoB AWM XUAKOCTEH NPU HeMpaBWAbHOW YTUAM3aLmMK

aKKyMYNATOPOB BO3MOXHa yrpo3sa AnfA 340POBbA.

» He nepecbinaiite noBpexaeHHbIE akKyMynAaTopbi!

» 3aKpblBaiTe aKKyMyNATOPHbLIE KOHTaKTbl HE MPOBOAALLMM TOK MaTtepua-
NOM, 4TOGbI U3BEXKaTb KOPOTKUX 3aMbIKAHUI.

> YTUNU3UPYHTE aKKyMYNATOPBI TaK, YTOBLI UCKAOUYUTL X NONaAaH1e B PYKH

neten.
TR
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> YTUnuaupyiTe akkymynatop depes 6nwxanwui Hilti Store unu o6parurecs
B CNeunanu3MpoBaHHyto GUpMy no yTunusaumuu.

&2 =

X » He BbiBpacbiBaiiTe 3NEKTPUYECKUE MHCTPYMEHTbI, 3NEKTPOHHbIE
yCTPOWCTBa/NPUOOPLI M aKKYMynATOpbl BMECTE C  OBbIYHBLIM
mycopom!

10 ROHS (OupekTHUBa 06 OrpaHMUYeHUM NPMMEHEHUA onac-
HbIX BeLecTB)
Mo aTMm cebinkam AocTtynHa Taénuua onacHelx BelecTs: gr.hilti.com/r4905.

Cchinky B Buae QR-KkoAa Ha TabnuLy onacHbIX BELLECTB COrMacHO AUPEKTUBE
ROHS cm. B KOHLE 3TOro AOKyMeHTa.

11 TlapaHTHMA npousBoauTena

» C BOMpOCamMu OTHOCHTENLHO rapaHTUiHBIX YCNOBUIA oBpaliyaiTecs B 6nm-
)anwee npeacrasutenscTso Hilti.
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1 JlaHHM 3a JOKYMeHTauuATa

1.1 K®BbMm HacToAuwaTa AOKyMeHTauuA

Mpean BbBexAaHe B eKcnnoarauuA npoyeTeTe HacToAlara AOKyMeH-
TauuA. Tosa e nmpeanocTtaBka 3a GesonacHa pabota u GesaBapuitHa
ynotpe6a.

CbbnioaaBaiiTe yKasaHuaATa 3a 6e30NacHOCT U NpeaynpexaeH1e B HacTo-
Aara AoOKyMEeHTaUmMa 1 BbPXy NpoAayKTa.

CbxpanaBaiTe PLKOBOACTBOTO 3a eKcnioarauyua BUHarm 3aeqHo ¢ npo-
AlyKTa v npeJasaiTe NPOAYKTa Ha APYr1 Mua camo 3aeaHO C HaCTOALLOTO
PBKOBOACTBO.

1.2 YcnoeHu o6o3HaueHus
1.2.1 MpepynpeavMTenHu ykasaHua

MpenynpeautenHute ykasaHus npeaynpe)kaaBar 3a OnacHOCT B 30HaTa
OKONO NpoaykTa. M3nonaeat ce cneaHnUTe CUrHanHu aymMu:

A OMACHOCT

OMACHOCT !
» OTHaca ce 3a HenocpeacTBeHa ONaCHOCT OT 3annaxa, KOATO BOAW A0
TEXKKU TENECHU HapaHABaHWA U CMBPT.

A, _NPEOYNPEXOEHUE

NPEAYNPEXAEHUE !
» OTHacsa ce 3a Bb3MOXHa ONacHOCT OT 3ansaxa, KOATo MoXe Ja AoBeae
A0 TEXXKKU TeNeCHU HapaHABaHWA UIN CMBPT.

A NPEOMA3NUBOCT

NPEANA3IIUBOCT !

» OTHacAa ce 3a Bb3MOXKHa OnacHa cuTyauus, KOATO MOXe Aa Aoseae A0
NEKU TENECHN HapaHABAHUA UK MaTEPUaNHK LLIeTH.

1.2.2 CumBONM B AOKYMEHTaUUATa
B HacTosALata A0OKyMeHTaUuWA ce U3nons3saT CNnefHUTE CUMBOSIU:

Mpeau ynotpeba npoyetete PHKOBOACTBOTO 3a eKcnnoarayus

Mpenopbku Npu ynotpeba 1 Apyra nonesHa MHopmMauus

=]

28
3

BopaseHe ¢ peurkaMpyemu matepuani

He n3xBBbpnAiTe eneKkTpoypeamn n akymynaropu B GUTOBUTE oTna-
Obun

XJ€

1.2.3 CumBonu BbB puUrypure
BbB durypute ce usnonssar cneaHuTe CUMBONK:
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Tean uncna npenpaLar KbM CbOTBETHATA GUIrypa B HAYaNOTO Ha
HACTOALLOTO PHKOBOACTBO

HomepauuaTa Bb3npousserkaa nocneaoBaTenHoTo U3MbIHEHUE Ha

3 | paBoTHUTE CTBLMKM B M30GPAXKEHMETO U MOXKe Aa Ce pasnuuyasa ot
paboTHUTE CTHNKK B TEKCTA

Mo3nuMoHHUTE HOMEpa ce Wanonasar BbB purypata Mpernea 1

11 | npenpaLiar KbM HoMeparta Ha nereHaara B Pasaen Mpernea Ha
npoaykTa

Toau 3Hak TpsAbBa Aa npean3BuKa Baleto cneynanHo BHUMaHWe npu
paboTa ¢ npoayKra.

1.3 CwumBONM B 3aBUCMMOCT OT NPOAYyKTa

1.3.1 CumBONnM BbpPXy NPOAYKTa
Bbpxy npoaykta ce usnonsear cneaHuTe CUMBOSM:

ny | O6opPOTH HA NPa3eH XOA NP U3MEpPBaHe

min | OBOPOTU B MUHYTA

vV |BONT

=== | MNMocToAHEH TOK

YnapHo npobusaHe

BesynapHo npobvsare
JAcHo/nABO BBbPTEHE

Bes)xnueH NnpeHoc Ha AaHHK

im: R

1.4 WHdopmauusa 3a npoaykTa &

=™ MponyktuTe ca npeaHasHaueHu 3a MPOGECHOHANHM MoTpeH-
TeN U Morat 1a 6bAaT 06CNYKBAHM, NOAABPAHN B U3NPABHOCT U PEMOHTH-
paHK Camo OT OTOPU3MPaH KOMNETEHTEH NepcoHan. Tosn nepcoHan TpaGea
Ja Gbjie cneuranHo MHCTPYKTUPAH 3a Bb3MOMHUTE OMacHOCTH. MpoayKTLT
W HerosuTe npucnocobneHns Morat 4a 6baar onacHu, ako GbAar excnno-
aTMpaHM HENPaBOMEPHO OT HEKBANMAULMPAH NEPCOHAN WK ako GbaarT Us-
NON3BaHM He Mo NpeaHasHaueHue.

O603HaUEHMETO Ha THMA U CEPUIHUAT HOMEP Ca OTOENA3aHu BLPXY TUroBaTa
Tabenka.
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CEa
» [peHeceTe cepuitHus HOMep B NpeacTaBeHara no-aony Tabnuua. Bue ce
HY)XAAEeTe OT AaHHUTE 3a NPOJAYKTA, KOrarto ce obpbLyate ¢ BbNPOCH KbM
HaLleTo NPeACTaBMTENCTBO WK CEPBU3EH OTAEN.
JaHHu 3a npoayKTa

Mpo6useH BUHTOBEPT SF 14-A | SFH 14-A
Mokonexue: 01
CepueH NQ:

1.5 [leknapauus 3a CbOTBETCTBHE

Hwe peknapupame Ha cobCTBEHa OTFOBOPHOCT, Y€ OMUCAHMUAT TYK NPOAYKT
OTroBapA Ha AeficTBalyuTe AMPEKTUBM U cTaHaapTH. Konve Ha [leknapauuata
3a CbOTBETCTBME L€ HaMepUTe B KpaA Ha HacToALlata AOKyMeHTaums.

Tyk ce cbxpaHfABa TexHuyeckara JOKyMEeHTaUuA:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2 Be3onacHocT

2.1 06wum ykasaHusa 3a 6e30NacHOCT NPU €NEKTPOUHCTPYMEHTH

/A\ NPEAYNPEXOEHUE MpoueTteTe BCUUKM yKasaHUA 3a GesonacHocT,

WHCTPYKLUMWHU, UNIOCTPaLUU U TEXHUYECKU XapaKTEPUCTUKHU, C KOUTO e

cHabneH TO3M eneKTPOUHCTPYMEHT. [ponycKku Npu cnassaHe Ha npuse-

JieHUTE NO-A0SY UHCTPYKLMK MOraT Aa NpeaunsBuKaT eneKkTpuyecku yaap, no-

Kap U/MNu TEXKU HapaHABaHuA.

ChbxpaHfBalTe BCHMUKM YKasaHWA 3a 6e30macHOCT U MHCTPYKUMM 3a

6baewm cnpaeku.

M3non3saHoTo B ykasaHuATa 3a 6€30nacHOCT NMOHATUE "€NEeKTPOUHCTPYMEHT"

ce OTHacA A0 3axpaHBaHW OT eNeKTpUYecKaTa Mpexa eNeKTPOUHCTPYMEHTH

(cbe 3axpaHBaLy kaben) U1 A0 3axpaHBaHKU OT aKyMynaTop eneKTPOUHCTPY-

MeHTH (6e3 3axpaHBaly kabern).

BesonacHocCT Ha paboTHOTO MACTO

» Moaabpmaiite paboTHOTO CU MACTO YMCTO M Aobpe ocseTeHo. Ges-
NOPALBKBT UK HEAOCTATBLYHOTO OCBET/IEHWE B padoTHaTa 30Ha MOXXe Aa
foBeJar Ao 3M0MONyKH.

» He pa6oTeTe C eneKTPOMHCTPYMEHTa BbB B3pMBOONacHa cpeaa, Kb-
AeTO MMa ropuMHM TEYHOCTH, rasoBe WNK npax. B enexkrpouHcTpy-
MEHTUTE Ce OTAENAT UCKPM, KOUTO MOoraT Aa Bb3MNaMeHAT npaxoBe Unu
n3napeHus.

» [pbKTe geua M cTpaHUYHK Nvua Ha 6esonacHo pascToAHUe, AOKATO
paboTute C eneKTPOMHCTpyMeHTa. AKO BHUMaHWeTo Bu 6bae oTKio-
HEHO, MOXXe Aa 3arybuTte KOHTPON BbPXY ypeaa.
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BesonacHocT npu paboTa C eNeKTPOMHCTPYMEHTH

>

CbeAUHNUTENHUAT LWencen Ha eneKTPOUHCTPYMeHTa TpAbea aa 6bae
noaxofAly 3a KOHTaKTa. B HMKaKbB cnyyan He ce gonycka uame-
HAHE Ha KOHCTPYKLUMATa Ha wencena. AKko pa6oTuTe cbC 3a3eMeHn
eNeKTPOMHCTPYMEHTH, He U3Non3BanTe apanTepu 3a wencena. Ms-
NON3BaAHETO HA OPUMMHANHM LLENCENN U NOAXOAALLM KOHTAKTU Hamanasa
pUCKa OT ENEKTPUUECKM yaap.

WUsbareanTe gonupa Ha TANoTo Bu A0 3a3eMeHM NOBBLPXHOCTU KaToO
TPBLOU, OTONAUTENHU YPeaH, NeUKU U XNaaUNHULU. PUCKBLT OT Bb3HMK-
BaHe Ha eNeKTPUYECKU yaap ce yBenuuasa, ako TANoTo Bu e 3azemeHo.
MpeanaseaiTe eneKTPOUHCTPYMEHTUTE OT AbXA Wnu Bnara. [1po-
HUKBAHETO Ha BOZA B ENEKTPOMHCTPYMEHTa MOBULIABA OMACHOCTTa OT
Bb3HUKBAHE Ha ENEeKTPUYECKH yaap.

He u3nonsBaiTe CbeAUHUTENIHUA NPOBOAHUK 3a LieNK, 3a KOUTO He
e npefgHasHauyeH, Hanp. 3a HOCEHe Ha eNneKTPOUHCTPYMeHTa, 3a
oKauBaHe UNU 3a U3BaXAaHe Ha Lencena oT KoHTakTa. lMpeanasBaiite
CbeAWHUTENHUA NPOBOAHUK OT HarpABaHe, Macna, ocTpu pbbose
AU ABUKEWM ce uacTu. [1oBpeldeHu WM YCYKaHW CbEAUHUTENHWU
NPOBOAHWLM YBENUUABAT PUCKA OT ENEKTPUUECKH yaap.

AKo paboTHUTe C eNeKTPOMHCTPYMEHT Ha OTKPUTO, U3NONI3BaNTe CaMo
yAbAKUTENHNU Kabenu, KOUTO ca noaxoAswM U 3a paboTa HaBbH.
M3nonssaHeTo Ha yabmkuteneH kaben, npeaHasHadeH 3a pabota Ha
OTKPUTO, HaManABa PUCKa OT ENIEKTPUYECKM yaap.

AKo He moxeTe aa usberHetre pabora C eNeKTPOMHCTPYMEHTa BbB
BRaHa cpefa, U3Non3BalTe KNOY C BrpajeHa Ae¢peKTHOTOKoBa
3awmTa. M3nonssBaHeTo Ha KoY C BrpaaeHa AedeKTHOTOKOoBa 3alyuTa
HamanfBa PUCKa OT eNEKTPUYECKH yaap.

BesonaceH Ha4uH Ha pa60Ta

>
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BbaeTte KOHUEHTPUPaHU, crefeTe BHUMaTeNHO AEUCTBUATA CU U NOC-
TbnBanTe pasymHO Npu paboTa ¢ eneKTpPoUHCTPyMeHTH. He nanon-
3BaiiTe ENeKTPOMHCTPYMEHT, aKo CTe YMOPEHU WM ce Hamupare
noA Bb3AEWCTBUE Ha HAPKOTULUM, aNKOXON MU MeauKameHTU. Camo
€4MH MOMEHT Ha HEBHUMAHWE NPU U3NON3BAHETO HA ENTEKTPOUHCTPYMEHTA
MOXXe Aa AoBeZie A0 CEPUO3HN HapaHABaHUA.

HoceTe nuuHu npeanasHu cpeacTea U paboTeTe BUHArM CbC 3alUTHU
ouuna. HoceHeTo Ha NMYHM NpeanasHu CPeacTBa, KaTo npaxosalyutHa
mMacka, obesonaceHn oByBKM CbC CTabuneH rpandep, sawutHa Kacka
UM aHTUOHK, cnopel Buaa M ynotpebara Ha eneKTPOMHCTPYMEHTa,
HamarnsfBa pucKa OT HapaHsABaHMA.

WU3bareaiTe HEBOSIHO BKAKOUBAHE Ha €NIEKTPOMHCTPYMEHTa. YBepeTe
ce, Ye eNeKTPOMHCTPYMEHTBLT € U3KIIOUEeH, Npeau Aa ro cBbpieTe
KbM efleKTpo3axpaHBaHeTo U/UNK akymynaTtopa, npeau aa ro s3emare
WNU NpeHacATe. AKO NMPU HOCEHE Ha ENEKTPOUHCTPYMEHTA AbpPXKUTE




v

v

v
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npbCTa CU BbPXY MYCKOBUA MPEKBCBAY UM aKO CBBPIKETE BKITHOUEHUA
ypea KbM eneKTpo3axpaHBaHeTo, CbLieCTByBa OMaCHOCT OT 3M10MofyKa.
MNpeau aa BKAOUMTE €NEKTPOMHCTPYMEHTA, Ce yBepeTe, Ye CcTe OT-
CTPaHUAKU OT HEro BCMUKW MHCTPYMEHTH 3a HACTPOMKAa WAMU raeuHu
KnroUYoBe. MHCTPYMEHT WM KITtoY, KOMTO Ce Hamupa Ha BbPTAWO ce
3BEHO, MOXXe [ja A0BeAe A0 HapaHaBaHus.

U3barsante HeynobHUTe nonoxeHuna Ha Tanoto. Paborerte npu crta-
6UnHO NonoxeHuWe Ha TANOTO U NaseTe paBHOBECHE BbB BCEKU eAWH
MOMeHT. Taka Lie MOXeTe [ja KOHTPONMpaTe eNneKTPOMHCTPYMEHTA Mo-
nobpe, aKo Bb3HUKHAT HEOUAKBAHW CUTYaLMUH.

Pa6otete ¢ noaxoanawo obnekno. He paboTtete ¢ LUMPOKK M ABATH
APEexvy Unu ykpaweHus. JlpbKTe KocaTta C1, APEXUTE CH U pbKaBuLuTe
cu Ha GesonacHo pasCcTOAHME OT BbPTAWM ce uyacTu. CeoboaHuTe
[APEexu, YKpaLeHUaTa MNW AbArMTe KOCM morar ga Obaar saxsaHatv u
YBJIEYUEHN OT BBPTALLM CE YaCTH.

AKO e Bb3MOMXHO MOHTMPAHETO Ha CbOPbIEHUA 3a CbbupaHe U us-
CMyKBaHe Ha npax, ce yBepeTe, Ue Te Ca BKIKOUEHHU U Ce U3non3ear
npaBuHO. M3MoN3BaHEeTO Ha NPaxoynoBUTEN MOXEe Aa Hamanu nopoae-
HWUTE OT NPaxoBe OMNacHOCTH.

He ce nog, uTe Ha 10TO yCelaHe 3a CUTyPHOCT U He npe-
HeBpereaiiTe npasunata 3a 6e30nNacHOCT 3a €NEKTPOMHCTPYMEHTH
[OPH U crien KaTo MHoro gobpe cTe onosHanM eneKTPOUHCTPYMEHTa
U CTe ro U3Non3BanuM MHOFOKpaTHO. HexaWHOTO AencTBUME MOXKE Aa
[l0Be/ie 3a YacTu OT CeKyHAaTa 0 TEXKM HapaHaBaHus.

MUanonseaHe u o6cnymBaHe Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTa

>

v

v

v

v

He npetoBapBaiTe ypena. Usnonssante eneKTpPOUHCTPYMEHTa camo
cbobpasHo HeroBoTo npefHasHaudeHue. Llle pa6oture no-aobpe u
no-6e3onacHo, ako M3nonasarte NOAXOAALLMUA eNeKTPOUHCTPYMEHT B Mo-
COYeHUA AnanasoH Ha MOLLHOCT.

He nsnonssaite eneKTPOMHCTPYMEHT, YUHTO NPEKbCBaY e NoBpeaeH.
ENeKTPOMHCTPYMEHT, KOWTO He MOXXe moBeye Aa GbAe BKIOYBAH WUNM
M3KIIOYBaH, € onaceH 1 TpsAdea Aa 6bae PEMOHTUPAH.

WU3BapeTe wencena oT KOHTaKTa W/MAM oTCTpaHeTe pasrnobaemun
akymynarop, npeau Aa npeanpuemeTe AeHCTBUA MO HACTPONKUTE Ha
ypena, CMAHaTa Ha MPUHAANEKHOCTH unu npubupaHeto Ha ypena.
Tasn npeanasHa MApKa NpeaoTBparABa ONAacHOCTTa OT 3aAedCTBaHe Ha
€NeKTPOMHCTPYMEHTa N0 HEBHUMaHHE.

CbxpaHABaWTe HEU3NoN3BaHU B MOMEHTa eNleKTPOMHCTPYMEHTH Aa-
neuy oT focTbna Ha Aeua. He gonyckaiTte u3nonssaHeTo Ha ypeaa ot
n1ua, KOUTO He ca 3ano3HaTH C Hero UMK He ca NPoYeny HacToALYUTe
MHCTPYKUMKU. B pbleTe Ha HEONUTHM NOTPEBUTENN ENEKTPOUHCTPYMEH-
TUTE Morar a 6baar onacHu.

OTHacAnTe ce rPUIKIUBO KbM €NeKTPOUHCTPYMEHTH U NPUHaANeK-
HocTU. [poBepsABaiTe Aanu NOABUIKHUTE €NEeMEHTH GYHKLUOHHU-
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pat 6e3ynpeyHo M He 3aKMHBAT, Aanu UMa CuyneHW WnU noepe-
JAEHU YaCcTU, KOUTO HapyLulaBaT GpYHKLUUUTE Ha €NIeKTPOMHCTPYMEHTA.
Mpeau pa usnonseare ypena, Aante noBpefeHUTE YacTU 3a PEMOHT.
MHOro 3nononyku ce AbMKAT HA NOWO NOAABPXKAHU ENEKTPOUHCTPY-
MEHTH.

MoaabpianTe pexelyute UHCTPYMEHTH BUHarM aobpe 3aToueHu W
uncTU. [obpe noaAbpIKaHUTE PEXeLUU UHCTPYMEHTH C OCTpU pbboBe
3aKMHBAT NO-PAAKO WU Ce BOAAT NO-NECHO.

U3nonseainTe eNneKTPOMHCTPYMEHTH, MPUHAANEKHOCTH, CMEHAEeMH
MHCTPYMEHTH U T.H. CbIMAacHO HAaCTOALYMTE UHCTPYKUUU. Cbobpasna-
BalTe Ce U C KOHKPeTHUTE paBoTHM YCNOBUA U C AEHHOCTUTE, KOUTO
Tpa6Ba aa 6baar usBbLPLUBAHKU. YOTpebaTa Ha eNeKTPOUHCTPYMEHTH 3a
Lenu, pasnuyHu OT NPeABUAEHWUTE OT NPOU3BOAUTENA, MOXE Aa AoBene
10 OMacHu cuTyauuu.

MoaabpiainTe pbKOXBATKMTE U MOBBPXHOCTUTE 3a XBallaHe CYyXH,
YUCTU M He3aMbpPCEHU OT Macna U CMasKu. XTb3raBu PBHKOXBATKMU
1 MOBBPXHOCTU 3a XBaljaHe He Nos3sonsaBar 6e3onacHo obcny)KBaHe W
KOHTPOM Ha ENEKTPOUHCTPYMEHTA B HEMPEABUAEHU CUTYyaLNUu.

UsnonssaHe n o6cnymBaHe Ha aKyMynaTOPHUA UHCTPYMEHT

>

v

v

v
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3apenaanTe akymynatopure camo C npenopbyaHu OT NMPOU3BOAU-
TenAa 3apAAHU ycTponcTsa. [pu 3apAAHO YCTPOMCTBO, NOAXOAALLO 3a
onpeaeneH BuA akymynatopu, CbLIeCTBYBa OMACHOCT OT NOXap, ako T0o
Ce U3nonssa ¢ Apyru akyMmynatopu.

U3snonseaiTe B €eNEKTPOUHCTPYMEHTUTE CaMO NpeABUAEHUTE 3a Cb-
OTBETHUA MoAen akymynaTtopu. Ynotpebata Ha ApyrM akymynatopu
MOXe Ja AoBeJe A0 HapaHABaHMA U OMACHOCT OT NoXKap.
CbXxpaHABalTe HEeU3NON3BaHUTE aKyMmynaTtopu Aaneuye OT Knamepw,
MOHETH, KNHUYOBe, NMUPOHU, BUHTOBE MNW ApyrM ApebHHU meTanHu
npeamMeTH, TbH KaTo Te mMorar Aa NpeAn3BUKaT KbCO CbeANHEHHE B
KOHTaKTUTe. [PV KbCO CbeAMHEHNE B KOHTAKTUTE Ha aKyMynaropa MoXke
/a ce nonyyar MsrapAaHuA Unu Aa Bb3HUKHE NoXap.

AKO aKymMynaTopbT ce M3non3Ba HenpaBWITHO, OT HETo MOXKe Aa usnese
TeUHOCT. U3bAreanTe KOHTaKT C Ta3n TeUHOCT. MNpyU ClyyaeH KOHTaKT
M3nnaKHeTe MACTOTO o6unHO ¢ Boga. AKO TEUHOCTTa nonagHe B
ouuTe, NoTbpceTe AOMBIHUTENHO NeKapcka momouw. Msnusawara
OT aKkymynatopa TEYHOCT MOXE Aa NPUYMHU KOXKHWU pasapasHEeHWua unu
n3rapaHuA.

He usnonseanTte noBpeaeH unu moauduuupaH akymynarop. lospe-
AEHUTE UK MOAMPULMPAHM aKyMynaTtopu Morart Aa MMar Henpeasuanmo
noBeAeHne 1 Aa NPEAN3BUKAT OrbH, EKCNNO3WA UK Aa NOPOAAT ONACHOCT
OT HapaHABaHWA.

He noanaraite akymynaropa Ha Bb3A€WCTBMETO Ha OIbH UMK TBbpAE
BUCOKM Temnepatypu. OrbH unu Temneparypw Haa 130 °C (265 °F) morar
/la Npean3BUKaT eKCnnosua.
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CnepBaiTe BCUUKHU UHCTPYKLMM OTHOCHO 3apeMaaHeTo U HUKora He
3apemaanTe akymynatropa WAM akyMmynaTOPHUA MHCTPYMEHT U3BBbH
nocouyeHnsa B PbKOBOACTBOTO 3a eKcnnoaTtauua TemnepaTtypeH obx-
BaT. HenpaBunHOTO 3apexaaHe Wnu 3apeXkAaHeTo U3BBH AONYCTUMMUA
TemnepatypeH o6xBaT MOXe [a paspyluu akymynatopa U Aa NOBWLUM
onacHoCTTa OT Bb3HUKBaHE Ha noxap.

CepBuUsupaHe

>

PeMOHTBT Ha eNeKTPOMHCTPYMeHTa TpABGBa Aa ce M3BBLPLUBA CaMo OT
KBanudpULuMpaH1 CNeLuanucTi U Camo C OPUrHHaNHU pe3epBHU YaCTH.
Mo TO3K HauWH ce rapaHTMpa 6e3onacHOCTTa Ha CbXPaHEHUETO Ha ypeaa.
Hukora He o6cnywBainTe nospeaeHu akymynartopu. LianoctHara noa-
APBXKKA Ha akymynatopuTe cnefiBa Aa Ce U3BbpLUBA Camo OT NPOU3BO-
ZWTENS WK OT OTOPU3MPAHU LIEHTPOBE 3@ OBCNY)KBaHE Ha KIIMEHTH.

2.2 Ykasanua 3a 6esonacHa pabota c 6opmaliMHK

YkasaHuA 3a 6e30nacHOCT Npu M3Non3BaHe Ha AbJrK cepeana

>

B HMKaKbB cnyuyan He paboTeTe ¢ No-BUCOKM 06OpOTH OT onpeaene-
HUTE 3a CBPEANOTO MaKCMManHo AONYCTUMU 060poTH. MpK NO-BUCOKH
060pOTH CBPEANOTO MOXKE NIEKO Aa CE OrbHE, KOraTo MOXE Aa Ce BbpTH
CBOBOAHO 6e3 KOHTaKT C AeTaina, 1 ia NPUYUHN HapaHABaHMA.
3anousaitTe npoyeca Ha npobuBaHe BUHaru ¢ ManbKk 6pon 060poTH U
no BpeMe KOHTaKTa Ha CBPEeANOTo ¢ AeTanna. [pu no-BUCOKM 060poTH
CBPEANOTO MOXKE NIEKO Aa Ce ObHE, KOraTto MOXe Ja ce BbpTh CBOGOAHO
6e3 KOHTaKT ¢ AeTaina, 1 Aa NPUYUHKA HapaHABaHKA.

He npunaraite npekoMepeH HaTUCK U Npo6uBaiTe camo B HaATbIKHA
nocoka. Cepeanara morat Aa Ce OrbHaT U 3aToBa Aa Cce CUYNAT uin aa
NPUYMHAT 3ary6a Ha KOHTPON W HapaHABaHMA.

2.3 [lonbnHUTENHU YKasaHuA 3a 6esonacHocT 3a BUHTOBEPT

BesonaceH HauuH Ha pa60'ra

>
>
>

v

M3nonsgaiite NpoAyKTa Camo B TEXHUYECKM U3NPABHO CbCTOAHME.
HuKkora He U3BBbPLUBaTE MaHUNyNaLUMK AW NPOMEHH NO ypeaa.
M3nonsgaiiTe AOCTaBeHWUTE 3a€AHO C ypeaa AOMbAHUTENHU PBKOXBATKU.
3arybata Ha KOHTPOJ MOXXE fia IOBEAE A0 HAapaHABaHUS.

BuHarn apbxTe ypena 3apaBo C ABE pble 3a NpeABUAEHUTE 3a Lenta
pbKoxBaTku. MoaabpiKaiTe pakoxBaTKUTE CyXU U YUCTH.

» Usbarsaite Aonupa A0 BbPTALLKM Ce YacCTu - OnacHOCT OT HapaHﬂBaHe!

v

v

an eKcnnoarayuma Ha ypeaa HoceTe noAxXoAALLM 3aLlMTHU o4una, 3alutHa
Kacka, aHTUOHMU, 3aLLUMTH PbKaBULM U NIeKa MacKa 3a AnxatesnHa salura.
Mpv noamaHaTa Ha WHCTPYMEHTU HOCEeTe 3aLlUTHU PBKaBULK. JonupsT Ao
CMeHAeMnA MHCTPYMEHT MOXKe a oBeae A0 NOPE3HU paHU U usrapAaHuA.
Manonssaite 3awmta 3a ounte. OTNOMKWTE OT mMartepuana morat aa
HapPaHAT TANOTO U o4unTe.
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» lNpean HayanoTo Ha paboTHWA NpPoLec Ce OCBEAOMETE 3a CTEMNeHTa Ha
ONacHOCT Ha OTAENAWMA ce npu paboTta npax. M3nonssante NPOMULLNEH
npaxoynoBuTen ¢ OpULMaNHO paspeLLeH Knac Ha 3aluTa, KOWTo oTroBapsa
Ha MecTHUTE Hapeabwu 3a sawuTa Ha pabotewmte oT npax. MMpaxose ot
mMarepuanu, Kato cbabp)Kalja onoBo 60f, HAKOM BUAOBE AbPBECHHA,
6eToH/3naapus/ckana, KOUTO CbAbPXKAT KBapL M MUHEpanu, Kakto U
MeTanu, morar Aa 6baat BpeaHu 3a 3ApaBeTo.

» lMorpwxeTe ce 3a A0BPOTO NpoBeTpABaHe Ha PaBOTHOTO MACTO U NpH

Hy)xAa HOCeTe Macka 3a AuxaTtenHa 3alyura, KOATO e NOAXOAALla 3a Cb-

oTBETHUA npax. Mpu AoNMp MK BAULIBAHE Ha Npax mMorar Aa Bb3HUKHAT

anepruyHu peakumn u/mnu 3abonaBaHua Ha AUXaTENHUTE MbTULLA HA NOT-
pebutensa UM Ha HamupatuTe ce B 6n1M30CT nuua. HAkou npaxose, Kato
npax oT Abb unu ByK, ce cuuTaTt 3a KaHLEepOreHHU, 0COBeHO B KOMOU-

HauuA ¢ ao6aBku 3a AbpBOOGpPaboTKa (Xpomar, CpescTBa 3a 3aluTa Ha

AbpBecuHa). AsbecTocbabpKaluaT MaTepuan Tpsadea Aa ce obpaboTtea

camo OT CrneyranucTu.

MpaBeTe paboTHW Nayau U ynpaxkHeHUA 3a noaobpaBaHe Ha KpbBooOpa-

LLieHneTo B npbCeTUTe. MpHn NpoabmKUTENHA padoTa BubpauuuTe morar aa

Npean3BUKaT HapyLLEeHUA Ha KPBbBOHOCHWTE CbAOBE WKW HEpBHAaTa CUC-

Tema B 0Bnactra Ha CTaBuTe Ha NPbCTUTE, PBLETE UK KUTKUTE.

BesonacHocT npu paboTa ¢ eneKTPOMHCTPYMEHTH

» Mpean Hayanoto Ha paboTHMA mpouec nposepeTe paboTHata 30Ha 3a
CKPUTU €NEeKTPUYECKM NPOBOAHWULM, raso- U BOAONPOBOAM. BbHLWHO
nexatyute MeTanH1 eneMeHTH Ha ypeaa Morar Aa MPUYMHAT eNEeKTPUYECKN
yAap, ako no HeBHUMaH1e NOBPEANTE TOKOMPOBOAHMK.

IPUKIMBO OTHOLLEHUE KM €NEeKTPOUHCTPYMEHTH U BHUMaTeNnHo 6opa-

BEHe C TAX

> U3KOYETE ENEKTPOMHCTPYMEHTA HEe3abaBHO, @Ko WMHCTPYMEHTBLT 6no-
Kupa. YpeasbT MOXe [ia Ce OTK/IOHW HacTpaHu.

» lNpean pa cBanuTe eNEeKTPOMHCTPYMEHTA, M3YakanTe, AOKATO npecTaHe
na pabotu.

v

2.4 T[pPUKNUBO OTHOLUEHHE KbM aKyMynaTopu U BHUMarenHo 6opa-
BEHE C TAX

» CnasBaiiTe cneumanHute HopMaTMBHM pasnopeabu 3a TpaHCnopT, CbXxpa-
HEeHUe 1 ekcnyoarauua Ha JINTUEBO-NOHHU aKymMynartopu.

» [pbXKTe akymynatopute Aaneye OT BUCOKU Temneparypu, NpAka CibH-
yeBa CBET/INHA U OIMbH.

» AkymynaTtopuTe He TpabBa Aa ce pasrnobsaBar, CMayKBart, Aa Ce HarpasBat
Haa 80°C unu aa ce narapAr.

» He usnonssaite unu He 3apexaaiTe akymynatopu, Kouto ca 6unu yaa-
peHu, nagHanu ca OT BUCOYMHA noBeye OT edAuMH MeTbp Uin ca 6unu
noBpeAeHn No Apyr HauuH. B To3u cnydai BUHArM ce cBbp3BaiTe C

Bawnwus Hilti cepeus.
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» AKO aKyMynaTopbT € MHOrO ropeLl Ha nunaHe, Toi MoXe Aa UMa AepeKT.
MocTaBeTe NpoAyKTa Ha He3ananMMo MACTO, AOCTATbYHO OTAANEYEHO OT
3ananMMu Matepuani, KbAETO ToW MOXe Aa Oble HabnogasaH, W ro
ocTaseTe Aa ce oxnaau. B 1o3u cnyuait BuHaru ce cebpssanTte ¢ Bawwua
Hilti cepBus.

3  OnwucaHue

3.1 Mpernen Ha npoaykTa fl

(D Bbpsosatarawy NaTpoHHNUK @ Tunosa Tabenka
(@ Perynvpauy npbCTeH 3a Bbp- Pbkoxsatka
TALY MOMEHT U NpobuBaHe ® Kyka 3a konaH (ONuMoHanHo)
(® CrpaHunuHa pbrOXBaTKa MHavKauma 3a CbCTOAHUETO Ha
@ Koy 3a ynpasneHue 3apexaaHe Ha akymynarop
(® nMpeskntousaten 3a @) ByToH 3a nebnokmpare ¢ ao-
[ACHO/NABO BbPTEHE MbAHUTENHA GYHKUMA AKTH-
C 6rI0KMPOBKa CpeLLy BUPaHE Ha WHAWKauuMATa 3a
BK/IOYBaHE CbCTOAHUE Ha 3apexaaHe

(® nMpesknousaTen 3a CKOPOCTH

3.2 Ynotpe6a no npegHasHaueHne
SF 14-A

Ypeabt SF 14-A npeacTtaBnfaBa akyMynatopeH NPOGUBEH BUHTOBEPT C
PBYHO 3aABWXKBaHe. TON e NpeAHasHayeH 3a 3aBMBAHE M PasBMBAHE Ha
BMHTOBE U 3a NpoB1BaHe B CTOMaHa, AbPBO U MiacTMacu.

SFH 14-A

Ypeast SFH 14-A npeacraensaBa akyMmynatopeH npo6uBeH BUHTOBEPT C
pBYHO 3aABWXKBaHe. ToW € nmpefHasHauyeH 3a NpobuBaHe B CTOMaHa,
ABPBO U NnacTMacH, 3a yaapHo npobusaHe B ek 6ETOH U 3uAaPUA, KaKTO
1 3a 3aBMBaHe ¥ pa3BMBAHE Ha BUHTOBE.
» 3a TO3M NPOAYKT M3Non3BaiTe caMo NIUTUEBO-NOHHUTE aKyMynaTopu Ha
Hilti ot Tvn B14.
3a Tean akymynatopu uanonssaiTte camo 3apaaHuTe yctponctea Ha Hilti
ot cepua C4/36.

v

3.3 3awmuTa OoT NpeToBapBaHe U NperpABaHe

Ypenbt e obopyABaH C eNEKTPOHHA 3alyuTa OT MpeToBapBaHe W 3aluTa
oT nperpaBaHe. Npu NpeToBapBaHe UnK NperpsaBaHe ypeabT Ce U3KIYBa
aBTOMaTUyHO. AKO KOMaHAHWAT KMoy ce 0CBOBOAM WU Ce HaTUCHE OTHOBO,
MOXe Aa ce nonyuu 3abaBsAHe MpW BKOYBaHE (Gasu Ha oxnaxzaaHe Ha
ypeaa).
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MpeToBapBaHETO UM NPErPABAHETO HE CE CUTHANU3UPAT YPE3 UHANKA-
LMATa 3a CbCTOAHMETO Ha 3apexaaHe.

3.4 WHAuKaTOp Ha NUTUEBO-WOHHUA aKymynaTop

CBCTOAHHUETO Ha 3apeXaaHe Ha JIMTUEBO-MOHHUA aKyMynaTop W CMYLLEHU-
ATa B ypeAa Ce CUrHanuaupar upes WHAMKaTopa Ha NIUTUEBO-WOHHUA aKy-
Mynatop. CbCTOAHUETO Ha 3apexaaHe Ha NMTUEBO-MOHHWA akymynarop ce
MHAMKMPA CNea HaTUCKaHe Ha eanH oT Asara ByToHa 3a ocBoOoxaaBaHe Ha
akymynartopa.

CbcTofAiHMe 3HaueHue

4 cBetoaMona CBETAT. CbCTOAHUE Ha 3apexaaHe:
75 % no 100 %

3 ceBeToanoaa CBeTAT. CbCTOAHUE Ha 3aperkaaHe:
50 % no 75 %

2 cBetoavoza CBeTAT. CbCTOAHKUE Ha 3aperkaaHe:
25 % no 50 %

1 cBeToanoa cBeTu. CbCTOfHUE Ha 3aperkaaHe:

10 % no 25 %
1 cBeToAMOA MHra, ypeabT e B ro- | CbeToAHue Ha 3apexaaHe: < 10 %
TOBHOCT 3a paforta.

1 CBETOAMOA MUra, ypeabT He € B | AKyMynatopbT € Nperpan uim e

rOTOBHOCT 3a paboTa. Hamb/HO paspeaeH.
4 cBeToAMOAa MHraT, ypeabT He € B | YpeAbT e NPeToBapeH Uin e nper-
roTOBHOCT 3a paboTa. pAan.

Mpv 3apeicTBaH KNty 3a ynpaeneHue U Ao 5 CeKyHAW cnea oCBOBOXK-
AaBaHe Ha Ktoya 3a ynpasfieHWe NPOYMTAHETO Ha AaHHUTE 3a CbCTOA-
HMETO Ha 3ape)kaaHe CTaBa HEBb3MOMXHO.

Mpu muralym ceeToanoamn Ha MHAMKATOPA Ha akymynatopa, Monsf, Cb6-
nogasawTe ykaszanuata B Pasaen MNomoLy npu HanMume Ha CMyLLEHHA.

3.5 O6em Ha gocTaBKara

NPOGMBEH BUHTOBEPT, CTPaHWYHA PbKOXBATKA, PLKOBOACTBO 3a eKcnnoara-
ums.

PaspeLueHuTe OT HaC pe3epBHU HYaCTH, KOHCYMATUBK Y NPUHAANEXKHOCTH
3a Bawwua npoayKr we Hamepute BbB Bawwua LleHtbp Ha Hilti unu Ha:
www.hilti.group
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4  TexHUYECKU AaHHU

4.1 TexHUYECKH AaHHU

SF 14-A SFH 14-A
HomuHanHo HanpexeHue 14,4 B 14,4 B
Terno 2,3 Kr 2,4 Kkr
O6opoTtu 1-Ba CKOpPOCT 0 06/MUH ... |0 0B/MUH ...
400 06/mMuH | 400 o6/MuH
O6opoTH 2-pa CKOpOCT 0 06/MUH ... |0 06/MUH ...
1300 06/muH | 1 300 06/MuH
O6opoTH 2-pa CKOPOCT 0 06/MUH ... |0 06/MWUH ...
2 250 06/muH | 2 250 06/MuH
BbpTAwW MOMeHT 2Hwm ... 2Hwm ...
12 H-m 12 H-m
Bpo# yaapu npu npobusaHe Ha 3-Ta o/ 40 500 06/MuH
cKopocCT
YnapHo npobusaHe B 3ugapus (Makc. o/ 4 MM ...
AbnxuHa 100 mm) 12 Mm
TemnepaTypa Ha oKonHaTa cpega npu =17 °C ... -17°C ...
pa6ota 60 °C 60 °C
TemnepaTypa Ha CbXpaHeHue -20°C ... -20°C ...
70°C 70°C
4.2 Axymynartop
Pa6oTHO HanpexeHue Ha akymynaTopa 14,4B
Temnepatypa Ha oKkonHaTta cpena npu pabota -17°C ... 60 °C
TemnepaTypa Ha cCbXxpaHeHue -20°C ... 40°C
TemnepaTypa Ha akymynaTropa B Ha4anoTo Ha 3a- -10°C ... 45°C
pexaaHeTo

4.3 WHdopmauusa 3a Lyma U CTOWHOCTH Ha BUGpauuuTe, UaMepeHu
cbrnacHo EN 60745

MocoYeHUTe B HACTOALYMUTE MHCTPYKLUMM CTOMHOCTM Ha 3BYKOBOTO HanaraHe
1 Ha BUOpauunUTe ca GunKu U3MEPEHN B CbOTBETCTBUE CbC CTaHAAPTU3UPaH
MeToA Ha U3MepBaHe W mMorat Aa 6bAaT M3MNON3BaHNU NPW CPaBHABAHETO Ha
eNeKTPOUHCTPYMEHTU. Te ca MoAXOAALM U 3a NpeABapuTenHa oueHka Ha
HaToBapBaHeTO OT TpenTeHuA. ocoyeHuTe AaHHW NPEACTaBAT OCHOBHUTE
NPUNOXKEHUA HA ENEKTPOUHCTPYMEHTa. AKO obaye eNeKTPOMHCTPYMEHTLT
ce u3nonssa 3a ApPYr1 NPUIOKEHWUA, C Pa3NIMYHK CMEHAEMU UHCTPYMEHTH
UMW NPU HeJOCTaTbUHA NOAAPBIKKA, B AGHHUTE MOXE fa MMa OTKIOHEHHA.
ToBa MOXe 3HAUUTENHO Aia NOBULLM HATOBAPBAHETO OT TPENTEHUA NPE3 Lie-
NUS NepUoA Ha ekcnnoatauusa. 3a TOuHa MPELEHKa Ha HaToBapBaHETo OT
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TpenTexua TpABBa Aa Ce B3eMar NpeABUA WU NEPUOANTE, B KOUTO YPeabT €
M3K/IOYeH M paBoTu, HO He e B peanHa ekcnnoarayua. ToBa MOXKe 3Ha-
UMTENHO fia Hamasnu HaToBapBaHETO OT TPENTEHUA Mpes3 Lenua Nepuoa Ha
ekcnnoarauyua. OnpeaeneTte AOMbAHUTENHU MePKM 3a 6e30MacHOCT C uen
3awuTa Ha paboTelyun cpeLly Bb3AEUCTBMETO Ha 3BYyKa W/MnK BUOpaumuuTe,
KaTto Hanpumep: NOAAPBKKA HA €NEeKTPOMHCTPYMEHT U CMEHAEMU UHCTPY-
MEHTH, NOAABPXKAHE Ha TOMAW Pble, opraHu3aumsa Ha paboTHUTE NPOLECH.

SF 14-A SFH 14-A
TUNOBO HMBO Ha 3BYKOBA MOLLHOCT MO 86 ab 102 ob
KpuBa A
TWnNoBO HUBO Ha 3BYKOBO HanAraHe Ha 75 nb 91 nb
eMucHunTe no Kpuea A
OTKNOHEHHE OT NOCOYEHUTE HMBA Ha 3 1B 3nb
3ByKa
EMHUCHOHHA CTOMHOCT Ha Bubpauunte 2,5 m/c? 2,5 m/c?
npuv 3aBUHTBaHe (a,)
OTtknoHeHue (Ky) 1,5 m/c? 1,5 m/c?
YnaapHo npo6usaHe B 3uaapua (Makc. /e 4 MM ...
AbMxuHa 100 mm) 12 Mm
OTtknoHeHue (K) 1,5 m/c? 1,5 m/c?
EMMCHOHHA CTOWHOCT Ha BUbpayuuTe 2,5 m/c? 2,5 m/c?
npu npo6usaHe B meTan (a, p)
OTKnoHeHue (K) 1,5 m/c? 1,5 m/c?

5 TMoaroTtoBka Ha paboTara

A NMPEONA3NUBOCT

OnacHocCT OoT HapaHABaHe NOpaAHu HEBOJHO BKAIOYBaHe!

» [Mpean noctaBAHETO Ha akymynatopa ce yBepeTe, Ye CbOTBETHUAT Mpo-
AYKT € U3KITIOYEH.

» OrtcTpaHABalTe akymynatopa, npeau Aa BbBexaare HaCTPOWKK No ypeaa
1N Aa NOAMEHATE NPUHAANEIKHOCTH.

Cubnioaasaiite ykasaHusaTa 3a 6e30MacHOCT U NPEAYNPEXAEHNE B HACTORA-
Lara AOKYMEHTaUMA U BbPXY NPOAYKTa.

5.1 3apempaaHe Ha akymynaTtop

1. Mpean 3apexkaaHeto npouyetete PHKOBOACTBOTO 3a eKcnnoarauua Ha
3apPAAHOTO YCTPOMCTBO.

2. YBepeTe ce, Ye KOHTaKTUTe Ha akymynaropa 1 Ha 3apAAHOTO YCTPOWCTBO
Ca YNCTU U CYXK.

3. 3apeaete akymynaropa ¢ paspeLleHo 3apaaHO YCTPOWCTBO.
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5.2 TlocTtaBAHe Ha aKkymynaTtop

A NMPEANASIIUBOCT

OnacHOCT OT HapaHABaHe NopaAu KbCO CbeAUWHEHWE UNU NaaHan aKy-
mynatop!

» lMpean nocTtaBAHETO Ha akymynaropa ce yBepeTe, Ye KOHTaKTUTE Ha
aKkymynatopa v KOHTaKTUTE Ha NPOAYKTa ca NOYUCTEHU OT 3aMbPCABAHMUA.
YBepeTe ce, Ye akyMynaTtopbT Ce 3aCTonopsBa BUHArK NpaBuIHO.

v

1. Mpean mbpBOTO NyCKaHe B eKcnjoartauua 3apexjante axkymynatopa
ZOKpaW.

2. MNocTaBeTe akymynatopa B Abp)kaya 3a ypeaa, AoKato ce 3acTonopu C
AICHO LLpaKBaHe.

3. KoHTponvpaiite cTaBuUnHOTO NONOXEHUe Ha akymynaropa.

5.3 OTcTpaHABaHe Ha akymynaTop

1. HatucHeTe GyToHuTE 3a AeBnokupaHe Ha akymynaropa.
2. Usaobpnaiite akymynaropa oT OT Abp)aya 3a ypeaa.

5.4 HacTpoiKa Ha CTpaHMUHa pbKoxBaTKa K
» HacTtpoiite cTpaHuyHaTa pbKoOXBaTKa B XenaHara nosuums.

5.5 MoHTHpaHe Ha KyKa 3a KonaH (onuyuonanHo) 1

A NPEANA3NUBOCT

OnacHOCT OT HapaHABaHe Nopaau NagHanu enekTPOUHCTPYMEHTH!

» Mpeau aa sanounete paboTa, NPOBEPETE Aanu KyKaTa 3a KonaH e 34paBo
3aKpeneHa.

C KyKarta 3a KonaH Mo)eTe Aa 3aKpenuTe NoAXOAALLN ENEKTPOUHCTPYMEHTH

KbM KonaHa 6n13o o Tanoto. Kykara 3a KonaH Moxe Aa 6blle MOHTUpaHa

32 HOCEHe OT AAcHaTa 1 nABara cTpaHa.

1. U3BaaeTte akymynartopa OT ENEeKTPOMHCTPYMEHTA.

2. 3aKkpeneTe Kykara 3a KOfMaH C 2 BMHTA Ha KPAyeTo Ha eNeKTPOMHCTPY-
MeHTa.

3. MNpoBepeTe 3a HAAEKAHOTO 3aKpenBaHe Ha KyKkaTa 3a KOnaH WU eneKTpo-
MHCTPYMeHTa.

5.6 [loctaBAHe Ha CMEHAEM UHCTPYMEHT

1. MocTaBeTte npesKItOYBaTENA 3a AACHO/NABO BbPTEHE B CPEAHO NOJIOXKE-
HWe Unn u3BaaeTe akymynaropa oT ypeaa.

2. MNpoBepeTe Aanv onalukara 3a 3axsallaHe Ha CMEHAEMWUA MHCTPYMEHT e
uncta. AKO e HeoBX0AMMO, NOYUCTETE OnalliKaTa 3a 3axBallaHe.

3. OtBOpETE Gbp303aTAralma NaTPOHHMK.
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4. MNocTaBeTe CMeHAEMUA MHCTPYMEHT B Gbp3o3aTaAralyua NaTPOHHUK U 3a-
TerHete Gbp3o3araAralma NaTPOHHHUK, JOKATO CE Yye HEKONKOKPATHO Me-
XaHUYHO LUpaKBaHe.

5. MpoBepeTe HAAEKAHOTO 3aKPENBAHE HA CMEHAEMUA UHCTPYMEHT.

6 Ekcnnoaraumn

A NMPEONA3MUBOCT

OnacHOCT OT HapaHABaHe NopaAu KbCO CbeAUHEHWE UMK NagHan aKy-

mynartop!

» [lpean nocTaBAHETO Ha akymynatopa Ce yBepeTe, Ye KOHTaKTUTe Ha
aKymynaropa W KOHTaKTUTe Ha NpOoAyKTa ca NOYUCTEHU OT 3aMBbPCABAHMA.

» YBepeTe ce, Ye akyMynaTopbT Ce 3acCTOnopsABa BUHAru NpasuHo.

CbbnioaaBaiTe ykasaHuaTa 3a 6€30MacHOCT U NpeaynpexaeHue B HACToOs-
Ljara AOKyMEHTaLm1A 1 BbPXY NpoAayKTa.

6.1 M36op Ha ckopocT §

» Upes HaCTpoiKa Ha ABara NpPeBKoYBaTENs 3a CKOPOCTU U3bepeTe e-
flaHara CKopocT.

6.2 HacTpo#ka 3a AAcHo/nABo BbpTeHe B

ﬂ 3aKnoyBaLly MexaHWsbM NPeaoTBpaTaBa NPEBKIYBAHETO NpU pado-
Tewy Asuraren.
B cpeAHO NONOXeHUe KNoYbT 3a ynpaeneHue e 6nokupaH (6nokMposka
cpeLyy BKIOYBaHe).

» Hactpoiite npeBkntoyBatens 3a AACHO/NABO BbPTEHE B KenaHara nocoka
Ha BbpTEHE.

6.3 BknrouBaHe
» HatucHerte kntoua 3a ynpasneHue.

ﬂ B 3aBMCMMOCT OT AbAGOUMHATA HA HATUCKA Ha KNtoya 3a ynpasneHue
o6opoTtuTte Morar Aa 6bAaH HaCTPOEHU 6e3CTeneHHO Ha MaKkCUManHK
obopoTy.

6.4 3aBuHTBaHe

1. C perynupawua npbCTEH 3a BbPTAL, MOMEHT M OYHKUMA HacTpouTte
HEOBXOAMMUA BBPTALY MOMEHT.

2. HacTpoiTe npeBkatoyBarens 3a AACHO/NABO BbPTEHE B XenaHarta nocoka
Ha BbpTEHE.
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6.5 MpobusaHe

1. MocTaBeTe perynmpalyus NpbCTEH 3a BBbPTAL, MOMEHT U GYHKUMUA BbPXY
cumsona % .

2. MocTaBeTe NpeBKtoYBaTeENs 3a AACHO/NABO BbPTEHE B NONOXKEHUE AACHO
BbpTEHE.

3. Bkntouete NnpobueHMA BUHTOBEPT. = CcTpaHuua 260

6.6 YaapHo npobusane 4T
SFH 14-A

1. NocraBeTe perynupalyma NPbCTEH Ha GyHKumMA "YaapHo npobusare” 4T.
2. Brntouete NpoBuBHUA BUHTOBEPT. = CcTpaHuua 260

6.7 MWsknrouBaHe
» OcBob6ogerte Kitoya 3a ynpasneHue.

6.8 MW3BaxpaaHe Ha CMeHAEM UHCTPYMEHT

1. MNocTaBeTe npeBKtoyBaTens 3a AACHO/NABO BbPTEHE B CPEAHO MONOXKe-
HWe UnK u3BazeTe akymynaropa oT ypea.

2. OtBOpETE GbP303aTAraLMA NaTPOHHUK.

3. U3abpnaiite CMeHAEMUA MHCTPYMEHT OT 6bp3osararalyma NaTpPOHHUK.

7 O6cnymxBaHe M noaapbMKa
A MPEAYNPEXAEHUE

OnacHoCT OoT HapaHfiBaHe NpU NocTaBeH akymynartop !
» BuHaru ussaxgaite akymynatopa npeau BcAKa AeWHOCT No o6Cny)KBaHe
M noaapbxkal

Fpuxu 3a ypena

* OrtcTpaHABaiTe BHUMATENHO HannacTeHnTe 3aMbpCABaHMA.

* [MouncTBaiiTe BHUMATENHO BEHTUNALMOHHUTE OTBOPU CbC CyXa YeTKa.

* [louncTtsanTe KOpMyca camo C IEKO HaBNaXKHeHa Kbpna. He nsnonssaiite
npenaparu 3a No4yncTBaHe CbC CUIMKOH, Tbil KaTo Te Morar Aa yBpeaaTt
nnacTMacoBuTe YacTu.

TpyxH 3a NUTUEBO-HOHHU aKymynaTopu

* MoaabpKaiTe akymynaropa NoOYUCTEH OT Macna 1 CMasku.

* [MouncTBaiiTe Kopnyca camo C IeKO HaBna)kHeHa Kbpna. He uanonssaiite
npenaparu 3a NoYncTBaHe CbC CUIMKOH, Thil KATo Te Morat Aa yBpeanT
nnacTMacoBuTE YacTy.

* He ponyckawTe NpoHUKBaHe Ha Bnara.
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Moanpbxka

* PenosHo nposepaABaiTe BCUYKM BUANMM YacTu 3a HanMumue Ha nospeau, a
enemMeHTUTe 3a ynpasneHue - 3a U3NPaBHO PYHKLMOHUPAHE.

* He pa6otete C NpoAyKTa Npu HanWuMe Ha NOBPEAU U/MAN CMYyLLEHUS BbB
dyHKuuuTe. HesabaBHo npepaBaitte ypeaa B cepeus Ha Hilti 3a pemoHT.

* Cnea v3BbpLUBaHE Ha AEMHOCTM NO OBCNY)KBAHE W NOAAPBIKKA MOHTHU-
panTe BCMUM 3aLUMTHU YCTPOMCTBA U NPOBEpeTe GpyHKLMUTE.

ﬂ 3a 6esonacHa paboTa U3non3saiTe camMo OPUrMHANHU PE3EPBHU YacTh
M KOHCYMaTuBW. PaspelleHnTe OT HaC Pe3epBHU YacCTU, KOHCYMAaTUBU
M NPUHAANEXHOCTM 3a Bawwma npoaykr we Hamepute BbB Balwuua
Hilti Store nnu Ha: wwwe.hilti.group.

8  TpaHCnopT U CbXpaHeHUe Ha aKkyMynaTOpHU ypeau

TpaHcnopTt

A\ MPEONA3NUBOCT

HeBonHo BKNtOYBaHe NpU TpaHcNopTUpaHe !

» BuHaru TpaHcnopTupaiite Bawwute npoayktv 6e3 noctaBeHn akymynaropm!

» M3Bagerte akymynaropa.

» He TpaHcnopTupaiTe akymMmynatopute B HACUMMHO CbCTOAHME.

» Criell NPOABMKUTENHO TPaHCNopTUpaHe npeaun ynotpeba nposepnBsaiite
ypeaa n akyMynatopute 3a Haiuune Ha NoBpeay.

CbxpaHeHue

A NPEAMNA3NUBOCT

HeBonHa noepepa, abnxaiya ce Ha AepeKTHU UM U3THUYALLM aKymyna-

TopH !

» BuHaru cbxpaHnBaiite Bawwute npoayktv 6e3 noctaBeHn akymynaropm!

» CbxpaHfABaiTe ypeaa 1 akymynatopure no Bb3MOXHOCT Ha CYXO M NPOX-
naaHo MACTO.

» HuKora He CbxpaHsBaiTe akyMynaTopuTe Ha ClTbHUE, BbPXY OTOMIUTENHN
YPEeA U1 3aA CTbKNA Ha NPO30PLM.

» CbxpaHsBaiTe ypeaa M akymynatopute faned oT JOCTbMNa Ha Aeua u
HEOTOPU3MPaHHM NHLa.

» Cnel NPOABIMKUTENIHO CbXpaHeHue npeau ynotpeba npoBepsBaiiTe
ypeaa v akymynatopuTe 3a Hanuuue Ha noBpeau.

9 MomoLy npu Hanuyue Ha CMyLLEHUA

Mpu HannuMe Ha CMYyLLEHUS, KOUTO HE ca MOCOYEHU B Tabnuuata uiam KouTo
Bue camu He MOXeTe Aa OTCTpaHuTE, MONA, OGBPHETE Ce KbM Halus
cepsu3 Ha Hilti.
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I'Iomou.|, nNpyY HanuuyuMe Ha CMyLLeHUuA

CmyLieHue

Bb3amomHa npU4yrHa

PelueHue

YpeanbT He QyHKUMO-
Hupa.

YpeabT He PyHK-
LIMOHUPA W BCUYKK
4yeTMpH ceeToanoAa
murar.

YpeawsT He PpyHKUMO-
HMpa 1 eanH CBeTo-
AVOA Mura.

Bkniousare-
NAT/M3KNtoYBaTENAT
He MoXke Aa ce
HaTUCHe, pecr. e
6nokupan.

AKyMynaTopbT He e
CMEHEeH uU3uAano.

» 3acTtonoperte akymy-
naropa ¢ AICHO ABOMHO
LpaKBaHe.

AKkymynatopw®T e paspe-
LeH.

YpeasT e npetoBapeH
3a KparTKo.

v

MoameHete akymy-
naropa u 3apezete
M3TOLLEHNA aKymyna-
Top.

OcBoboaeTe Kntoua
3a ynpasneHue U ro
3afeiicTBanTe OTHOBO.

v

3awurara ot nperps-
BaHe e cpabotuna.

AKyMynaTopsT e paspe-
ZEH.

v

OcraBete ypena na
ce oxnaau. [Mouncrete
BEHTUNAUUOHHUTE
OTBOPM.

MoameHete axkymy-
natopa u 3apenete
M3TOLLIEHHA aKkymyna-
Top.

v

AKyMynaTopbT € TBbpae
ropeLy unu TBbpAe CTy-
LeH.

MpeBKntoyBarenar 3a
AAICHO/NABO BbPTEHE € B
CPeaHo MooXKEeHHe.

v

TemnepupanTte aky-
Mynaropa Ao npe-
nopbyaHara paboTtHa
Temneparypa.
HatucHeTe npeskntoy-
Barena 3a AACHO/NABO
BbpTEHE B MOCOKA
HanABO WK HAZSCHO.

v

AkymynartopsT ce
uaToLjaBa no-6bLp3o
OT 06MKHOBEHO.

AKyMynaTopbT He ce
3acTornopnBsa ¢ ACHO
ABOWHO LpaKBaHe.

MHoro Hucka okonHa
Temneparypa.

dukcatopuTe Ha akymy-
naropa ca 3aMbpPCeHH.

LT e

v

OcTtaBeTe akymyna-
Topa Aa ce 3aroniu
6aBHO A0 CTaiHa TeM-
neparypa.
Mounctete dukcaro-
puTe ¥ 3acTonoperte
akymynatopa. Ako
npobnemMbT He e oT-
cTpaHeH, noTbpceTe
ycnyrute Ha cepBu3
Ha Hilti.

v
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CmyLieHue Bb3momHa npuuMHa PeweHue

CunHo HaropeLys- YpeabT e npetoBapeH » [Mpeav BCAKaKBK Aew-
BaHe Ha ypena unn | (M3Non3BaH e U3BbH rpa- HOCTHU cbOnoaaBaiTe
akymynaropa. HMLAaTa Ha NPUNOXEHKE). AaHHWUTE 32 MOLLHOCT

Ha Bawwsa npoaykr.
Bk TexHuyecku

AaHHW.
Hama yaap. PyHKUMATa Ha perynu- » [MocraseTe perynu-
paLLmA NpbCTEH He e paLmA NpPbCTEH Ha

HacTpoeHa NpasuIHO. dyHKUMA "YaapHo

npotusare" 4T.

9.2 TpeTtupaHe Ha oTnagbUH

Ypeaute Ha & Hilti ca nponsseaeHu B no-ronAmara c1 yact oT MaTepuant sa

MHOrokparHa ynotpeba. MNpeanoctaBka 3a MHOrOKPaTHOTO UM U3Non3BaHe

e TAXHOTO nNpaBunHO pasaensaHe. B mHoro ctpanun ¢oupmara Hilti akynysa

obpatHo Bawwte ynotpebsBanu ypeau. [onwutaitte otaena Ha Hilti 3a

o6cny)KBaHe Ha KIMEHTU Unu Baluus TbproBCcKku NpeacTaBuTen.

UsxebpnfHe Ha akymynaTtopu

Mopaan HenpaBWNHO M3XBBPAAHE HA aKymMynatopu MOXe Aa Bb3HWKHE

OMacHOCT 3a 34paBeTo NPU U3NMU3aHe Ha rasoBe UK TEYHOCTH.

» He pocrasAiiTe unun He usnpatlante noBpeneHn akymynaropu!

» [NoKpuBaiiTe BpPb3KMTE C HENPOBOAUM Marepwuas, 3a Aa npeaoTspatute
KbCH CbeAMHEHMA.

» Uaxebpnante akymynatopute no TakbB HAYMH, Ye Aa He Morar Ja nonaa-
HaT B pbLUeTe Ha Aeua.

» UaxebpnaiTe akymynatopa BbB Bawwua Hilti Store nnm ce cebpkete ¢
MecTHaTa KOMMaHWsA 3a ynpaBneHue Ha oTnaabuuTe.

X

10 RoOHS (OupekTuBa 3a orpaHUuyaBaHe Ha ynotpebarta Ha
onacHu BeLI.IeCTBa)

TabnMua C onacHM BellecTBa Le HamMepuTe Ha CAEAHWA  JIUHK:

qgr.hilti.com/r4905.

JInuk kbM RoHS Tabnuua e HamepuTe B Kpaa Ha HacTodALlaTa JoOKyMeHTa-

umA kato QR koa.

» He u3XBBPNANTE ENEeKTPOMHCTPYMEHTU, E€NEKTPOHHWU YCTpOMhCTBa U
akymynaropu B 6UTOBUTE OTnagbuw!

11 TlapaHuyuA Ha npou3BoAUTENA

» [pu BBNPOCH OTHOCHO rapaHLMOHHUTE YCNOBUSA, MONA, OO bPHETE CE KbM
Bawwuwua napTtHeop Ha Hilti no mecra.

24 emape oos=2e [N




1  Date privind documentatia

1.1 Referitor la aceasta documentatie

inainte de punerea in functiune, cititi complet aceastd documentatie.
Aceasta este conditia necesara pentru un lucru in siguranta si pentru o
manevrare fara defectiuni.

Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceastd
documentatie si de pe produs.

Pastrati intotdeauna manualul de utilizare in preajma produsului si predati-
| altor persoane numai impreuna cu aceste manual.

1.2 Explicitarea simbolurilor
1.2.1 Indicatii de avertizare

Indicatiile de avertizare avertizeaza impotriva pericolelor care apar in lucrul
cu produsul. Sunt utilizate urmatoarele cuvinte-semnal:

A _PERICOL
PERICOL !

» Pentru un pericol iminent si direct, care duce la vatamari corporale sau la
accidente mortale.

/A ATENTIONARE
ATENTIONARE !

» Pentru un pericol iminent si posibil, care poate duce la vatamari corporale
sau la accidente mortale.

A AVERTISMENT

AVERTISMENT !

» Pentru situatii care pot fi periculoase si pot provoca raniri usoare sau
pagube materiale.

1.2.2 Simboluri in documentatie
in aceasta documentatie sunt utilizate urmatoarele simboluri:

Cititi manualul de utilizare inainte de folosire

(%)

Indicatii de folosire si alte informatii utile

)

»9 | Lucrul cu materiale reutilizabile

2

Nu aruncati aparatele electrice si acumulatorii in containerele de
gunoi menajer

X3

1.2.3 Simboluri in imagini
Urmatoarele simboluri sunt utilizate in imagini:
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Aceste numere fac trimitere la imaginea respectiva de la inceputul
12 acestor instructiuni
3 Numerotarea reflecta ordinea etapelor de lucru in imagine si poate
sa difere de etapele de lucru din text
Numerele pozitiilor sunt utilizate in figura Vedere generala si fac
11 | trimitere la numerele din legenda in paragraful Vedere generala a
produsului
. Acest semn are rolul de a stimula o atentie deosebitd din partea
* | dumneavoastra in lucrul cu produsul.

1.3 Simboluri in functie de produs

1.3.1 Simboluri pe produs
Pe produs sunt utilizate urmatoarele simboluri:

no | Turatia nominala de mers in gol

min | Rotatii pe minut

v | Volti

=== | Curent continuu

4T | Gaurirea cu percutie
Gaurire fara percutie
Rotatie spre dreapta/stanga

Transmisie fara fir a datelor

1.4 Informatii despre produs 0]
Produsele [l 5 al sunt destinate utilizatorilor profesionisti, iar operarea
cu acestea, intretinerea si repararea lor sunt activitati permise numai per-
sonalului autorizat si instruit. Acest personal trebuie sa fie instruit in mod
special cu privire la potentialele pericole. Produsul si mijloacele sale au-
xiliare pot genera pericole daca sunt utilizate necorespunzétor sau folosite
inadecvat destinatiei de catre personal neinstruit.

Indicativul de model si numarul de serie sunt indicate pe placuta de

identificare.

» Transcrieti numarul de serie in tabelul urmator. Datele despre produs va
sunt necesare in cazul solicitarilor de informatii la reprezentanta noastra
sau la centrul de service.

Date despre produs

Masina de gaurit si insurubat SF 14-A | SFH 14-A

Generatia: 01

Numar de serie:
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1.5 Declaratie de conformitate

Declardm pe propria raspundere ca produsul descris aici este conform cu
directivele si normele in vigoare. O imagine a declaratiei de conformitate
gasiti la finalul acestei documentatii.

Documentatiile tehnice sunt stocate aici:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Securitate

2.1 Instructiuni de ordin general privind securitatea si protectia
muncii pentru sculele electrice

A\ ATENTIONARE Consultati toate instructiunile de protectie a muncii,
instructiunile de lucru, imaginile si datele tehnice cu care este preva-
zuta aceasta scula electrica. Neglijentele in respectarea urmatoarelor in-
structiuni pot provoca electrocutari, incendii si/ sau accidentari grave.
Pastrati toate instructiunile de protectie a muncii si instructiunile de
lucru pentru consultare in viitor.

Termenul de ,sculd electrica“ folosit in instructiunile de protectie a muncii
se refera la sculele cu alimentare de la retea (cu cablu de retea) la sculele
electrice cu alimentare de la acumulatori (fara cablu de retea).

Securitatea in locul de munca

» Mentineti curatenia si un iluminat bun in zona de lucru. Dezordinea

sau iluminatul insuficient in zona de lucru pot constitui surse de accidente.

Nu lucrati cu scula electrica in medii cu pericol de explozie, in care

sunt prezente lichide, gaze sau pulberi inflamabile. Sculele electrice

genereaza scantei care pot aprinde pulberile sau vaporii.

» Nu permiteti accesul copiilor si al altor persoane in zona de lucru pe
parcursul utilizrii sculei electrice. In cazul distragerii atentiei, puteti
pierde controlul asupra aparatului.

Securitatea electrica

» Fisa de racord a sculei electrice trebuie sa se potriveasca cu priza de

alimentare. Orice gen de modificare a figei este interzis. Nu folositi

niciun tip de fise adaptoare impreuna cu scule electrice cu pamantare
de protectie. Fisele nemodificate si prizele adecvate diminueaza riscul
de electrocutare.

Evitati contactul corpului cu suprafetele legate la pamant, cum ar fi

tevile, sistemele de incalzire, plitele si frigiderele. Exista un risc major

de electrocutare atunci cand corpul se afld in contact cu obiecte legate la
pamant.

Feriti sculele electrice de influenta ploii si umiditatii. Patrunderea apei

n scula electrica creste riscul de electrocutare.
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v

Nu utilizati cablul de legatura in scopuri pentru care nu este destinat,
de exemplu pentru a transporta scula electrica, a suspenda scula
electrica sau pentru a trage figa din priza de alimentare. Feriti cablul
de legatura de influentele caldurii, uleiului, muchiilor ascutite sau
componentelor aflate in migcare. Cablurile de legaturd deteriorate sau
infagurate majoreaza riscul de electrocutare.

Daca lucrati cu o scula electrica in aer liber, utilizati numai cabluri
prelungitoare care sunt adecvate si pentru folosirea in exterior.
Folosirea cablurilor prelungitoare adecvate lucrului in aer liber diminueaza
riscul de electrocutare.

Daca punerea in exploatare a sculei electrice intr-un mediu cu
umiditate nu se poate evita, utilizati un intrerupator automat de
protectie diferential. Utilizarea unui intrerupator automat de protectie
diferential diminueaza riscul de electrocutare.

Securitatea persoanelor

>

v

v

v

v

v
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Procedati cu atentie, concentrati-va la ceea ce faceti si lucrati in mod
rational atunci cand manevrati o scula electrica. Nu folositi nicio
scula electrica daca sunteti obosit sau daca va aflati sub influenta
drogurilor, alcoolului sau medicamentelor. Un moment de neatentie in
folosirea sculei electrice poate duce la accidentari serioase.

Purtati echipament personal de protectie si, intotdeauna, ochelari
de protectie. Folosirea echipamentelor personale de protectie, ca de
ex. masca anti-praf, incdltdmintea antiderapanta, casca de protectie sau
castile antifonice, in functie de tipul sculei electrice si de natura aplicatiei
de lucru, duce la diminuarea riscului de accidentare.

impiedicati pornirea involuntara a aparatului. Asigurati-va ca scula
electrica este deconectata, inainte de a o racorda la alimentarea
electrica si/ sau la acumulator, de a o lua din locul de lucru sau de a o
transporta. Situatiile in care transportati scula electrica tinand degetul pe
ntrerupator sau racordati aparatul in stare pornita la alimentarea electrica
pot duce la accidente.

inainte de a porni scula electrica, indepartati uneltele de reglaj
sau cheile fixe. Un accesoriu de lucru sau o cheie fixa, aflate intr-o
componenta rotativa a aparatului, pot provoca vatamari corporale.
Evitati o pozitie anormala a corpului. Asigurati-va o pozitie stabila si
pastrati-va intotdeauna echilibrul. Tn acest fel, veti putea controla mai
bine scula electrica in situatii neasteptate.

Purtati imbracaminte de lucru adecvatd. Nu purtati haine largi
sau bijuterii. tineti parul, imbracamintea si manusile departe de
componentele aflate in miscare. Imbracamintea larg4, bijuteriile sau
parul lung pot fi prinse de piesele aflate in miscare.

Daca exista posibilitatea montarii unor accesorii de aspirare si cap-
tare a prafului, asigurati-va ca acestea sunt racordate si folosite
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corect. Utilizarea unui sistem de aspirare a prafului poate diminua peri-
colul provocat de praf.

Nu va bazati pe masuri de securitate gresite si nu va dispensati de
reglementarile de securitate pentru sculele electrice, chiar daca sun-
teti familiarizat cu scula electrica dupa multiple folosiri ale acesteia.
Lucrul neatent poate duce in fractiuni de secunda la accidentari grave.

Utilizarea si manevrarea sculei electrice

>

v

v

v

v

v

v

v

Nu suprasolicitati aparatul. Folositi scula electrica special destinata
lucrarii dumneavoastra. Cu scula electrica adecvata, lucrati mai bine si
mai sigur in domeniul de putere specificat.

Nu folositi nicio scula electrica avand intrerupatorul defect. O scula
electricd ce nu mai permite pornirea sau oprirea sa este periculoasa si
trebuie reparata.

Scoateti fisa din priza si/ sau inlaturati acumulatorul daca este
detasabil, inainte de executarea unor reglaje la aparat, inlocuirea
accesoriilor sau depozitarea aparatului. Aceastd masura de precautie
reduce riscul unei porniri involuntare a sculei electrice.

Pastrati sculele electrice in locuri inaccesibile copiilor, atunci cand
nu le utilizati. Nu permiteti folosirea aparatului de catre persoane
care nu sunt familiarizate cu acesta sau care nu au citit instructiunile
de fata. Sculele electrice sunt periculoase atunci cand sunt folosite de
persoane fara experienta.

ingrijiti sculele electrice si accesoriile cu multa atentie. Controlati
functionarea impecabild a componentelor mobile si verificati daca
acestea nu se blocheaza, daca exista piese sparte sau care prezinta
deteriorari de natura sa influenteze negativ functionarea sculei elec-
trice. Dispuneti repararea pieselor deteriorate inainte de punerea in
exploatare a aparatului. Multe accidente se produc din cauza intretinerii
defectuoase a sculelor electrice.

Pastrati accesoriile aschietoare bine ascutite si curate. Accesoriile
aschietoare fintretinute atent, cu muchii agchietoare bine ascutite se
blocheaza mai greu si pot fi conduse mai usor.

Utilizati scula electrica, accesoriile, dispozitivele de lucru etc. cores-
punzétor acestor instructiuni. tineti seama de conditiile de lucru si de
activitatea care urmeaza a fi desfasurata. Folosirea unor scule electrice
destinate altor aplicatii de lucru decét cele prevazute poate conduce la
situatii periculoase.

Mentineti manerele si suprafetele manerelor in stare uscata, curata,
fara ulei si unsoare. Manerele si suprafetele manerelor nu permit
utilizarea si controlul sculei electrice in siguranta in situatii neprevazute,
daca sunt alunecoase.
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Utilizarea si manevrarea sculei cu acumulatori

>

v

v

v

Incarcati acumulatorii numai in redresoarele recomandate de produ-
cator. Pentru un redresor adecvat unui anumit tip de acumulatori, apare
pericolul de incendiu daca acesta este utilizat cu alti acumulatori.
Utilizati numai acumulatorii prevazuti special pentru sculele electrice.
Folosirea altor acumulatori poate duce la accidentari si poate provoca
pericol de incendiu.

Tineti acumulatorii nefolositi la distanta de agrafele de birou, monede,
chei, cuie, suruburi sau alte obiecte metalice mici, care ar putea
provoca scurtcircuitarea contactelor. Un scurtcircuit intre contactele
acumulatorului poate avea ca urmari arsuri sau incendii.

La folosirea in mod eronat, este posibila eliminarea de lichid din acu-
mulatori. Evitati contactul cu acesta. In cazul contactului accidental,
spalati cu apa. Daca lichidul ajunge in ochi, solicitati suplimentar
asistenta medicala. Lichidul iesit din acumulatori poate provoca iritatii
ale pielii sau arsuri.

Nu folositi acumulatori deteriorati sau modificati. Acumulatorii deteri-
orati sau modificati se pot comporta imprevizibil si pot provoca incendii,
explozii sau pericol de accidentari.

Nu expuneti un acumulator la foc sau la temperaturi prea ridicate.
Focul sau temperaturile de peste 130 °C (265 °F) pot provoca o explozie.
Urmati toate instructiunile de incarcare si nu incarcati niciodata
acumulatorul sau unealta cu acumulator la valori situate in afara
domeniului de temperatura indicat in instructiunile de exploatare.
incércarea gresiti sau incércarea la valori in afara domeniului avizat de
temperatura poate distruge acumulatorul si creste pericolul de incendiu.

Service

>

Incredintati repararea sculei electrice a dumneavoastra numai perso-
nalului calificat de specialitate si numai in conditiile folosirii pieselor
de schimb originale. Tn acest fel, este garantatd mentinerea sigurantei
de exploatare a aparatului.

Nu executati niciodata lucrari de intretinere la un acumulator deteri-
orat. Toate lucrérile de intretinere la acumulatori se vor executa numai de
catre producdtor sau de centrele de asistenta pentru clienti, imputernicite
de producator.

2.2 Instructiuni de protectie a muncii pentru masini de gaurit

Instructiuni de protectie a muncii in cazul utilizarii unui burghiu lung

>
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Nu lucrati in niciun caz cu turatie mai ridicata decat turatia maxima
admisibila pentru burghiu. n cazul turatiilor mai ridicate, burghiul se
poate indoi usor daca este posibila rotirea libera a lui fara contact cu piesa
care se prelucreaza si apare posibilitatea de producere a unor accidentari.
incepeti intotdeauna procesul de gaurire cu turatie scazuta si cat
timp burghiul are contact cu piesa care se prelucreaza. in cazul
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turatiilor mai ridicate, burghiul se poate indoi usor dacad este posibila
rotirea liberd a lui fara contact cu piesa care se prelucreaza si apare
posibilitatea de producere a unor accidentari.

Nu exercitati o presiune excesiva si apasati numai pe directie longi-
tudinala pe burghiu. Burghiele se pot indoi si, ca urmare, se pot rupe
sau apare posibilitatea de pierdere a controlului si de producere a unor
accidentari.

2.3 Instructiuni suplimentare de protectie a muncii pentru magina de

insurubat

Securitatea persoanelor

>

>

>

v

v

v

v

v

v

v

v

Folositi produsul numai in stare tehnica impecabila.

Nu efectuati niciodata interventii neautorizate sau modificari la masina.
Folositi manerele suplimentare livrate cu masina. Pierderea controlului
poate duce la accidentari.

Tineti intotdeauna ferm masina cu ambele maini de méanerele special
prevazute. Tineti manerele uscate si curate.

Evitati atingerea pieselor in rotatie - pericol de accidentare!

Pe parcursul utilizérii masinii, purtati ochelari de protectie, casca de
protectie, casti antifonice, manusi de protectie si 0 masca usoara de
protectie respiratorie adecvate.

Purtati manusi de protectie si la schimbarea accesoriilor de lucru. Atinge-
rea dispozitivului de lucru poate duce la vatamari prin taiere si arsuri.
Utilizati o aparatoare pentru ochi. Materialul sub forma de aschii poate
produce vatamari ale corpului si ochilor.

Tnainte de inceperea lucrului stabiliti clasa de periculozitate a materialului
pulverulent care se formeaza in timpul lucréarilor. Utilizati un aspirator
de praf industrial cu clasificare a clasei de protectie avizata oficial, care
corespunde dispozitiilor locale cu privire la protectia impotriva prafului.
Pulberea materialelor cum ar fi vopselele care contin plumb, unele tipuri
de lemn, betonul / zidaria / piatra care contine cuart si minerale, precum
si metale pot dauna sanatatii.

Asigurati o aerisire buna a locului de munca si purtati, daca este cazul,
o mascd de protectie a respiratiei, adecvatd pentru praful respectiv.
Atingerea sau inhalarea pulberii poate provoca reactii alergice si/ sau
afectiuni ale céilor respiratorii ale utilizatorului sau ale persoanelor aflate in
apropiere. Anumite categorii de pulbere cum ar fi praful din lemn de stejar
sau de fag sunt considerate drept cancerigene, in special in combinatie
cu substantele suplimentare pentru tratarea lemnului (cromati, substante
de protectie a lemnului). Manevrarea materialului care contine azbest este
permisa numai persoanelor cu pregatire de specialitate.

Faceti pauze de lucru si exercitii pentru imbunatatirea circulatiei sanguine
in degetele dumneavoastra. In cazul lucrarilor lungi, din cauza vibratiilor
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sunt posibile tulburari la nivelul vaselor sanguine sau al sistemului nervos
n degete, maini sau articulatiile mainilor.

Securitatea electrica

>

Verificati inainte de inceperea lucrului daca in zona de lucru exista
conductori electrici, conducte de gaz si tevi de apa acoperite. Piesele
metalice de pe exteriorul masinii pot cauza o electrocutare daca deteriorati
accidental un conductor electric.

Manevrarea si folosirea cu precautie a sculelor electrice

>

v

Deconectati scula electricd imediat ce accesoriul de lucru s-a blocat.
Masina poate devia in lateral.

Asteptati pana cand scula electrica a ajuns in stare de repaus, inainte de
a o depune.

2.4 Manevrarea si folosirea cu precautie a acumulatorilor

v

v

v

v

v

Respectati directivele speciale pentru transportul, depozitarea si exploa-
tarea acumulatorilor Li-lon.

Feriti acumulatorii de influenta temperaturilor inalte, de expunere directa
la soare si de foc.

Nu este permisa dezmembrarea, strivirea, incalzirea la peste 80°C sau
arderea acumulatorilor.

Nu utilizati sau incarcati niciun acumulator care a suferit o lovitura, a cazut
de la peste un metru sau a fost deteriorat intr-un alt mod. in acest caz,
luati legatura cu intotdeauna cu Hilti Service.

Daca acumulatorul se infierbanta prea puternic pentru a putea fi tinut
in mana, este posibil ca el sa fie defect. Asezati produsul intr-un loc
neinflamabil la o distantd suficienta fata de materiale inflamabile, unde
poate fi tinut sub observatie si l4sati-l sa se riceasca. in acest caz, luati
legdtura cu intotdeauna cu Hilti Service.

Descriere

3

3.1

®

@

® Maner lateral
@

®

®

Vedere generali a produsului

Mandrina cu strangere rapida @ Placuta de identificare

Inel de reglare pentru cuplul Maner

de rotatie si gdurire ® Agatatoarea de centura (optio-
nal)

Comutator de comanda Indicatorul starii de incarcare a
Inversor pentru rotatie acumulatorului

dreapta/ stanga cu siguranta Tasta pentru deblocare cu
impotriva conectarii functia auxiliara Activarea indi-

Comutatorul treptelor de vi- catorului starii de incarcare
teza

®
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3.2 Utilizarea conforma cu destinatia
SF 14-A
Produsul SF 14-A este o0 masina de gaurit si ingurubat cu dirijare manuala,
cu alimentare de la acumulatori. El este destinat introducerii prin rotatie si
desfacerii suruburilor si gauririi in otel, lemn si material plastic.
SFH 14-A
Produsul SFH 14-A este o masind de gaurit si insurubat cu dirijare
manuald, cu alimentare de la acumulatori. El este destinat gauririi in
otel, lemn si material plastic, gauririi cu percutie in beton usor si zidarie,
precum si introducerii prin rotatie si desfacerii suruburilor.
Utilizati pentru acest produs numai acumulatorii Li-lon Hilti din seria de
tip B14.
» Utilizati pentru acesti acumulatori numai redresoarele Hilti din seria C4/36.

v

3.3 Protectia la suprasarcina si supraincalzire

Masina este echipata cu un dispozitiv electronic de protectie la suprasarcina
si cu protectie la supraincalzire. in caz de suprasolicitare sau de supraincél-
zire, masina se deconecteaza automat. Daca se elibereazd comutatorul de
comanda si se apasa din nou, se pot produce intarzieri de conectare (fazele
de racire a masinii).

Suprasarcina sau supraincélzirea nu sunt semnalizate de indicatorul
starii de incarcare.

3.4 Indicatia acumulatorului Li-lon

Starea de incércare a acumulatorului Li-lon si defectiunile la masina sunt
semnalizate prin indicatorul acumulatorului Li-lon. Starea de incarcare a
acumulatorului Li-lon este indicata dupa atingerea uneia dintre cele doua
taste pentru deblocare cu acumulator.

Starea Semnificatie

4 LED-uri se aprind. Starea de incarcare: 75 % pana la
100 %

3 LED-uri se aprind. Starea de incarcare: 50 % pana
la75 %

2 LED-uri se aprind. Starea de incércare: 25 % pana
la 50 %

1 LED se aprinde. Starea de incarcare: 10 % pana la
25 %

1 LED se aprinde intermitent, ma- Starea de incéarcare: < 10 %

sina este pregatita de functionare.
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Starea Semnificatie

1 LED se aprinde intermitent, ma- Acumulatorul este supraincalzit sau
sina nu este pregatita de functio- complet descarcat.

nare.

4 LED-uri se aprind intermitent, ma- | Masina este suprasolicitata sau
sina nu este pregatita de functio- supraincalzita.

nare.

ﬂ Cand comutatorul de comanda este actionat si pana la 5 secunde dupa
eliberarea comutatorului de comanda, apelarea starii de incarcare nu
este posibila.

Daca LED-urile indicatorului acumulatorului se aprind intermitent, va
rugam sa consultati indicatiile din capitolul Asistenta in caz de avarii.

3.5 Setul de livrare
Masina de gaurit si ingsurubat, maner lateral, manual de utilizare.

Piese de schimb, materiale consumabile si accesorii avizate de noi pen-
tru produs gasiti la centrul dumneavoastra Hilti sau la: www.hilti.group

4 Date tehnice

4.1 Date tehnice

|SF 14-A SFH 14-A
Tensiunea nominala 14,4V 14,4V
Greutate 2,3 kg 2,4 kg
Turatia in treapta de viteza 1 0 rot/min ... |0 rot/min ...

400 rot/min 400 rot/min
Turatia in treapta de viteza 2 0 rot/min ... |0 rot/min ...

1.300 rot/min | 1.300 rot/min
Turatia in treapta de viteza 2 0 rot/min ... |0 rot/min ...

2.250 rot/min | 2.250 rot/min
Cuplu de rotatie 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
Frecventa de percutie la gaurire in o/ 40.500 rot/min
treapta a 3-a
Gaurire cu percutie in zidarie (lungimea | ¢/* 4mm ...
max. 100 mm) 12 mm
Temperatura ambianta in timpul functio- | -17 °C ... -17°C ...
narii 60 °C 60 °C
Temperatura de depozitare -20°C ... -20°C ...

70°C 70°C
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4.2 Acumulator

Tensiunea de lucru a acumulatorului 14,4V

Temperatura ambianta in timpul functionarii -17°C ... 60 °C
Temperatura de depozitare -20°C ... 40°C
Temperatura acumulatorului la inceputul incarcarii | -10 °C ... 45°C

4.3 Datele privind zgomotul si valoarea vibratiilor determinate cores-
punzator EN 60745

Valorile presiunii acustice si ale vibratiilor indicate in aceste instructiuni au
fost masurate corespunzator unui procedeu standardizat de masura si pot fi
utilizate pentru compararea reciproca a sculelor electrice. Ele sunt adecvate
si pentru o apreciere provizorie a valorilor de expunere. Datele indicate se
refera la aplicatiile principale de lucru ale sculei electrice. Fireste ca, daca
scula electrica este utilizatd pentru alte aplicatii de lucru cu dispozitive de
lucru neprevazute sau cu o intretinere insuficienta, datele pot sa difere.
Acest lucru poate ridica in mod considerabil valorile de expunere pe intreaga
durata de lucru. Pentru o apreciere exacta a valorilor de expunere, trebuie
sa se ia in calcul si timpii in care masina este deconectatd sau in care
ea functioneazd, dar nu executa efectiv nicio activitate. Acest lucru poate
reduce in mod considerabil valorile de expunere pe intreaga durata de lucru.
Stabiliti masuri de securitate suplimentare pentru protectia operatorului fata
de efectele sonore si ale vibratiilor, ca de exemplu: intretinerea sculei
electrice si a dispozitivelor de lucru, mentinerea mainilor in stare calda,
organizarea proceselor de lucru.

SF 14-A SFH 14-A
Nivelul tipic al puterii acustice, evaluat |86 dB 102 dB
dupa curba de filtrare A
Nivelul tipic al presiunii acustice emise, |75 dB 91 dB
evaluata dupa curba de filtrare A
Insecuritatea pentru nivelul de zgomot |3 dB 3dB
mentionat
Valoarea emisiei vibratiilor la ingurubare | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
(an)
Insecuritatea (K,) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Gaurire cu percutie in zidarie (lungimea |¢/* 4mm ...
max. 100 mm) 12 mm
Insecuritatea (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Valoarea emisiei vibratiilor pentru géu- | 2,5 m/s? 2,5 m/s?
rire in metal (a;p)
Insecuritatea (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
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5 Pregatirea lucrului

A\ AVERTISMENT

Pericol de accidentare Prin pornirea involuntara!

» Tnainte de introducerea acumulatorului, asigurati-v& c& produsul aferent
este deconectat.

» Tnlturati acumulatorul inainte de a realiza reglaje la masina sau de a
schimba accesorii.

Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceastd docu-
mentatie si de pe produs.

5.1 Incércarea acumulatorului

1. Tnainte de incércare, cititi manualul de utilizare al redresorului.

2. Avetiin vedere ca la contactele acumulatorului si ale redresorului sa existe
curdtenie si acestea sa fie uscate.

3. Incarcati acumulatorul intr-un redresor avizat.

5.2 Introducerea acumulatorului

/N AVERTISMENT

Pericol de accidentare Prin scurtcircuit sau caderea acumulatorului!

» Tnainte de introducerea acumulatorului, asigurati-va ca la contactele
acumulatorului si la contactele de pe produs nu exista corpuri straine.

» Asigurati-va ca acumulatorul este intotdeauna fixat corect in pozitie.

1. Tncércati acumulatorul complet inainte de prima punere in functiune.

2. Introduceti acumulatorul in suportul masinii, pana cand acesta se incli-
cheteaza cu zgomotul caracteristic.

3. Controlati stabilitatea acumulatorului.

5.3 Indepartarea acumulatorului

1. Apasati tastele de deblocare a acumulatorului.
2. Trageti acumulatorul din suportul de aparat.

5.4 Reglarea manerului lateral &
» Reglati manerul lateral in pozitia dorita.

5.5 Montarea agatatorii de centura (optional) 4]

A\ AVERTISMENT
Pericol de accidentare Prin caderea sculelor electrice!

» Controlati inainte de inceperea lucrului daca agatatoarea de centura este
fixata sigur.
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CEa
Cu agatatoarea de centura puteti fixa la centura, aproape de corp, sculele
electrice adecvate. Ea poate fi montaté pentru purtare pe dreapta si stanga.
1. Extrageti acumulatorul din scula electrica.
2. Fixati agdtatoarea de centurd cu 2 suruburi la piciorul sculei electrice.
3. Controlati sustinerea sigurd a agatatorii de centura si sculei electrice.

5.6 Introducerea dispozitivului de lucru

1. Pozitionati inversorul pentru rotatie dreapta/ stanga in pozitie centrald sau
detasati acumulatorul de la masina.

2. Verificati gradul de curéatenie pe coada de fixare a dispozitivului de lucru.
Daca este necesar, curatati coada de fixare.

3. Deschideti mandrina cu strangere rapida.

4. Introduceti dispozitivul de lucru in mandrina cu strangere rapida si fixati
prin rotire mandrina cu strangere rapida, pana cand se aud mai multe
clicuri mecanice.

5. Verificati stabilitatea dispozitivului de lucru.

6 Modul de utilizare

A AVERTISMENT

Pericol de accidentare Prin scurtcircuit sau caderea acumulatorului!

» inainte de introducerea acumulatorului, asigurati-vad ca la contactele
acumulatorului si la contactele de pe produs nu exista corpuri straine.

» Asigurati-va ca acumulatorul este intotdeauna fixat corect in pozitie.

Aveti in vedere indicatiile de securitate si de avertizare din aceasta docu-
mentatie si de pe produs.

6.1 Alegerea treptei de viteza §

» Alegeti treapta de viteza doritd prin reglarea celor doua selectoare ale
treptei de viteza.

6.2 Reglarea rotatiei spre dreapta/ stanga 5

ﬂ Un sistem de blocare impiedica inversarea cand motorul este in func-
tiune.
in pozitia centrald, comutatorul de comanda este blocat (siguranta
fmpotriva conectarii).

» Reglati inversorul pentru rotatie dreapta/ stanga pe sensul de rotatie dorit.
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6.3 Conectarea
» Apasati pe comutatorul de comanda.

ﬂ Tn functie de adancimea de apasare in interior a comutatorului de
comanda, turatia poate fi reglatd progresiv pana la turatia maxima.

6.4 Insurubarea

1. Reglati inelul de reglare pentru cuplul de rotatie si functie pe cuplul de
rotatie necesar.
2. Reglati sensul de rotatie dorit cu inversorul pentru rotatie dreapta/ stanga.

6.5 Gaurirea

1. Pozitionati inelul de reglare pentru cuplul de rotatie si functie pe simbo-
lul % .

2. Pozitionati inversorul pentru rotatie dreapta/ stdnga pe rotatie spre

dreapta.
3. Porniti masina de gaurit si ingurubat. - Pagina 278

6.6 Gaurirea cu percutie 5T

SFH 14-A

1. Pozitionati inelul de reglare pentru functii pe functia "Gaurire cu percutie"
T
2. Porniti masgina de gaurit si ingurubat. - Pagina 278

6.7 Deconectarea
» Eliberati comutatorul de comanda.

6.8 Extragerea dispozitivului de lucru

1. Pozitionati inversorul pentru rotatie dreapta/ stanga in pozitie centralad sau
detasati acumulatorul de la masina.

2. Deschideti mandrina cu strangere rapida.

3. Trageti dispozitivul de lucru afara din mandrina cu strangere rapida.

7  ingrijirea si intretinerea
/A ATENTIONARE |
Pericol de accidentare cand acumulatorul este introdus !

» Tnaintea tuturor lucrarilor de ingrijire si intretinere, extrageti intotdeauna
acumulatorul!

ingrijirea aparatului
* Indepartati cu precautie murdéaria aderenta.

216 Romana Zoos=5e MU



L5

» Curatati fantele de aerisire cu multa atentie, folosind o perie uscata.

» Curédtati carcasa numai cu o carpd usor umezitd. Nu utilizati produse
de ingrijire care contin silicon, deoarece acestea pot ataca piesele din
plastic.

ingrijirea acumulatorilor Li-lon

» Pastrati acumulatorul curat si fard urme de ulei si unsoare.

» Curatati carcasa numai cu o carpa usor umezitd. Nu utilizati produse
de ingrijire care contin silicon, deoarece acestea pot ataca piesele din
plastic.

* Evitati patrunderea umiditatii.

intretinerea

* Verificati regulat la toate piesele vizibile daca exista deteriorari si functio-
nare impecabild a elementelor de comanda.

* In caz de deteriordri si/ sau disfunctionalitati, nu puneti produsul in
exploatare. Dispuneti imediat repararea la centrul de service Hilti.

* Dupa lucrarile de ingrijire si intretinere atasati toate dispozitivele de
protectie si verificati functionarea.

Pentru o exploatare sigura utilizati numai piese de schimb si materiale
consumabile originale. Piese de schimb, materiale consumabile si
accesorii avizate de noi pentru produs gasiti la centrul dumneavoastra
Hilti Store sau la: wwwe.hilti.group.

8  Transportul si depozitarea aparatelor cu acumulatori

Transportul

A\ AVERTISMENT

Pornire involuntara la transport !

» Transportati intotdeauna produsele dumneavoastra fara acumulatori in-
trodusi!

» Extrageti acumulatorii.

» Nu transportati niciodata acumulatorii in stare vrac.

Dupa un transport mai indelungat, controlati inainte de folosire daca

masina si acumulatorii prezinta deteriorari.

Depozitarea

A AVERTISMENT

Deteriorare involuntara cauzatad de acumulatori defecti sau din care

iese lichid !

» Depozitati intotdeauna produsele dumneavoastra fara acumulatori intro-
dusi!

v

» Depozitati magina si acumulatorii pe cat posibild in spatii racoroase si
uscate.
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» Nu depozitati niciodatd acumulatorii in soare, pe sisteme de incélzire sau
n spatele geamurilor de sticla.

» Depozitati masina si acumulatorii in spatii inaccesibile pentru copii si
persoane neautorizate.

» Dupd o depozitare mai indelungat, controlati inainte de folosire daca
masina si acumulatorii prezinta deteriorari.

9  Asistenta in caz de avarii

n cazul avariilor care nu sunt prezentate in acest tabel sau pe care nu le
puteti remedia prin mijloace proprii, va rugam sa va adresati centrul nostru

de service Hilti.

9.1

Asistenta in caz de avarii

Avarie

Cauza posibila

Solutie

Masina nu functio-
neaza.

Acumulatorul nu este
complet introdus.

Acumulatorul este des-
carcat.

» Fixati acumulatorul cu
zgomotul caracteristic
de dublu clic.
Schimbati acumu-
latorul si incarcati
acumulatorul gol.

v

Masina nu functio-
neaza si toate cele
patru LED-uri se

aprind intermitent.

Masina este temporar
suprasolicitata.

Protectia la supraincal-
zire a reactionat.

v

Eliberati comutato-
rul de comanda si
actionati-I din nou.
Lasati magina s se
raceasca. Curatati
fantele de aerisire.

v

Masina nu functio-
neaza si un LED se
aprinde intermitent.

Comutatorul de por-
nire/ oprire nu poate
fi apasat, respectiv
este blocat.

Acumulatorul este des-
carcat.

v

Schimbati acumu-
latorul si incarcati
acumulatorul gol.

Acumulatorul prea fier-
binte sau prea rece.

Inversorul pentru rotatie
dreapta/ stanga este in
pozitia centrala.

v

Aduceti acumulatorul
la temperatura de
lucru recomandata.

» Apasati inversorul
pentru rotatie dreapta/
stanga spre stanga
sau dreapta.

Acumulatorul se go-
leste mai repede de-
cat in mod obignuit.

280 Romana

Temperatura ambianta
foarte scazuta.

v

Lasati acumulatorul sa
se incalzeasca lent la
temperatura camerei.
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Avarie

Cauza posibila

Solutie

Acumulatorul nu se
fixeazd cu zgomo-

tul caracteristic de

dublu clic.

Dezvoltare puternica
de caldura in masina
sau acumulator.

Ciocurile de fixare de la
acumulator murdaérite.

Magina este suprasolici-
tata (limita de aplicabili-
tate depasitd).

» Curatati ciocurile de
fixare si fixati acumu-
latorul in pozitie. Daca
problema persista,
apelati la centrul de
service Hilti.

Tnaintea tuturor lucra-
rilor aveti in vedere
datele privitoare la

v

puterea produsului
dumneavoastra. Vezi
Date tehnice.
Pozitionati inelul de
reglare pentru functii
pe functia "Gaurire cu
percutie" 4T

v

Lipsa percutiei. Functia nu este reglata
corect la inelul de re-

glare.

9.2 Dezafectarea si evacuarea ca deseuri

o;?a Aparatele Hilti sunt fabricate intr-o proportie mare din materiale reuti-
lizabile. Conditia necesara pentru reciclare este separarea corecta a ma-
terialelor. Tn multe t&ri, Hilti preia aparatele dumneavoastré vechi pentru
revalorificare. Solicitati relatii la centrul pentru clienti Hilti sau la consilierul
dumneavoastra de vanzari.

Evacuarea ca deseu a acumulatorilor

Daca dezafectarea si evacuarea ca deseuri ale acumulatorilor sunt executate
impropriu, pot aparea pericole pentru sanatate din cauza iesirii de gaze sau
lichide.

Nu expediati sau trimiteti niciun acumulator deteriorat!

Acoperiti racordurile cu un material neconductor electric, pentru a evita
scurtcircuitele.

Evacuati ca deseu acumulatorii astfel incat ei sa nu poata ajunge in mainile
copiilor.

Evacuati acumulatorul ca deseu la magazinul dumneavoastra Hilti Store
sau adresati-va companiei responsabile cu deseurile din zona dumnea-
voastra.

v

v

v

v

» Nu aruncati sculele electrice, aparatele electronice si acumulatorii in
containerele de gunoi menajer!

Roméana 281
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10 RoHS (directiva privind limitarea utilizarii substantelor
periculoase)

Prin link-urile urmatoare ajungeti la tabelul substantelor periculoase:
qgr.hilti.com/r4905.

Un link referitor la tabelul RoHS gasiti la finalul acestei documentatii sub
forma de cod QR.

11 Garantia producatorului

» Pentru relatii suplimentare referitoare la conditiile de garantie, va rugam
sd va adresati partenerului dumneavoastra local Hilti.
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1 ZToIXEia yIX TRV TEXVIKI] TEKUNPiIWON

1.1  ZXETIK& UE TNV TXPOUCK TEKUNPIWON

Mpiv armo Tnv mpwTn 6€on oe AeiToupyia SIGBRATE TNV TIXPOUCK TEK-
unpiwon. AmoTelei mpoUmoBeon yI dOPAA epyasia K XTTPOOKOTITO
XEIPIOUO.

MpoogETe TIG UTTODEIEEIG XOPANEING KO TIPOEIDOTTOINONG OTNV TTXPOUOX
TEKUNPIWON KXI OTO TTPOIOV.

DUAGETE TIG 0dnyieg XPrONG TAVTX OTO TIPOIOV Kl diveTe TO TIPOIOV o€
OO TIPOOWTTAN OVO A e UTEG TIG 0Bnyieg Xprong.

1.2 Emne&nynon cupBoAwv
1.2.1 Ymodei&eig mpoeidormoinong

O1 urodei&eig mpoeidoroinong mpoeidorololv armd KIVOUVOUG KOT& Tnv
£PYQOIQ UE TO TTPOTOV. XpNoIUoToIoUVTal OI akOAOUBEG AEEEIG EMIoNAvVONG:

/A KINAYNOX

KINAYNOZ !
» o pIoe Gueoa emikivduvn Kar&oTaan, mou odnyei oe coBapd 1 Bavarn-
POPO TPAUUATIOUO.

A NPOEIAOMOIHZH

MPOEIAOMNOIHZH !
» Mo g mBav eMKivOuvn KATEOTAOT, TIOU PTTOPEl va 08Ny oel o€ coBapo
1 BaVOTNPOPO TPAUUATIOUO.

A MPOZOXH

MPOZOXH !

» Mo pioc mMBavov eMIKIVOUVN KOTXOTAON, TIOU EVOEXETAI V& 0dnynoel oe
eAaPPU TPOAUPATIOUO 1 UNIKEG INMIEG.

1.2.2 Z0pBoAa oTNV TEKUNpPiwon
TNV TIXPOUCG TEKUNPIWGN XPNOILOTIOIOUVTAI Ta KOAOUBO GUHBOAX:

@ Mpiv amo Tn xpnon diaBaoTe TIg 0dnyieg Xpriong
ﬂ YTodeiEeig xprong ko GANEG XPrioIUEG TTANPOPOPIES

o‘j?p XeIpIoUOG OVOKUKADGILWV UAIKOV

&7 | Mnv meT&Te T NAEKTPIKE EPYOAEIR KA TIG UITOTOPIEG OTOV K&SO
X OIKIGKQV OTTOPPINUATWV

1.2.3 ZupBoAa o€ EIKOVEG
ZTIG EIKOVEG XPNOIMOTTOIOUVTAI T aKOAoUBa GUMBOACK:

LTTTTHTITITD e 259



L5

AUTOI 01 aPIBUOI TTPATTEUTTOUV OTNV EKXOTOTE EIKOVA GTNV GEXN
QUTMV TOV 0dNYyILV

H opiBunon deixvel TN oeip& TwV BNUATWV EPYRCING OTNV EIKOVO KO
evOEXETAI VO DI@EPEI OO T PANAT EPYNTING OTO KEIUEVO

O1 apiBuoi BEang xpnaolyomoloUvTal oTnv eIkova Emokomnon kol
11 | THPATTEUTTIOUV OTOUG XPIBOUG TOU UTTOUVAUGTOG OTNV evOTNTA ZU-
VOTITIKI) TI’POUGIAON TIPOIOVTOG

AuUTO TO OUHBOAO £XEI OKOTIO VX EMIOTAOE! IDIKITEPX TNV TIPOCOXN
00G KAT& TNV EPYOCIO E TO TIPOTOV.

!

1.3 ZUpBOAX avXAOyd HE TO TIPOIOV
1.3.1 ZupBola oTo TIPOIOV
27O TIPOIOV XPNOIKOTIOIOUVTAI T A’KOAOUBX GUMBOACK:

Ny | OVOUXOTIKOG apIBUOG OTPOPAOV XWPIG PopTio
min | ZTPOPH) AV AeTTTO
v | Volt

=== | Juvexég pelpa

KpouaTikn di&rpnaon
AiGTpnon xwpig kpouaon
AeE160TPOPN/XPIOTEPOCTPOPN AeITOUPYIT

. aNe :i

ACUPUOTN UETAPOPE SETOUEVWV

1.4 TMAnpogopicg mpoiovTog 2

To mpoiovTa TNG m TTPOOPIZOVTAI VI TOV EMAYYEAURTION XPNOTN
KO O XEIPIOMOG, N OUVTAPNON KAI N ETIOKEUN TOUG EMITPETIETAI PHOVO IO
€E0UCIOB0TNHEVO, EVNUEPWHEVO TTPOCWTTIKO. TO TTPOCWTTIKG QUTS TIPETTE VOt
£xel evNUEPWOET EIDIKA YIa TOUG KIVOUVOUG TTOU EVOEXETAI VO TTOPOUGIRGTOUV.
ATTO TO TTPOIOV KX T BONBNTIKE TOU HESTK EVOEXETOI VO TIPOKANBOUV Kivduvol,
OTOV O XEIPIOPOG TOUG YIVETOI UE OKATGAANAO TPATTO MO N EKTTAXIDEUPEVO
TIPOCWTTIKO i} OTAV BEV XPNOIUOTIOIOUVTAI e KATXAANAO TPOTTO.

H mepiypa@n TUTTOU KX O GPIBUOG OEIPAG avOyp&POVTaI OTNV THVOKISX
TUTIOU.
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CEa
» AVTIyp&YTE TOV OPIBPO OgIp&g 0TOV akOAOUBO TivaKa. O XPEIXOTEITE
TQ OTOIXEIC TIPOIOVTOG YIX EPWTANATA TIPOG TNV QVTITIPOOWTIEIX HAG 1} TO
0EPPIG HOG.
ZTOIXEIX TTPOIOVTOG

ApamavokaTodBIdo SF 14-A | SFH 14-A
Fevia: 01
Ap. O€IpAG:

1.5 ARAwon cuppdpPpwaong

AnAwvoupe wg povol umelBuvol, OTI TO TIPOIOV TIOU TIEPIYPUPETAI €W
OUUQWVEI e TIG I0XU0UOEG 00nYieg Ko T I0XUOVTX TIPOTUTIX. Evar avTiypapo
NG SNAWONG CUPNOPPWANG UTIXPXEI OTO TEAOG QUTNG TNG TEKUNPIWONG.

To EYYPOPQ TEXVIKNAG TEKUNPIWONG UTI&PXOUV £DW:

Hilti Entwicklungsgesellschaft mbH | Zulassung Geréte | HiltistraBe 6 | 86916
Kaufering, DE

2  Ao@p&ieix

2.1 Tevikég UTTOBEIEEIQ YIX TNV XOPAAEIX VI NAEKTPIKK EPYAAEI

/\ MPOEIAONMOIHZH AixB&oTe OAEG TIG UTTODEIEEIG AOPUAEIXG, TIG 0ON-

Yi€g, TIG EIKOVEG KXI TX TEXVIKX XXPAKTNPIGTIKK TX OTIOIX UTIXPXOUV

O€ QUTO TOo NAEKTPIKO epyaleio. H map&BAeyn Twv akdAoubBwv odnyimv

uropei va TIPOKOAETE! NAEKTPOTTANEiCK, TTUPKOYI& Kaiil/f) GOBXPOUG TPXUUGTI-

opoug.

DUAGETE OAEQ TIG UTTOBEIEEIG YIX TNV XGPEAEIX Kol TIG odnyieg yix

ueAAovVTIKN Xprion.

O 0p0og "NAEKTPIKO epyaAeio” TTOU XPNOIUOTIOIEITON OTIG UTTOJEIEEIG Yot TNV

AOPANEIX AVOPEPETAI O NAEKTPIKG EPYOAEITk TTOU AeIToupyoUV GUVEEOVTAG

TO OTO NAEKTPIKO BIKTUO (Ue KOA®MDIO TPOPODOOInG) Kol O NAEKTPIKK

epYaAeia TTOU AeIToupyouV e EMaVAPOPTIZOUEVEG UTTATOPIES (XWPIG KOXAWDIO

TPOPOJOTIxG).

ACPAAEIX XWPOU EPYACING

» AIXTNPEITE TO XWPO EPYAOING OXG KXOXPO KAl PHE KAAO PWTIONO. H
aToia OTO XWPO EPYATING KOI O U QWTICUEVEG TIEPIOXEG WITOPEI VO
0dNyroouV OE OTUXNUOTO.

» Mnv epy&geoTe pe To NAEKTPIKO Epyaleio o TrepIB&ANOV miKiviuUvo

yIx EKPREEIG, OTO OTT0I0 UTTXPXOUV EUPAEKTX UYPK, XEPIX I OKOVN.

ATO Tat NAEKTPIKA epyaAeian dnUIOUPYOUVTaI OTTIVENPEG, O OTTOIOI PTTOPEI

VO QVOPAEEOUV TN OKOVN 1] TIG AVOOUMIKOEIG.

Kard Tn Xprion Tou NAEKTPIKOU EPYXAEIOU KPATATE HAKPIK T TIXIBI&

Kol GAAa TTpocwria. EGv 00g omooTi&oouv TNV TTPOCOXN, MIMOpPEi v

XXOETE TOV EAEYXO TOU EPYOAEIOU.
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HAekTPIKN dop&AEIX

>

v

v

v

v

To @I oUVSEONG TOU NAEKTPIKOU £PYXAEIOU TIPETEI VX TXIPIKEE!
oTnV MPI{A. AEv EMTPEMETAI GE KOUIX TIEPITITWGN N HETKTPOTIH TOU
@I1G. Mn XPNOIUOTIOIEITE AVTATITOPEG PIG MOTi UE YEIWHPEVA NAEKTPIKX
epyaleia. Ta @IG TTOU Sev €XOUV UTTOOTEI PETATPOTIEG KAl OI KATXAANAEG
TIPICEG HEIOMVOUV TOV KivOUVO NAEKTPOTTANEITG.

ATIOPEUYETE TNV EMTAPI} TOU COPATOG PE YEIWHUEVEG EMPAVEIEG, OTIWG
OWANVEG, KXAOPIPEP, NAEKTPIKEG KOUZIVEG KXl WUYEiX.  YTIAPXE!
augnuévog kivduvog NAeKTPOTANEIOG, OTOV TO CWUX OOG EIVOI YEIWUEVO.
Mnv €kOETETE TX NAEKTPIK& £pyaxleix o Bpoxn K o€ uypooia. H
€10XWPNON vepoU aTo NAEKTPIKO epyaleio auEdvel Tov Kivduvo nAekTpo-
mAngiog.

Mnv XpNOIPOTIOIEITE TO KAAWSIO GUVEEDNG YIX VX UETXPEPETE 1) VX
OVOPTIOETE TO NAEKTPIKO EPYAAEIO I YIX V& TPAPBAEETE TO PIG IO
TNV TPida. KpaT&Te To KAA®SI10 GUVEEONG HOKPIK KTTO UYNAEG BEppO-
KPXoieg, A&dIX, XIXMNPEG KKMEG I KIVOUUEVX HEPN. T EAXTTWHOTIKA
1 T TIEPIOTPOHHEVA KOA®DI OUVDEONG AUEGVOUV TOV KivEUVO NAEKTPO-
mAngiog.

'OTav epy&leoTe NE TO NAEKTPIKO EPYXAEIO O UTTXIOPIOUG XWPOUG,
XPNOIPOTIOIEITE HOVO KXAWBIX TTPOEKTAONG (MTTXAGVTELEG), TTOU Eiva
KATGAANAX yIX Xprion o€ eEwTepIkoUg Xwpoug. H xprion evog kahwdiou
TIPOEKTOONG KATXAANAOU YIxX Xprion o€ UMaiBpIoug XWPOUG HEIMVEI TOV
KivOuvo nAekTPOTANEIG.

E&v dev pmmopei va armopeuxOei n AeIToupyic TOU NAEKTPIKOU EPYa-
Aeiou o€ TEPIBAAANOV PE UYPAOiT, XPNOIUOTIOINOTE XUTOUXTO PEAE. H
XPrion evOg QUTOUOTOU PEAE UEIDVEI TOV KivOUVO NAEKTPOTTANEIOG.

ACPAEAEIX TIPOCHTIWV

>

No €i000TE TTAVTAX TIPOGEKTIKOI, VX TIPOCEXETE Ti KAVETE KA VX EP-
Y&ZeoTE PE TO NAEKTPIKO EpYaAeio Ue Tepiokewn. Mnv xpnoigorroigite
NAEKTPIKX EPYXAEIN, OTAV EIOTE KOUPXOUEVOI | OTAV BPiCKECTE UTIO
TNV EMPEIX VOPKWTIKOV OUCIOV, OIVOTIVEUHATOG 1] PXPUAK®WY. Mic
OTIYMN OTIPOCEEiNG KAT& TN XPNoN TOU NAEKTPIKOU epyaAeiou Pmopei va
odnynoel oe 0oPapoUg TPAUPATIOHOUG,.

DopATE TPOCWTIKO £EOTTAIOMO TIPOOTAOING KOXI TIAVTX TTPOCTATEU-
TIK& YUOAIK. POPOVTOG TTPOOWTTIKO €EOTTAIOUO TTPOOTACING, OTTWG HAOKX
TIPOOTOCING T TN OKOVI, OVTIONIGBNTIKA UTTODNUOTA KOPOAEIRG, TIPO-
OTOTEUTIKO KPAVOG ) WTONOTTIOEG, avAOYX e TO €i50G Kail TN Xprian Tou
NAEKTPIKOU EPYOAEIOU, UEIOVETAI O KiIVOUVOG TPXUUOTIOU®MV.
Amo@euyeTe TNV akoUoix B&on oe AsiToupyia Tou gpyaleiou. Be-
BaIwOEITE OTI EIVAI ATTEVEPYOTTIOINUEVO TO NAEKTPIKO epyaAgio, TIpIV
TO OUVOECETE OTNV TTXPOXI) PEUPAKTOG KAI/T) TIPIV TOTTOBETHOETE TNV
UITATAPIO KX TIPIV TO HETAPEPETE. EQV LETAPEPOVTOG TO NAEKTPIKO €p-
YOAgio €xeTe TO SAKTUNO 0OG OTOV DIGKOTITN 1) GUVOETETE TO EPYAEIO OTO
PEUPX EV® O BIKOTTNG givan oTo ON, Pmopei va TPOKANBOUV OTUXAHOTA.
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ATTOHXKPUVETE Ta EPYAEiX pUBUIONG 1) TX KAEISIX ATTO TO NAEKTPIKO
epyaxheio, TpIv To BéoeTe ot Aeitoupyia. Eva epyaheio 1 kAeidi
TOU PBPIOKETOI 0€ KATIOIO TIEPIOTPEPOUEVO EEXPTNUA TOU NAEKTPIKOU
epyaAeiou, UTTOPEI VO TIPOKOAEDEI TPXUUOTIONOUG.

Amo@UyeTe TIG XPUOIKEG OTKOEIG TOU CWHXTOG. PpovTioTe yix
TNV OOPAAr OTHPIEN TOU CWHATOG OXG KXI JIXTNPEITE TTAVTX TNV
I00ppomia oG ETOI Propeite v eAEyXETE KOAUTEPK TO NAEKTPIKO
EPYOAEIO OE LN AVOPEVOUEVEG KATAOTROEIG.

DopaTe KATGAANAX poUxa. Mn popaTE PXPSIX POUXX I) KOCUNUXTX.
KpaTaTe T MXAAIX, TX POUXX KOXI TX YXVTIX HOXKPIX XTTO TIEPICTPE-
Ppopeva eExpTHpaTA. T QAPSIX POUXK, T KOOUMUOTX f TO HOKPIX
MoANIG uTTopei va TTayIBeUTOUV OO TIEPIOTPEPOUEVD EEXPTANOTA.

E&v umrapxel n SuvaToTnTa OUVSEONG CUCTNUATWV AVAPPOPNONG
Kol OUAAOYHG OKOVNG, BePaimBeiTe OTI €ival CUVOEDEPEVA KXl OTI
XPNOIUOTIOIOUVTAI CWOT&. H Xprion oUOTAUATOG avoppOPNONG OKOVNG
UITOpPE VO PEIMOEI TOUG KIVOUVOUG TTOU TTPOEPXOVTOI OTTO T OKOVI.

Mnv ekTIp&TE AXBOG TNV XCPAAEIX KOXI MNV TIAPAPBAETTETE TOUG KO-
VOVEG XOPAAEING YIX NAEKTPIKE EPYRAEI, XKOMN KOl OTAV, JETK XTTO
TOAAEG XPIOEIG, EXETE EEOIKEIWOEI HE TO NAEKTPIKO £pyaAeio. Amd
OMTPOCEKTEG EVEPYEIRG MMTOPOUV V& TIPOKANBOUV GoBapOi TPAUUGTIOUOI
EVTOG KAXOUOTOG OEUTEPOAETTTOU.

Xpron K&i GVTIMETOITION TOU NAEKTPIKOU EpyaAEiou

>

Mnv utteppopTieTe TO EpYAEio. XPNOILOTIOIEITE YIX THV EPYXCIX CXG
TO NAEKTPIKO EPYXAEIO TTOU TTPOOPIZETAI YIX XUTHV. Mg TO KATGANAO
NAeKTPIKO epyoaheio epy&leoTe KOAUTEPK KO PE UEYOAUTEPN XOPAAEI
oTNV AVOQEPOHEVN TTEPIOXT I0XUOG.

Mnv XpPNOIUOTIOIEITE TTIOTE EVX NAEKTPIKO EPYaAEio, O SIXKOTITNG TOU
ormoiou givail XxAaopévog. Eva nAekTpikd epyaieio To oroio Sev pmopei
va TeBei TAEOV OE AeIToupyia 1) eKTOG AeITOUpPYIaG eival EMIKIVOUVO KOl
TIPETTEI VX ETTIOKEUXOTEI.

ATTOOUVSECTE TO PIG OO TNV TIPICX KXI/I] KITOPAKPUVETE MIK XITO-
OTIMMEVN UMTATXPIX TIPIV SIEEAYETE PUBUICEIG OTO EPYXAEIO, OVTIKX-
TOOTHOETE KATOIO XEECOUKP 1) AMOBNKEUCETE TO gpyaxAeio. AuTO
TO TIPOANTITIKO PETPO OOPOAEIRG XTTOTPETEI TNV OKOUCIX €KKivnon Tou
NAEKTPIKOU epyaAeiou.

DUAXTE TX NAEKTPIKX EPYAAEIX TTOU SEV XPNOIUOTIOIEITE HOKPIK XTTO
madi&k. Mnv aPrveTE VX XPNOIPOTIOIOOUV TO EPYXAEIO XTOUX TTOU
dev eivail £EOIKEIWPEVX UE QUTO 1) TTou Jev €XOUV BIKBAOEI AUTEQ
TIG odnyieg XpRong. To NAeKTPIKG epyaleiar givan emKiviuva, OTov
XPNOIMOTIOIOUVTXI OO ATIEIPG TTPOCWTTC.

DPOVTICETE OXOAAOTIK& TX NAEKTPIKX EPYXAEIX KA TX OEECOUKP.
EAEYXETE, EAV TX KIVOUMEVX HEPN AEITOUPYOUV XYPOYX Kol SV PTTAO-
K&POUV, €AV £XOUV OTIAOEI KXTOIX EEXPTAHATX I} £XOUV UTOOTEI
TETOIX {NUIKX WOTE VX EMNPEXTETAI XPVNTIKK N AEITOUPYIX TOU NAe-
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KTPIKOU EpYOAgiou. AWOTE T XXAXOHUEVA EEXPTHUATX VIO EMOKEUN
TIPIV XPNOIMOTIOINOETE EXVX TO EPYXAEIO. MOME XTUX AT OPEIAOVTONI
0€ KOKQ OUVTNPENUEVD NAEKTPIKS EpYOAEiaK.

AIaTNPEITE TX EEXPTANATX KOTTG KIXHNPX KXI KABXPX. TOX OXOAXOTIKS
OUVTNPNUEVO EEXPTHMOTO KOTTAG e XIXUNPEG OKUEG KOAGRVE OTIAVIOTEP
KO KBodNyoUVTal e UEYKAUTEPN EUKOAICK.

XPNOIPOTIOIEITE TO NAEKTPIKO EPYAAEIO, TX XEECOUXP, TX EPYRAEIX
pUBUIONG KTA. OUMPWVX ME TIG TTXPOUOCEG odnyieg. AouBaveTe
TAUTOXPOVX UTTOWN TIG CUVBIKEG EPYXCIEG KXI TNV TIPOG EKTEAEON
epyaocia. H xprion NAEKTPIKOV EPYOAEIWV VIO EQYOTIEG DIPOPETIKEG QIO
TIG TIPOPBAETTOUEVEG UTTOPEI VO 0BNYNOEI O EMIKIVOUVEG KATAOTAOEIG.
AlxTnpeiTe TIG AXBEG KA EMPAVEIEG CUYKPATNONG OTEYVEG, KAOXPEG
Kl oamaAAaypéveg amo AGdix ko ypaoa. Or ohiobnpég AaBEG Kai
EMPAVEIEG CUYKPATNANG OeV EMMITPEMOUV OPAAN XEIPIOUO Kol EAEYXO TOU
NAEKTPIKOU epyaAeiou 0e ATTPOPBAETITEG KATAOTHOEIG.

Xpron Ko GVTIHETAOTTION TOU EMXVAPOPTI{OHEVOU EpYaAEiou

v

v

v

v

DopTilETE TIG MMTATAPIEG HOVO UE POPTIOTEG TIOU TIPOTEIVOVTXI XITO
TOV KATAOKEUXOTH. YTTAPXE! KivVOUVOG TTUPKAYIGG O GOPTIOTEG TTOU giva
KOTGAANAOI VIOt EVOX OUYKEKPIUEVO €I00G PTTATAPIROV, OTAV XPNOILOTIOI0U-
VTOl e QANEG UTTOTOPIEG.

XPNOIPOTIOIEITE HOVO TIG TTPOPBAETTOUEVEG YIX TX NAEKTPIKK EPYRAEIX
EMAVAPOPTIOPEVEG PHTTATAPIEG. H Xprion GANWV UMATAPIOV UTTOPEi V&
TIPOKOAEDEI TPAUUATIONOUG KX KivOUVO TTUPKAYIAG.

KpaTHoTE TIG PITXTXPIEG TTOU OEV XPNOIUOTIOIEITE PHAKPIX KITO GUV-
BETNPEG, KEPHATA, KAEIDIX, KOPPIX, BiOEG Kol XAAX METOXANIKE piI-
KPOOVTIKEIPEVX, TTOU O MTTOPOUCAV VX TIPOKXAEGOUV YEQUPWON TWV
EMAPOV. Eva BpoxUKUKAWUG LETOEU TOV EMOPOV TNG UTTATAPIOG UTTOPEI
VO EXEI WG OUVETTEIX EYKQUUOTO 1} TTUPKOYIXX.

Te nepinTwon Aavlxouévng Xpong Umopouv v diIxppelcouv uyp&
IO TNV MITXTXPIX. ATTOPEUYETE KXOE €iBOUG EMAPN). Z€ MEPITTWON
aKoUOCIaG EMAPNG, EEMAUVETE pe vepo. Edav Ta uyp& £pBouv oe
EMAPI) PE TA UXTIX OOG, EMOKEPOEITE EMMPOCOHETK Evax YIXTPO. T
UYpP& TNG UTTATOPING EVOEXETAI VO TIPOKOAETOUV £PEBICUOUG I EYKAUMOTO
oTO dépua.

Mnv XPnOIPOTIOIEITE PMTATAPIEG TTOU £XOUV UTTOOTEI {NUIX 1| €Xouv
UTTOOTEI HETATPOTIEG. OI UMTATAPIEG TIOU £XOUV UTTOOTET {NUIX 1) HETATPO-
TIEQ UMTOpPE VO aUUTTEPIPEPBOUV QTTPOBAETITA KOl VO TIPOKOAETOUV QWTIX,
€KPNEN 1 KivOUVO TPAUUGTIGHOU.

Mnv €KBETETE TNV PMTATAPIX OE PWTIX 1] OE TTOAU UYPNAEG BEPHOKPX-
oieq. H @uwmi& 1) ol Beppokpaocia aGvw Twv 130 °C (265 °F) pmopei va
TTpoKaAEDe! £kpNEN.

AkolhouBnoTe OAeg TIG OBNYIiEQ yIx Tn POPTION KOl MNV (POPTILETE
TNV PITOTAPIX H TO EMTAVAPOPTI{OMEVO EPYXAEIO TTOTE EKTOG TOU €U-
POUG BEPLOKPACIWV TTOU AVAPEPETAI OTO TTAPOV EYXEIPISIO 0dNYIOV
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xpriong. H AavBaopévn gopTion 1 N GOPTION EKTOG TOU EMITPEMOUEVOU
eUPOUG BEPUOKPATING UITOPEI VO KATAOTPEWE! TNV UMATHPIX KOI VO OU-
E0oel ToV KivOUVO TTUPKAYIAG.

ZepPig

>

AVOOETETE TNV EMIOKEUN TOU NAEKTPIKOU EPYXAEIOU HOVO OE KATAA-
AnAo €EEIBIKEUPEVO TIPOCWITIKO UE XPHON HOVO YVHOIWV XVTXANGKTI-
K®OV. Me auTtdv Tov Tpomo dico@ahileTar 0TI Ba diaTnenbei N ao@aAeIx
TOU gpYOAEiou.

Mnv ouvTnpEiTE TIOTE UMATXPIEG TTOU €XOUV UTOOTEl {nuik. KabBe
OUVTAPNON MPTTIOTOPIOV BX TIPETEI VO TIPOYMTOTTOIEITO! JOVO OO TOV
KXTAOKEUQOTH 1} oo eEouaiodoTnuéva o€pPIg.

2.2 Ymodei&eIq XOPAAEING YIX SpATTAV

Y1od€i&eIg aOPaAEING OFE TTEPITITWON XPHONG TPUTTAVIOV UEYXAOU K-
KOUg

>

v

Mnv gpyaleoTe 0 KAiX TTEPITTWGON ME UPNAOTEPO CPIBUO OTPOPWV
IO TOV PEYICTO EMTPETTOPEVO APIBUO CTPOPWV YIX TO TPUTIAVI. €
uwnASTEPOUG OPIBOUG OTPOPMV PTTOPE] VO AUYIOEI EAXPPAG TO TPUTIGVI,
OTQV UTTOPE] VXX TTEPIOTPAPET EAEUBEPT XWPIG ETTAPI IE TO KATEPYALOUEVO
QVTIKEINEVO KOl VO TIPOKANBOUV TPOUUATIOUOI.

ApxigeTe Tn S1dIKXOIX SIXTPNONG TTAVTX PME XAMNAO XPIBUO CTPOPDV
KOl EVM) TO TPUTIAVI EiVXI OF EMXPH UE TO KATEPYXTOHUEVO OVTIKEI-
Hevo. Ze uywnhoTePOUG apIBUOUG OTPOPWV UTTOPEl Vo Auyioel eEAXPPWG
TO TPUTIAVI, OTAV UTTOPEl VO TTEPIOTPOPEI EAEUBEPD XWPIG ETTAPN UE TO
KXTEPYOLOUEVO QVTIKEIUEVO KO VO TTPOKANBOUV TPOUUOTIOHOI.

Mnv aokeite umepPBOAIKI) TEON KOl HOVO OF SIOURKN KaTEUBUVGN
TPOG TO TPUTAVI. TQ TPUTTAVIX UITOPOUV VO AUYIOOUV KO ETTOPEVIIG VO
OTIOOUV 1] VO TIPOKOAETOUV XITMAEIX TOU EAEYXOU KO TPOUUOTIOUOUG.

2.3 TMpooBeTeq UTTODEIEEIG YIX TNV XACPARAEIX YIX KATOXBiSIX

ACPAAEIX TTPOCHTTOV

>
>
>

XpnoIJoTToIEiTE TO TIPOTOV UOVO OE TEXVIKG GPOYN KAXTXOTOON.

MnV TTPOYUOTOTIOIEITE TTOTE TTPATTOINTEIG 1) METATPOTIEG OTO EPYOAEIO.
Xpnoluotolgite TIG TIPOGBETEG XEIPOAXPEG TTOU TTOPOAGPOTE POl Pe TO
epyoAeio. H amwAeia TOU EAEYXOU UMTOPET VO TIPOKOAEDE! TOXUUGATIOUOUG.
KpaT&Te TO epyaAeio TIAVTO Kol e Tor DUO XEPIX ATTO TIG TIPOBAETTOEVES
XEIPOAXPBEG. AIXTNPEITE TIG XEIPOAXPEG OTEYVEG KOl KABOPEG.

ATIOQUYETE VO GKOUUTTATE TIEPIOTPEPOLEVD EEXPTAUOTA - Kivduvog Tpau-
pariopoU!

dopATE KATK TN XPrON TOU EPYXAEIOU KATXAANAG TIDOOTATEUTIKA YUGAIKK,
TTIPOOTOTEUTIKO KPAVOG, WTONOTTIOEG, TIPOOTATEUTIK YAVTIX KOI EAXPPIX
HOOKO GVOTTVONG.
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» DOPATE TPOOTATEUTIKA YAVTIX OKOMIN KO KAXT& TNV QVTIKATXOTOON EEQP-
TNUETOV. H ema@r Ye TO EEXPTNUA UTTOPE] VO TIPOKOAETE! TPAUUOTIONO
QO KOTIN KOl EYKAXUMOTO.

» XPNOIYOTIOIEITE TIPOOTATEUTIKX YUOMK. Tar BpaUopaTar TOU UNKOU pTTopei
VO TIPOKGXAECOUV TPOUPATIOUOUG OTO OWUX KOI OTO ATICK.

» BeBauwBeite mpIv TNV EvapEn TnG epyaciog yix TNV KaTnyopia Kivduvou

TNG OKOVNG TTOU SNUIOUPYEITAI KATX TNV EPYOTia. XpNnoIPoToINoTE May-

YEAUOTIKI NAEKTPIKI) OKOUTIN E ETTIONUX EYKEKPIUEVN KATNYOpIOTIOinGn

TIPOOTOOING, TTOU VO OVTAITOKPIVETAI OTOUG TOTTIKOUG KOVOVIOUOUG TTIpO-

OTOOIOG QIO TN oKOVN. ZKOVN UNK®OV OTTWwG 0OB&DWY e TIEPIEKTIKOTNTX

og HOAUBDO, OPIoUEVWV EIBWV EUAOU, UTTETOV / TOIXOTTONOG / TTETPWHATWV

TTOU TTIEPIEXOUV XOAOTIEG KOl OPUKTOV KXBWG KOl LETXAAWY UTTOPET VX EiVail

emBAABAG yIx TV UyEia.

dpovTioTe YIo KOAO OEPIOPO TOU XWPOU EPYOTING KOI POPATE EVOEXO-

HEVWG HAOKX TIPOOTACIOG TNG GVOTIVONG, N OTTOIX V& €ival KATAAANAN YIx

TNV EKXOTOTE OKOVIN. H €MQQN 1 N €I0TIVON OKOVNG UTTOPE] VO TTPOKOAEDE!

aMePYIKEG avTIOPAOEIG KA/} TIABNOEIG TOU QVATTVEUOTIKOU GUOTHHOTOG

TOU XprioTn 1 &TOPWV TTOU BPICKOVTOI KOVT&. ZUYKEKPIUEVA €idn oKkdvNg,

OTWG YIX TMAP&IElyUa N oKOVN ammd Spu 1 0EI& BEWPOUVTAI WG KOPKI-

voyova, 10iwg oe ouvduaopod Ue TIPOoBeTeg ouaieq emegepyaaiag EUAou

(XpWH&TIR, UNKG TTpooTaoiag EuAeiag). H epyaoia ye UNKG Pe apiovTo

EMTPETETAI HOVO OO EEEIBIKEUPEVO TIPOTWTTIKO.

KawveTe SIGAEiPOTO oo TNV epyaaia KaBMG Kl KOKNAOEIG VIO KOAUTEPN

AIPETWON TWV SOKTUAWV 00G. Z€ TIXPOATETOEVN EQPYOOIO EVOEXETAI VO

TTPOKANBOUV ammd KpadaopoUg TIPOBANUAT 0 XIUOPOPX AyYeEia i OTO

VEUPIKO OUOTNUO 0T SXXTUAR, OTQ XEPICK 1] OTIG KXPBPWOEIG TWV XEPIWV.

HAeKTPIKN) do@&AEI

» EA&YETE TNV TIEPIOXN EPYTTING TIPIV GO TNV EVOPEN TNG EPYNCIOG YIX
KOAUPPEVO NAEKTPIKG KOADDIX, CWARVES aepiou Kol Udpeuang. Amo eEw-
TEPIKA HETOAIKK €PN OTO epyaiheio pmmopei va TPokANBei nAekTpomAngia,
€AV T.X. KT A&XB0G TTPOoKaAEDETE {NUI& OE EVa NAEKTPIKO KOA®DSIO.

EmpeAng XEIPIOMOG KA1 XPrioN NAEKTPIKMV EPYXAEIWV

> ATTEVEPYOTTOINOTE GUECWG TO NAEKTPIKO €pyaheio, OTav To epyaheio
KOMoel. To epyaAeio PTTOPE] Vo EKTPATTE TIPOG TO TIAKI.

> MepiyéveTe PEXPI VO OTOUATAOEI TO NAEKTPIKO €PYXAEIO TIPIV TO QTTO-
BeoeTe.

v

v

2.4 EmpeAng XEIPIOHOG KOl XPrON EMAVXPOPTICOUEVWV UITATAPIDV

» Mpoo€ETe TIG €IDIKEG ODNYieg YIO TN METAPOPE, TNV OTTOBNKEUON Kol TN
AEITOUPYI TWV EMAVAPOPTIZOUEVWV UTTATAPIOV Li-lon.

» KpaTa&Te TIG eMava@OPTIZOUEVES UTTOTOPIEG HOKPIX oo uwnAég Beppo-
KpOoieg, &uean NAIGKT OKTIVOBOAIX KOl pWTIX.

> Aev EMTPETETAI VO GIMMOCUVOPUOAOYEITE, VO CUUTTIELETE, VO BEPUAivETE
mavw omd Toug 80°C 1) Vo KAUTE TIG EMAVAPOPTICOUEVEG UITATOPIEG.
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Mnv XPNOILOTIOIEITE KOl YNV POPTIZETE EMAVAPOPTIZOUEVES UTTATOPIES,
TTOU €XOUV XTUTINBEI, EXOUV TIECEI OTTO UWOG HEYOAUTEPO TOU EVOG HETPOU
1 €xouv urtooTei &GAAou €idoug gnuic. EmKovwveiTe o quTr TNV TEPIMTWon
TavVTa Je To 6€pPIg TG Hilti.
E&v n pyrmoarapio kaiel UePPBOAIKE OTOV TNV GKOUUTTXTE, eVOEXETOI VO
€xel umooTei nuik. TommoBeTNOTE TO TIPOIOV OE éva Un eUPAEKTO anueio
O€ ETIOPKI AMOOTAON OO EUPAEKTA UAIKE, OO OTIOU UTTOPEITE V& TO
TTOPOATNPEITE KAl QPNOTE TO V& KPuwoel. EmKolvwveiTe og auTr TNV
TEPIMTWON MAVTA pe To o€pPIg Tng Hilti.

3 Nepiypaen
3.1 ZuvomTIKR Tapouciacn poidvTog il
@ Toyutodk @ Mivokida TUTTOU
@ AokTUMOG pUBHICNG I poTTA XelpohoPr
Ko dixTpnon ® AykioTpo ZHvng (MPOXIPETIKY)
® TNAdivr) xeipohopr EVBEIEN KATAOTAONG POPTIONG
@ AiokomTng eAeyxou ETOVOPOPTICOUEVNG UTTOTCH-
® AiokdTTNG evoAayng de- piag
E100TPOPNG/AXPICTEPOTTPOPNG A MAAKTPO oMOCPEAIONS LE
AeIToupyiag Pe ppayr evepyo- PooBeTn AeiToupyia evep-
moinong yoroinong Tng €voeIgng Ka-
® AIGKOTTNG TOXUTATOV T&OTOONG POPTIONG

3.2 KaraAAnAn xprion

SF 14-A

To SF 14-A eival éva KaBodnyoUHevo PE TO XEPI ETOVOPOPTICOUEVO
dpamavokaTodBido. MpoopileTal yia To Bidwua Ko ERidwpa BIdWV Kail
yio di&xTpnon oe XXAUBA, EUAO KOl TIAXGTIKO.

SFH 14-A

To SFH 14-A givan éva KaBodnyoUUevo Pe TO XEPI EMTOVOPOPTICOUEVO
dpamavokaTodBido. MpoopileTal yix To Bidwpa Kot EeRidwpa PIdwV
KXBWG ko yIx SIXTPNCON g XXAUBK, EUAO Kol TTAXOTIKO, KOl VIO KQOUOTIKN
JIGTPNON O€ TTOPOUTIETOV KX TOIXOTTONICK.

XPNOIUOTIOIEITE YIX QUTO TO TIPOIOV OVO TIG EMTAVOPOPTIZOUEVEG UTTOTO-
pieg Li-lon Tng Hilti Tng oeip&g TUMou B14.

XpNOIUOTTOIEITE VI XUTEG TIG EMAVOPOPTIOUEVEG PTIATAPIEG HOVO TOUG
@opTioTéG Hilti Tng oeipdg C4/36.

3.3 MMpooTaocio aImd UTTEPPOPTWON KXI UTIEPOEPUAVON

To gpyaeio eivan eEOMAIOUEVO e NAEKTPOVIKN TIPOOTACIO UTIEPPOPTWONG
KQI UTTEPBEPUAVONG. € TIEPITITWON UTIEPQPOPTWANG I UTTEPBEPUAVONG, TO
£PYOAEIO ATTEVEPYOTTOIEITAI AUTOUATA. EQV aprioeTe EAeUBEPO TOV DIGKOTITN
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€AEYXOU KO TOV TTATAOETE EQVEA, UITOPEI VO TTPOUCIOOTOUV KXBUTTEPNTEIG
oTNnVv gvepyorioinon (evOIGUETH OTADIN YIX VO KOUWOEI TO EPYAAEIO).

H uttep@opTwon r n uriepBépuavon dev urtodnAmvovTal omd Tnv EvOeign
KOT&OTAONG POPTIONG.

3.4 'EvdeiEn Tng eMavapopTICOPEVNG UaTapiog Li-lon

H kar&oTaon gopTiong TNG eMAVOQOPTIOUEVNG MMaTapiag Li-lon kol ol
BA&BeG Tou epyaheiou UTTOBNAWVOVTQI e TNV EVOEIEN TNG ETTOVAPOPTICOUE-
vng pmoTapiag Li-lon. H kaTr&oTaon @opTiong TNG eMava@opTI{OMEVNS
umaTopicg Li-lon epgavifeTol MATOVTOG KATTOIO OO T dUO TTARKTOO OITO-
OPA&AIONG PTTATOPIOG.

Kar&oTaon Znpacix

4 LED av&pouv. Kar&oTtaon ¢opTiong: 75 % €wg
100 %

3 LED av&pBouv. Karaotaon ¢opTiong: 50 % £wg
75 %

2 LED av&pouv. Kar&oTtaon ¢opTiong: 25 % £wg
50 %

1 LED av&pel. KaraoTtaon ¢opTiong: 10 % €wg
25%

1 LED avoBooBrivel, To epyaieio Koardotaon ¢poptiong: < 10 %
€IVl O€ ETOINOTNTA AEITOUPYIXG.
1 LED avaBooprvel, To gepyaheio H prmaropia €xel urtepBeppavBei f

dev eivail o€ ETOINOTNTA AEITOUP- £XEl EKPOPTIOTEI TEAEING.

yiag.

4 LED avaBooBrivouv, To epyaleio | To epyaeio €xel urmoaTei utieppop-
Oev eivail o€ ETOINOTNTX AEITOUP- Twon i urepBEpPavon.

yiog.

‘OTav eival TTATNPEVOG O DIGKOTITNG EAEYXOU Kol £0G KO 5 DEUTEPOAETITX
aPoU aProeTe TOV SIGKOTITN eAEYXOU eV eivail SUVATH 1 ENGAVION TNG
KOT&OTAONG POPTIONG.

‘OTav avaBoaPrivouv Ta LED Tng €vBeigng TnG HIaTapiag, TTPOCEETE TIG
UTTodEigeIg 0TO KEQAAaIO BorBeia yia poBAfuaT.

3.5 EkTaon map&doong
ApamavokaTaBido, mAaivr xeipoAafry, odnyieg xpnong.

ﬂ Eykekpipéva ommd epiG avTAHANOKTIKY, OGVOADCIO KX GEETOUBP YIX TO
mpoidv oag Ba Bpeite oTo mMAnaieaTepo Hilti Center 1) otn SielBuvon:
www.hilti.group
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4  TeXVIK& XOPAXKTNPIOTIKX

4.1 TeXVIKX XAPXKTNPICTIKX

SF 14-A SFH 14-A
OVOMXOTIKH T&ON 14,4V 14,4V
Bapog 2,3 kg 2,4 kg
Ap1BUOG OTPOPWV 1N TAXUTNTX 0/min ... 0/min ...

400/min 400/min
ApIBLOG OTPOPWV 2N TAXUTNTX 0/min ... 0/min ...

1.300/min 1.300/min
ApIBUOG OTPOPWV 2N TAXUTNTX 0/min ... 0/min ...

2.250/min 2.250/min
Porm oTpéywng 2Nm ... 2Nm ...

12 Nm 12 Nm
ApIOUOG KPOUCGEWV KATX TN SIXTPNON HE | */° 40.500/min
TNV 3n TaxUTNTX
KpouoTiKr 3IXTPNON OE TOIXOTONIX (MEY. | */* 4mm ...
urikog 100 mm) 12 mm
OeppoKpaocix TTEPIBAXAAOVTOG KATA TN -17°C ... -17°C ...
AerToupyia 60 °C 60 °C
OgPHOKPACIx ATTOBrKEUONG -20°C ... -20°C ...

70 °C 70°C
4.2 Enavo@opTI{OUEVN HITXTXPIX
T&on AEITOUPYiaG EMAVXPOPTICOUEVNG MITATAPING 14,4V
OepuoKpacia TEPIBXANOVTOG KATX TN AEITOUPYIX -17°C ... 60 °C
OgPHUOKPACIx ATTOBNKEUONG -20°C ... 40°C
OEPHOKPACIX UTMTATAPING GTNV EVAPEN POPTIONG -10°C ... 45°C

4.3 MAnpogopicg BopUBOU KA TINEG KPAXSXOPWV UTTOAOYICHEVEG
koar& EN 60745

O1 avapepdUeves OTIG TTOPOoUCEG 0dNYieg TIMEG NXNTIKNAG THEoNG Kol Kpada-
oMV EXOuV PETPNBEI OUPPWVA PE PIX TUTTOTTOINUEVN PEBODO PETPNONG KOl
UTTOPOUV V& XPNOIUOTIOINBOUV YIX TN OUYKPION HETOEU NAEKTPIKWY EPYXAEIWV.
Eivau emiong kaT&ANAEG yior TTPOXEIPN EKTIUNON TwV ekBECEWV. T avope-
POMEVO OTOIXEIC QVTITIPOCWTTEUOUV TIG KUPIEG EPOPUOYEG TOU NAEKTPIKOU
epyaheiou. EQv mOoTOOO TO NAEKTPIKO gpyaheio xpnolyoroinBei oe GAAeg
EQOPUOYEG, HE DIPOPETIKE EEXPTANATA 1} e EANITTT) GUVTHPNON, EVOEXETAI
Vo SIOQEPOUV TO OTOIXEIR. TO yeyovdg auTd UMopei var aUENOel ONUOVTIKA
TIG ekBEoelg oe OAn TN didpKelx Tou Xpdvou epyaaiag. Mo pix akpIBrg
eKTiUNoN Tng ékBeang Ba TIPETTEl VOt GUVUTTOAOYIZOVTOI KOI OI XPOVOI, OTOUG
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OTT0IoUG EiVO KITEVEPYOTIOINUEVO TO epYOAeio 1 AeIToupyei pev, oA dev
XPNOILUOTIOIEITAI TTPAYMOTIKE. TO YEYOVOG GUTO UITOPEI VO IEIDTEI ONUOVTIKK
TIG ekBEDEIG O OAN TN BIKPKEI TOU XPOVOU epyaoiag. KaBopioTe mpdobeTa
UETPO AOQOAEING YIX TNV TTPOCTOCIG TOU XPrioTN oo Tnv emidpaon Tou Bo-
pUBOU Kai/f TwV KPOSXOUAV, OTTWG VI TTHPASEIYUO: ZUVTHPNON NAEKTPIKOU
epyaheiou ko eExpTNU&TWY, SIXTAPNON XEPIWV OE KAVOVIKN BepUOKPaTia,
0PYGVWON TWV OTUSINV EPYNTING.

SF 14-A SFH 14-A
Tumkn péTpnon oT&Oung Bopupou TU- |86 dB 102 dB
mou A
Tumkn péTpnon TUou A, emmedou mie- | 75 dB 91 dB
ong
AVOKPIBEIX YIX TIG AVX(PEPOPEVEG OTHO- |3 dB 3dB
ueG BopuBou
Tipn kpadaopwv Bidwpa (an) 2,5 m/s? 2,5 m/s?
AvokpiBeia (Ky) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
KpouoTIKR 81&TPNON GE TOIXOTIONX (UEY. | */* 4mm ...
prfikog 100 mm) 12 mm
Avakpipeia (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?
Tiun KPAdAOPWV Yix Si&TPnON O 2,5 m/s? 2,5 m/s?
METAANO (anp)
Avakpipeia (K) 1,5 m/s? 1,5 m/s?

5 TMpocTolpxcia Epyaciog

A MPOZOXH

Kiviuvog TPXUUOTIOHOU OO aKoUoIx EvapEn AeiToupyiag!

» BeBaiwBeite OTI TO OXETIKO TTPOIOV eivail eKTOG AeIToupyiag, TTpIv TomoBe-
THOETE TNV EMAVAPOPTIZOUEVN UMTATAPICK.

> AQUIPEDTE TNV PTTIATOPIX, TTPIV TTPOYMKTOTTOINCETE PUBICEIG 0TO EpyaAeio
I QVTIKOTOOTIOETE GEETOURP.

MpooéETte TIG UTTOdEIEEIG OPAAEiG Kal TIPOEIBOTTOINCNG 0TV TIXPOUCX
TEKUNPIWON KXI OTO TIPOIOV.

5.1 ®opTioTe TNV yMaTAPicx

1. AloB&oTe TIpIV ot TN GOPTION TIG 0dnyieg XPriong ToU GOPTIOTH.

2. BeBauwBeite OTI 01 EMAPEG TNG EMAVAPOPTIZOUEVNG PTTATAPIOG KO TOU
POPTIOTH eVl KABXPEG KOl OTEYVEG,.

3. dopTioTe TNV EMAVAPOPTIZOUEVN UTTATAPIC OE EVOV EYKEKPILEVO GOPTIOTH).
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5.2 TomoB£Tnon PmaTopiag

A NPOZOXH

Kiv8uvog TpXUUATIONOU XITO BPaXUKUKAWUA 1 TITROON TNG HTATAPING!

» BeBaiwBeite 0TI dev UTTPXOUV EEVA QVTIKEINEVD OTIG ETTAQEG OTNV PTTX-
TOPIx KOl OTIG EMTOQEG OTO TIPOIOV, TIPIV TOTTOBETHOETE TNV EMAVAPOPTI-
Zopevn pumoTapia.

» BeBaiwBeiTe OTI N EMAVOQOPTICOUEVN UTATAPIN KOUUTTOVE! TTAVTO OWOTX.

-

. ®opTiCeTe TANPWG TNV UMATAPIX TTPIV OO TNV TTPWTN BECN O AeiToupyia.

2. TomoBeTHOTE TNV EMAVAPOPTIZOPEVN UMTATAPIX 0TN B&an Tou epyaleiou,
MEXPI VO KOUUTTWOEI XIGONTA.

3. BeBauwbeite 0TI €dp&lel KAAK N PITOTOPICK.

5.3 AQipeCn EMAVAPOPTICOUEVNG UTTATAPING
1. NoaTAoTe T MARKTPO AMAGPAAIONG TG MTTOTAPIOG.
2. TpaBr&re TNV emavaopTI{OPEVN UTTaTaPIx omd TN B&on Tou epyaheiou.

5.4 PUBuion mAdiviig Xe1poAaprg E
» PuBpioTe Tnv TAXivr) xelpoAaBr) oTnv emBuunTr B€on.

5.5 TomoB&Tnon &ykioTpou Zwvng (mpoxipeTika) Il

A MPOZOXH

Kiv8uvog TpXUUATIOHOU XITO TITWON NAEKTPIKMV EPYXAEIWV!

» BeBaiwBeite mpiv amd Tnv EvapEn TNG pyaiag OTI EiVal KXAK OTEPEWHEVO
TO &yKIOTPO TNG wvng.

Me TO &yKIOTpO ZWVNG MITOPEITE VO OTEPEWVETE KOTGAANAGK NAEKTPIKK

epyaheia aTn Lwvn KOVT& 0To oOUa. Mmopei va ToroBeTnBei yia peTaop&

oTn Je&I&X Kol OTNV aPIOTEPH TIAEUPG.

1. AQaIpE0TE TNV EMAVAPOPTIZOPEVN UTTATOPIX OTTO TO NAEKTPIKO EPYAAEIO.

2. ZTepemOTE TO QYKIOTPO {Wvng Me TIG 2 Bideq aTo TODI TOU NAEKTPIKOU
epyaAeiou.

3. EA&YETE TNV OQOAr) OTEPEWOT TOU &YKIOTPOU {WVNG KOl TOU NAEKTPIKOU
epyaAeiou.

5.6 TomoB£Tnon eEXPTHUXTOG

1. ®€pTe TOV DIAKOTTTN EVOANRYNG BEEIO0TPOPNG/XPITTEPOCTPOPNG AEITOUP-
yiog oTn peoaia BECN 1) GQAIPETTE TNV UMATAPIC AITO TO EPYAAEIO.

2. EA&yETE €dv eivau kKaBapr n amoAngn Tou eExpThUOTOG. Edv amauTeiTal,
KOBOPIOTE TO GKPO TOU EEXPTANATOG.

3. AVOiETe TO TOXUTOOK.

4. Eilo&yeTe TO €EGPTNUO OTO TAXUTOOK KOl BIDWOTE TO TAXUTOOK PEXP! VOX
okOUOETE EVO TIOAOTIAG PNXAVIKO KAIK.
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5. BeBaiwBeite 0TI edp&Tel KOAK TO EEXPTNUA.

6  Xeipiopog

A MPOZOXH

Kiviuvog TPXUUTIOHOU a1 BPoXUKUKAWUO I} ITAOON TNG UTATARPIXG!

» BeBaiwbeite 0TI Sev UMTXPXOUV EEVO QVTIKEIUEVD OTIG ETIAPES OTNV UG-
TOPIO KA OTIG EMOPEG OTO TIPOIOV, TIPIV TOTTOBETHOETE TNV ETAVOPOPTI-
COpEVN UTTOTOPICK.

> BeBaiwBeiTe 0TI N EMAVOPOPTICOPEVN UITATARPIC KOUUTTAOVE! TIAVTX GOOTH.

MpooéETe TIG UTTODEIEEIG OPAAEIG Kol TIPOEIBOTTOINONG OTNV TIXPOUOX
TEKUNPIWON KA OTO TIPOIOV.

6.1 Emoyn TaxutnTag §

» EmAEETE TNV emBupNT TaxUTNTO puBUIfovTaG Toug SUO JIGKOTITEG £TTI-
Aoyng TaxUTNTOG.

6.2 PUBuIoN 3cEI00TPOPNG/APICTEPOGTPOPNG AsiToupyiog B

ﬂ Evag pnxaviopdg epayng amoTtpémel Tnv evahhayr) Aeitoupyiag oo
AeIToupyei To JoTEP.
TN yeoaia B&an, o JIAKAOTTNG eAEYXOU €ival UTTAOKOPIOUEVOS (PPayr
gvepyorioinong).

» PuBpioTe Tov SIoKOTITN eVaAAOYNG JEEIOATPOPNG/APIOTEPOTTPOPNG Agl-
TOUPYIOG OTNV EMOUUNTI POP& TIEPICTPOPNG.

6.3 Evepyomoinon
» MoToTe Tov DIKOTITN EAEYXOU.

ﬂ Av&loya pe To B&Bog mieang Tou SIGKOTTN eAéyxou oM&Lel adia-
B&BUNTA O XPIBUOG OTPOPWV LEXP! TOV PEYIOTO GPIBUO OTPOPWV.

6.4 Bidwuax

1. PuBpioTe pe Tov dakTUAIO pUBHIONG POTTAG KOl AEITOUPYIOG TV ITaPQXXITNTN
por.

2. PuBuioTe pe Tov JiakoOmTn evolayng de&ldoTpodpng/apioTepdoTPOPNg
AeIToupyiag TNV EMBUUNTH GOP& TTEPITTPOPAG.

6.5 AixTpnon

1. PuBuiote Tov SOKTUAIO pUBHIONG YIX Tn POTI Kol Tn A€IToupyia OoTO
oluBolo % .

2. PuBuioTe TOv BIKOTITN evaAayng SeEIOOTPOPNG/XPIOTEPOOTPOPNG AEI-
Toupyiag aTn de&IOaTPOPN AeIToupyia.
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3. ©¢aTe 0g AeIToUpYia TO DPATTAVOKATOHRIDO. = oeNida 296

6.6 KpouoTikn dixtpnon 4T
SFH 14-A

1. ©¢oTe Tov dokTUNIO PUBIoNG oTn Aeiroupyia "KpouaTikn dixrpnon” 4T
2. O¢aTe 0g AeiToupyia TO DPATTAVOKATOKBIDO. — oeNida 296

6.7 Amevepyormoinon
» ArioTe eAelBepo TO DIOKOTITN EAEYXOU.

6.8 A@aipeon eEXPTHUATOG

1. ®€pTe TOV DIAKOTTTN eEVOANOYNG BEEIOOTPOPNG/APITTEPOCTPOPNG AEITOUP-
yiog oTn peoaia BECN 1) GQAIPETTE TNV UMATAPIC AITO TO EPYAAEIO.

2. AvOiETe TO TOXUTOOK.

3. TpaPr&re To EEXPTNUO KITO TO TAKUTOOK.

7  ®povTida KAl GUVTHPNoN

Al MPOEIAOMOIHZH]

Kiv8uvog TPXUUOTIOHOU XITO TOTTOOETNUEV PITXTAPIC !

» Mpiv ammo k&Be epyaaia ppovTidag Kl oUVTHPNONG XPAIPEITE TIAVT TNV
unaropia!

PpovTida Tou EpyaAeiou

* ATIOHOKPUVETE TIPOCEKTIKX TOUG PUTTOUG TTOU £XOUV ETTIKAONOEL.

o KaBapioTe TIG OXIONEG OEPIOUOU TTPOCEKTIKA LE Wi OTEYVH BoUpTOo.

* KoBapilete TO TEPIBANUO pOVO e évar eAappwg Bpeypévo mavi. Mnv
XPNOILOTIOIEITE UNIK& PPOVTIONG HE TIEPIEKTIKOTNTA O€ GINIKOVN, BIOTI
EVOEXETOI VO TIPOOBAANOUV TOX TTAXOTIKE HEPN.

PpovTidax emMavaPopTIZOPEVWV UTaTapI®wV Li-lon

e AlxTnpeitTe TNV EMOVAPOPTIZOPEVN PTTOTOPIC KXBOPN Kol oIXAAXYEVN
amd A& Kol Yp&OoK.

¢ KoBapilete TO TepiBANUa pOvO pe éva eAappwg Bpeypévo mavi. Mnv
XPNOILOTIOIEITE UNIK& (PPOVTIONG HE TIEPIEKTIKOTNTA OE GINIKOVN, BIOTI
eVOEXETOI VO TIPOOBAGAAOUV T TTACTIKE UEPN.

o ATTOQUYETE TNV €I0X®PNON UYPACIOG.

ZuvTripnon

o EAEYXETE TOKTIKX OAX TOH OPOT& WEPN YIO TUXOV CNUIEG KOI T OTOIXEIX
XEIPIOUOU WG TTPOG TNV KIMPOCKOTITN AEITOUPYIQ.

e S mepinTwon nUIGV /K DUCAEITOUPYIMV, PNV XPNOILOTTOIEITAI TO TIPO-
fov. AvaBeaTe apéowg Tnv emokeur| oto o€pPig TG Hilti.

e Met& omd epyaoieq QPOvVTIdXG Kol OUVTAPNONG, TOTIOBETAOTE OAX TX
OUCTANOTA TTPOOTAOIG Kol EAEYETE TN AeIToupyiak TOUG.
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Mo i AOPOA} AEITOUPYIO XPNOIUOTIOIEITE HOVO YVOIO OXVTOANXKTIKS
KO GVOADOIUG. EYKEKPIUEVD OO EUAG AVTAANXKTIKG, QVOADCIUG KOl
a&egoudp yia To TIPOidV 0aG Ba Bpeite oTo TMAnoiEaTepo Hilti Store ny
oTn dielBuvon: www.hilti.group.

8 MeTa@op& KXl KITOBHKEUCH ETAVXPOPTI{OUEVWV EPYX-
Agiwv

MeTagop&

A MPOZOXH

AKOUOCIX EVEPYOTTOINGCN KATX TN HETAXPOPK !

> METOQEPETE TO TIPOIOVTA OOG TTAVTX XWPIG TIG UTATAPIEG TOTTOBETNUEVEG!

> AQQIPEDTE TIG ETAVAPOPTI{OPEVEG UTTATOPIEG.

> MnV HETAQEPETE TTOTE EMAVAPOPTICOPEVEG UTTATAPIEG XUBNV.

> MeT& ammod peyoAUTEPNG JIKPKEING METOPOPG I} aTmoBriKeuan, eEAEYETE TIpIV
QIO TN XPrON TO EPYXAEIO KOl TIG PTTATOPIES VIO TNMIEG.

Amo6nkeuon

A NMPOZOXH

AKOUOGIX TTPOKANGN {NMIGG TTO EAXTTWHAXTIKEG HITATXPIEG. !

ATTOBNKEUETE T TTPOIOVT 0OG TIAVTA XWPIG TIG UMTATAPIEG TOTTOBETNUEVEG!

v

v

AToBNKeUETE TO EPYOAEIO KONl TIG PTTOTOPIEG KAT& TO duVaTO 0 dPoaePd

KO OTEYVO XWPO.

MoTé pnv omoBnkeleTe TIG EMAVAPOPTICOUEVEG UMOTOpPIEG OTOV RAIO,

eNMAVW 0 KOXAOPIPEP 1 TTIOW IO TIRUICK.

» ATIOBNKeUETE TO €PYOAEI0 KOl TIG EMAVOPOPTIZOUEVES UTTATOPIEG OF
onueio oTo ormoio dev Exouv TIPOORAON TTAIDIG KAI AVAXPPODIC XTOMGK.

> Met& omd peyahUTepng OIdpKeIog ommobrikeuon, eAEyETe TpIv ammd Tn

XPrion TO ePYOAEIO KA TIG UTIATOPIESG VIO {NMIEG.

v

9 Bornfeix yiax mpoBAfpaTa

Se BA&Beg TTOU dev avaPEPOVTAI 08 QUTOV ToV THVOK 1 Sev PTTOpEiTe Vot
AMOKATOOTHCETE POVOI 00G, armeuBuvBeiTe aTo oepPIg Tng Hilti.

9.1 Bonosix yix mpoBAfpaTX

BA&BN Méavn i Auon

To epyaheio dev H pmaropia dev €xel » KoupmwoTe Tnv pma-

AEITOUPYEI. TOTTOBETNOEI OAOKANPN. Topia KeBNT& K&VO-
vTaG OIMAS KAIK.
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BA&Bn MBéavn auTia Auon
To epyaheio dev H prmoaropia eivail amo- | » AVTIKOTOOTROTE TNV
AeIToupyei. POPTIOHEVN. MITOTOPI KOl pOPTI-

oTe TNV &BEIN PMOTA-
pia.

To epyaheio dev Ael-
TOoupyei Kol avaBo-
ofrvouv Kol T TEo-
oepa LED.

To epyaheio gxel uttep-
PopTWOEI yIx Aiyo.

v

AproTe eAelBepo Tov
SIOKOTITN EAEYXOU KaXl
AT OTE TOV §QVA.

Exel evepyoroinbei n
TTPOOTOCIx UTTEPBEPUOV-
ong.

v

ApnoTe To gpyaleio
va kpuwoel.  Ko-
BopioTe TIG OXIOUES
aEepiopoU.

To epyaheio dev
AeIToupyei Kol Eva
LED avaBooBrvel.

H pmarapia eivai amo-
POPTIOHEVN.

v

AVTIKOTOOTAOTE TNV

MITOTOPI KOl POPTI-
oTe TNV &OEIX UMTOTOH-
pic.

EmavapopTiZopevn Pma-
Topia TOAU ZeoTn N

v

dépTE TNV PaTapic
OTNV TIPOTEIVOUEVN

TTOAU KpUQ. Bepuokpaoiax AgiToup-
yiag.
Aev untpyel n duva- | O BIoKOTITNG » Miéote Tov dia-
TOTNTX THiEONG TOU evaAayng 5e§160Tpo- KOTITN QPIOTEPOOTPO-
S1oKkoOTTN on/off ) PNG/aPIoTEPOOTPOPNG ong/Segi60TPpOPNg
£X€El UTTAOK&PEI. AeiToupyiag givan oTn AeIToupyiag TMpog T
peoaia Bean. aploTepd 1 SegIA.

H pmaropia adeiadel
MO Ypriyopa amo
6,71 ouvrBwG.

MoAU xaunAr Beppokpa-
oia repIB&AOVTOG.

v

AQNOTE TNV PmaTapio
va GTROEI OTODIOKE
oe Bepuokpaoia dw-
JoTiou.

H pmaropia dev
KOUMTIWVEI XIoBNT&
KAVOVTOG SITTAG KAIK.

Mpoe&oxeq aop&Aiong
oTNV UMaTapiot Aepw-
JEVeG.

v

KaBapioTe TIg TIpO-
eEOXEG aopAAIong
KOl KOUMTTOOTE TNV
prmaTopia. Eav eEako-
AouBei va unidpxel To
TPORANUA, ammeuduv-
Beite oTO 0EPPIG TNG
Hilti.

‘Evtovn aUgnon Bep-
MOKPOTIOG OTO £p-
yaAeio fj oTnv pma-
TOpIx.

To gpyaleio €xel uttep-
PopTwOEi (UTEPPaion
opiou xpriong).

v

MpooéxeTe TIPIV AMO
K&Be epyooia T
oToIxeia 10XU0G ToU
TTPOIOVTOG 00G. BAETe
TexvIK& XOPOKTNPI-
OTIK&.
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BA&BN Méavr ouric Auon
Armouoia kpolong. | H Aeitoupyia oTov da- | » ©&oTe Tov JAKTUAIO
KTUAIO pUBuIoNg dev &i- puBuiong oTtn Ael-
Vol PUBHICHEVN OWOTA. Toupyia "KpouaoTikn
diarpnon” 4T

9.2 AIXOECN OTX XITOPPIUHAT

& To epyoheio TG Hilti eivon KATXOKEUKOUEVK OE HEYXAO TTIOGOOTO OO

OVOKUKA@WOINO UAIKG.  TMpolmoBeon yix Tnv avokUKAwOR Toug eival o

KOTGAANAOG BIOXWPIOHOG TWV UNIKGV. Z& TTOMEG Xxwpeg, n Hilti mapaAauBavel

TO TIGAIO 00G EPYOAEIO YIor avaKUKAwaON. PwTraTe To 0€pPig i Tov cUPBOUAO

nwAnoewv Tng Hilti.

ATTOPPIYPN PITATXPIOV

ATO aKXTGAANAN SIGBECN TWV PMTATOPIOV 0T XTTOPPIMUOTY EVOEXETAI VO

TTPOKANBOUV KivBUVOI YIx TNV UYEIX Tt eEEPXOPEVT OEPIT I UYPX.

» Mnv QrmooTéANETE ETAVOPOPTI{OPEVEG WTTOTOPIEG TIOU €XOUV UTTOCTEI
gnuis!

» KoAUyTe TIG OUVOEDEIG PE €V [N QYQYIUO UAIKO, VIO VO OTOQUYETE
BPOXUKUKAWUOTO.

> MeT&ETE TIG UMTOTAPIEG ETOI HOTE VO PNV UMTOPOUV VX KATOAREOUV OTX
XEPIXK TTXIDIMV.

» AmoppiyTte Tnv praropia oto Hilti Store ) ameuBuvBeite oTnv apPodIa
€mIxeipion dI&BeaNG ATTOPPINMATWV.

2 » Mnv meTdTe T NAEKTPIKX €PYQAEIX, TNG NAEKTPOVIKEG OUOKEUES
KO TIG ETTAVOPOPTI{OPEVEG UTTOTUPIEG OTOV KASO OIKIGKWV OTTOPPIM-
paTWV!

10 RoOHS (0odnyia yix Tov TEPIOPIOUO TNG XPHONG EMIKivEU-
VOV OUGIWV)

3T0UGg akOAoUBOUG CUVDETHOUG B BpeiTe TOV THVOKX EMIKIVOUVWY OUCIOV:
qgr.hilti.com/r4905.

Evav oUvdeopo yix Tov Tivaka RoHS Ba Bpeite oto TéAOg autig TnNg
TeKUNPiwong wg kwdikd QR.

11 Eyyunon KXTXOKEUXOTH

» [ EPWTAOEIG OXETIKA UE TOUG OPOUG EYYUNONG KMEUBUVOEITE OTOV TOTTIKO
ouvepyaTn Tng Hilti.
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EC Declaration of Conformity | UK Declaration of Conformity

Manufacturer: Importer:
Hilti Corporation Hilti (Gt. Britain) Limited
FeldkircherstraBe 100 1 Trafford Wharf Road, Old Trafford

9494 Schaan | Liechtenstein Manchester, M17 1BY

SF 14-A (01) | SFH 14-A (01)

Serial Numbers: 1-99999999999

2006/42/EG | Supply of Machinery (Safety) EN 60745-1:2009 + EN 60745-2-1:2010
Regulations 2008 A11:2010
2014/30/EU | Electromagnetic Compatibility EN 55014-1:2017 + ENi55014-2:2015

Regulations 2016 A11:2020

2011/65/EU | The Restriction of the Use of
Certain Hazardous Substances in Electrical and
Electronic Equipment Regulations 2012

Schaan, 29.07.2021

b

Dr. Tahar Zril Tassilo Deinzer
Head of Quality and Process Management Executive Vice President
Business Area Electric Tools & Accessories Business Unit Power Tools & Accessories

ROHS) :
[=]









Hilti Corporation
LI-9494 Schaan
Tel.:+423 234 21 11
Fax:+423 234 29 65
www.hilti.group
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Hilti = registered trademark of Hilti Corp., Schaan Pos. 1120210830



	Original-Bedienungsanleitung
	1 Angaben zur Dokumentation
	1.1 Zu dieser Dokumentation
	1.2 Zeichenerklärung
	1.2.1 Warnhinweise
	1.2.2 Symbole in der Dokumentation
	1.2.3 Symbole in Abbildungen

	1.3 Produktabhängige Symbole
	1.3.1 Symbole am Produkt

	1.4 Produktinformationen
	1.5 Konformitätserklärung

	2 Sicherheit
	2.1 Allgemeine Sicherheitshinweise für Elektrowerkzeuge
	2.2 Sicherheitshinweise für Bohrmaschinen
	2.3 Zusätzliche Sicherheitshinweise Schrauber
	2.4 Sorgfältiger Umgang und Gebrauch von Akkus

	3 Beschreibung
	3.1 Produktübersicht
	3.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
	3.3 Überlast- und Überhitzungsschutz
	3.4 Anzeige des Li-Ion-Akkus
	3.5 Lieferumfang

	4 Technische Daten
	4.1 Technische Daten
	4.2 Akku
	4.3 Geräuschinformation und Schwingungswerte ermittelt entsprechend EN 60745

	5 Arbeitsvorbereitung
	5.1 Akku laden
	5.2 Akku einsetzen
	5.3 Akku entfernen
	5.4 Seitenhandgriff einstellen
	5.5 Gürtelhaken montieren (optional)
	5.6 Einsatzwerkzeug einsetzen

	6 Bedienung
	6.1 Gang wählen
	6.2 Rechts-/Linkslauf einstellen
	6.3 Einschalten
	6.4 Schrauben
	6.5 Bohren
	6.6 Schlagbohren
	6.7 Ausschalten
	6.8 Einsatzwerkzeug herausnehmen

	7 Pflege und Instandhaltung
	8 Transport und Lagerung von Akku-Geräten
	9 Hilfe bei Störungen
	9.1 Hilfe bei Störungen
	9.2 Entsorgung

	10 RoHS (Richtlinie zur Beschränkung der Verwendung gefährlicher Stoffe)
	11 Herstellergewährleistung

	Original operating instructions
	1 Information about the documentation
	1.1 About this documentation
	1.2 Explanation of symbols used
	1.2.1 Warnings
	1.2.2 Symbols in the documentation
	1.2.3 Symbols in the illustrations

	1.3 Product-dependent symbols
	1.3.1 Symbols on the product

	1.4 Product information
	1.5 Declaration of conformity

	2 Safety
	2.1 General power tool safety warnings
	2.2 Drill safety warnings
	2.3 Additional safety precautions for screwdrivers
	2.4 Battery use and care

	3 Description
	3.1 Product overview
	3.2 Intended use
	3.3 Overload and overheating protection
	3.4 Li-ion battery display
	3.5 Items supplied

	4 Technical data
	4.1 Technical data
	4.2 Battery
	4.3 Noise information and vibration values determined in accordance with EN 60745

	5 Preparations at the workplace
	5.1 Charging the battery
	5.2 Inserting the battery
	5.3 Removing the battery
	5.4 Adjusting the side handle
	5.5 Fitting the belt hook (optional)
	5.6 Fitting the accessory tool

	6 Operation
	6.1 Selecting the gear
	6.2 Setting forward or reverse rotation
	6.3 Switching on
	6.4 Screwdriving
	6.5 Drilling
	6.6 Hammer drilling
	6.7 Switching off
	6.8 Removing the accessory tool

	7 Care and maintenance
	8 Transport and storage of cordless tools
	9 Troubleshooting
	9.1 Troubleshooting
	9.2 Disposal

	10 RoHS (Restriction of Hazardous Substances)
	11 Manufacturer’s warranty

	Originele handleiding
	1 Informatie over documentatie
	1.1 Over deze documentatie
	1.2 Verklaring van de tekens
	1.2.1 Waarschuwingsaanwijzingen
	1.2.2 Symbolen in de documentatie
	1.2.3 Symbolen in afbeeldingen

	1.3 Productafhankelijke symbolen
	1.3.1 Symbolen op het product

	1.4 Productinformatie
	1.5 Conformiteitsverklaring

	2 Veiligheid
	2.1 Algemene veiligheidsaanwijzingen voor elektrische gereedschappen
	2.2 Veiligheidsinstructies voor boormachines
	2.3 Aanvullende veiligheidsvoorschriften schroefmachine
	2.4 Zorgvuldige omgang en gebruik van accu's

	3 Beschrijving
	3.1 Productoverzicht
	3.2 Correct gebruik
	3.3 Overbelastings- en oververhittingsbeveiliging
	3.4 Weergave van de Li-ion-accu
	3.5 Standaard leveringsomvang

	4 Technische gegevens
	4.1 Technische gegevens
	4.2 Accu
	4.3 Geluidsinformatie en trillingswaarden gemeten conform EN 60745

	5 Werkvoorbereiding
	5.1 Accu laden
	5.2 Accu aanbrengen
	5.3 Accu verwijderen
	5.4 Zijhandgreep instellen
	5.5 Riemhaak monteren (optioneel)
	5.6 Inzetgereedschap aanbrengen

	6 Bediening
	6.1 Overbrenging kiezen
	6.2 Rechts-/linksloop instellen
	6.3 Inschakelen
	6.4 Schroeven
	6.5 Boren
	6.6 Klopboren
	6.7 Uitschakelen
	6.8 Inzetgereedschap verwijderen

	7 Verzorging en onderhoud
	8 Transport en opslag van accu-apparaten
	9 Hulp bij storingen
	9.1 Hulp bij storingen
	9.2 Recycling

	10 RoHS (richtlijn voor het beperken van het gebruik van gevaarlijke stoffen)
	11 Fabrieksgarantie

	Notice d'utilisation originale
	1 Indications relatives à la documentation
	1.1 À propos de cette documentation
	1.2 Explication des symboles
	1.2.1 Avertissements
	1.2.2 Symboles dans la documentation
	1.2.3 Symboles dans les illustrations

	1.3 Symboles spécifiques au produit
	1.3.1 Symboles sur le produit

	1.4 Informations produit
	1.5 Déclaration de conformité

	2 Sécurité
	2.1 Indications générales de sécurité pour les appareils électriques
	2.2 Indications de sécurité pour les perceuses
	2.3 Consignes de sécurité supplémentaires spécifiques à la visseuse
	2.4 Utilisation et emploi soigneux des batteries

	3 Description
	3.1 Vue d'ensemble du produit
	3.2 Utilisation conforme à l'usage prévu
	3.3 Système de protection contre les surcharges et les surchauffes
	3.4 Affichage de l'accu Li-Ion
	3.5 Éléments livrés

	4 Caractéristiques techniques
	4.1 Caractéristiques techniques
	4.2 Batterie
	4.3 Valeurs d'émissions acoustiques et de vibrations déterminées conformément à EN 60745

	5 Préparatifs
	5.1 Recharge de l'accu
	5.2 Introduction de l'accu
	5.3 Retrait de l'accu
	5.4 Réglage de la poignée latérale
	5.5 Montage de la patte d'accrochage (en option)
	5.6 Mise en place de l'outil amovible

	6 Utilisation
	6.1 Sélection de vitesse
	6.2 Sélection du sens de rotation droite / gauche
	6.3 Mise en marche
	6.4 Vissages
	6.5 Perçage
	6.6 Perçage à percussion
	6.7 Arrêt
	6.8 Retrait de l'outil amovible

	7 Nettoyage et entretien
	8 Transport et stockage des appareils sur accu
	9 Aide au dépannage
	9.1 Aide au dépannage
	9.2 Recyclage

	10 RoHS (directive relative à la limitation d'utilisation des substances dangereuses)
	11 Garantie constructeur

	Manual de instrucciones original
	1 Información sobre la documentación
	1.1 Acerca de esta documentación
	1.2 Explicación de símbolos
	1.2.1 Avisos
	1.2.2 Símbolos en la documentación
	1.2.3 Símbolos en las figuras

	1.3 Símbolos de productos
	1.3.1 Símbolos en el producto

	1.4 Información del producto
	1.5 Declaración de conformidad

	2 Seguridad
	2.1 Indicaciones generales de seguridad para herramientas eléctricas
	2.2 Indicaciones de seguridad para taladradoras
	2.3 Indicaciones de seguridad adicionales de la atornilladora
	2.4 Manipulación y utilización segura de las baterías

	3 Descripción
	3.1 Vista general del producto
	3.2 Uso conforme a las prescripciones
	3.3 Protección contra sobrecarga y sobrecalentamiento
	3.4 Indicador de la batería de Ion-Litio
	3.5 Suministro

	4 Datos técnicos
	4.1 Datos técnicos
	4.2 Batería
	4.3 Información sobre la emisión de ruidos y valores de vibración; medición según EN 60745

	5 Preparación del trabajo
	5.1 Carga de la batería
	5.2 Colocación de la batería
	5.3 Extracción de la batería
	5.4 Ajuste de la empuñadura lateral
	5.5 Montaje del colgador de cinturón (opcional)
	5.6 Colocación del útil de inserción

	6 Manejo
	6.1 Selección de la velocidad
	6.2 Ajuste del giro a la derecha o a la izquierda
	6.3 Conexión
	6.4 Atornillado
	6.5 Taladrado
	6.6 Taladrar con percusión
	6.7 Desconexión
	6.8 Extracción del útil de inserción

	7 Cuidado y mantenimiento
	8 Transporte y almacenamiento de las herramientas alimentadas por batería
	9 Ayuda en caso de averías
	9.1 Ayuda sobre averías
	9.2 Reciclaje

	10 RoHS (Directiva sobre restricciones a la utilización de sustancias peligrosas)
	11 Garantía del fabricante

	Manual de instruções original
	1 Indicações sobre a documentação
	1.1 Sobre esta documentação
	1.2 Explicação dos símbolos
	1.2.1 Advertências
	1.2.2 Símbolos na documentação
	1.2.3 Símbolos nas figuras

	1.3 Símbolos dependentes do produto
	1.3.1 Símbolos no produto

	1.4 Dados informativos sobre o produto
	1.5 Declaração de conformidade

	2 Segurança
	2.1 Normas de segurança gerais para ferramentas eléctricas
	2.2 Normas de segurança para berbequins
	2.3 Normas de segurança adicionais para a aparafusadora
	2.4 Utilização e manutenção de baterias

	3 Descrição
	3.1 Vista geral do produto
	3.2 Utilização conforme a finalidade projectada
	3.3 Protecção contra sobrecarga e sobreaquecimento (disjuntor térmico)
	3.4 Indicador da bateria de iões de lítio
	3.5 Incluído no fornecimento

	4 Características técnicas
	4.1 Características técnicas
	4.2 Bateria
	4.3 Informação sobre o ruído e valores das vibrações determinados, em conformidade com a EN 60745

	5 Preparação do local de trabalho
	5.1 Carregar a bateria
	5.2 Colocar a bateria
	5.3 Retirar a bateria
	5.4 Ajustar o punho auxiliar
	5.5 Montar o gancho de cinto (opcional)
	5.6 Colocar o acessório

	6 Utilização
	6.1 Seleccionar a velocidade
	6.2 Ajustar a rotação à direita ou à esquerda
	6.3 Ligar
	6.4 Aparafusar
	6.5 Perfurar
	6.6 Furar com percussão
	6.7 Desligar
	6.8 Retirar o acessório

	7 Conservação e manutenção
	8 Transporte e armazenamento de ferramentas de baterias recarregáveis
	9 Ajuda em caso de avarias
	9.1 Ajuda em caso de avarias
	9.2 Reciclagem

	10 RoHS (directiva relativa à limitação de utilização de substâncias perigosas)
	11 Garantia do fabricante

	Manuale d'istruzioni originale
	1 Dati per la documentazione
	1.1 In riferimento alla presente documentazione
	1.2 Spiegazioni del disegno
	1.2.1 Avvertenze
	1.2.2 Simboli nella documentazione
	1.2.3 Simboli nelle figure

	1.3 Simboli in funzione del prodotto
	1.3.1 Simboli presenti sul prodotto

	1.4 Informazioni sul prodotto
	1.5 Dichiarazione di conformità

	2 Sicurezza
	2.1 Indicazioni generali di sicurezza per attrezzi elettrici
	2.2 Indicazioni di sicurezza per trapani
	2.3 Indicazioni di sicurezza supplementari avvitatore
	2.4 Utilizzo conforme e cura delle batterie

	3 Descrizione
	3.1 Panoramica del prodotto
	3.2 Utilizzo conforme
	3.3 Protezione contro il sovraccarico e il surriscaldamento
	3.4 Indicatore della batteria al litio
	3.5 Dotazione

	4 Dati tecnici
	4.1 Dati tecnici
	4.2 Batteria
	4.3 Dati sulla rumorosità e valori delle vibrazioni calcolati secondo la norma EN 60745

	5 Preparazione al lavoro
	5.1 Carica della batteria
	5.2 Inserimento della batteria
	5.3 Rimozione della batteria
	5.4 Regolazione dell'impugnatura laterale
	5.5 Gancio per cintura (opzionale)
	5.6 Inserimento dell'utensile

	6 Utilizzo
	6.1 Selezione della velocità
	6.2 Regolazione del senso di rotazione
	6.3 Accensione
	6.4 Avvitamento
	6.5 Foratura
	6.6 Foratura con percussione
	6.7 Spegnimento
	6.8 Rimozione dell'utensile

	7 Cura e manutenzione
	8 Trasporto e magazzinaggio degli attrezzi a batteria
	9 Supporto in caso di anomalie
	9.1 Supporto in caso di anomalie
	9.2 Smaltimento

	10 RoHS (direttiva per la restrizione dell'uso di sostanze pericolose)
	11 Garanzia del costruttore

	Oryginalna instrukcja obsługi
	1 Dane dotyczące dokumentacji
	1.1 O niniejszej dokumentacji
	1.2 Objaśnienie symboli
	1.2.1 Ostrzeżenia
	1.2.2 Symbole w dokumentacji
	1.2.3 Symbole na rysunkach

	1.3 Symbole zależne od produktu
	1.3.1 Symbole na produkcie

	1.4 Informacje o produkcie
	1.5 Deklaracja zgodności

	2 Bezpieczeństwo
	2.1 Ogólne wskazówki dotyczące bezpiecznej eksploatacji elektronarzędzi
	2.2 Wskazówki dotyczące bezpiecznej eksploatacji wiertarek
	2.3 Dodatkowe wskazówki dotyczące bezpiecznego użytkowania wkrętarki
	2.4 Prawidłowe obchodzenie się z akumulatorami

	3 Opis
	3.1 Ogólna budowa urządzenia
	3.2 Użytkowanie zgodne z przeznaczeniem
	3.3 Ochrona przed przeciążeniem i przegrzaniem
	3.4 Wskaźnik akumulatora Li-Ion
	3.5 Zakres dostawy

	4 Dane techniczne
	4.1 Dane techniczne
	4.2 Akumulator
	4.3 Informacje o hałasie i wartości drgań ustalono według EN 60745

	5 Przygotowanie do pracy
	5.1 Ładowanie akumulatora
	5.2 Zakładanie akumulatora
	5.3 Wyjmowanie akumulatora
	5.4 Ustawianie uchwytu bocznego
	5.5 Montaż zaczepu do paska (opcjonalnie)
	5.6 Wkładanie narzędzia roboczego

	6 Obsługa
	6.1 Wybór biegu
	6.2 Nastawianie biegu w prawo/lewo
	6.3 Włączanie
	6.4 Wkręcanie
	6.5 Wiercenie
	6.6 Wiercenie udarowe
	6.7 Wyłączanie
	6.8 Wyjmowanie narzędzia roboczego

	7 Konserwacja i utrzymanie urządzenia we właściwym stanie technicznym
	8 Transport i magazynowanie urządzeń zasilanych akumulatorami
	9 Pomoc w przypadku awarii
	9.1 Pomoc w przypadku awarii
	9.2 Utylizacja

	10 Dyrektywa RoHS (dyrektywa w sprawie ograniczenia stosowania substancji niebezpiecznych)
	11 Gwarancja producenta na urządzenia

	Originální návod k obsluze
	1 Údaje k dokumentaci
	1.1 O této dokumentaci
	1.2 Vysvětlení značek
	1.2.1 Varovná upozornění
	1.2.2 Symboly v dokumentaci
	1.2.3 Symboly na obrázcích

	1.3 Symboly v závislosti na výrobku
	1.3.1 Symboly na výrobku

	1.4 Informace o výrobku
	1.5 Prohlášení o shodě

	2 Bezpečnost
	2.1 Všeobecné bezpečnostní pokyny pro elektrické nářadí
	2.2 Bezpečnostní pokyny pro vrtačky
	2.3 Dodatečné bezpečnostní pokyny pro šroubováky
	2.4 Pečlivé zacházení s akumulátorem a jeho používání

	3 Popis
	3.1 Přehled výrobku
	3.2 Použití v souladu s určeným účelem
	3.3 Ochrana proti přetížení a přehřátí
	3.4 Ukazatel lithium-iontového akumulátoru
	3.5 Obsah dodávky

	4 Technické údaje
	4.1 Technické údaje
	4.2 Akumulátor
	4.3 Informace o hlučnosti a hodnoty vibrací zjištěné podle EN 60745

	5 Příprava práce
	5.1 Nabíjení akumulátoru
	5.2 Nasazení akumulátoru
	5.3 Vyjmutí akumulátoru
	5.4 Nastavení postranní rukojeti
	5.5 Upevnění háku na opasek (volitelné)
	5.6 Nasazení nástroje

	6 Obsluha
	6.1 Volba stupně
	6.2 Nastavení chodu vpravo/vlevo
	6.3 Zapnutí
	6.4 Šroubování
	6.5 Vrtání
	6.6 Vrtání s příklepem
	6.7 Vypnutí
	6.8 Vyjmutí nástroje

	7 Ošetřování a údržba
	8 Přeprava a skladování akumulátorového nářadí
	9 Pomoc při poruchách
	9.1 Pomoc při poruchách
	9.2 Likvidace

	10 RoHS (směrnice o omezení používání nebezpečných látek)
	11 Záruka výrobce

	Originálny návod na obsluhu
	1 Údaje k dokumentácii
	1.1 O tejto dokumentácii
	1.2 Vysvetlenie značiek
	1.2.1 Výstražné upozornenia
	1.2.2 Symboly v dokumentácii
	1.2.3 Symboly na obrázkoch

	1.3 Symboly týkajúce sa výrobkov
	1.3.1 Symboly na výrobku

	1.4 Informácie o výrobku
	1.5 Vyhlásenie o zhode

	2 Bezpečnosť
	2.1 Všeobecné bezpečnostné pokyny a upozornenia pre elektrické náradie
	2.2 Bezpečnostné upozornenia pre vŕtačky
	2.3 Dodatočné bezpečnostné upozornenia pre skrutkovače
	2.4 Starostlivé zaobchádzanie s akumulátormi a ich používanie

	3 Opis
	3.1 Prehľad výrobku
	3.2 Používanie v súlade s určením
	3.3 Ochrana proti preťaženiu a prehriatiu
	3.4 Indikátor lítium-iónového akumulátora
	3.5 Rozsah dodávky

	4 Technické údaje
	4.1 Technické údaje
	4.2 Akumulátor
	4.3 Informácie o hlučnosti a hodnoty vibrácií zistené podľa normy EN 60745

	5 Príprava práce
	5.1 Nabíjanie akumulátora
	5.2 Vloženie akumulátora
	5.3 Odstránenie akumulátora
	5.4 Nastavenie bočnej rukoväti
	5.5 Montáž háka na opasok (voliteľný doplnok)
	5.6 Vloženie vkladacieho nástroja

	6 Obsluha
	6.1 Výber stupňa
	6.2 Nastavenie pravobežného/ľavobežného chodu
	6.3 Zapnutie
	6.4 Skrutkovanie
	6.5 Vŕtanie
	6.6 Vŕtanie s príklepom
	6.7 Vypnutie
	6.8 Vybratie vkladacieho nástroja

	7 Starostlivosť a údržba/oprava
	8 Preprava a skladovanie akumulátorového náradia
	9 Pomoc v prípade porúch
	9.1 Pomoc v prípade porúch
	9.2 Likvidácia

	10 RoHS (smernica o obmedzení používania určitých látok v elektrických a elektronických zariadeniach)
	11 Záruka výrobcu

	Eredeti használati utasítás
	1 A dokumentáció adatai
	1.1 A dokumentumról
	1.2 Jelmagyarázat
	1.2.1 Figyelmeztetések
	1.2.2 A dokumentációban használt szimbólumok
	1.2.3 Az ábrákon használt szimbólumok

	1.3 Termékhez kötődő szimbólumok
	1.3.1 Szimbólumok a terméken

	1.4 Termékinformációk
	1.5 Megfelelőségi nyilatkozat

	2 Biztonság
	2.1 Általános biztonsági tudnivalók az elektromos kéziszerszámokhoz
	2.2 Fúrógépekre vonatkozó biztonsági tudnivalók
	2.3 Csavarbehajtóra vonatkozó kiegészítő biztonsági tudnivalók
	2.4 Akkumulátoros készülékek gondos használata és kezelése

	3 Leírás
	3.1 Termékáttekintés
	3.2 Rendeltetésszerű géphasználat
	3.3 Túlterhelés és túlhevülés elleni védelem
	3.4 A Li-ion akku kijelzője
	3.5 Szállítási terjedelem

	4 Műszaki adatok
	4.1 Műszaki adatok
	4.2 Akku
	4.3 A zajinformációk és rezgési értékek megállapítása az EN 60745 szerint történt

	5 A munkahely előkészítése
	5.1 Az akku töltése
	5.2 Az akku behelyezése
	5.3 Az akku eltávolítása
	5.4 Oldalsó markolat beállítása
	5.5 Övkampó felszerelése (opcionális)
	5.6 A betétszerszám behelyezése

	6 Üzemeltetés
	6.1 Fokozat kiválasztása
	6.2 Jobbra vagy balra forgás beállítása
	6.3 Bekapcsolás
	6.4 Csavarozás
	6.5 Fúrás
	6.6 Ütvefúrás
	6.7 Kikapcsolás
	6.8 Betétszerszám kivétele

	7 Ápolás és karbantartás
	8 Akkumulátoros gépek szállítása és tárolása
	9 Segítség zavarok esetén
	9.1 Segítség zavarok esetén
	9.2 Ártalmatlanítás

	10 RoHS (Veszélyes anyagok alkalmazásának korlátozásáról szóló irányelv)
	11 Gyártói garancia

	Originalna navodila za uporabo
	1 Informacije o dokumentaciji
	1.1 O tej dokumentaciji
	1.2 Legenda
	1.2.1 Opozorila
	1.2.2 Simboli v dokumentaciji
	1.2.3 Simboli na slikah

	1.3 Simboli, ki so odvisni od izdelka
	1.3.1 Simboli na izdelku

	1.4 Informacije o izdelku
	1.5 Izjava o skladnosti

	2 Varnost
	2.1 Splošna varnostna opozorila za električna orodja
	2.2 Varnostna navodila za vrtalnike
	2.3 Dodatna varnostna opozorila za vijačnik
	2.4 Skrbno ravnanje z akumulatorskimi baterijami in njihova uporaba

	3 Opis
	3.1 Pregled izdelkov
	3.2 Namenska uporaba
	3.3 Zaščita pred preobremenitvijo in pregrevanjem
	3.4 Prikaz litij-ionske akumulatorske baterije
	3.5 Obseg dobave

	4 Tehnični podatki
	4.1 Tehnični podatki
	4.2 Akumulatorska baterija
	4.3 Informacije o hrupu in vrednosti nihanja so določene v skladu z EN 60745

	5 Priprava dela
	5.1 Polnjenje akumulatorske baterije
	5.2 Vstavljanje akumulatorske baterije
	5.3 Odstranjevanje akumulatorske baterije
	5.4 Namestite stranski ročaj
	5.5 Montaža kavlja za pas (dodatna oprema)
	5.6 Vstavljanje nastavkov

	6 Uporaba
	6.1 Izberite stopnjo
	6.2 Nastavitev vrtenja v desno ali levo
	6.3 Vklop
	6.4 Vijačenje
	6.5 Vrtanje
	6.6 Udarno vrtanje
	6.7 Izklop
	6.8 Odstranjevanje nastavkov

	7 Nega in vzdrževanje
	8 Transport in skladiščenje akumulatorskih orodij
	9 Pomoč pri motnjah
	9.1 Pomoč pri motnjah
	9.2 Odstranjevanje

	10 RoHS (direktiva o omejevanju uporabe določenih nevarnih snovi)
	11 Garancija proizvajalca naprave

	Originalne upute za uporabu
	1 Podaci o dokumentaciji
	1.1 Uz ovu dokumentaciju
	1.2 Objašnjenje znakova
	1.2.1 Upozoravajući naputci
	1.2.2 Simboli u dokumentaciji
	1.2.3 Simboli na slikama

	1.3 Simboli ovisno o proizvodu
	1.3.1 Simboli na proizvodu

	1.4 Informacije o proizvodu
	1.5 Izjava o sukladnosti

	2 Sigurnost
	2.1 Opće sigurnosne napomene za električne alate
	2.2 Sigurnosne napomene za bušilice
	2.3 Dodatne sigurnosne napomene za zavrtač
	2.4 Pažljivo rukovanje i uporaba akumulatorskih baterija

	3 Opis
	3.1 Pregled proizvoda
	3.2 Namjenska uporaba
	3.3 Zaštita od preopterećenja i pregrijavanja
	3.4 Indikator litij-ionske akumulatorske baterije
	3.5 Sadržaj isporuke

	4 Tehnički podaci
	4.1 Tehnički podaci
	4.2 Akumulatorska baterija
	4.3 Informacije o buci i vrijednosti vibracije izmjerene sukladno EN 60745

	5 Priprema rada
	5.1 Punjenje akumulatorske baterije
	5.2 Umetanje akumulatorske baterije
	5.3 Vađenje akumulatorske baterije
	5.4 Postavljanje bočnog rukohvata
	5.5 Montaža pojasne kuke (opcionalno)
	5.6 Umetanje nastavka

	6 Rukovanje
	6.1 Odabir brzine
	6.2 Podešavanje desnog/lijevog hoda
	6.3 Uključivanje
	6.4 Vijčanje
	6.5 Bušenje
	6.6 Udarno bušenje
	6.7 Isključivanje
	6.8 Vađenje nastavka

	7 Čišćenje i održavanje
	8 Transport i skladištenje akumulatorskih uređaja
	9 Pomoć u slučaju smetnji
	9.1 Pomoć u slučaju smetnji
	9.2 Zbrinjavanje otpada

	10 RoHS (Direktiva za ograničenje uporabe opasnih tvari)
	11 Jamstvo proizvođača

	Оригинальное руководство по эксплуатации
	1 Указания к документации
	1.1 Об этом документе
	1.2 Пояснение к знакам (условным обозначениям)
	1.2.1 Предупреждающие указания
	1.2.2 Символы, используемые в руководстве
	1.2.3 Символы на изображениях

	1.3 Символы в зависимости от изделия
	1.3.1 Символы на изделии

	1.4 Информация об изделии
	1.5 Декларация соответствия нормам

	2 Безопасность
	2.1 Общие указания по технике безопасности для электроинструментов
	2.2 Указания по технике безопасности при работе с дрелями
	2.3 Дополнительные указания по технике безопасности при работе с гайковертом
	2.4 Аккуратное обращение с аккумуляторами и их правильное использование

	3 Описание
	3.1 Обзор изделия
	3.2 Использование по назначению
	3.3 Защита от перегрузки и перегрева
	3.4 Индикатор состояния литий-ионного аккумулятора
	3.5 Комплект поставки

	4 Технические данные
	4.1 Технические данные
	4.2 Аккумулятор
	4.3 Данные о шуме и вибрации (определены согласно EN 60745)

	5 Подготовка к работе
	5.1 Зарядка аккумулятора
	5.2 Установка аккумулятора
	5.3 Извлечение аккумулятора
	5.4 Регулировка боковой рукоятки
	5.5 Установка крепежного крючка (опция)
	5.6 Установка рабочего инструмента

	6 Управление
	6.1 Выбор ступени частоты вращения
	6.2 Регулировка правого/левого вращения
	6.3 Включение
	6.4 Заворачивание
	6.5 Сверление
	6.6 Ударное сверление (сверление с ударом)
	6.7 Выключение
	6.8 Извлечение рабочего инструмента

	7 Уход и техническое обслуживание
	8 Транспортировка и хранение аккумуляторных электроинструментов
	9 Помощь при неисправностях
	9.1 Помощь при неисправностях
	9.2 Утилизация

	10 RoHS (Директива об ограничении применения опасных веществ)
	11 Гарантия производителя

	Оригинално Ръководство за експлоатация
	1 Данни за документацията
	1.1 Към настоящата документация
	1.2 Условни обозначения
	1.2.1 Предупредителни указания
	1.2.2 Символи в документацията
	1.2.3 Символи във фигурите

	1.3 Символи в зависимост от продукта
	1.3.1 Символи върху продукта

	1.4 Информация за продукта
	1.5 Декларация за съответствие

	2 Безопасност
	2.1 Общи указания за безопасност при електроинструменти
	2.2 Указания за безопасна работа с бормашини
	2.3 Допълнителни указания за безопасност за винтоверт
	2.4 Грижливо отношение към акумулатори и внимателно боравене с тях

	3 Описание
	3.1 Преглед на продукта
	3.2 Употреба по предназначение
	3.3 Защита от претоварване и прегряване
	3.4 Индикатор на литиево-йонния акумулатор
	3.5 Обем на доставката

	4 Технически данни
	4.1 Технически данни
	4.2 Акумулатор
	4.3 Информация за шума и стойности на вибрациите, измерени съгласно EN 60745

	5 Подготовка на работата
	5.1 Зареждане на акумулатор
	5.2 Поставяне на акумулатор
	5.3 Отстраняване на акумулатор
	5.4 Настройка на странична ръкохватка
	5.5 Монтиране на кука за колан (опционално)
	5.6 Поставяне на сменяем инструмент

	6 Експлоатация
	6.1 Избор на скорост
	6.2 Настройка за дясно/ляво въртене
	6.3 Включване
	6.4 Завинтване
	6.5 Пробиване
	6.6 Ударно пробиване
	6.7 Изключване
	6.8 Изваждане на сменяем инструмент

	7 Обслужване и поддръжка
	8 Транспорт и съхранение на акумулаторни уреди
	9 Помощ при наличие на смущения
	9.1 Помощ при наличие на смущения
	9.2 Третиране на отпадъци

	10 RoHS (Директива за ограничаване на употребата на опасни вещества)
	11 Гаранция на производителя

	Manual de utilizare original
	1 Date privind documentaţia
	1.1 Referitor la această documentaţie
	1.2 Explicitarea simbolurilor
	1.2.1 Indicaţii de avertizare
	1.2.2 Simboluri în documentaţie
	1.2.3 Simboluri în imagini

	1.3 Simboluri în funcţie de produs
	1.3.1 Simboluri pe produs

	1.4 Informaţii despre produs
	1.5 Declaraţie de conformitate

	2 Securitate
	2.1 Instrucţiuni de ordin general privind securitatea şi protecţia muncii pentru sculele electrice
	2.2 Instrucţiuni de protecţie a muncii pentru maşini de găurit
	2.3 Instrucţiuni suplimentare de protecţie a muncii pentru maşina de înşurubat
	2.4 Manevrarea şi folosirea cu precauţie a acumulatorilor

	3 Descriere
	3.1 Vedere generală a produsului
	3.2 Utilizarea conformă cu destinaţia
	3.3 Protecţia la suprasarcină şi supraîncălzire
	3.4 Indicaţia acumulatorului Li-Ion
	3.5 Setul de livrare

	4 Date tehnice
	4.1 Date tehnice
	4.2 Acumulator
	4.3 Datele privind zgomotul şi valoarea vibraţiilor determinate corespunzător EN 60745

	5 Pregătirea lucrului
	5.1 Încărcarea acumulatorului
	5.2 Introducerea acumulatorului
	5.3 Îndepărtarea acumulatorului
	5.4 Reglarea mânerului lateral
	5.5 Montarea agăţătorii de centură (opţional)
	5.6 Introducerea dispozitivului de lucru

	6 Modul de utilizare
	6.1 Alegerea treptei de viteză
	6.2 Reglarea rotaţiei spre dreapta/ stânga
	6.3 Conectarea
	6.4 Înşurubarea
	6.5 Găurirea
	6.6 Găurirea cu percuţie
	6.7 Deconectarea
	6.8 Extragerea dispozitivului de lucru

	7 Îngrijirea şi întreţinerea
	8 Transportul şi depozitarea aparatelor cu acumulatori
	9 Asistenţă în caz de avarii
	9.1 Asistenţă în caz de avarii
	9.2 Dezafectarea şi evacuarea ca deşeuri

	10 RoHS (directiva privind limitarea utilizării substanţelor periculoase)
	11 Garanţia producătorului

	Μετάφραση οδηγιών χρήσης από το πρωτότυπο
	1 Στοιχεία για την τεχνική τεκμηρίωση
	1.1 Σχετικά με την παρούσα τεκμηρίωση
	1.2 Επεξήγηση συμβόλων
	1.2.1 Υποδείξεις προειδοποίησης
	1.2.2 Σύμβολα στην τεκμηρίωση
	1.2.3 Σύμβολα σε εικόνες

	1.3 Σύμβολα ανάλογα με το προϊόν
	1.3.1 Σύμβολα στο προϊόν

	1.4 Πληροφορίες προϊόντος
	1.5 Δήλωση συμμόρφωσης

	2 Ασφάλεια
	2.1 Γενικές υποδείξεις για την ασφάλεια για ηλεκτρικά εργαλεία
	2.2 Υποδείξεις ασφαλείας για δράπανα
	2.3 Πρόσθετες υποδείξεις για την ασφάλεια για κατσαβίδια
	2.4 Επιμελής χειρισμός και χρήση επαναφορτιζόμενων μπαταριών

	3 Περιγραφή
	3.1 Συνοπτική παρουσίαση προϊόντος
	3.2 Κατάλληλη χρήση
	3.3 Προστασία από υπερφόρτωση και υπερθέρμανση
	3.4 Ένδειξη της επαναφορτιζόμενης μπαταρίας Li-Ion
	3.5 Έκταση παράδοσης

	4 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	4.1 Τεχνικά χαρακτηριστικά
	4.2 Επαναφορτιζόμενη μπαταρία
	4.3 Πληροφορίες θορύβου και τιμές κραδασμών υπολογισμένες κατά EN 60745

	5 Προετοιμασία εργασίας
	5.1 Φορτίστε την μπαταρία
	5.2 Τοποθέτηση μπαταρίας
	5.3 Αφαίρεση επαναφορτιζόμενης μπαταρίας
	5.4 Ρύθμιση πλαϊνής χειρολαβής
	5.5 Τοποθέτηση άγκιστρου ζώνης (προαιρετικά)
	5.6 Τοποθέτηση εξαρτήματος

	6 Χειρισμός
	6.1 Επιλογή ταχύτητας
	6.2 Ρύθμιση δεξιόστροφης/αριστερόστροφης λειτουργίας
	6.3 Ενεργοποίηση
	6.4 Βίδωμα
	6.5 Διάτρηση
	6.6 Κρουστική διάτρηση
	6.7 Απενεργοποίηση
	6.8 Αφαίρεση εξαρτήματος

	7 Φροντίδα και συντήρηση
	8 Μεταφορά και αποθήκευση επαναφορτιζόμενων εργαλείων
	9 Βοήθεια για προβλήματα
	9.1 Βοήθεια για προβλήματα
	9.2 Διάθεση στα απορρίμματα

	10 RoHS (οδηγία για τον περιορισμό της χρήσης επικίνδυνων ουσιών)
	11 Εγγύηση κατασκευαστή


